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VORWORT

Der zweite Arbeitsbericht des FEoLL umfaßt die

Arbeitsperiode 1976 - 198o . In diesen Jahren
war das gesamte Bildungswesen starken Wand¬

lungen unterworfen . Das FEoLL hat sich mit

seiner Arbeit bemüht , den pädagogisch sinn¬
vollen Medieneinsatz auf eine gesicherte

Grundlage zu stellen . Es konnte aber auch
dazu beitragen , Fehlentwicklungen im Medien¬

bereich frühzeitig zu erkennen und Korrekturen
anzubringen.

In Zukunft wird das FEoLL verstärkt mit Fragen

der Auswirkung von neuen technologischen Ent¬

wicklungen auf die Ausbildung befaßt sein.

4—
Kurt Seelmann

- Geschäftsführer -
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EINLEITUNG

1 . Gründung des FEoLL : Politische Entscheidung

Initiativen des Landtags des Landes Nordrhein - Westfalen
haben dazu geführt , daß das FEoLL im Jahre 197o in Pader¬
born gegründet worden ist . Im Antrag der CDU- Fraktion
(Drucksache Nr . 13o9/6 . Wahlperiode ) wurde ausgeführt,
daß dem "allgemeinen Einsatz technischer Lehr - und Lern¬
hilfen für die zukünftige Entwicklung des Bildungswesens
besondere Bedeutung zukomme " . "Die vorhandenen und zu
entwickelnden Medien sollten dazu dienen , den Lernerfolg
zu steigern sowie bildungsökonomischer zu verfahren . "
Diese inhaltlichen Aussagen wurden von der Landesregie¬
rung aufgegriffen . Sie haben noch heute ihre Gültigkeit
und finden daher in der Forschungs - und Entwicklungsar¬
beit des FEoLL ihren Niederschlag . Die heutige Relevanz
der damaligen Feststellung läßt sich sehr leicht mit den
bildungspolitischen Aussagen der letzten Jahre belegen.

Im Nordrhein - Westfalen - Programm 1975 (S . 77 , Krzf . 4 . 85)
führte die Landesregierung aus , daß ein bildungspoliti¬
sches Schwergewicht im Bereich der pädagogischen Techno¬
logie zu sehen sei . Das langfristige Ziel sei eine kon¬
zentrierte Erforschung moderner Lehr - und Lernverfahren
zur Steigerung der Leistungsfähigkeit des Bildungswesens.

Die Bund - Länder - Kommission für Bildungsplanung macht in
ihrem Bericht vom 15 . Juni 1973 (Krzf . S . 38 ) deutlich,
daß die Bildungstechnologie als eine wichtige Innovation
im Bildungswesen betrachtet werden müsse.



- 6 -

Auch die bildungspolitische Zwischenbilanz des Bundes¬
ministers für Bildung und Wissenschaft aus dem Jahre 1976
(S . 74 ) kommt zu dem Ergebnis , daß der Einsatz von Medien
einen beachtlichen Stellenwert im Rahmen des Bildungswe¬
sens besitze.

2 . FEoLL und die anderen Forschungseinrichtungen

Die an diesen Zielvorgaben ausgerichtete Forschungs - und
Entwicklungsarbeit des FEoLL muß natürlich auch noch die
Arbeit der auf verwandten Gebieten tätigen Bildungsfor-
schungseinrichtungen berücksichtigen , um nicht unwirt¬
schaftliche Doppelarbeit zu leisten . Nach der neuesten
Zusammenstellung des Max- Planck - Instituts für Bildungsfor¬
schung aus dem Jahre 1978 gibt es im Bereich der Bildungs¬
forschung und damit im Arbeitsbereich des FEoLL als bedeu¬
tende Institutionen nur noch das Institut für Film und Bild
in Wissenschaft und Unterricht GmbH (FWÜ) in München , das
Deutsche Institut für Fernstudien an der Universität Tü¬

bingen , das IPN - Institut für Pädagogik der Naturwissen¬
schaften an der Universität Kiel sowie das Staatsinstitut

für Bildungsforschung in München.
Zusätzlich müssen an dieser Stelle noch die Fernuniversi¬

tät Hagen sowie das Bundesinstitut für Berufsbildung in
Berlin erwähnt werden , die nur in Teilbereichen ihrer
Arbeit FEoLL- Interessen berühren.

Der wesentliche Unterschied zwischen den aufgeführten Ein¬
richtungen und dem FEoLL besteht darin , daß der Schwer¬
punkt der Arbeit des FEoll im Bereich der Medien allgemein,
d . h . ihres didaktischen Stellenwertes , ihres Einsatzes und
ihrer organisatorischen Eingliederung liegt , während dem¬
gegenüber die genannten Einrichtungen entweder bestimmte
Medien produzieren (z . B. FWU) oder in speziellen Bereichen
(z . B. im Fernstudium : DIFF und Fernuniversität oder im
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naturwissenschaftlichen Unterricht : IPN) einsetzen.
Mit allen diesen Einrichtungen bestehen ständige Kontakte,
so daß unwirtschaftliche Doppelarbeit vermieden werden
kann . Andererseits werden aber auch Kooperationsprojekte
mit beiderseitiger Aufgabenteilung durchgeführt.
Zwei Beispiele aus dem Lande Nordrhein - Westfalen sollen
das verdeutlichen.

Das Fernstudienangebot der FU Hagen "Lernen mit Medien"
wird überwiegend aus den Arbeitsergebnissen des FEoLL
erarbeitet . Eine ähnliche Kooperation findet auch im
Bereich der Lehrerausbildung Informatik mit der Fernuni¬
versität statt.

3 . Die Errichtung des FEoLL: Unterrichtstechnologie in der
Bildungsexpansion

Die bisherige Entwicklung des FEoLL in zielkonzeptiver
und inhaltlicher Hinsicht kann in drei , etwa dreijährige
und einander überlappende Phasen gegliedert werden : Die
Phase des administrativen Aufbaus und der Zielkonzeption
der Unterrichtstechnologie (197o - 1973 ) , die Phase des
administrativen Ausbaus und der Zielkonzeption der Bil¬
dungstechnologie und schließlich die Phase der admini¬
strativen Konzentration und der Zielkonzeption der empi-
richen Bildungsforschung (1975 - 1979/8o ) .

Im Wandel von Zielkonzeption , inhaltlichen Schwerpunkten
und administrativen Strukturen spiegelt sich die äußere
Veränderung , sowohl von Bildungspolitik als auch von
Bildungstheorie in diesem Zeitraum deutlich erkennbar.

Ausgangspunkt der Entwicklung der Zielkonzeption des
FEoLL als einem interdisziplinären Forschungs - und Ent¬
wicklungszentrum für empirische Bildungsforschung , als
das es heute angesehen werden kann , war eine Konzeption,
die seine heute noch verwendete Bezeichnung anzeigt . Der
in seiner Ausführlichkeit wenig handliche programmatische
Titel des Paderborner Forschungszentrums gibt zu erkennen,
was nach Ansicht der politischen Gründer und deren bil-
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dungstheoretischer Berater am FEoLL getan werden sollte:

nämlich (grundlegende ) "Forschung " und (anwendungsorien-
tierte ) Entwicklung (im - bei aller Spezialisierung -
weiten Felde ) "objektivierter Lehr - und Lernverfahren " .

Im Gesellschaftsvertrag wird dieses plakative Gesamt¬

programm differenziert ; demnach war es die öffentlich
erteilte Aufgabe der Mitarbeiter am FEoLL,

o Grundlagen des Lehrens und Lernens für das Gebiet der

programmgesteuerten Unterweisung zu erforschen,

o vorhandene Programme und Modelle zu überprüfen und

neue zu entwickeln,

o Pilotprojekte für objektivierte Unterrichtssysteme zu
erarbeiten und sie für Unterricht und Lehre bereitzu¬

stellen,

o und zwar in Verbindung mit vergleichenden Kostenana¬

lysen.

Erfahrungs - und Erkenntnisobjekt der Forschungsarbeiten

am FEoLL waren durch diese Auftragserteilung in hohem
Maße präzisiert und trugen dennoch , wenn vielleicht auch
manchem damals gar nicht so deutlich bewußt , die Mög¬

lichkeit einer sinnvollen und systematischen Erweiterung
in sich . Die Eingrenzungen , beispielsweise der in Auftrag

gegebenen Grundlagenforschung im Bereich der Unterrichts¬
wissenschaften auf das schmale Feld der Programmierten

Unterweisung , die Festlegung auf die Erarbeitung objekti¬
vierter Unterrichtssysteme (unter Einsatz von zu entwickeln¬

den technischen Hilfen ) entsprach der Denkweise der bil¬
dungspolitischen und bildungstheoretischen Träger der Bil-

dungsexpansionsbewegung Ende der sechziger Jahre . Man war
von der Notwendigkeit einer qualitativen wie quantitativen

Erweiterung des bestehenden Bildungssystems überzeugt , denn,
so der nordrhein - westfälische Wissenschaftsminister in sei¬
nem Vorwort zur FEoLL- Präsentationsbroschüre aus dem Jahre

1971 , auch in "Zukunft wird die Aufnahme und die Verarbei¬

tung von Informationen - das "Lernen " also - noch mehr als

bisher zur Voraussetzung für die Erhaltung und Weiterent¬
wicklung der industriellen Gesellschaft werden " .
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Neben der bildungswissenschaftlichen Grundlagenforschung
und der darauf aufbauendencurricularen Entwicklung , wäre
zum Erreichen von bildungs - und somit letztlich gesell¬
schaftspolitischen Zielen auch "die Entwicklung von tech¬
nischen Unterrichtshilfen " erforderlich.

Man meinte den in Relation zur beabsichtigten Bxldungs-
explosion gravierenden Lehrermangel durch die Entwicklung
und den Einsatz von unterrichtstechnischen Hilfen wenig¬
stens teilweise kompensieren zu können . Die Hoffnung auf
apersonale Unterrichtshilfen , die zumindest Faktenwissen
auch ohne permanente Lehreranwesenheit vermitteln könn¬
ten , kulminierte in den hochgespannten Erwartungen hin¬
sichtlich der Programmierten Unterweisung einschließlich
der für ihre Darbietung einzusetzenden Apparaturen ("Lehr¬
maschinen ") . So war es nur konsequent , wenn der verant¬
wortliche Wissenschaftsminister 197o/71 das FEoLL aus¬
drücklich damit beauftragte , "die Technik der programm¬
gesteuerten Unterweisung in den Dienst des Lernens zu
stellen " ; gleichzeitig schaffte er freilich die Chance
der Erweiterung dieses zumindest "engen " Forschungs - und
Entwicklungsansatzes , wenn er meinte , daß durch die Er¬
richtung des FEoLL ein forschungspolitischer Schwerpunkt
im Bereich der "Pädagogischen Technologie " insgesamt ge¬
setzt wurde.

4 . Der Aufbau des FEoLL: Konzept einer technologischen
Unterrichtswissenschaft

Die forschungspolitische Grundkonzeption des FEoLL ba¬
sierte auf den Forderungen von empirischen Wissenschaft¬
lern , die nach Zahl und Einfluß Ende der sechziger Jahre
einen bislang nicht vorstellbaren Höhepunkt ihrer Entwick¬
lung erreicht hatten ; Bildungswissenschaften expandierten
nach Umfang und Zielrichtung , zahlreiche geistes - und
naturwissenschaftliche Disziplinen entdeckten , oft zum
Leidwesen "gestandener " Pädagogikprofessoren , Bildungs¬
bzw . Schulsysteme als neue , interessante und zukunfts-
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trächtige Betätigungsfelder . Vor allem die (interdiszipli¬
när ansetzende ) Informationstheorie mit ihren Nachbardiszi¬

plinen eroberte die angestammten Problembereiche theore¬
tischer und praktischer Pädagogen . So schienen die For¬

derungen von Wissenschaftlern durchaus einsichtig , die
davon , so der FEoLL- Geschäftsführer SEELMANN in der glei¬

chen FEoLL- Broschüre , überzeugt waren , "daß der moderne

Mensch in der Industriekultur vor der Aufgabe steht , sich

mit einer ständig wachsenden Informationsmenge lernend ver¬

traut machen zu müssen . Diese Aufgabe kann aber nur erfüllt
werden , wenn man sich für den Informationsumsatz der Hilfs¬

mittel bedient , welche die Forschung auf den Gebieten Di¬
daktik und Methodik in Zusammenarbeit mit der Technik be¬

reitgestellt hat " . Hier wird erstmals die Forderung nach

einer breit angelegten bildungstechnologischen Forschung
und Entwicklung deutlich , wie sie auch im Nordrhein - West¬
falenprogramm 1975 , im ß̂ildungsbericht der Bundesregierung

197o und zuletzt im Bildungsgesamtplan der Bund- Länder¬

kommission für Bildungsplanung gefordert bzw . gebilligt
wurde.

In der ersten Phase der FEoLL- Entwicklung wurde der bil¬

dungspolitische Auftrag zur Erstellung einer wissenschaft¬

lichen Konzeption jedoch noch enger gesehen ; im Bereich
der Grundlagenforschung wollte man sich unter anderem
konzentrieren auf:

experimentelle Lernpsychologie , Konditionierungslehre,

psychologische und sozialpsychologische Grundlagen der

programmierten Unterweisung und des programmierten Un¬
terrichts , Erforschen deren kybernetischer Grundlagen,
Erarbeiten sprachkybernetischer Grundlagen , mathemati¬
sche Modellbildung des didaktischen Informationsumsatzes,

Theorie der Lehr - und Lernalgorithmen , Konsequenzen des

programmierten Unterrichts auf Bildungsplanung und Schul¬
organisation;

im Bereich der Entwicklung sollten Schwerpunkte gesetzt
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werden auf:

Begleitung von Schulversuchen mit objektivierten Unter¬
richtssystemen , Entwicklung von Modellprogrammen ( =
Programmierte Unterweisung ) für Schule , Verwaltung und
Wirtschaft , Entwicklung objektiver Lehr - und Lernerfolgs¬
messungsinstrumente u . a .m.

Die in der ersten Phase konzipierten bzw . begonnenen Ar¬
beiten könnten pointiert mit der Bezeichnung "Unterrichts¬
ingenieurswissenschaften " , mit dem Ziel der Erforschung von
Grundlagen und Anwendungsbedingungen von Unterrichtstech¬
nik ( = Unterrichtstechnologie ) , belegt werden . Dieses
Konzept wurde von dem damals allgemein akzeptierten Opti¬
mismus getragen , daß technische Hilfen auch im Unterricht
einen hohen Wirkungsgrad erreichen könnten , daß die Ent¬
wicklung solcher Hilfen bei entsprechender Anstrengung
kurz - bis mittelfristig möglich sei , daß durch das wirt¬
schaftliche Wachstum solche Forschungs - und Entwicklungs¬
anstrengungen finanzierbar seien , daß sich die Ergebnisse
unterrichtstechnologischer Forschung und Entwicklung rela¬
tiv problemarm in die Schulpraxis integrieren lassen und
daß energisch zupackende bildungspolitische Maßnahmen
bereits kurzfristig erkennbare Wirkung in der schulprak¬
tischen Szene zeitigten.

5 . Der Ausbau des FEoLL: Konzept einer bildungswissenschaft¬
lichen Verfahrensforschung

Die Entwicklung nach der Jahrzentwende 196o - 197o dämpfte
diesen zwar in seinen Extremerwartungen überzogenen , aber
nicht völlig unberechtigten Optimismus . Es waren zunächst
zwei Umstände , die den Argumentationshintergrund für die
inhaltliche Konzeption der FEoLL- Arbeiten veränderten . Zum
einen die neue Finanzierungssituation , einerseits als Kon¬
sequenz einer nicht vorhergesehenen Wirtschaftsentwick¬
lung , andererseits infolge zusätzlich auf den gesellschaft¬
lichen Plan gekommener finanzierungsintensiver Prioritä¬
ten ; zum anderen die theoretische und praktische Erfahrung,
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daß sich die Einsatzmöglichkeiten der Programmierten
Instruktion relativ geringer , ihre Integrationsschwie¬
rigkeiten in die Schulpraxis als relativ größer als er¬
wartet herausstellten . Dazu kam, daß sich von allen kom¬
plizierten Medien im Unterricht allein das Unterrichts¬
fernsehen , insbesondere das schulexterne entwickelte und
über die Öffentlichen TV- Netze eingespeiste "Schulfern¬
sehen " , auf breiterer Basisdurchzusetzen begann ; zumin¬
dest was die Ebenen Produktion und Distribution betraf.

Schließlich war man von der engeren Fragestellung , wie
man den Computer im Unterricht als Steuerungs - oder Dar¬
bietungsinstrument nutzbar machen könnte , zur allgemeinen
Fragestellung nach Einsatzmöglichkeiten der Datenverarbei¬
tung im Bildungswesen mit besonderer Berücksichtigung von
Kriterien wie Effektivität und Ökonomität vorgedrungen.

Diese Erweiterung der Fragestellungen in Richtung auf eine
pluridisziplinäre Erfassung von Schule und Unterricht und
die geänderten äußeren Randbedingungen führten konsequen¬
terweise zu einer Neuinterpretation des FEoLL- Zielkonzeptes,
allerdings weiter auf der Grundlage der im Gesellschafter¬
vertrag festgehaltenen Basisaufgaben . In die 1975 publi¬
zierte FEoLL- Präsentationsschrift wurde ein von Geschäfts¬

führung und dem aus Wissenschaftlern zusammengesetzten
Zentrumsrat formulierter Text aufgenommen , in dem die
Aufgaben des Zentrums neu gefaßt wurden : Sie bestünden
unter anderem darin , "Prozesse und Anwendungsbedingungen
lehr - und lernbezogener Information und Kommunikation im
Hinblick auf Objektivierungsmöglichkeiten zu erforschen,
sowie entsprechende Programme und Modelle zu entwickeln
und zu überprüfen . Die Verwirklichung dieser Aufgabe er¬
fordert die interdisziplinäre Anwendung formal - und er¬
fahrungswissenschaftlicher Methoden und schließt die Re¬
flexion der Zielsetzungen , Vorgehensweisen und Ergebnis¬
verwendung ein " .
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In dieser präambeähnlichen Motivdarlegung des Forschungs¬
und Entwicklungsprogrammes , die für das gesamte Jahrfünft
bzw . die ersten beiden Phasen der FEoLL- Arbeit als charak¬

teristisch gewertet werden kann , wird eine erhebliche
inhaltliche und methodische Erweiterung des Basiskonzep¬
tes deutlich ; die bisher erzielten Ergebnisse sind an die¬
ser Ziel - Selbstvorgabe zu messen . Desgleichen ist zu über¬
prüfen , ob Struktur und personelle Besetzung dieser Breit¬
bandzielsetzung Rechnung getragen haben.

Zunächst ging es zu Beginn der zweiten Phase darum , die
erweiterte bildungstechnologische Zielperspektive in kon¬
krete Arbeitsvorhaben umzusetzen ; sodann war eine geeignete
Infrastruktur hierfür zu entwickeln . Aus diesem Grund wur¬

de das "5- Bereichs - Konzept " entwickelt , innerhalb dessen
die einzelnen Vorhaben und die einzelnen Grundeinheiten

(Institute und Zentrumsprojektgruppen ) eingeordnet werden
konnten . Die fünf Bereiche bzw . deren Schwerpunkte waren:

o Rechner im Unterricht

o Funk/Fernsehen und Medienverbund , Buchprogramme u . a.
o Lehr - und Lernverfahren (Objektivierung ) , Apparative

Lehr - und Lernhilfen
o Medieneinsatz und Evaluation

o Bildungsorganisation , Bildungskostenrechnung , Bildungs¬
planung .

Diese Schwerpunkte haben sich dann für die dritte Phase
zu folgendem 5- Bereichs - Konzept entwickelt:

o Informatik / Datenverarbeitung
o Massenmedien und sonstige nicht personalen Medien
o Lehr - und Lernverfahren , Kommunikationsforschung
o Medieneinsatz und Evaluation

o Bildungsplanung , Bildungskostenrechnung , Bildungsorgani¬
sation.
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6 . Empirische Bildungsforschung als Zielperspektive

Die dritte Phase der FEoLL- Entwicklung ist charakterisiert

durch eine Konzentration der F § E- Ressourcen , eine ver¬

stärkte Hinwendung zu flexibleren Arbeitsformen , schließlich

durch eine weitere Ergänzung und Abrundung der Forschungs¬

und Entwicklungsansätze in Richtung auf eine breit anset¬

zende empirische Bildungsforschung unter Berücksichtigung

sowohl politischer bzw . methodischer Rahmenbedingungen als
auch der Erfordernisse der zu gestaltenden Schulpraxis.

Die Erfahrungen einer mehrjährigen Forschungs - und Entwick¬

lungsarbeit haben vor dem Hintergrund sich ändernder poli¬
tischer und ökonomischer Außenbedingungen bei gleichblei¬
bendem Reformwillen bzw . Reformanspruch eine Revision des

Ausführungskonzeptes für die Generalaufgabe des FEoLL not¬

wendig gemacht . Der Rausch blinder Technikgläubigkeit ist

in allen Bereichen unserer Gesellschaft verflogen , die Not¬
wendigkeit technischer Hilfen im BildungsSystem mit Seiten¬
blick auf die Schwierigkeiten bei der Einstellung von Leh¬
rern nicht länger unumstritten.

Gleichwohl hat Bildungsforschung (insbesondere Berufsbil¬

dungsforschung ) ihren hohen politischen Stellenwert beibe¬

halten ; Medien im Unterricht , Datenverarbeitung im Bildungs¬
wesen , Bildungsplanung und Schul - Betrieb sind die weiten

Problemfelder , in denen sich die empirische Bildungsfor¬
schung am FEoLL in den nächsten Jahren beweisen kann . Im

Blickpunkt werden weiter Schule und Unterricht stehen ; Ent¬

wicklungen mit unmittelbarer Auswirkung auf die zu gestal¬

tende Schulpraxis , ob von der Schule gewünscht oder durch
den Freizeitbereich aufgezwungen , müssen dabei stets , und
mag dies noch so mühevoll sein , vom Nachdenken über das

wozu und über die theoretische Einordnung der erzielten
Ergebnisse begleitet werden . Nur eine solche gleichermaßen

"doppeltstrategisch " ansetzende empirische Bildungsfor¬
schung kann einen sowohl forschungspolitischen als auch

wissenschaftsmethodisch ausgewogenen Kurs zwischen aktio-
nistischer Praxisorientierung und bodenlosen Abstrak¬
tionsakrobatik steuern lassen.
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Medienforschung
als eine Aufgabe der Pädagogik
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Vorbemerkung

Der folgende Beitrag behandelt Ansätze , Ergebnisse,
Desiderata und wissenschaftstheoretische Probleme
der Medienforschung . Insofern versucht er , für eine
zentrale Aufgabe des FEoLL Bilanz zu ziehen und
Perspektiven zu entwickeln.

Um Mißverständnisse zu vermeiden sei betont , daß
damit nicht das gesamte Arbeitsgebiet des FEoLL
Berücksichtigung findet . Insbesondere bleiben in
dem Beitrag Forschungen zur Bedeutung des Computers
im Bildungswesen sowie bildungsbetriebliche Fragen
der Medienentwicklung und - Verwendung , die ebenfalls
zentrale Aufgaben des FEoLL darstellen , außerhalb
der Betrachtung . Das schließt nicht aus , daß die
Problemlage dieser Bereiche in manchen Punkten der
Problemlage im Bereich der Medienforschung vergleich¬
bar ist.
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1. Hinweise zur Medienverwendung im schulischen und außerschulischen Bereich

Zunächst sei auf einige Daten aus Erhebungen zur Medienverwendung verwiesen;
um auf die mögliche Relevanz der Medienforschung und die potentielle
Breitenwirkung ihrer Ergebnisse aufmerksam zu machen:

(1) Der Leistungsbericht des Instituts für Film und Bild in Wissenschaft
und Unterricht (FWU) für die Jahre 1972- 77 weist für 1976 einen Be¬
stand von 488ooo 16mm- Tonfilm - Kopien bei Landes - , Kreis - und Stadt¬
bildstellen aus . In demselben Jahr wurden 3,5 Millionen Ausleihvorgänge
registriert . Das FWU schätzt , daß auf jeden Ausleihvorgang etwa 3 Vor¬
führungen kommen. Demnach wären in der Bundesrepublik Deutschland im
Jahre 1976 etwa lo Millionen mal 16mm- Tonfilme in pädagogisch bzw.
didaktisch relevanten Zusammenhängen vorgeführt worden . (Vgl . dazu
FWU, 1977 , S. 5 . )

(2) Nach Erhebungen des FEoLL zum Schulfernsehen in Nordrhein - Westfalen
aus dem Jahre 1973/74 kann man davon ausgehen , daß ca . lo % der
Lehrer , das sind absolut gesehen etwa lo . ooo Lehrer in Nordrhein-
Westfalen , wenigstens einmal im Jahre eine Sendereihe des Schulfern¬
sehens unterrichtlich verwenden . (Vgl . BOURREE/ SALZIGER/ TULODZIECKI,
1975 . )

(3) Bekanntlich verbringen Kinder und Jugendliche täglich im Durchschnitt
etwa 1 1/2 - 2 Stunden vor dem Bildschirm . Nach einer Auswertung der
Teleskopie - Daten durch die ARD von 1976 sitzen kurz nach 21 . oo Uhr,
also zur "Krimi - Zeit " , mit 13 % genausoviele Kinder vor dem Bild¬
schirm wie in der eigentlichen Kinderprogrammzeit vor 17 . oo Uhr.
Der Höhepunkt der Sehbeteiligung der Kinder liegt mit etwa 45 %
zwischen 18 . 45 - 19 . oo Uhr . Zur Zeit des Werbeprogramms , um 19 . 3o Uhr,
sitzen etwa 3o % der Kinder vor dem Bildschirm . (Vgl . DARSCHIN, 1976)

(4) Bei Umfragen zur Glaubwürdigkeit der Medien zeigt sich immer wieder,
daß das Fernsehen als das glaubwürdigste Medium angesehen wird . (Vgl.
HACKFORTH, 1976 , S. 83 . )
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Die wenigen Beispiele mögen auf die Bedeutung der Medienverwendung im
schulischen und außerschulischen Bereich hinweisen . Aus der Sicht der

Pädagogik wäre es wünschenswert , etwas über die Wirkungen der Medienver¬
wendung und ihre Relevanz für Unterricht und Erziehung zu erfahren . Daß
darüber keineswegs Klarheit besteht , mögen zwei Beispiele belegen:

(1) Zur Einführung der Neuen Mathematik wurde Anfang der siebziger Jahre
vom Südwestfunk ein Schulfernsehkurs mit 80 Folgen entwickelt . Für
die einzelnen Folgen waren in Anlehnung an den Ansatz von GAGNE
(1969 ) Lernstrukturen mit entsprechenden Lehrzielhierarchien aufge¬
stellt worden . Um für die Kinder einen Bezug der Mengenlehre zu ihrer
Lebenswelt herzustellen und sie damit für die Erarbeitung der Mengen¬
lehre im Sinne der vorgegebenen Lehrziele zu motivieren , wurde bei¬
spielsweise die Bildung von Durchschnitts - und Vereinigungsmengen an
Spielzeugen demonstriert . Dies führte —wie Lehrer berichteten -
häufig , besonders unter den Jungen , zu großer Unruhe . Sie begeisterten
sich an dem gezeigten Spielzeug , z . B. an Feuerwehrautos , unterhielten
sich mit ihren Nachbarn über Spielmöglichkeiten und verglichen das
gezeigte Spielzeug mit eigenem Spielzeug . (Vgl . DIERMANN, 1973 . )
Der gestiftete Bezug zur Lebenswelt der Schüler führte zu vielen
Assoziationen - allerdings ohne Bezug zu den vorgesehenen Lehrzielen.
Man könnte versuchen , dieses Phänomen mit einem komplexen Ansatz zu
erklären , der über hierarchische Lehrzielstrukturen hinaus Wahrnehmungs¬
prinzipien , z . B. das Prinzip der selektiven Wahrnehmung , und affektive ..
Komponenten einbezieht . Dazu ließe sich auch das von EIGLER und seinen
Mitarbeitern (1976 ) integrativ definierten Konstrukt der "kognitiven
Struktur " heranziehen.

In Bezug auf die angesprochene Sendereihe zur Neuen Mathematik kam es
noch zu einer zweiten Fehleinschätzung.

Bei der Übernahme von 3o Folgen dieser Reihe gingen die Verantwortlichen
des Westdeutschen Rundfunks und des Kultusministeriums davon aus , daß
diese Reihe besonders für die Hauptschüler hilfreich sein würde . Er¬
hebungen zeigten , daß eher ein anderer Effekt auftrat:
Die Realschüler und Gymnasialschüler profitierten mehr von dem Kurs
als die Hauptschüler . Offenbar führte die Tatsache , daß die Schul¬
fernsehsendungen und Begleitmaterialien sehr viele Lernhilfen gemäß
dem Konzept der Programmierten Unterweisung enthielten , zu einer
falschen Vermutung im Hinblick auf den Lernerfolg bei unterschiedlich
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begabten Schülergruppen . Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse
würden erlauben , die tatsächlich eingetretenen Wirkungen mit einem
mehrdimensionalen Ansatz zu erklären , der - außer der Tatsache der
Lernhilfen und Strukturierung nach Prinzipien der Programmierten Unter¬
weisung - den Schwierigkeitsgrad der Aufgaben , das vom Fernsehen
diktierte Lerntempo sowie die Tatsache einbezieht , daß an Realschulen
und Gymnasien im Vergleich zu den Hauptschulen mehr Fachlehrer vor¬
handen waren , die sich bereits mit der Neuen Mathematik in Ausbildung,
Fortbildung oder Eigenstudium beschäftigt hatten . (Vgl . BOURREE/
TULODZIECKI, 1973 , S . 41 . )

(2) Ein vieldiskutiertes Problem im Medienbereich ist die Frage , inwieweit
Gewaltdarstellungen in den Medien aggressive Handlungen bei den Re-
zipienten zur Folge haben . Zu diesem Problemkreis gibt es zahlreiche,
sich zum Teil in ihren Ergebnissen und Schlußfolgerungen wider¬
sprechende Studien . Während eine Gruppe von Forschern - ausgehend von
der Theorie des Modellernens - sich von der Hypothese leiten ließ,
daß die Rezipienten bei der Beobachtung von Gewaltdarstellungen in den
Medien , besonders wenn die Gewalthandlungen zu Erfolgen führen,
aggressives Verhalten durch Imitation lernen , war eine andere Gruppe
von Forschern der Meinung , daß aggressive Tendenzen durch die Beob¬
achtung aggressiven Verhaltens , z . B. im Fernsehen , insofern gemindert
würden , als der Beobachtende durch Identifikation mit dem Aggressor
eigene Aggressionen "ausleben " könne und somit das Bedürfnis nach
eigenem aggressiven Verhalten gemäß der sogenannten Katharsisthese
nachlasse . (Vgl . HACKFORTH, 1976 , S . 96 ff . )

Beide Auffassungen können in dieser Allgemeinheit jedoch nicht auf¬
recht erhalten bleiben . Besonders die Katharsisthese erfuhr durch ver¬

schiedene Untersuchungen eine starke Kritik . Auch hier muß zur Erklärung
aggressiven Verhaltens als Wirkung von Gewaltdarstellungen in Medien ein
differenzierterer Ansatz versucht werden : Welche Art von Gewaltdar¬
stellungen bestimmt bei welchen Personen in welchen sozialen Situationen
welche Formen aggressiven Verhaltens?

Zu diesem Punkt sei noch angemerkt , daß MUNDZEK(1978 ) die Diskussion
um Gewaltdarstellungen insofern um einen interessanten Aspekt erwei¬
tert hat , als sie fragt , inwieweit das Fernsehen die Kinder möglicher¬
weise nicht nur zu Aggressionen anleitet , sondern ihnen selbst  Gewalt
antut , indem es ihnen z . B. Angst macht und ihre Träume bestimmt.
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Ehe Fragen und Problemstellungen der Medienforschung weiterverfolgt
werden , sollen zunächst einige Anmerkungen zum Begriff "Medienforschung"
gemacht werden.

2 . Zum Begriff "Medienforschung"

In bezug auf die beiden obengenannten Beispiele kann man annehmen , daß sie
ohne weiteres als zum Bereich der Medienforschung gehörig akzeptiert werden.
Widerspruch wäre dagegen zu erwarten gewesen , wenn die Untersuchungen
von SPANHEL(1971 ) zur "Sprache des Lehrers " oder die kulturkritischen
Äußerungen von ADORNO(1963 ) zu den Massenmedien als Beispiele für
Medienforschung angeführt worden wären . Im ersten Fall würden sich

die Bedenken dagegen richten , die "Sprache des Lehrers " einfach als Medium
zu bezeichnen ; im zweiten Falle würde man sich dagegen wehren , kultur¬
kritische Äußerungen als Forschung zu deklarieren.
Aus diesen Überlegungen wird klar , daß das Verständnis des Begriffs "Medien¬
forschung " davon abhängt , wie weit oder wie eng die Begriffe "Medien " und
"Forschung " gesehen werden . Im Rahmen dieses Beitrags kann keine umfang¬
reiche Begriffsdiskussion erfolgen . Es soll nur kurz angedeutet werden , was
im folgenden unter den Begriffen "Medium" und "Forschung " verstanden wird,
wenn von Medienforschung  die Rede ist.

(1) Mit dem Begriff "Medium" sollen nicht - personale , im weitesten Sinne
technische Zeichenträger und Zeichenvermittler gemeint sein , z . B.
Film bzw . Unterrichtsfilm , Fernsehen bzw . Schulfernsehen , Hörfunk bzw.
Schulfunk , Presseerzeugnisse , Bücher bzw . Lehrbücher.
Personale Vermittlung , z . B. die Lehrtätigkeit eines Lehrers , wird
damit bewußt aus dem Medienbegriff ausgeschlossen , und zwar vor allem
aus zwei Gründen:

a ) Es bestehen - trotz mancher vergleichbarer Aspekte - bedeutende
Unterschiede zwischen personalen und nicht -personalen Vermittlungs¬
prozessen , die vernachlässigt würden , wenn auch die personalen
Mittler in den hier gemeinten Medienbegriff eingeschlossen würden -
um es an einem simplen Beispiel zu sagen : ein Fernsehgerät kann man
abschalten , bei einem personal anwesenden Lehrenden kann man
höchstens "weghören " .
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b ) Medienforschung würde praktisch mit der Lehr - Lernforschung identisch,
wenn man auch die personalen Mittler in den Medienbegriff einbeziehen

würde . Bei einem engeren Medienbegriff kann man die Medienforschung

jedoch als Teilaspekt der Lehr - Lernforschung verstehen , wobei bei
allen Beziehungen und möglichen Überschneidungen doch die spezifischen

Gesichtspunkte nicht - personalen Lehrens im Blick bleiben

(2) Der zweite Bestandteil des Begriffs "Medienforschung " , nämlich "Forschung " ,

soll im folgenden nur auf solche wissenschaftlichen Aktivitäten bezogen
werden , die sich um eine intersubjektiv nachvollziehbare Aufnahme und

Verarbeitung empirischer Daten bemühen . Dies geschieht im Medienbereich
vor allem bei:

a ) Erhebungen  zu medienpädagogisch , relevanten Sachverhalten , z . B. zur

Mediennutzung;

b ) der Überprüfung von Entwürfen für medienpädagogisches Handeln  im

Hinblick auf postulierte Ziele bzw . angenommene Wirkungen und Neben¬
wirkungen , z . B. bei der Überprüfung einer Unterrichtseinheit mit
Medienverwendung,

cj der Überprüfung von Theorien  durch experimentelle Forschung im

engeren Sinne.

Erhebungen  sollten dabei mindestens fragengeleitet sein und von Ver¬

mutungen über Zusammenhänge zwischen den zu erhebenden Daten ausgehen,

z . B. von Vermutungen über Zusammenhänge zwischen Mediennutzung und
Bildungsstand.

Überprüfungen von Entwürfen  für medienpädaogisches , beispielsweise
unterrichtsrelevantes Handeln sollten möglichst hypothesengeleitet
sein , in dem Sinne , daß die erwartete Zielerreichung theoretisch be¬

gründet ist . Man könnte in diesem Zusammenhang auch von einer
hypothesengeleiteten Evaluation sprechen.
Die Überprüfung von Theorien  würde sich als Falsifikationsversuch von

Hypothesen  darstellen , die sich aus der zu überprüfenden Theorie ab¬
leiten lassen.

Mit diesen Hinweisen seien die terminologischen Anmerkungen zum Begriff

"Medienforschung " abgebrochen . Im folgenden sollen in aller Kürze und
sehr kursorisch einige Ansätze , Ergebnisse und Desiderata bisheriger
Medienforschung aufgezeigt werden.
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3 . Ansätze , Ergebnisse .und Desiderata der Medienforschung

Bei dem Versuch einer Darstellung von Ansätzen , Ergebnissen und Desiderata
der Medienforschung stellt sich zunächst die Frage , wie die verschiedenen
Untersuchungsaspekte zu gliedern sind . Hier soll eine Gliederung gewählt
werden , die gerade aus pädagogischer Sicht relevant erscheint:

(1) Ziel - und Inhaltsfragen bei Medien,

(2) Aspekte medialer Verschlüsselung von Informationen,

(3) Methodische Gesichtspunkte der Mediengestaltung,

(4) Personale Kommunikation und MedienVerwendung,

(5) Medien und Rezipienten bzw . Lernende,

(6) Medien und Lehrende,

(7) Institutionelle Aspekte der Medienentwicklung und Medienverwendung.

Bei den Unterpunkten sollen - ohne jeden Anspruch auf Vollständigkeit -
kurz Forschungsansätze

a ) zu pädagogisch relevanten Fragen der Massenkommunikationsforschung  und

b ) zu Fragen der Lehr - Lernforschung im Medienbereich  genannt werden.

Anschließend wird jeweils auf Desiderata  der Medienforschung hingewiesen.
Diese Hinweise sind zugleich als eine erste - und hoffentlich konstruktive -
Kritik der Medienforschung zu verstehen . Sie sollen gleichzeitig ver¬
deutlichen , wie eine Weiterarbeit an den genannten Problemen m. E. aussehen
sollte.

3 . 1 Ziel - und Inhaltsfragen bei Medien

Medien machen in visueller , auditiver oder audiovisueller Weise Aussagen
zu verschiedenen Inhalten . Die Aussagen sind mit bestimmten Absichten,
Interessen und Werthaltungen verknüpft ; sie basieren auf bestimmten Kennt¬
nissen und Einstellungen ; sie sind u . a . mit dem gesellschaftlichen Rahmen
verbunden , in dem sie gemacht werden . Es liegt nahe , Medienaussagen auf
die mit ihnen verbundenen Absichten , Interessen und Werthaltungen , Kennt¬
nisse und Einstellungen hin vor dem Hintergrund ihres gesellschaftlichen
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Rahmens zu untersuchen.

Die Untersuchung von Medienaussagen geschah zunächst mehr qualitativ und
interpretativ . Die nur qualitativ und interpretativ vorgehenden Verfahren
mußten mit dem Aufkommen einer stärker empirisch orientierten Sozialwissen¬
schaft als unzureichend empfunden werden . Es wurden systematische und
quantitative Inhaltsanalysen gefordert.

(1 ) In der Massenkommunikationsforschung  wurden Inhaltsanalysen vor allem
im Aspekt zweier Zielrichtungen durchgeführt:

a ) Es sollten Rückschlüsse auf den Kommunikator  möglich werden : auf
seine Ziele , Absichten , Einstellungen . Als markantes Beispiel dazu

2
sei SILBERMANN(1967 ) zitiert : "Sehr früh schon , seit April 1941
wurde von Amerika aus die deutsche Rundfunkpropaganda in allen Einzel¬
heiten systematisch und methodisch durchforscht , und zwar in einem
solchen Ausmaß , daß aufgrund ihrer Inhaltsanalyse den zuständigen
Stellen Voraussagen unterbreitet werden konnten , von denen wir heute
wissen , daß sie eingetreten sind und ihren Teil zur Niederwerfung des
Naziregims beigetragen haben " . (S . 581 .) Es sei einmal dahingestellt,
ob SILBERMANN hier nicht die Möglichkeiten der Inhaltsanalyse über¬
schätzt . In jedem Falle wird das Bestreben deutlich , durch Inhalts¬
analyse Rückschlüsse auf Absichten des Kommunikators zu ziehen . Dieses
Verfahren könnte u . U. auch genutzt werden , um pädagogisch relevante
Absichten von Kommunikatoren zu erschließen.

b ) Durch Inhaltsanalysen sollen aber auch Rückschlüsse auf den Rezi-
pienten  möglich werden . Während bei Rückschlüssen auf den Kommuni¬
kator im Grunde die sogenannte Kontrollhypothese zugrunde liegt,
die besagt , daß die Rezipienten durch massenmediale Aussagen in
ihren Einstellungen kontrolliert und gesteuert werden , geht der
Rückschluß auf die Rezipienten von der sogenannten Reflexions¬
hypothese aus , die besagt , daß die massenmedialen Aussagen nur die
Einstellungen ihres Publikums widerspiegeln , etwa ihre Einstellungen
zur Rolle der Frau , des Mannes , des Kindes , der Familie , des Negers,
des Arbeitnehmers , des Arbeitgebers , des ausländischen Arbeitnehmers
usw . (Vgl . SILBERMANN/ KRÜGER 1973 , S . 58)

(2 ) Während es im Bereich der Massenkommunikationsforschung eine Reihe
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von Inhaltsanalysen gibt , sind diese im Bereich der Unterrichtsmedien

relativ selten . Bekannt geworden ist vor allem eine Inhaltsanalyse , die

WEMBER(1972 ) durchgeführt hat:

WEMBER analysierte in einem gemischt 'quantitativ - qualitativen Verfahren

den FWU- Film "Bergarbeiter in Bolivien " auf manipulative Elemente der

Filmsprache und des Kommentars hin und zeigte auf , daß auch die soge¬

nannten Dokumentärfilme wesentlich durch ideologisch bedingte Erwartungen

und Einstellungen der Filmemacher geprägt sind und keineswegs die - wie
auch immer verstandene - "Realität " wiedergeben.

Einen anderen Akzent zu Inhaltsfragen setzen manche Begleituntersuchungen

zu Medienkursen . Bei einer im FEoLL durchgeführten Auswertung der Begleit¬

untersuchungen zum Schulfernsehen in der Bundesrepublik Deutschland zeigte
sich z . B. , daß der Inhalt der Schulfernsehkurse aus der Sicht der Lehrer
(als Abnehmer ) :

- häufiger nicht mit dem Lehrplan oder dem eigenen Stoffverteilungsplan
übereinstimmte,

- teilweise nicht richtig dargestellt wurde,

- häufiger als zu umfangreich und zu schwierig beurteilt wurde,

- sehr häufig in der vorgesehenen Zeit nicht zu behandeln war (vgl.
BRODKE, S. 61 ff . ) .

Bezüglich der Desiderata  im Bereich der Ziel - und Inhaltsfragen ist vor
allem auf drei Dinge zu verweisen:

a ) Die bisherigen Inhaltsanalysen  sind wesentlich auf Analysen gesprochen¬
er oder geschriebener Worte beschränkt . Die Analyse nicht - verbaler
visueller Elemente und der damit verbundenen non - verbalen Kommunikation
ist bisher höchstens in Ansätzen beachtet worden.

b ) Im Bereich unterrichtlicher Medien fehlen - wenn man einmal von Schul¬

buchanalysen absieht - Ziel - und Inhaltsanalysen weitgehend . Selbst

wenn man Ziele und Inhalte als vorgegeben durch Lehrpläne und Richt¬
linien betrachtet , wären Fragen danach , welche der vorgegebenen Ziele

und Inhalte in audiovisuellen Medien vorwiegend aufgenommen werden und

welche medienspezifischen Akzentuierungen und Verformungen sie er¬
fahren , außerordentlich interessant . Darüber hinaus wären aber auch

Analysen inhaltlicher Nebenwirkungen sowie der Abweichungen von Lehr-
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planen und Richtlinien wichtig - sei es , daß die Medieninhalte über
den vorgegebenen Rahmen hinausgehen , sei es , daß sie diesen zu sehr
einschränken.

c ) Besonders wichtig wäre jedoch eine empirische Überprüfung der mit
den Inhaltsanalysen mindestens implizit verbundenen Vermutungen über
die Rezeption der Medieninhalte . Selbst auf den ersten Blick so be¬
stechende Analyse wie die WEMBERsche bleiben bezüglich ihrer Annahmen
über Wirkungen bzw. Nebenwirkungen der Medienrezeption im Bereich
der Spekulation , wenn die in den Analysen ausgesprochenen Vermutungen
nicht empirisch überprüft werden.

3 . 2 Aspekte medialer Verschlüsselung von Informationen

In Medien sind Informationen verschlüsselt . Bei der Verschlüsselung sollen
fünf Aspekte unterschieden werden:

- der Reduktionsgrad bei der Verschlüsselung,

- die Abbildungsart bei der Verschlüsselung,

- die Gestaltungstechniken bei der Verschlüsselung,

- die Gestaltungsformen bei der Verschlüsselung,

- die Präsentationsmodi der Verschlüsselung (vgl . dazu auch BOECKMANN/
HEYMEN 1978 ) .

(1) Im Aspekt des Reduktionsgrades  bei der Verschlüsselung kann man nach der
Wirkung von ikonischen (d . h . bildlichen ) , Schematischen , verbalen und
nicht - verbal symbolischen Präsentationen fragen . Jede dieser Ver¬
schlüsselungsarten reduziert die abzubildende Realität in unterschied¬
licher Weise . Besonders die Frage des Vergleichs von ikonischen und
schematischen Darstellungen ist Gegenstand verschiedener Untersuchungen
gewesen . Dabei kann man von folgender Tendenz ausgehen:
Bei fremdgesteuertem Lerntempo scheinen Schematische Darstellungen , bei
selbstgesteuertem , freiem Lerntempo scheinen ikonische Darstellungen
lernwirksamer zu sein . Offenbar kann der Informationsgehalt ikonischer
Darstellungen nur dann ausgeschöpft werden , wenn genügend Zeit zur
Verfügung steht . (Vgl . ISSING, 1974 , S . 12 . )
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(2 ) Hinsichtlich der Abbildungsart  spielen in bisherigen Untersuchungen u . a.
Fragen der Wirksamkeit von auditiver im Vergleich zu visueller oder
audiovisueller Darbietung eine Rolle , ebenso Fragen zur Bedeutung von
Gestaltungsmerkmalen wie Farbe und Bewegung . Hier soll nur auf einen
Versuch von SEVERIN (1967 ) aufmerksam gemacht werden , der versucht , die
sich teils widersprechenden Ergebnisse zur Wirksamkeit von einkanaliger
und mehrkanaliger Informationsdarbietung - - auf der Basis der von ihm
entwickelten "cue - summation - theory "- zusammenzufassen : "Die mehrkanalige
Informationsdarbietung scheint der einkanaligen Informationsdarbietung
überlegen zu sein , wenn sich die Hinweisreize in den beiden Kanälen
ergänzen . . . ; die mehrkanalige Darbietung ist der einkanaligen unterlegen,
wenn die Hinweisreize in den beiden Kanälen irrelevant . sind . " (S . 397.)

Zur Bedeutung von Farbe und Bewegung gibt es im deutschsprachigen Raum
z . B. die sorgfältige Untersuchung von NEUBAUER(1974 ) .

(3 ) Bezüglich der Wirkung von Gestaltungstechniken , z . B. Kameraeinstellungen
und - Perspektiven beim Film , liegen bis heute eher Vermutungen als über¬
zeugende empirische Untersuchungen vor . Etwa nimmt man an , daß die
Großaufnahme bei Filmen eher Betroffenheit und die Totale eher Distanz

erzeugt , daß die Vogelperspektive eher Sicherheit gibt und die Frosch¬
perspektive eher furchtauslösend wirkt.

(4) Zu der Bedeutung von verschiedenen Gestaltungsformen , wie Trickfilmen,
Moderatorbeiträgen , Spielszenen , Verwendung von Puppen , gibt es einige
Untersuchungen vor allem im angloamerikanischen Raum (vgl . ISSING,
1974 , S . 11) . Hier sei jedoch nur auf einige Aspekte verwiesen , die sich
bei der Durchsicht von Begleituntersuchungen zu Schulfernsehkursen ge¬
zeigt haben . Bezüglich der Einschätzung verschiedener Gestaltungsformen
durch Lehrer und Schüler konnte festgestellt werden , daß die Gestaltungs¬
elemente Trickfilm , Filmbericht/Filmreportage und Stehbilder relativ
günstig beurteilt werden , während Moderatorbeiträge sehr häufig Gegen¬
stand der Kritik sind . Weniger günstig als Trickfilme , Filmberichte
und Stehbilder werden auch Gespräche , Diskussionen und Interviews be¬
urteilt . Sehr unterschiedlich - von Sendereihe zu Sendereihe und

zwischen Lehrern und Schülern - werden Spielszenen und Spielhandlungen
beurteilt . (Vgl . SALZIGER, 1977 , S . 97 ff . ) Wahrscheinlich könnte man
diese Einschätzungen erklären , wenn man den Unterhaltungs - und den
Informationswert der einzelnen Gestaltungsformen sowie die Erwartungen
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von Schülern und Lehrern in die Überlegungen einbezöge.

(5 ) Schließlich gibt es zahlreiche Untersuchungen , die mediale Präsentations¬
modi , z . B. Schulfernsehen und Lehrprogramm , mit konventionellem Unter¬
richt vergleichen , teilweise werden auch verschiedene mediale Präsen¬
tationsmodi in ihrer Wirksamkeit untereinander verglichen . Im deutsch¬
sprachigen Raum ist vor allem die Untersuchung von STRITTMATTER(197o)
bekannt geworden , der die Präsentationsmodi Lehrgerät , Tonbildreihe
und Buchprogramm verglich.

(6) Für zukünftige Studien  zu Aspekten medialer Verschlüsselung von Infor¬
mationen scheinen besonders zwei Dinge wichtig:

a ) Es dürfte kaum weiterführen , Gestaltungsaspekte an sich zu betrachten
und beispielsweise nach der Wirkung von Trickfilmen "generell zu fragen.
Es kommt vielmehr darauf an , die medialen Gestaltungsmöglichkeiten
immer in ihrer Funktion für wohl definierte Lernaufgaben  zu betrachten.

b ) Ähnlich wie bei der Methodenforschung im Rahmen des Programms der
sogenannten ATI- Forschung Hypothesen über differentielle Methoden-
effekte - wie KLAUER(1969 ) sie beschreibt - aufgestellt werden,
sollten bei der Medienforschung aufgrund der zu erwartenden Wechsel¬
wirkung von Lernmerkmalen und Gestaltungsmerkmalen Hypothesen
zu differentiellen Gestaltungseffekten formuliert und empirisch
überprüft werden - wobei die Probleme , auf die beispielsweise
TREIBER/ PETERMANN(1976 ) bezüglich der ATI- Forschung verweisen,
berücksichtigt werden sollten.

Diese beiden Forderungen scheinen realisierbar , wie z . B. Untersuchungen
von SNOW/SALOMON(1975 ) zeigen.

3 . 3 Methodische Gesichtspunkte der Mediengestaltung

(1) Die methodische Gestaltung von Medienaussagen ist in der Massenkommu-
nikationsforschung  vor allem im Zusammenhang mit Beeinflussungsprozessen
(oder : persuasiver Kommunikation ) untersucht worden . Dies hängt nicht
zuletzt damit zusammen , daß die Massenkommunikationsforschung vor allem
als Wirkungsforschung entstand , und expandierte . Dabei wurde die
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Wirkungsforschung durchgeführt im Auftrage

- von politischen Institutionen , die an den Wirkungen ihrer Propaganda
und Wahlkämpfe interessiert waren , oder

- von amerikanischen Wirtschaftsunternehmen , die Informationen über die
Wirksamkeit ihrer Werbefeldzüge in Presse und Rundfunk wünschten.

Hier seien vor allem zwei Untersuchungsansätze erwähnt (vgl . dazu
MACCOBY, 19714 , S . 58 und S . 61 ) :

a ) Einige Untersuchungen widmen sich der Frage nach den Wirkungen , welche
die Verwendung von Gegenargumenten bei persuasiver Kommunikation hat.
Beispielsweise verglich man die Wirkungen zweier Darstellungsweisen
zu politischen Fragen . In den entsprechenden Experimenten wurde in
einem Falle zunächst eine oppositionelle Auffassung dargeboten und
dann widerlegt , im anderen Falle wurde nur der eigene Standpunkt
argumentativ vertreten . Dabei zeigte sich , daß die Wirkung von den
Einstellungen der Rezipienten abhing . Wer von Anfang an zu der vorge¬
stellten Auffassung neigte , wurde durch einseitige Kommunikation eher

beeinflußt , während bei den Opponenten eher die zweiseitige Kommunikation
in der gewünschten Richtung wirkte.

b ) Ein weiterer Untersuchungsansatz fragte nach der Bedeutung von furcht¬
auslösenden Argumenten eines Kommunikationsinhalts . Verschiedene
Untersuchungen zeigen , daß starke Furcht eine Abwehr von Argumenten
hervorruft und dadurch einen Wandel von Einstellungen verhindern kann.
Diese Ergebnisse brauchen nicht zu überraschen . Sie können mit der
aus der Lehre von "kognitiver Dissonanz " abgeleitet "avoidance-
Hypothese " erklärt werden , die besagt , daß Informationen um so eher
vermieden werden , je stärker sie als "nicht - konsonante " Informationen
von den Einstellungen des Individuums abweichen . (Vgl . FESTINGER,
19714 ; HACKFORTH, 1976 , S . 42 . )

(2 ) In der unterrichtlichen Medienforschung  wurde vor allem die Anwendung
lernpsychologischer Prinzipien , z . B. Aktivität des Lernenden und Be¬
kräftigung , auf die Gestaltung von Medien überprüft . Dabei zeigte sich
in der Regel in Übereinstimmung mit den zugrundeliegenden Hypothsen
folgendes (vgl . dazu DALLMANN/ PREIBUSCH, 197o , S . 16o2 ff . ) :

o Aktive Beteiligung der Schüler beim Medieneinsatz führt zu besseren
Lernresultaten . Dabei scheint eine Aktivität in kürzeren Abständen
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(Lehrschritten ) wirkungsvoller als nach längeren.

o Rückmeldungen und Bekräftigungen zu Schülerantworten im Sinne der Pro¬
grammierten Unterweisung führen in der Regel zu besseren Lernleistungen.

o Selbst einfache Denkpausen - ohne spezielle Aufgabenstellung während
der Medienrezeption - können das Lernergebnis positiv beeinflussen.

(3) Insgesamt sind die Untersuchungen zur methodischen Gestaltung  von Medien
sowohl in der Massenkommunikationsforschung als auch in Forschungsarbeiten
zu unterrichtlichen Medien häufig nur auf relativ kurzfristige Lern - und
Behaltensleistungen ausgerichtet . Im Bereich der Massenkommunikation .-
beziehen sie sich - nicht zuletzt begründet durch den historischen Ent¬
stehungszusammenhang der Wirkungsforschung - vorwiegend auf Beeinflussungs¬
erfolge , im Bereich unterrichtlicher Medien auf den kognitiven Lernerfolg.
Es besteht ein Mangel an Studien

- die langfristige Wirkungen untersuchen,

- die sowohl kognitive als auch affektive Wirkungen einbeziehen,

- die sowohl zielbezogene als auch prozeßbezogene Aspekte erfassen
und dabei nicht auf einen zu überredenden bzw . zu beeinflussenden,
sondern auf einen selbständig nachdenkenden und zu aktivierenden
Rezipienten gerichtet sind,

- die Hypothesen zu differentiellen Methodeneffekten überprüfen.

- welche die inhaltliche und lernaufgabenbezogene Komponente der Medien¬
gestaltung als entscheidende Bedingung mitberücksichtigen und

- welche die - sogenannten (nicht intendierten ) - Nebenwirkungen des
methodischen Vorgehens der Medien in den Blick nehmen.

3 . 4 Medienverwendung und personale Kommunikation

(1) Die Massenkommunikationsforschung  hat die Bedeutung personaler Kommunikation
vor allem im Zusammenhang mit der sogenannten Diffusionsforschung erkannt.
Die Diffusionsforschung erhielt entscheidende Anstöße durch die Studie
von LARARSFELD/ BERELSON/ GAUDET(1944 ) über den Einfluß der Massen¬
medien auf das Verhalten der amerikanischen Wähler im Wahlkampf 194o.
Dabei wurde nachgewiesen , daß die Massenmedien keineswegs den angenommenen
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großen Einfluß auf das Wahlverhalten hatten . Der Widerstand der Wähler gegen¬
über der massenmedialen Beeinflussung erwies sich als unerwartet hoch.
Dieses Ergebnis ließ auf zwischenmenschliche Kommunikationsnetze schließen,
die sowohl übermittelnde als auch vermittelnde Funktionen ausüben.
Solche Funktionen wurden nach Meinung der damaligen Massenkommunikations-
forschung von sogenannten "opinion - leaders " (Meinungsführern ) wahrge¬
nommen. Man sprach in diesem Zusammenhang auch von der "two - step - flow "-
Hypothese , die besagt , daß der Kommunikationsfluß in zwei Stufen ver¬
läuft ; zunächst wird eine Meinung durch einen "opinion - leader " über¬
nommen, der diese Meinung dann durch personale Kommunikation verbreitet.
Diese Hypothese wurde durch verschiedene Untersuchungen in Frage gestellt.
Um den Diffusionsprozeß von Kommunikationsinhalten zu erklären , reicht
die "two - step - flow "- Hypothese keineswegs aus . Einerseits läuft die Ver¬
breitung von Informationen und Meinungen nicht nur über eine (abgrenz¬
bare ) Gruppe von opinion - leaders . Auch andere Personen sind am Diffusions¬
prozeß beteiligt . Deshalb wurde die "two - step - flow "- Hypothese zur
"mu]ti - step - flow "- Hypothese erweitert . Andererseits müssen neben dem
Meinungsführer andere Variablen berücksichtigt werden , z . B. die Art und
Wichtigkeit von Kommunikationsinhalten , die Informationsquellen sowie
Persönlichkeitseigenschaften der Rezipienten . (Vgl . dazu SILBERMANN/
KRÖGER, 1973 , S . 65 . )

(2) Unterrichtlicher Medieneinsatz  erfolgt stets in einem - in der Regel
vom Lehrer arrangierten - Kontext , der die Wirkungsmöglichkeiten der
Medien wesentlich mitbestimmt . Beispielsweise gibt es einige Forschungs¬
ergebnisse zum Schulfernsehen , welche die Wichtigkeit der Mitwirkung
des Lehrers bei der Verwendung des Schulfernsehens herausstellen . Im
Detail sind u . a . Fragen nach der Stellung des Medieneinsatzes im
Unterrichtsverlauf , nach der Vor - und Nachbereitung des Medieneinsatzes,
nach der Ergänzung und Erweiterung der Medieninformationen im Unterricht,
nach der Kombination bzw . Abstimmung von Medienunterricht mit anderen
Unterrichtsverfahren und nach der Möglichkeit , Unterrichtsverläufe mit
Medieneinsatz zentral vorzuplanen , untersucht worden.

o Beispielsweise kann man bezüglich der Frage nach der Vor - und Nach¬
bereitung von Medienphasen im Unterricht nach einer Zusammenstellung
von DAUM(1977)' aufgrund der Durchsicht von Begleituntersuchungen
zum Schulfernsehen davon ausgehen , daß der Lehrer wesentlich stärker
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zu einer Nachbereitung der Sendungen neigt als zu einer Vorbereitung.
Dies kann auch damit zusammenhängen , daß nur ein kleinerer Teil der
Lehrer bereit zu sein scheint , sich die Sendungen vor dem Unterricht
anzusehen (vgl . S . 81 - 83 ) .

o In verschiedenen Studien wurde bloßer Medieneinsatz mit einem Medien-

eihsatz verglichen , der mit anderen , auch personalen Lehr - und Lern¬
aktivitäten kombiniert war . Dabei zeigte sich in der Regel die Über¬
legenheit kombinierter Verfahren (vgl . dazu van de VOORT, 1976,
S . 25 ) .

(3 ) Trotz einiger vorhandener Untersuchungen , welche die Bedeutung situati¬
ver Bedingungen für die Medienwirkungen belegen , werden diese in den
Untersuchungen häufig vernachlässigt : das Medium wird - nicht zuletzt
auch aus untersuchungsmethodischen Gründen - häufig als isolierter
Wirkfaktor aufgefaßt . Gerade im Hinblick auf die Praxisrelevanz von
Untersuchungsergebnissen wären sowohl bei den Massenmedien als auch bei
den unterrichtlichen Medien besonders solche Untersuchungen wünschens¬
wert , welche die Verwendungsart der Medien bzw . die situativen Be¬
dingungen ihrer Verwendung stärker berücksichtigen bzw . systematisch
variieren.

3 . 5 Medien und Rezipienten bzw . Lernende

(1) In der Massenkommunikationsforschung  ist der Rezipient - bedingt durch
den bereits angeführten Entstehungszusammenhang der Wirkungsforschung
als Auftragsforschung für politische Institutionen oder wirtschaft¬
liche Unternehmen - vor allem unter der Fragestellung interessant
gewesen , welche Persönlichkeitsmerkmale eine Beeinflussung begünstigen
oder erschweren bzw . behindern:

4
o JANIS (1971 ) faßt die Forschungsergebnisse zur Beeinflussbarkeit

männlicher Personen in den Hypothesen zusammen , daß aggressive und
zurückgezogene Personen von jeder Art der Überredung relativ unbe¬
einflußt bleiben , während Personen mit geringer Selbsteinschätzung,
mit außengelenkter Orientierbarkeit und mit phantasievollen und
emphatischen Reaktionen auf symbolische Darstellungen leichter be¬
einflußbar sind (vgl . S . 78- 81 ) .
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o Im Rahmen der Innovationsforschung ist u . a . die Frage gestellt worden,
welche Individuen am ehesten bereit sind , Neuerungen aufzunehmen . In

2
Anlehnung an ROGERS/ SHOEMAKER(1971 ) verweist HACKFORTH(1977 ) auf
folgende Merkmale für frühe Adopter : Sie sind häufig jünger , haben
häufig einen höheren sozialen Status , sind flexibler in Finanzangelegen¬
heiten , haben spezialisiertere Arbeitsgänge zu verrichten , haben ein
besseres Einfühlungsvermögen , sind weniger dogmatisch , sind wechsel¬
bereiter , benutzen mehr Informationsquellen , stehen Vertreterbesuchen
positiver gegenüber , sind weltaufgeschlossener , sind häufiger Meinungs¬
führer und tolerieren eher Abweichungen von gesellschaftlichen Normen
als späte Adopter (S . 159/ 16o ) .

(2 ) Bei der unterrichtlichen Medienforschung  sind häufiger Fragen:

- nach Merkmalen von Lernenden die den Lernerfolg bei der Verwendung
unterrichtlicher Medien beeinflussen , sowie

- nach der Einstellung von Lernenden zu unterrichtlichen Medien

gestellt worden.

Bezüglich relevanter Merkmale von Lernenden für den Lernerfolg kann
man z . B. auf folgendes verweisen:

a ) Van de VOORT (1976 ) berichtet über Studien , in denen der Lernerfolg
des Schulfernsehens bei Gruppen mit unterschiedlichen Begabungen
verglichen wurde . Die Ergebnisse sind widersprüchlich , teils profi¬
tierten die weniger Begabten in stärkerer Weise vom Medium , teils die
Begabteren . Offenbar hängt dies mit der unterschiedlichen Gestaltung
bzw . mit dem unterschiedlichen Anspruchsniveau der Sendungen zu¬
sammen. Die Ergebnisse ließen sich wahrscheinlich mit Hilfe eines
Ansatzes erklären , der differentielle Medien - bzw . Methodeneffekte
voraussetzt.

b ) In diesem Zusammenhang soll auch auf Ergebnisse verwiesen werden,
die sich bei der Durchsicht von Begleituntersuchungen zu Schulfern¬
sehprojekten in der Bundesrepublik Deutschland ergeben haben . Bei dem
Vergleich der Lernerfolge in Klassen unterschiedlicher Schulformen
zeigte sich in der Regel , daß die Hauptschüler niedrigere Punktwerte
erreichten als die Gymnasialschüler . Bei der Kontrolle , ob die
Leistungsunterschiede bei längeren Kursen wenigstens nicht größer
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wurden , zeigte sich beispielsweise in einem Falle eine konstante
Differenz zwischen den Schulformen , im anderen Falle nahm die Diffe¬
renz eher zugunsten der Gymnasialschüler zu (vgl . TULODZIECKI, 1977,
S . 164) .

Im Hinblick auf die Einstellung der Lernenden zur Arbeit mit Medien
liegen besonders für das Schulfernsehen mehrere Untersuchungen vor.
Hier sei nur auf drei Aspekte aufmerksam gemacht:

a ) Aufgrund einzelner Studien kann man vermuten , daß zwischen dem
Intelligenzniveau und der Einstellung zum Schulfernsehen eher eine
negative korrelative Beziehung besteht (vgl . Van de VOORT, 1976,
S . 9 ; BRODKE- REICH, 1977 , S . 135) .

b ) Nach den bisherigen Untersuchungen kann man nicht davon ausgehen,
daß eine Beziehung zwischen dem erreichten Lernerfolg und der Ein¬
stellung zum Schulfernsehen besteht . Die Einstellung der Lernenden
zum Schulfernsehen muß deshalb als irrelevante Variable zur Vorher¬
sage des Lernerfolgs angesehen werden (vgl . Van de VOORT, 1976,
S. lo ) .

c ) Mehrere Untersuchungen zeigen , daß die Länge der Arbeit mit dem
Schulfernsehen Einfluß auf die Einstellung hat . Die positive Ein¬
stellung zum Schulfernsehen geht nach längerer Arbeit mit dem Medium
in der Regel zurück und macht einer eher "neutralen " Einstellung
Platz (vgl . BRODKE- REICH, 1977 , S . 139 ) . Dieses Ergebnis läßt sich
mindestens z . T. mit dem Novitätseffekt erklären.

Im Hinblick auf Desiderata  zu diesem Punkt gilt sowohl für die Massen¬
kommunikationsforschung als auch für die Forschungsarbeiten zu unter¬
richtlichen Medien , daß die Rezipienten bzw . Lernenden entweder mehr
als Individuen oder mehr als undifferenzierte Masse in den Blick kommen.
Die Wirkungen von Medien auf Gruppen (als soziale Gebilde ) mit einer
bestimmten Sozialstruktur - seien es nun Familien , Schulklassen , Arbeits¬
gruppen im Betrieb o . ä . - werden weitgehend ausgeblendet . Im Bereich der
Massenkommunikation wäre hier beispielsweise interessant , wie sich die
Massenmedien auf das Verhältnis der Familienmitglieder zueinander aus¬
wirken . Im Bereich unterrichtlicher Medien wäre nach den Wirkungen der
Medienverwendung auf das Lehrer - Schüler - Verhältnis und das Schüler-
Schüler - Verhältnis zu fragen.
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Darüber hinaus ist zur bisherigen Medienforschung - wie bereits ange¬
deutet - kritisch festzustellen , daß sie die Rezipienten bzw . Lernenden
tendenziell als reaktive Wesen begreift , die gegenüber den Medien eigent¬
lich nur reagieren können . Insofern werden Wirkungen auch im wesentlichen
als Reaktionen  auf Medien verstanden . Untersuchungen , die Zuschauer und
Zuhörer , Lernende und Sehende als aktive Wesen begreifen , die sich mit
bestimmten Bedürfnissen , Erwartungen und Absichten dem Medium zuwenden,
um es in ihrem Sinne zu nutzen , stecken bestenfalls in den Anfängen und
sollten m. E. in der Folgezeit stärker berücksichtigt werden.

3 . 6 Medien und Lehrende

(1 ) Pädagogisch relevante Medienverwendung ist häufig vermittelt , z . B. durch
Eltern oder Lehrer . Dies gilt besonders für die schulische Medienver¬
wendung . Darauf wurde bereits im Punkt "Personale Kommunikation und
Medienverwendung " hingewiesen . Hier soll nur zusätzlich auf solche
Untersuchungen aufmerksam gemacht werden , die sich um die Fragen
gruppieren,

- welche Lehrermerkmale Einfluß auf den Lernerfolg bei der Verwendung
unterrichtlicher Medien haben und

- wie die Lehrenden gegenüber den Medien eingestellt sind.

Nach einer Zusammenstellung aufgrund der Durchsicht von Begleitunter¬
suchungen zum Schulfernsehen kann man hypothetisch formulieren , daß
folgende Lehrermerkmale  positiv auf den Lernerfolg bzw . die Lerner¬
folgseinschätzung des Lehrers wirken:

- Vorkenntnisse in dem mit Hilfe des Schulfernsehens zu unterrichtenden
Stoff,

- Ausbildung als Fachlehrer in dem Fach , in dem das Schulfernsehen
verwendet wird,

- Erfahrung in der Vermittlung des Inhalts , der durch das Schulfernsehen
präsentiert wird,

- geringe Einschätzung der Belastung durch die Arbeit mit dem Schul¬
fernsehen,
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- Teilnahme am Fernsehkurs aufgrund eigener Initiative (und nicht auf
Anweisung des Schulleiters ) ,

- regelmäßiges Ansehen der Sendungen vor dem Einsatz im Unterricht
(vgl . TULODZIECKI, 1977 , S . 165) .

Es liegt nahe zu vermuten , daß für andere Medien ähnliches gilt.

Bezüglich der Frage der Einstellung der Lehrer zu den Medien soll wieder
auf Ergebnisse aus Schulfernsehuntersuchungen zurückgegriffen werden,
da hier die weitaus meisten Untersuchungen durchgeführt wurden.

Van de VOORT(1976 ) ermittelte - vorwiegend aufgrund der Auswertung
amerikanischer Studien - , daß die Verwender des Schulfernsehens dem
Medium generell positiver gegenüberstehen als die Nicht -Verwender.
Außerdem macht er auf Differenzen zwischen den verschiedenen Schulstufen
aufmerksam . Danach sind Lehrer im Primarbereich dem Schulfernsehen

gegenüber positiver eingestellt als Lehrer im Sekundarbereich und diese
wieder positiver als Hochschullehrer . Sofern im Primär - und Sekundar¬
bereich Widerstand gegenüber dem Schulfernsehen besteht , scheint dieser
vor allem durch die Sorgen bedingt zu sein , daß der Lehrer überflüssig
wird , daß es zur Beeinträchtigung der eigenen Autonomie kommt oder daß
der Lehrer durch das Medium von der zeitgerechten Durchführung des
eigenen Programms abgehalten wird . (Vgl . S . 11 ff . )

(2) Als ein Desiderat des Problemkreises "Medien und Lehrende " kann man

beispielsweise fehlende Untersuchungen zum Zusammenhang von Lehrstilen
sowie kognitiven Stilen der Lehrenden und Medienverwendung anführen.

3 . 7 Institutionelle Aspekte der Medienentwicklung und Medienverwendung

(1) Dieser Abschnitt bezieht sich zunächst auf Studien , die der Frage nach¬
gehen , welchen Einfluß institutionelle Bedingungen der Medienent¬
wicklung auf Medienaussagen haben . Dieser Problemkreis wird in der

Massenkommunikationsforschung auch als Kommunikatorforschung bezeichnet.
(Vgl . z . B. SILBERMANN/ KRÜGER, 1973 , S . 39 . )
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Den Ausgangspunkt der Kommunikatorforschung kann man in den Arbeiten
von LEWIN (1948 ) sehen , in denen er das Konzept des sogenannten

"Gatekeepers " entwickelte . LEWIN geht davon aus , daß Kommunikationsin¬
halte in sozialen Gruppen weitergegeben werden . Der Weg der Kommuni¬
kationsinhalte kann als Kanal aufgefaßt werden , wobei bestimmte Personen
(Gatekeeper ) darüber entscheiden , welche Kommunikationsinhalte den
Kanal passieren und welche nicht . Angewandt auf die Massenkommunikations¬
forschung kann man etwa die Mitarbeiter einer Nachrichtenredaktion als
soziale Gruppe auffassen , in der Nachrichten gesammelt , verarbeitet und
weitergegeben oder nicht weitergegeben werden . Die Mitarbeiter einer
Nachrichtenredaktion , die über die Weitergabe von Nachrichten entscheiden,
haben im Sinne von LEWIN eine Gatekeeper - Funktion . Interessant ist in
diesem Zusammenhang die Frage nach den Auswahlkriterien für Nachrichten.
Dazu gibt es verschiedene Studien . (Vgl . SILBERMANN/KRÜGER, 1973 , S.
39 ff . )

(2 ) Die Frage nach den institutionellen Bedingungen der Medienentwicklung
für den schulischen Bereich  ist bisher kaum zum Gegenstand differen¬
zierter Untersuchungen gemacht worden . Außer reiner Beschreibungen von Pro¬
duktionsinstitutionen (vgl . Z. B. HAGEMANN/ TULODZIECKI, 1978 , S . 12o ff . )
gibt es nur wenige Studien , welche die Produktionsbedingungen von unter¬
richtlichen Medien in die Betrachtung einbeziehen . Dabei zeigen die
wenigen Ansätze , wie wichtig und interessant entsprechende Untersuchungen
sein können:

o Beispielsweise bezieht WEMBER(1972 ) die Ergebnisse seiner Inhalts¬
analyse zum Bolivienfilm - wenn auch nur in sehr pauschaler Weise -
u . a . auf die Produktionsbedingungen des Films.

o Eine Studie von SALZIGER (1976 ) versucht in differenzierter Weise

manche Schwächen in Schulfernsehproduktionen auf die Produktionsbe¬
dingungen des Schulfernsehens zurückzuführen , z . B. auf die zum Teil
geringere Mittelzuweisung im Vergleich zu anderen Fernsehabteilungen
und die Berufsrolleninterpretation der Schulfernsehmacher.

(3 ) Außer institutionellen Bedingungen der Medienentwicklung  bzw . - produktion
spielen gerade für den schulischen Bereich auch institutionelle Be¬
dingungen der Medien verwendung  eine Rolle.
Die Verwendung unterrichtlicher Medien erfolgt im Rahmen des schulischen
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Unterrichts . Die Schule setzt mit ihren inhaltlichen , personalen und
organisatorischen Bedingungen einen bestimmten Rahmen für die Medienver¬
wendung . In diesem Zusammenhang können beispielsweise genannt werden:

- die Verpflichtung der Lehrer , einen bestimmten Stoffumfang während
eines Schuljahres gemäß den Lehrplänen und Richtlinien zu bewältigen
und Zensuren zu verteilen,

- der Ausbildungsstand der Lehrer und die Fortbildungsmöglichkeiten,

- das Klassen - oder Kurssystem und das Fachlehrerprinzip,

- die Stundenverteilung und der feste Stundenrhythmus

- die Ausstattung der Schulen und das Medienversorgungssystem.

Es gibt bisher kaum Untersuchungen , die den Einfluß schulischer Bedin¬
gungen auf die Medienverwendung explizit auf empirischer Basis analy¬
sieren . Die wenigen vorhandenen Hinweise beziehen sich in der Regel auf
organisatorische Aspekte . Bekannt ist beispielsweise , daß Lehrer

- häufig den organisatorischen Aufwand beklagen , der notwendig ist , um
Filme und Diareihen sowie die dazugehörigen Geräte zu beschaffen,
(vgl . z . B. SEIDEL, 1977 , S . 16) , und

- immer wieder auf Schwierigkeiten hinweisen , den eigenen Stunden - und
Stoffverteilungsplan mit den Sendeterminen von Schulfunk und Schul¬
fernsehen abzustimmen (vgl . z . B. HOFMANN, 1977 , S . 175) .

(4 ) Insgesamt muß man gerade für den Bereich schulischen Lernens das Fehlen
empirischer Studien zu institutionellen Bedingungen der Medienproduktion
und Medienverwendung als ein Desiderat bisheriger Medienforschung
registrieren.

4 . Einige wissenschaftstheoretsiche Probleme der Medienforschung

Bei der Darstellung einiger wissenschaftstheoretischer Probleme der Medien¬
forschung , die zum Teil methodologischer Art sind , werden im folgenden
einige Kritikpunkte an der Medienforschung angesprochen . Im Rahmen dieses
Beitrags soll allerdings keine umfassende Auseinandersetzung mit diesen
Kritikpunkten geleistet werden . Wenige Anmerkungen mögen genügen:
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(1) Die bisherige Medienforschung ist - wie bereits angesprochen - zum Teil
nicht theoriegeleitet . Sie erschöpft sich streckenweise in bloßen Des-
kriptionen der Medienpraxis . Auch deshalb scheint es in vielen Fällen nicht
möglich , die einzelnen , verstreuten - sich zum Teil widersprechenden -
Untersuchungsergebnisse zu integrieren bzw . zu erklären . Dieser Kritik¬
punkt weist auf eine entscheidende Schwäche bisheriger Medienforschung
hin . Dennoch seien dazu wenigstens zwei Anmerkungen gemacht:

a ) Empirisch begründete Deskriptionen scheinen immer noch vorteilhafter
als bloße Spekulationen über einen Wirklichkeitsbereich.

b ) Widersprüche bei Ergebnissen der Medienforschung sind teilweise auf
unzureichende Versuchsanordnungen und Auswertungen zurückzuführen
und können u . U. aufgeklärt werden . Im übrigen können Widersprüche
in Untersuchungsergebnissen , da wo sie sich mit bisherigen Theorie¬
ansätzen nicht aufklären lassen , zur Erweiterung , Modifizierung
oder Neuentwicklung von Theorien anregen . Dieser Gesichtspunkt leitet
bereits zum nächsten Kritikpunkt über.

(2 ) Dort wo Medienforschung gemäß dem Konzept empirisch - analytischen Vor¬
gehens theoriegeleitet ist , weisen die durchgeführten Untersuchungen
häufig Mängel bezüglich der inneren Validität auf:
die Untersuchungsergebnisse sind nicht eindeutig interpretierbar.
Dort , wo auf induktivem Wege Generalisierungen angestrebt werden,
kommen häufig Mängel bezüglich der äußeren Validität hinzu : die Unter¬
suchungsergebnisse lassen sich streng genommen nicht verallgemeinern.
Mängel dieser Art können bedingt sein durch

- unzureichende Operationalisierungen der Variablen,

- unzureichende Objektivität , Reliabilität und Validität der "Meß¬
instrumente " ,

- unzureichende Untersuchungsdesigns,

- unangemessene statistische Verfahren,

- unangemessene Stichprobenauswahl.

Diese Kritikpunkte sprechen nicht gegen die empirische Forschung an
sich , sondern dagegen , daß die prinzipiell zur Verfügung stehenden
Verfahrensweisen nicht sorgfältig genug angewendet wurden oder
der Aufwand - zum Teil vielleicht auch wegen zu geringer Forschungs-



- 42 -

mittel - kaum zu bewältigen war.

(3) Aber auch dann , wenn die Aspekte der inneren und äußeren Validität zu¬
friedenstellend beachtet wurden , gibt es einen weiteren Kritikpunkt:
Die Reduktion der komplexen Wirklichkeit kann im Zuge der Untersuchungs¬
vorbereitung so weit gegangen sein , daß die Ergebnisse für die komplexe
Praxis keinen oder nur einen geringen Aussagewert haben.
Hierzu ist anzumerken , daß das Kriterium der Praxisrelevanz aus der
Sicht der Anwender zur Bewertung von Forschungsergebnissen durchaus be¬
rechtigt ist , daß man theoriegeleiteter Forschung jedoch nicht gerecht
wird , wenn man sie nur  unter dem Aspekt der direkten Praxisrelevanz be¬
urteilt . Beispielsweise sollte bei der Beurteilung auch der Wert der
Forschung für die Weiterentwicklung , Modifizierung und Neuformulierung
von Theorien beachtet werden - wobei vorausgesetzt wird , daß erfahrungs¬
wissenschaftlich orientierte Theorien - mindestens langfristig gesehen -
praxisrelevant werden.

(4) Weitere Kritiken stellen die bisherigen theoretischen Ansätze zur Medien¬
forschung mehr oder weniger generell in Frage , weil sie den Menschen
im Zusammenhang mit der Frage nach den Wirkungen von Medien immer nur
als reagierendes Wesen begriffen . Dies wird sowohl für die ersten
behaviorisch orientierten Theorieansätze , die den Massenkommunikations-
bzw . den Lehr - und Lernprozessen nach einem linearen Reiz - Reaktions-
Schema erklären wollten , als auch für funktionalistische Ansätze ange¬
nommen. Funktionalistische Ansätze würden zwar die Auffassung von der
Linearität der Beziehung zwischen Medium und Rezipient zugunsten der
Annahme eines komplexen Beziehungsgeflechtes aufgeben , den Rezipienten
darin letztlich jedoch auch als reaktiven Konsumenten medialer Aussagen
im Funktionszusammenhang sehen.
Diese Kritik ist sehr ernst zu nehmen , scheint allerdings in dieser
Allgemeinheit sehr pauschal und müßte mindestens in bezug auf einzelne
Theorieansätze bzw . konkrete Untersuchungen relativiert oder
differenziert werden.

Immerhin sollten aus pädagogischer Sicht gerade die theoretischen An¬
sätze zur Massenkommunikationsforschung vor dem Hintergrund des bereits
angesprochenen Entstehungszusammenhangs der Wirkungsforschung als Auf¬
tragsforschung politischer Institutionen und Wirtschaftsunternehmen,
denen es vor allem um verfeinerte Methoden der Überredung ging , kriti-
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siert werden (vgl . ROGGE, 1978 ) . Das erkenntnisleitende Interesse solcher
Untersuchungen ist - um mit HABERMAS(1968 ) zu sprechen - vor allem ein
technisches : es zielt auf Verfügbarmachung des Menschen . Demgegenüber
werden Untersuchungen mit emanzipatorischem Erkenntnisinteresse gefordert.
Allerdings scheint die in der Kritik häufig zu findende einfache pau¬
schale Entgegensetzung von technologischen und emanzipatorischen Kon¬
zepten zu undifferenziert , um praktisch und theoretisch weiterzuhelfen -
obwohl sie durchaus geeignet ist , um auf Probleme aufmerksam zu
machen.

(5 ) Im Rahmen der oben genannten Gesichtspunkte werden vorhandene Theorie¬
ansätze , z . B. die Theorie des Modellernens oder die Lehre von der
"Kognitiven Dissonanz " , noch unter einem anderen Gesichtspunkt kritisiert.
Die Ansätze werden als zu sehr auf den Menschen als Individuum bezogen
problematisiert . Besonders die gesellschaftlichen Bezüge , in denen der
einzelne lebt , werden dadurch vernachlässigt . Dies kann beispielsweise
dazu führen , daß bestimmte gesellschaftliche Phänomene , etwa die
Phänomene "Gewalt " und "Aggression " , nicht mehr als gesellschaftliche
Probleme diskutiert werden , sondern nur noch mit Bezug auf Medien,
etwa unter der bereits angesprochenen Frage , ob Gewaltdarstellungen im
Fernsehen aggressives Verhalten beim Zuschauer bewirken . Damit besteht
die Gefahr , daß Medienforschung zum Alibi wird , gesellschaftliche Pro¬
bleme nicht vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Strukturen , sondern
nur verkürzt im Verhältnis von Rezipient und Medium zu diskutieren.
Weitergehende Fragen , etwa auch die Frage , ob Gewaltdarstellungen
im Fernsehen nicht selbst die Konsequenz gesellschaftlicher Strukturen
sind , bleiben so ausgeschlossen . (Vgl . z . B. KOSZYK, 1971 . )
Dieser Kritikpunkt ist erneut sehr bedenkenswert . Dennoch trifft die
Kritik weniger die Theorieansätze an sich , sondern eher ihre Funktiora-

lisierung im gesellschaftlichen Rahmen . Es wäre unangemessen , den
Theorieansätzen selbst vorzuwerfen , daß sie etwas nicht leisten , was
sie gar nicht zu leisten beanspruchen . Vielmehr müßte - konstruktiv ge¬
wendet - der gesellschaftliche Rahmen in die Theoriebildung einbezogen
und von daher gefordert werden , für die als vernachlässigt empfundenen
Fragestellungen adäquate Theorieansätze zu entwickeln.

Nimmt man insgesamt - trotz der relativierenden Anmerkungen - bedenkens¬
werte Kritikpunkte an der bisherigen Medienforschung auf , so wird man
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von zukünftiger Medienforschung vor allem fordern,
a ) daß Untersuchungen theoriegeleitet durchgeführt werden oder zumindest

- soweit es sich um Erhebungen handelt - von gezielten Fragestellungen
und Vermutungen zu Zusammenhänge bezüglich der zu erhebenden Daten
ausgehen sollten,

b ) daß die theoretischen Ansätze den Menschen nicht nur als rezeptives
oder reagierendes , sondern genauso als agierendes Wesen begreifen
und - sofern angebracht und sinnvoll - gesellschaftliche Bezüge des
Handelns einbeziehen,

c ) daß Untersuchungsverfahren bei aller Notwendigkeit zur Reduktion
komplexer Bedingungen die Transfermöglichkeit in praktische Situationen
nicht aus dem Auge verlieren sollten,

d ) daß nicht nur Bestehendes analysiert , sondern Theorien auch genutzt
werden sollten , um innovative/an Emanzipation interessierte medien¬
pädagogische Modelle zu entwickeln und zu überprüfen,

e ) daß sich die Forschung selbstreflektierend auch als gesellschaft¬
liches Handeln begreift.

Auch bei Beachtung dieser Gesichtspunkte bleibt Medienforschung nur eine
Aufgabe der Pädagogik im Medienbereich . Sie ist - selbst wenn man
Wechselwirkungen zwischen pädagogischen Zielvorstellungen , Handlungs¬
entwürfen im Sinne von Verfahrensvorschlägen und realwissenschaftlichen
Aussagen zum Medienbereich berücksichtigt - im wesentlichen angelegt
auf eine empirische Klärung , Präzisierung oder Prüfung von

a ) einfachen (Existenz - )Annahmen (Beispiel : Viele Lehrer stehen den
Medien prinzipiell positiv gegenüber , nutzen sie jedoch nur zu einem
geringen Teil ) ,

b ) Hypothesen , die aus Theorien abgeleitet wurden (Beispiel : Wenn bei
Kindern , die an das Lernen mit Lehrprogrammen gewöhnt sind , ein be¬
stimmter Unterrichtsinhalt nach den Prinzipien der Programmierten
Unterweisung dargeboten wird , dann erzielen diese Kinder einen
höheren Lernerfolg als eine Vergleichsgruppe , der der Inhalt in
nicht - programmierter Form dargeboten wird ) ,

c ) Ziel - Mittel - Aussagen , die theoretisch begründet sein sollten (Bei¬
spiel : Um das Ziel "Hilfsbereitschaft " zu erreichen , kann man Kindern -
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wenn sie zu entsprechenden Wahrnehmungen fähig werden - einen Film
zeigen , in dem helfendes Verhalten zu Erfolgen führt , und anschließend
in einem Rollenspiel die Gelegenheit geben , helfendes Verhalten zu er¬
proben }•

Die empirische Klärung , Präzisierung und Prüfung von Aussagen solcher
Art setzt die Auseinandersetzung und Entscheidung im Bereich pädagogischer
Zielfragen , den Entwurf von Theorien sowie die "Entwicklung " von Handlungs¬
entwürfen bzw . - Orientierungen voraus . Empirisch - prüfenden Verfahren müssen
zur Schaffung solcher Voraussetzungen im Zusammenhang mit anderen Verfahren
gesehen werden , z . B. mit normativen , hermeneutischen , pragmatischen , ideo¬
logiekritischen und diskursiven . Erst das Zusammenspiel verschiedener
Verfahren im Sinne gegenseitiger konstruktiver Kritik erlaubt es , Hand¬
lungsorientierungen zu gewinnen , die dem gegenwärtigen Diskussionsstand
in der Pädagogik gerecht werden.
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1. Grundlegende Forschungs - und Entwicklungsarbeiten

1. 1 Allgemeines Ziel der Forschungs - und Entwicklungsarbeiten am Institut
für Bildungs - Betriebslehre : Das Erkenntnisobjekt der Bildungs - Betriebs¬
lehre

Die einzelnen Aktivitäten bzw . Vorhaben am IBBL zielen , neben praktisch¬
pragmatischen Entwicklungsergebnissen auf Erkenntnisgewinn für eine
Theorie der Bildungseinzelinstitutionen und deren Gestaltungs - und
Steuerungsbedingungen ; der Rahmen wird durch das Erkenntnisobjekt
der Bildungs - Betriebslehre skizziert aber nicht fixiert . Dies ermög¬
licht unterschiedliche erkenntnisleitende Interessen zu verfolgen , un¬
terschiedliche Disziplinen in der Forschungs - und Entwicklungspraxis
abzufragen und unterschiedliche Methoden der Erfahrungssammlung,
Aussagensichtung und des Erkenntnisgewinns einzusetzen . Dabei steht
freilich die prinzipielle Verpflichtung , die gewonnenen Erkenntnis¬
se zur Veränderung gegebener Strukturen und Prozesse sowohl im Sinne
der gesellschaftlichen Funktionen von Bildungsinstitutionen als auch
nach den Vorstellungen der darin Tätigen einzusetzen bzw . hierfür
aufzubereiten . Eine solche adressatenorientierte , funktionale Ver¬
änderung von sozialen Systemen und ihrer Sachapparatur , von Struk¬
turen und Prozessen im Hinblick auf die Zielvorstellungen der In¬
dividuen und Gruppen , sowie auf Zielvorgaben aus dem gesamtgesell¬
schaftlichen Bereich , kann im Verständnis der Bildungs - Betriebs¬
lehre als "Entwicklung " i . w. S . verstanden werden . Diese Entwicklung
von Einzelinstitutionen  innerhalb des institutionalisierten Bildungs¬
wesens steht im Zentrum der Arbeitsvorhaben der einzelnen Abteilungen
des IBBLs in der Planungsperiode 1978 - 1980.

Dabei werden folgende Teilaspekte des umfassenden "Entwicklungspro¬
zesses " von Bildungsinstitutionen (differenziert nach Bildungsstufen:
Primär - und Sekundarstufe , Tertiärer Bereich , Postsekundärer Bereich,
Quartiärer Bereich/Weiterbildung ) bearbeitet:

- Erforschung der sozialen und methodischen Voraussetzungen für die
Entwicklung von Bildungsinstitutionen bzw . - einzelsystemen (Vorha¬
ben EVES)

- Erforschung der strukturellen Voraussetzungen für die Entwicklung
von Bildungsinstitutionen bzw . - einzelsystemen (Vorhaben BETA)

- Erforschung der Möglichkeiten ökonomischer Kontrollverfahren bei
der Entwicklung von Bildungsinstitutionen bzw . - einzelsystemen
(Vorhaben FIM- KOST)

- Erforschung der Möglichkeiten bzw . bedarfsorientierter Entwicklungs¬
planung in Bildungsinstitutionen bzw . - einzelsystemen (Vorhaben
ERBE) .

Diese grundlegenden Forschungs - und Entwicklungsarbeiten laufen parallel
zu den weiter unten dargestellten praktischen Entwicklungsarbeiten.
Dabei werden diesen spezielle Teilziele innerhalb des Gesamtrahmens
der grundlegenden Arbeiten zugeordnet ; solchermaßen wird versucht die
Erarbeitung der weiterführenden theoretischen Ergebnisse mit kon¬
kreter Aufgabenstellung an der bildungspolitischen und schulbetrieb¬
lichen Praxis zu verknüpfen . Von der Arbeitsphase 1979/80 stehen frei¬
lich zunächst praktische Entwicklungsarbeiten im Vordergrund , u . a.
um die Um- und Einsetzbarkeit der in der vorangegangenen Phase er¬
arbeiteten theoretischen Konzepte und Instrumente an ihrer Implemen-
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tationsmöglichkeit und Wirksamkeit zu messen.

1 . 2 Spezielle Ziele der Forschungs - und Entwicklung und Entwicklungsar¬
beiten

1 . 21 Zur Erforschung der sozialen und methodischen Voraussetzungen für
die Entwicklung und Bildungseinzelsystemen

Aufbauend auf Forschungs - und Entwicklungsarbeiten des Vorhabens
"Schulleitungsausbildung " wird unter dem Aspekt der Praxisverände¬
rung an zwei wichtigen Bereichen der schulinternen Entwicklung an¬
gesetzt . Als Institutionenberatung werden Einzelfallstudien nach dem
methodologischen Typus Handlungsforschung erarbeitet . Gegenstand
sind einmal Verfahrenshilfen für die Schulleitung (Organisations¬
entwicklung als Humantechnik ) . Zum anderen werden organisatorische
Implikationen der Einführung von Curriculummaterialien in den Un¬
terricht mit Hilfe von Methoden der empirischen Sozialforschung er¬
mittelt , um zu Aussagen darüber zu gelangen , unter welchen Bedin¬
gungen nur außerhalb der Schule erarbeitete Curriculumelemente erfolg¬
reich in der Schule eingesetzt werden können.

1. 22 Erforschung der strukturellen Voraussetzungen und der Möglichkeiten
einer ökonomischen Kontrolle der Entwicklung von Bildungseinzel¬
systemen (Vorhaben BETA und FIM- KOST)

Untersucht werden die strukturellen Voraussetzungen und die Not¬
wendigkeit einer instrumentell - organisatorischen Unterstützung der
Entwicklung des Schulbetriebes vor allem in großen Systemen (Schul¬
verbundsystemen ) . Dabei muß auch die Frage nach einer Entlastung
der Schulleitungsunfktionsträger von schulbetrieblichen Routine¬
aufgaben beachtet werden ; schließlich ist nach der Notwendigkeit
der Beteiligung von Lehrern und Schülern an schulbetrieblichen
bzw . schuladministrativen Aufgaben zu fragen . Dabei sollen dieje¬
nigen Beurteilungskriterien für die Entwicklung , die mit Hilfe von
ökonomischen Meßverfahren erfaßt werden können , auf ihre Praktika¬
bilität und ihre Legitimität in Bildungseinzelinstitutitonen unter¬
sucht werden.

1 . 23 Erforschung der Möglichkeiten adressaten - bzw . bedarfsorientierter
Entwicklungsplanung in Bildungseinzelsystemen

Untersucht werden die Möglichkeiten der Orientierung einer Planung
von Bildungsprogrammen an der subjektiven und objektiven Bedürfnis¬
lage von aktuellen und potentiellen sozioökonomischen Rahmendaten
in die Programmplanung von Bildungseinzelinstitutionen , zum anderen
die Aufgabe , zu Indikatoren über den latenten - individuellen und ma-
nifesten - politischen Bildungsbedarf zu gelangen . Die Erkenntnisse
sollen am Erfahrungsobjekt der Weiterbildung gewonnen werden.
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2 . Anmerkungen zu den Forschungs - und Entwicklungsarbeiten bis Ende 1978

2 . 1 Vorhaben BETA- Betriebssystem für große Schulen und Ausbildungsmaterialien
für Schulleitungsfunktionsträger

2 . 11 Teilvorhaben BETA/HSV - Entwicklung eines Handbuches für die schulin¬
terne Verwaltung

Fertigstellung eines Themenrasters für eine Handbuchreihe des KM- NW;
Entwicklung eines methodischen Konzeptes für die Selbstlernmaterialien;
Konzeption eines Pilotbandes mit der Themenstellung "Zur schulbetrieb¬
lichen Praxis der Ein - , Um- und Ausschulung " .

2 . 12 Teilvorhaben BETA/PAD - Entwicklung und Validierung eines Betriebs¬
systems für große Schulen

Fertigstellung und Impelementation des Teilbereiches LEPP- Programm-
paket zur Unterstützung des Lerngruppenbetriebes (Klassenbetriebes)
mit den Teilbereichen : Klassenübersichtslisten , Schülersuchlisten,
Lehrerbedarfsrechnung , Wochen - und Monatsabwesenheitsberichte , Schü¬
ler - , Lehrer und Klassenstatistiken.

2 . 2 Vorhaben ERBE/WEP - Organisation der Erwachsenenbildung unter Be¬
rücksichtigung bestehender Einrichtungen/Entwicklung und Validierung
von Organisationshilfen für die Weiterbildungsentwicklungsplanung
(Bedarfserstellung )

In der Projektvorlaufphase wurde im VHS- Zweckverband Bad Driburg,
Brakel , Steinheim und Nieheim eine umfassende Hörerbefragung durch¬
geführt . Die Ergebnisse der Grundauszählung liegen bereits vor und
dienen der Präzisierung von Hypothesen für eine repräsentative Be¬
fragung der Bevölkerung in den drei Planungsregionen auf der Basis
einer Ein - Prozent - Stichprobe . Das Instrumentarium für diese Befragung
wurde bereits entwickelt und zum Einsatz gebracht ; Nach dem erfolg¬
ten Rücklauf wurde , nach Planungsregionen differenziert , die Auswer¬
tung vorgenommen . Die Ergebnisse der Dateninterpretation wurden in
einem gemeinsamen Zwischenbericht zusammengefaßt , der im 4 . Quar¬
tal 1978 fertiggestellt worden ist.

2 . 3 Vorhaben ERBSE - Entwicklung und Validierung eines landeseinheitli¬
chen Erfassungs - und Einschulungsverfahrens für den berufsbildenden
Bereich

Das Vorhaben wurde termingemäß abgeschlossen ; das entwickelte und
validierte Verfahren ist durch den Kultusminister NW landesein¬
heitlich eingeführt worden.

2 . 4 Vorhaben EVES - Entwicklung und Validierung von Entscheidungshilfen
(Planung und Organisation ) zur internen Entwicklung der Schulorgani¬
sation

Für die beiden Teilvorhaben ( 1) und ( 2 ) (siehe Detailbeschreibung wei¬
ter unten ) sind nach Durchsicht der spezifischen Literatur und
nach Beratungen mit den beteiligten Schulleitungen Designs für die
beiden zu validierenden Verfahren entwickelt worden . An Zwischener-
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gebnissen lag bis zum Jahresende eine erste Anwendung der skizzierten
Verfahren zur Organisation einer Lehrergetragenen Problembank sowie zur
Erstellung und Abwicklung eines Jahresarbeitsplans für die Schullei¬
tung vor . Diese Zwischenergebnisse schließen eine Darstellung der
projektierten Verfahren sowie eine Kommentierung der Beobachtungen
bei ihrer Durchführung ein.

Teilvorhaben (3 ) : Die Curriculumelemente f . S I liegen in einer
Fassung vor , die eine Erprobung erlaubt . Darauf aufbauend wurde von
den FEoLL/lBBl - Mitarbeitern ein erstes Konzept für

- das geplante Beiheft "Schul - und unterrichtsorganisatorische
Hilfen ---- "

und

- die Entwicklung von Implementationshilfen für die Curriculumelemente

bis 12/78 fertiggestellt.

2 . 5 Vorhaben TK- 1- NW- Wissenschaftliche Begleitung des Modellversuches
Telekolleg 1 in Nordrhein - Westfalen

Die Aktivitäten der IBBL- Mitarbeiter in der FEoLL - Arbeitsgruppe TK- l - NW
bis Ende 1978 umfassen u . a . :

o Validierungsarbeiten an der Sendefolge "Betriebswirtschaftslehre"

o Analyse des Verfahrens zur Anrechnung von Prüfungen

o Entwicklung von Handreichungen für die Kollegiateninformation im
Bereich Prüfungen (Prüfungsanrechnung)

o Fachdidaktische und medienmethodische Analyse der Materialien in
den zur Bearbeitung übertragenen Fächern

o Fehleranalyse TK- Prüfungen am Beispiel Englisch I

o Entwicklung einer Dozenteninformation und von Handreichungen
für Kollegiaten (Inhalte der Fernseh - Lektionen , Glossar ) im Fach
"Betriebswirtschaftslehre - Grundlagen und Rechnungswesen " .

o Durchführung von 2 Informationstagungen für Dozenten in diesem
Fach.

o Mitarbeit bei der Formulierung von Prüfungsaufgaben im Fach Be¬
triebswirtschaftslehre.

2 . 6 Vorhaben FIM- KOST- Kosten - Nutzenanalyse für den Modellversuch "Fern¬
studien im Medienverbund "

Erstellung einer Problemstudie zum Thema : Kostenerfassung und Nutzen-
Bestimmung im Bildungs - bzw . Ausbildungswesen (unter besonderer
Berücksichtigung alternativer Einsatzmöglichkeiten des Fernstudien¬
materials des Modellversuches FIM) Vorarbeiten für die Durchführung
der Kostenanalyse : Entwurf und Validierung einer Kostenartengliede¬
rung , Erfassung der Ist - Kosten durch Analyse der Haushaltsunterlagen,
Überführung der Ausgabeninformationen in eine hochschulbetriebliche
Kostenartenrechnung.
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3. Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/80

3. 1 Vorhaben BETA- HSV - Entwicklung eines Handbuches für die schulinterne
Verwaltung

o Ausgangsläge
Im Gegensatz zu anderen Staaten der EG (z . B. Großbritannien ) besteht in
der Bundesrepublik Deutschland immer noch keine Möglichkeit der schulbe¬
trieblichen Aus- und/oder Weiterbildung für Schulleitungsfunktionsträger
im Rahmen berufsvorbereitender bzw . berufsbegleitender Studiengänge . In¬
formationen über Strukturen und Verfahren der schulinternen Verwaltung
erreichen die schulbetrieblichePraxis bzw . Schulleitung und Schulleitungs¬
funktionsträger derzeit

- als Gesetze , Erlasse , Verordnungen bzw . Anweisungen durch die jeweils
übergeordnete Institutionen der externen Bildungsverwaltung,

- durch punktuelle Informationsveranstaltungen innerhalb der staatlichen
Lehrerfortbildung (Landesinstitut für Curriculumentwicklung , Lehrer¬
fortbildung und Weiterbildung ) ,

- durch punktuelle Informationsveranstaltungen anderer Institutionen (z.
B. Fachausschuß Schule im Verband für Arbeitsstudien e . V. ) ,

- durch Fachzeitschriften , Schriftenreihen und Einzelpublikationen in
nichtöffentlicher Trägerschaft (z . B. SO- Schul - und Unterrichtsorgani¬
sation , Schulleiter - Handbuch , Handbuch für die Schulleitung ) ,

- durch Fernkurse bzw . Fernstudienmaterialien in nichtöffentlicher Trä¬
gerschaft mit/ohne öffentliche Förderung.

Die bisherigen inhaltlichen und methodischen Arbeiten im Bereich der Bil¬
dungs - Betriebslehre haben bereits eine erhebliche Menge von Erkenntnis¬
sen , die die Gestaltung des schulbetrieblichen Geschehens wirkungsvoll unter¬
stützen könnten hervorgebracht ; die bisherigen Verfahren der Informations-
weitergäbe konnten noch keine Flächendeckung in der Informationsversorgung
erreichen.

o Problemstellung

Analysen der bisherigen geringen Wirkung von schulbetrieblichen Infor¬
mationen , die auf schriftlichem Wege die Schule erreichen , weisen dar¬
auf hin , daß inhaltliche und methodische Schwächen in der Informations¬
aufbereitung vorliegen . Diese sind einmal der durch die Adressaten mo¬
nierte "geringe Praxisbezug " insbesondere bei schriftlichen Materialien,
die sich auf die Bundesrepublik Deutschland insgesamt beziehen , zum an¬
deren die ebenfalls monierte "geringe Verständlichkeit " , schließlich der
für die Praxis nicht immer erkennbare enge Bezug zum jeweils geltenden
Schulrecht.

Das im Vorhaben zu lösende Problem besteht in der Entwicklung von schrift¬
lichen Materialien für die Weitergabe von schulbetrieblichen Informa¬
tionen , die von den Adressaten als
- praxisgerecht
- verständlich

- mit den schulrechtlichen Gegebenheiten im Einklang stehend

und - wenigstens tendenziell -
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- unmittelbar einsetzbar
beurteilt werden.

Grundannahmen/Ziele
Durch die Arbeiten des Instituts für Bildungs - Betriebslehre , durch andereInstitutionen , Personen und Personengruppen , die sich der Erarbeitungschulbetrieblicher Problemlösungen bzw . der Entwicklung schulbetrieb¬licher Curricula widmen , schließlich durch Initiativen des Kultusminis¬ters NW und der durch ihn eingerichteten Arbeitsgruppen , existiert einGrundbestand von schulbetrieblichen Hilfsinstrumenten , die sich für dieUnterstützung der schulischen Praxis eignen . Dieser Informationsbestandkann , je nach seiner inhaltlichen Ausrichtung , durch " InformationsVer¬anstaltungen " bzw. durch "Trainingsveranstaltungen " (vgl . das Konzeptdes ALFA- Schulleitungskollegs ) an die Adressaten weitergegeben werden.
Um eine möglichst rasche und flächendeckende Weitergabe zu erreichen,kann für die Inhalte , die sich für "Informationsveranstaltungen " anbie¬ten auch die Form der schriftlichen Information gewählt werden . Nachden bisherigen Erfahrungen werden solche schriftlichen Informationendann und nur dann von der schulbetrieblichen Praxis angenommen , wenn
- sie sich an konkreten schulbetrieblichen Fällen orientieren,
- wenn sie anleitenden Charakter haben,
- wenn sie den Vorschlag für eine Problemlösung vollständig und unterBerücksichtigung aller geltender rechtlichen Bestimmungen enthaltenund

- wenn sie sich auf die Schulstruktur eines Bundeslandes beziehen,
- wenn sie mindestens in "Abstimmung " mit der externen Bildungsver¬waltung (i . d . R. Kultusminister ) erarbeitet werden.

Durchführung

Träger des zu entwickelnden "Handbuches für die schulinterne Verwaltung -Nordrhein Westfalen " ist der Kultusminister Nordrhein - Westfalen , derzur Vorbereitung und Begleitung der Entwicklungsarbeiten eine Arbeits¬gruppe eingerichtet hat . Das Institut für Bildungs - Betriebslehre nimmtan den Sitzungen dieser Arbeitsgruppe teil.
Innerhalb des Institutes für Bildungs - Betriebslehre sollen
- die konzeptionellen Vorarbeiten
- die redaktionelle Koordinierung sowie
- die methodische Aufbereitung
der einzelnen Beiträge erfolgen.
Materialien hierzu können stammen
- aus den Entwicklungsarbeiten der schulbetrieblichen Praxis (Muster-Problemlösungen)
- aus den Entwicklungsarbeiten des Kultusministers bzw . anderer Insti¬tutionen der externen Bildungsverwaltung
- aus den Entwicklungsarbeiten anderer Institutionen , Personen bzw . Per¬sonengruppen , die sich mit schulbetrieblichen Problemen beschäftigen
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- aus den Entwicklungsarbeiten am Institut für Bildungs - Betriebslehre
(insbesondere aus dem Vorhaben ALFA - Entwicklung von Materialien für
die Schulleitungsausbildung ) .

o Kooperation

Alle Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe "Hand¬
buch für die schulinterne Verwaltung " beim Kultusminister Nordrhein - West¬
falen sowie mit dem Landesinstitut für Curriculumentwicklung , Lehrer¬
fortbildung und Weiterbildung sowie den Kooperationspartnern des Teil¬
projektes BETA- PAD.

o Ergebnisperspektiven

- Umsetzung der Arbeitsergebnisse des Institutes für Bildungs - Betriebs¬
lehre aus den vorangegangenen Vorhaben (insbesondere des Vorhabens
ALFA)

- Unterstützung der schulbetrieblichen Praxis bei der Lösung von schul-
planerischen und schulorganisatorischen Problemen

- Beitrag zur Professionalisierung der Tätigkeit von Schulleitern bzw.
sonstigen Schulleitungsfunktionsträgern

- Aufbereitung von schulbetrieblichen Problemlösungen für den massen¬
haften Einsatz in der schulbetrieblichen Praxis

- Aufbereitung von schulbetrieblichen Problemlösungen für den massen¬
haften Einsatz in der Lehrerausbildung sowie der Lehrerfort - und
Weiterbildung.

3. 2 Vorhaben BETA- PAD - Entwicklung und Validierung eines Betriebs - Sys¬
tems für große Schulsysteme

o Ausgangsläge

Die gegenwärtige Situation der institutionalisierten Bildung ist ge¬
kennzeichnet durch ein Stagnieren der öffentlichen Bildungsausgaben
bei gleichzeitig tendenziell weiter steigenden pädagogischen und so¬
zialen Ansprüchen . Will man die begonnene Verbesserung des öffentlichen
Bildungssystems in quantitativer und qualitativer Hinsicht fortsetzen,
bedeutet dies die Erschließung von Finanzierungsquellen innerhalb des
Bildungssystems selbst , weil eine Fortsetzung oder Wiederaufnahme einer
expansiven Bildungsfinanzierung angesichts der bereits eingetretenen
Verschiebung öffentlicher Prioritäten unwahrscheinlich scheint.

Die Tendenzen der Schulentwicklungspolitik lassen erkennen , daß unab¬
hängig von der endgültigen Entscheidung über die maximal zulässigen
Schulgrößen , in Zukunft mit mindestens tendenziell steigenden Schul¬
mindestgrößen  gerechnet werden muß. Die steigende Organisationskomplexi¬
tät von großen Schulsystemen  bzw . Schulsystemen wird zunehmend kompli¬
ziertere schulbetriebliche Fragestellungen aufwerfen . Können diese nicht
aus der und durch die schulbetriebliche Praxis beantwortet werden , sind
schwerwiegende pädagogische und bildungspolitische Konsequenzen nicht
auszuschließen.

o Problemstellung

- Entwicklung eines Betriebssystems  für große Schulsysteme (Schulzen¬
tren , Bündelschulen ) zur Optimalgestaltung der schulinternen Ver¬
waltungsorganisation;
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- Feststellen der schulbetrieblichen Bedingungen  und der pädagogischen
Konsequenzen  durch ein intergriertes Schul - Betriebssystem;

- Feststellen der Möglichkeiten im Schul - Betrieb , Kapazitätsreserven
durch schulbetriebliche Gestaltung freizusetzen.

o Grundannahmen/Ziele

- Durch eine systematische Gestaltung des Schul - Betriebs sind in der
Schulpraxis personelle und materielle Kapazitäten freizulegen , die
für die pädagogischen Aufgaben der Schulen nutzbar gemacht werden
können.

- Es ist davon auszugehen , daß die administrativen und ökonomischen
Funktionen in einer Vielzahl von Schulen nicht optimal gelöst werden.

- Die Optimalgestaltung des Schul - Betriebs kann nur durch die in der
Schule selbst Tätigen gemeinsam erreicht werden.

o Durchführung
Es werden in Kooperation mit einer Versuchsschule schulbetriebliche Pro¬
bleme identifiziert und nach der durch die in der Schule Tätigen erstell¬
ten Prioritätsliste Teilprobleme ausgewählt:
- Aufbau eines schulinternen Informations - und Kommunikationsnetzes un¬

ter besonderer Berücksichtigung des Einsatzes eines schulresidenten
Klein - ADV- Systems;

- Aufbau eines schulbetrieblichen Kontrollsystems als Grundelement eines
schulbetrieblichen Rechnungswesens.

Mit Hilfe der Verfahren der Systemanalyse und Systemgestaltung werden
strukturelle (Organisation ) und prozedurale (Ablauf ) Lösungsvorschläge
erarbeitet . Die Lösungsvorschläge werden in der Schulversuchs - Schule im
praktischen Einsatz validiert und dokumentiert . Die Entwicklungsergeb¬
nisse werden einerseits theoretisch aufgearbeitet (Elemente einer bil¬
dungsbetrieblichen Theorie der Schule ) , andererseits methodisch zum
Einsatz in der Schulleitungsweiterbildung aufbereitet.

o Kooperation

In der Phase Entwicklung und Validierung eines Schul - Betriebssystems:
- Schulversuchsschule : Städtische Berufsbildende Schule DUISBURG- RHEIN¬

HAUSEN

- Leiter von berufsbildenden Schulen (insbesondere der Leiter der Schul-
versuchsschule : OStD KROMMWEH)

- Fachausschuß SCHULE im Verband für Arbeitsstudien
- andere interessierte Schulen , insbesondere:

. Berufsbildende Schulen des Zweckverbandes Leverkusen (Opladen)

. Städtisches Gymnasium Wuppertal

. Kaufmännische Schulen Ahaus.

o Ergebnisperspektiven

Folgende Ergebnisse werden angestrebt:
- Entwicklung von Elementen eines Schul - Betriebssystems für große Schul¬

systeme unter Verwendung einer schulresidenten Klein - ADV- Maschine . Die
Dokumentation erfolgt in einer Form , daß die Problembeschreibung und
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tung sind , hat das IBBL am FEoLL veranlaßt , das nachfolgend dargestellte
Forschungsvorhaben beim Kultusminister des Landes Nordrhein - Westfalen
und dem Bundesminister für Bildung und Wissenschaft zu beantragen . Der
Antrag wurde per 1. 1. 1978 genehmigt . Er erstreckt sich bis zum 31 . 3 . 1981
und gliedert sich in drei Arbeitsschritte.

Problemstellung

Die allgemeinen Zielsetzungen des Vorhabens umfassen insbesondere:
Zielsetzung des Vorhabens ist die sozialwissenschaftliche und sozial¬
ökonomische Fundierung sowie die Entwicklung und Validierung von In¬
strumenten (Planungshilfen)  für die Feststellung von Indikatoren und
Grunddaten zur Sicherung eines flächen - d . h . bedarfsdeckenden Grund¬
bzw . Mindestangebotes ; die Arbeit erfolgt im Rahmen der Weiterbildungs-
entwicklungsplanung dreier Planungsträger  in sozial - und wirtschafts¬
strukturell unterschiedlichen Planungsregionen.

Entwicklung und Dokumentation eines standardisierbaren , d . h . auf die
Erfordernisse der Planungsträger übertragbaren Erhebungs - und Prognose¬
instrumentariums  zum Zwecke der Bedarfsermittlung.

Entwicklung , Erprobung und Validierung weiterbildungsrelevanter Instru¬
mentarien und Planungshilfen  gem . § 7 Abs . 3 der Verordnung über die
Rahmenrichtlinie für die Aufstellung von kommunalen Weiterbildungsent¬
wicklungsplänen vom 6 . Dezember 1976 . Im Rahmen des in der Verordnung
über die Rahmenrichtlinien für die Aufstellung kommunaler Weiterbil¬
dungsentwicklungpläne kommt der Erhebung und der Prognose des Bedarfs
und der Abgrenzung seiner unterschiedlichen Formen eine erhebliche Be¬
deutung zu . Die Ergebnisse der Untersuchung sollen einerseits unmittel¬
bar für die Arbeit der drei Planungsträger umsetzbar sein und anderer¬
seits einen Vergleich  der die Nachfrage nach Weiterbildung bestimmter
Faktoren  und die möglichen Zusammenhänge  zwischen den sozial - und wirt¬
schaftsstrukturellen Merkmalen  der Planungsregionen ermöglichen.

Aufgrund der Vergleichsanalyse  der Weiterbildungsentwicklungspläne der
drei Planungsregionen und den daraus ableitbaren Ergebnissen soll ver¬
sucht werden , entscheidungsvorbereitende Indikatoren  und Grunddaten für
die Sicherung einer flächen - d . h . bedarfsdeckenden GesamtVersorgung nach
Maßgabe des durch das Land Nordrhein - Westfalen zu erstellende Landes¬
planes für die Weiterbildung zu entwickeln.
Darüberhinaus sind insbesondere  die im Bildungsgesamtplan  der Bund-
Länder - Kommission für Bildungsplanung und im Strukturplan  des Deutschen
Bildungsrates enthaltenen Vorgaben für den Auf - und Ausbau eines Wei¬
terbildungssystems zu einem gleichberechtigten Bereich des Bildungs¬
gesamtsystems als öffentliche Aufgabe zu berücksichtigen.

Grundannahmen/Ziele

Nach Rückkoppelung mit dem Bundesministerium für Bildung und Wissen¬
schaft und dem Kultusministerium des Landes NRW sollen bei der Unter¬
suchung folgende besonderen Probleme bearbeitet werden , wobei bei der
Durchführung des Entwicklungsvorhabens auch diejenigen Aspekte der
WEP, die bundesweite Bedeutung haben , angemessen zu berücksichtigen
sind.

Differenzierung  und Abgrenzung  der unterschiedlichen Formen des Bedarfs
hinsichtlich ihrer Bedeutung für einen stufenweisen Auf- und Ausbau
eines flächendeckenden Grund-  oder Mindestangebotes  in der Weiterbil-
dungsversor gung.
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Lösungsvorschläge in ein auf andere Schulen übertragbares Organisa¬
tionshandbuch  übernommen werden können.

- Feststellen der betrieblichen Bedingungen , der pädagogischen Konse¬
quenzen sowie der Möglichkeit des Freisetzens von Kapazitätsreserven
durch ein Schul - Betriebssystem mit ADV.

- Beschreibung von Funktionen und Verfahren innerhalb des Schul - Betriebs-
systems als Grundlage von Funktions (neu ) Verteilungen zwischen Lehrern/
Leitern , Verwaltern/Schülern einerseits und Schulverwaltung und Schul¬aufsicht bzw . Schule i . e . S . andererseits.

- Aufschlüsse über die Qualifikationsnotwendigkeit von Leitern , Verwal¬
tern und Lehrern als Grundlage für die Weiterarbeit an Curricula für
Schulleitungsfunktionsträger .

- Theoretische Erkenntnisse  aus den Bereichen der schulbetrieblichen
Bestände Personal  und Informationen  zur Weiterentwicklung einer schul¬
praxisorientierten Bildungs - Betriebslehre.

Die Ergebnisse des Vorhabens sind , soweit sie theoretische und curricu-
lare Aspekte berühren , unmittelbar auf andere Schulen bzw . Funktions¬
träger der Schulverwaltung übertragbar . Von den sonstigen Entwicklungs¬
ergebnissen die für die Berufsbildenden Schulen , als Institutionen mit
maximaler schulbetrieblicher Komplexität , entwickelt werden , ist anzu¬
nehmen , daß sie sich problemarm (durch Reduktion ) auf andere schulbe¬
trieblich "einfachere " Schulen übertragen lassen . Die erarbeiteten In¬
halte lassen sich sowohl durch schulbetriebliche Beratung direkt in
die Schulen als auch durch schulbetriebliche Ausbildung (z . B. über die
Lehrerfortbildungsinstitutionen ) der Schulleitungsfunktionsträger in¬
direkt in die Schulpraxis einbringen.

3. 3 Vorhaben ERBE/WEP- Organisation der Erwachsenenbildung unter Berück¬
sichtigung bestehender Einrichtungen/Entwicklung
und Validierung von Planungshilfen für die Weiter-
bildungsentwicklungsplanung (Bedarfsfeststellung )

o Ausgangsläge

In der Folge der im Rahmen der Erstellung des Bildungsgesamtplanes der
Bund- Länder - Kommission für Bildungsplanung und des Strukturplanes des
Deutschen Bildungsrates eingeleiteten bildungsstrategischen Grundlagen¬
arbeiten für den Auf- und Ausbau eines WeiterbildungsSystems  als einem
gleichberechtigten  Teil des Bildungsgesamtsystems sind in den Ländern
der Bundesrepublik Deutschland Gesetze zur Dimensionierung und Struk¬
turierung  der Weiterbildung erlassen worden.
Das "Erste Gesetz zur Ordnung und Förderung der Weiterbildung im Lande
Nordrhein - Westfalen (Weiterbildungsgesetz - 1. WBG) " vom 31 . 7 . 1974 nor¬
miert die Erstellung von Weiterbildungsentwicklungsplänen in den kreis¬
freien Städten , Kommunen und Volkshochschulzweckverbänden . Handlungs¬
anweisungen dazu sind in der Verordnung über die Rahmenrichtlinien für
die Aufstellung kommunaler Weiterbildungsentwicklungspläne und deren
Fortschreibung im Fünfjähresrhythmus am 6 . Dezember 1976 erlassen wor¬den.

Die im Weiterbildungsgesetz verankerte Verpflichtung des FEoLL zur engen
Kooperation mit dem neuen Landesinstitut für Curriculumentwicklung,
Lehrerfortbildung und Weiterbildung  sowie wissenschaftliches Interesse
an der Bedarfsforschung im Bereich der Weiterbildung , deren Daten für
die konkrete Weiterbildungsentwicklungsplanung von wesentlicher Bedeu-
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Neben dem evidenten Bedarf ist dem latenten Bedarf besondere Bedeutung
beizumessen , wobei die Bedeutung folgender Instrumente  der Weiterbil-
dungsentwicklungsplanung zur Einflußnahme auf die Bedarfsstruktur  zu
untersuchen sein wird:

- Die Bedeutung eines Grundangebotes der Volkshochschule an Service¬
leistungen z . B. Bildungs - und Weiterbildungsberatung , das durch die
Tätigkeit anderer Träger ergänzt wird;

- gezielte Werbemaßnahmen für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen;

- gezielte Informationen über Entwicklungstendenzen der Arbeitsplatz-
und Qualifikationsstruktur;

- Koordination der Zusammenarbeit mit anderen kommunalen Einrichtungen
und Kooperation mit Weiterbildungseinrichtungen anderer Träger im
Sinne eines differenzierten Zusammenwirkens.

Uberprüfung der Kategorien nach § 3 des Weiterbildungsgesetzes
Die Volkshochschule als kommunales Weiterbildungszentrum

o Durchführung

Das Projekt wird schwerpunktmäßig auf die Erfordernisse der Weiter-
bildungsentwicklungsplanung gemäß der Verordnung über die Rahmenricht¬
linien für die Aufstellung und Fortschreibung kommunaler Weiterbil¬
dungsentwicklungspläne abgestellt und erfaßt zum Zwecke der überre¬
gionalen Vergleichbarkeit die drei unterschiedlich strukturierten
Planungsregionen Wuppertal , den Einzugsbereich der Volkshochschule
Paderborn  und den Volkshochschulzweckverband der Städte Bad Driburg,
Brakel , Nieheim und Steinheim . Mittels einer Vergleichsanalyse der
Weiterbildungsentwicklungspläne der drei Planungsregionen soll ver¬
sucht werden entscheidungsvorbereitende Indikatoren und Grunddaten
für die Sicherung einer flächen - bzw . bedarfsdeckenden Gesamtver¬
sorgung der Bevölkerung mit Weiterbildungsangeboten zu entwickeln.
In drei Arbeitsschritten werden zu diesem Zweck konkret handhabbare
Instrumentarien (schriftliche Befragung der Bevölkerung , Befragung
der Teilnehmer von WB- Angeboten , ein Modell zur Mitwirkung der Bür¬
ger bei der Weiterbildungsentwicklungsplanung ) erarbeitet und erprobt.

o Kooperation

Die Bearbeitung des Projektes stellt hohe Anforderungen an die Ko¬
operationsbereitschaft und die Zusammenarbeit der Projektbearbeiter
mit den Leitern und Mitarbeitern der Volkshochschulen sowie den Pla¬
nungsträgern in den drei beteiligten Planungsregionen . Das Ziel , ver¬
gleichbare Instrumentarien zur Erforschung des Weiterbildungsbedarfs
zu entwickeln und zum Einsatz zu bringen und damit zu vergleichbaren
Planungsdaten zu gelangen , ist nur in kooperativer Arbeitsweise und
auf konsensualer Basis erreichbar . Darüber hinaus ist zur Einbezie¬
hung bundesweiter Aspekte sowie interdisziplinärer bzw . intersekto¬
raler Zusammenhänge ein ständiger Informationsaustausch und auch die
fallweise Kooperation mit folgenden Institutionen vorgesehen:
- Referat für Struktur - und Rahmenplanung der Weiterbildung des Kul¬

tusministers Nordrhein - Westfalen,

- Landesinstitut für Curriculumentwicklung , Lehrerfortbildung und
Weiterbildung.

- Landesverband der Volkshochschulen NRW,
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- Pädagogische Arbeitstelle des Deutschen Volkshochschulverbandes,
- Bundesinstitut für Berufsbildungsforschung,
- Institut für Arbeitsmarkt - und Berufsforschung der Bundesanstalt

für Arbeit,
- Batelle - Institut,
- International Institute for Educational Planning , Manpower and

Social Affaires Directorate der OECD,
- Division for Out - of - School - Education and Cultural Development of

the Council of Europe und der British Educational Administration
Society.

Entsprechende Kontakte wurden mit den genannten Institutionen be¬
reits aufgenommen.

o Ergebnisperspektiven
Mit Hilfe der zu entwickelnden Instrumentarien und Planungshilfen
soll zum einen die Datenlage im Bereich sozial - ökonomischer Indika¬
toren für die Entscheidungsfindung bei der Weiterbildungsentwick-
lungsplanung verbessert werden . Die Instrumentarien zur EDV- Auswer¬
tung werden so entwickelt , erprobt und getestet , daß sie mit den da¬
zugehörigen Programmpaketen  und Dokumentationen (mit Anwendungsbe¬
schreibungen ) von den Weiterbildungsinstitutionen zum Zwecke der Be¬
darfsermittlung vor Ort eingesetzt werden können . Zu den wichtigen
Zielen ist das Herstellen der Vergleichbarkeit von weiterbildungs¬
relevanten Daten und Indikatoren auf Landesebene zu zählen.

3. 4 Vorhaben EVES - Entwicklung und Validierung von Entscheidungshil¬
fen (Planung und Organisation ) zur internen Ent¬
wicklung der Schulorganisation

o Ausgangslage

Die projektierten Reformen des Ausbildungssystems leiden an unzu¬
reichender Abstimmung zwischen pädagogischen und bildungspolitischen
Zielsetzungen im Makrobereich und ihren schulorganisatorischen Not¬
wendigkeiten und derzeitigen Möglichkeiten im Mirkobereich der Schu¬
le . So belastet das Defizit  an Planungs - , Entscheidungs - und Organi¬
sationshilfen einerseits und an Qualifikation zur Planung , Entschei¬
dung und Organisation in großen Schulsystemen andererseits deren
Funktionstüchtigkeit und Effektivität erheblich . Die Gutachten des
Deutschen Bildungsrates zur Förderung praxisnaher Curriculum - Ent-
wicklung und zur Reform von Organisation und Verwaltung im Bildungs'
wesen weisen auf diesen Sachverhalt hin . Die Realisierung von Re¬
formvorhaben hängt damit entscheidend vom Ausgleich fehlender Quali¬
fikationen und organisatorischer Voraussetzungen in der Schule ab.

o Problemstellung

Im einzelnen soll folgendes mit dem Vorhaben EVES angegangen werden:
(1 ) Erarbeitung von Verfahrensvorschlägen für eine lehrergetragene

Problembank (Fallstudie ) ;
(2 ) Erarbeitung eines Jahresarbeitsplanes für die Schulleitung

(Fallstudie ) ;
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(3 ) Entwicklung und Erprobung von Organisationshilfen für die Anwendung
ausgewählter Curriculumelemente aus dem sozio - ökonomischen Lernbereich
(Fallstudien ) .

o Grundannahmen/Ziele

zu ( 1) Mit der lehrergetragenen Problembank soll ein Verfahren entwickelt
werden , das als Organisationsroutine ein oder zweimal im Jahr Symp¬
tome durch Befragung des Lehrerkollegiums ermitteln hilft , sowie
die vielfältigen Probleme und Lösungswege für sie ableiten läßt.
Aufgebaut werden kann auf einem vom IBBL bereits bearbeiteten An¬
satz , der in einer Gesamtschule bisher vorrangig für Bereiche schul¬
interner Verwaltung erprobt wurde , nun aber auch für den Organisa-
tionsentwicklungsbedarf im pädagogischrpersonellen Bereich entwik-
kelt und validiert werden soll.

zu (2) Insbesondere für große Schulen mit über 80 Lehrern ist ein forma¬
les Verfahren samt Organisationshilfsmitteln erforderlich , das
die Schulleitung dabei unterstützt , im Schulalltag nicht die mög¬
lichen und notwendigen Entwicklungsperspektiven aus dem Auge zu
verlieren . Erarbeitet werden soll ein Instrument , das auch weniger
in Schulverwaltung erfahrenen Schulleitungsmitgliedern die Aufstel¬
lung und Pflege von Arbeitsplänen einsichtig macht und für sie
leicht anwendbar ist.

zu (3) Die schulnahe , auf dem methodologischen Typus "Handlungsforschung"
basierende Entwicklung von sogenannten Curriculumelementen , scheint
ein erfolgversprechender Weg zu sein , Veränderungen in der Unter¬
richtspraxis herbeizuführen . Werden diese Elemente , bestehend aus
den Unterrichtsmaterialien und Erläuterungen für den unterricht¬
lichen Einsatz solchen Schulen und Lehrern , die nicht an der Ent¬
wicklung beteiligt waren , angeboten , besteht die Gefahr , daß ihr
Einsatz wegen ungelöster und im Urteil von Lehrer und Schulleitung
scheinbar unlösbarer schul - und unterrichtsorganisatorischer Pro¬
bleme scheitert . Diese organisatorischen Probleme und ihre Auflö¬
sungsmöglichkeiten sind grundsätzlich mit Hilfe der Methoden der
empirischen Sozialforschung aufzudecken und können in Handreichun¬
gen für den unterrichtenden Lehrer umgesetzt werden . Mit Hilfe die¬
ser Handreichungen können die Lehrer ihrerseits schul - und unter¬
richtsorganisatorische Widerstände leichter erkennen und nach Mög¬
lichkeiten suchen , diese Widerstände abzubauen.

- Veränderungen im Verfahrensbereich der Schulorganisation (hier:
Didaktik ) nach Einführen der Curriculumelemente beschrieben,

- Auswirkungen dieser Veränderungen auf andere Bereiche der Schul¬
organisation , insbesondere auf die Schulstruktur (Gruppenbil¬
dung , Rollenverteilung , Arbeitsteilung ) , die Steuerung und Lei¬
tung  der Schulorganisation (Problemlösungsverhalten , Kompetenz¬
verteilung , Entscheidungsstruktur , Kommunikationsstruktur ) und
die situationsspezifischen Determinanten der Motivation  von Leh¬
rern beschrieben

- und eine (theoretische ) Erklärung der Auswirkungen von Verände¬
rungen situationsspezifischer Determinanten der Motivation auf
das (empirisch nachprüfbare ) unterrichtliche Handeln derjenigen
Lehrer , die diese Curriculumelemente einsetzen , versucht.
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Kooperation
zu (1) Kooperationspartner

- die Gesamtschule Rodenkirchen und die kooperative Gesamtschule
Altenkirchen (Rheinland - Pfalz)

- GH Paderborn/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

zu (2) Kooperationspartner
- Die Gesamtschule in Kassel - Waldau (Schulleitung)
- GH Paderborn/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

zu (3) Das Teilvorhaben wird in enger Kooperation mit der GH Paderborn,
Fachbereich Wirtschaftswissenschaft und Versuchsschulen im Räume
Paderborn durchgeführt . Die Erarbeitung der Curriculumelemente wird
von den beteiligten Hochschullehrern wissenschaftlich verantwortet.
Die Entwicklung und Validierung von schulorganisatorischen Hilfen
liegt in den Händen der FEoLL- Projektgruppe und wird von dieser ver¬
antwortet.

Ergebnisperspektiven
zu ( 1) Das entwickelte Verfahren wird es der Schulleitung erleichtern , ei¬

nen vom Lehrerkollegium getragenen Konsens hinsichtlich relevanter
Entwicklungsvorhaben in der Schule zu erreichen.
Es wird von einem komplexen Verständnis der Organisation "Schule"
ausgegangen , nach dem Organisation nicht nur schulinterne Verwal¬
tung (z . B. Stundenplanung , Vertretungen , Einschulungen ) bedeutet,
sondern ebenso formale Regelungen z . B. in Form einer pädagogisch¬
didaktischen Konzeption für eine Jahrgangsstufe . Organisation ist
nun nie endgültig , sondern in einzelnen Bereichen entwicklungsbe¬
dürftig . Die schulinterne Gestaltung beginnt in der Ermittlung des
Gestaltungsbedarfs durch Vergleich der Schulziele mit eventuellen
Defiziten . Hierbei das Lehrerkollegium einzuschalten , ist wesent¬
lich für die Güte der identifizierten Probleme und für die Motiva¬
tion zur Erarbeitung von Lösungen , die durch kleinere oder größere
Gruppen eben dieses Lehrerkollegiums realisiert werden müssen.

zu (2) Anhand der erarbeiteten Fallstudie wird einmal das Verfahren einer
Jahresarbeitsplanung Schulleitung beschrieben . Zum anderen werden
in Kommentarform Beobachtungen , z . B. organisationspsychologischer
Art , dokumentiert , so daß eine Einschätzung von "Aufwand " und "Er¬
folg " des Einsatzes dieses Instruments für die Leitung einer Schule
möglich ist.

zu (3) Im Verlaufe des Vorhabens werden max. zwei Zwischenberichte (Pa¬
derborner Arbeitspapiere ) entstehen . Nach Projektabschluß wird ein
zusammenfassender Forschungsbericht für wissenschaftliche Zwecke
und zu jedem erprobten Curriculumelement eine Beilage mit Hinwei¬
sen für den Einsatz schul - und unterrichtsorganisatorischer Imple¬
mentationshilfen für den unterrichtenden Lehrer und die Schullei¬
tung vorliegen.

3. 5 Vorhaben TK I NW- Wissenschaftliche Begleitung des Modellversuches
Telekolleg I - Nordrhein - Westfalen

o Ausgangsläge
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Die FEoLL- Arbeitsgruppe TELEKOLLEGI - NW wurde durch die Geschäftsfüh¬
rung der FEoLL GmbH zur Erfüllung von Begleitaufgaben für den Modell¬
versuch TELEKOLLEGI in Nordrhein - Westfalen eingerichtet und setzt sich
aus Mitarbeitern der FEoLL- Institute für "Bildungs - Betriebslehre " bzw.
"Mediensoziologie/ - psychologie " zusammen.

Die Mitarbeiter des Instituts für Bildungs - Betriebslehre haben innerhalb
der Arbeitsgruppe folgende Aufgaben übertragen erhalten:

- Leitung der Arbeitsgruppe

- Arbeitsbereich Prüfungen

- Begleitung der Fächer im Bereich Wirtschaft
- Information der Arbeitsgruppe , Dokumentation.

Das Medienverbundsystem (Fernsehen , Buch , Kollegtag ) TELEKOLLEGI wurde
im September 1976 erstmals im Land Nordrhein - Westfalen eingeführt . Zum
ersten Durchgang ( 1976 - 1978 ) meldeten sich ca . 4 . 000 Kollegiaten.

Im Gegensatz zu anderen Bundesländern , in denen das TELEKOLLEGI schon
mehrfach ausgestrahlt wurde , band man die Sozialphase des Lernens im
Medienverbund nicht im berufsbildenden Schulbereich , sondern bei den
Volkshochschulen an . Aufgrund des Weiterbildungsgesetzes haben Volks¬
hochschulen in Nordrhein - Westfalen die Möglichkeit staatliche Prüfun¬
gen abzunehmen ; das TELEKOLLEGI schließt mit der Fachoberschulreife
ab . Ein weiteres Novum besteht in NRW darin , bestimmte berufliche oder
schulische Vorleistungen für den Abschluß des TK I anzurechnen . Im er¬
stem Durchgang des TK I - NW wurde zunächst eine umfangreiche Defizit-
Analyse der Probleme im TK I angestellt . Sodann wurde eine bestimmte
Form der Handreichungen für TK- Dozenten und Kollegiaten entwickelt und
erprobt.

Bedingt durch die Neuproduktion von Medienverbund - Komponenten in eini¬
gen der zu betreuenden Fächern kann ein Teil der Handreichungen erst
im folgenden Durchlauf des TK I - NW (Herbst 1978 - Sommer 1980 ) ein¬
gesetzt werden . Vorliegende Handreichungen werden gemäß den neuen Fach-
Inhalten modifiziert.

Problemstellung

Der FEoLL- Arbeitgruppe TK I - NW wurden von der Lenkungsgruppe TK I -
NW folgende Aufgaben übertragen:
- Arbeitsbereich Handreichungen :

Entwicklung und Validierung von Handreichungen für TELEKOLLEG- Dozen-
ten und Kollegiaten in den Fächern Sozialkunde , Geschichte , Englisch,
Deutsch und Wirtschaft.

- Arbeitsbereich Prüfungen :
Entwicklung standardisierter , erwachsenengerechter Prüfungen sowie
Analyse und Systematisierung des Verfahrens zur Anrechnung schuli¬
scher und beruflicher Vorleistungen.

Grundannahmen/Ziele

- Arbeitsbereich Handreichungen :

. Der TK- Dozent spielt als "Begleiter " im TELEKOLLEG(Moderator , Fach¬
experte , Berater ) eine andere Rolle als der Lehrer im herkömmlichen
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Schulunterricht.

. Kollegiaten  sind i . d . R. noch nicht mit eigenverantwortlichem Selbst¬
lernen konfrontiert worden . Sowohl fachunspezifische Informationen
u . a . zu "Lernen lernen " wie auch fachspezifische Lernhilfen können
den Erfolg im TK I steigern.

. Die "Macher" (Autoren , Prodzenten , Redakteure ) und "Begleiter " (Mit¬
arbeiter in Curriculum - und Aufgabenauswahlkommissionen ) des TELE-
KOLLEGS sollten über die Besonderheiten der Zielgruppe "Telekolle-
giaten " informiert sein.

- Arbeitsbereich Prüfungen ;
. Durch ein "Baukastensystem " zur Anrechnung von beruflichen und schu¬

lischen Vorleistungen kann der Anreiz zur Weiterbildung gesteigert
werden.

. Im TELEKOLLEG können spezielle Prüfungsverfahren , die sich an er¬
wachsene Adressaten orientieren , zur Anwendung kommen.

Durchführung
- Arbeitsbereich Handreichungen :

. Es sind Handreichungen für TK- Dozenten  zu erarbeiten , die Aussagen
machen zu den Lernzielen der Reihe sowie zu den Grundintentionen
des Autors . Diese Hilfen sollten in schriftlicher Form (Dozenten¬
information ) und in mündlicher Form (fachspezifische Informations¬
veranstaltungen ) angeboten werden.

. Treten bei der Produktion der Medienverbundkomponenten Film und/
oder Buch bzw . Fernsehlektion Mängel auf , sollen diese durch Hand¬
reichungen für Kollegiaten  behoben werden u . a . durch
. . Begleitblätter zu den Fernsehlektionen

(Vor- , Während - , Nachtexte)
. . Glossar

. . Lernkartei

. Sammlung und Verarbeitung von Informationen zur Wirksamkeit des TE¬
LEKOLLEGI - NW (Organisation , Medienverbundkomponenten ) .

- Arbeitsbereich Prüfungen :

. Aufbauend auf der Analyse von bisher ausgesprochenen Anerkennungen
kann ein Katalog von anrechenbaren Vorleistungen erstellt werden,
der u . a . als Beratungsgrundlage für TELEKOLLEG- Interessenten dienen
wird.

. Schaffung der Voraussetzungen für erwachsenengerechte Prüfungen im
TELEKOLLEGI durch Information der zuständigen Gremien und Einzel¬
personen sowie Einführung von Verfahren weitgehend standardisierter
Prüfungen.

Kooperation

Eine enge Zusammenarbeit wird auch weiterhin (innerhalb der Arbeitsge¬
meinschaft TK I - NW) mit der Arbeitsgruppe TELEKOLLEG beim Landesver¬
band der Volkshochschulen von Nordrhein - Westfalen e . V. und der Arbeits¬
gruppe TK beim Institut für Regionale Bildungsplanung stattfinden.
Darüber hinaus bestehen u . a . Kontakte zu
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- den beteiligten Sendeanstalten (BR, WDR, SWF)

- Autoren von Fernseh - Lektionen und Begleitmaterial
- Geschäftsstellen TELEKOLLEG

- Deutsches Institut für Fernstudien

- TR- Verlagsunion (Vertrieb der schriftlichen Begleitmaterialien)
- Mediothek (Vertrieb von cassettierten Fernseh - Lektionen ) .

o Ergebnisperspektiven

- Erhöhung der Wirksamkeit des Medienverbundes TELEKOLLEGI unter Be¬
rücksichtigung der besonderen Lernsituation und Motivstruktur von Er¬
wachsenen,

- Erarbeitung von Grundlagen und umsetzungsorientierten Erkenntnissen
für die Information von Autoren bzw . Produzenten von Elementen des
Verbundsystems TELEKOLLEG I,

- Herstellen der Voraussetzungen für eine direkte Rückkopplung zwischen
Telekollegiaten , Telekolleg - Dozenten und den für die Produktion und
Durchführung Verantwortlichen,

- Bereitstellen von Materialien für die Beratung von möglichen Tele¬
kollegiaten hinsichtlich der durch sie zu erbringenden bzw . anrechen¬
baren Leistungen,

- Verbesserung der didaktisch - methodischen Konzepte und Realisierungs¬
formen von neu zu produzierenden Elementen des Verbundsystems TELE¬
KOLLEGI unter besonderer Berücksichtigung der Verständnis - und Mo¬
tivstruktur der Telekollegiaten,

- Entwicklung von Informationsmaterial für die Tätigkeit als TK- Dozent,
als Mitglied von Curriculum - und Prüfungskommissionen,

- Herstellen eines direkten Informationsaustauschsystems zwischen den
Autoren bzw . Produzenten , den Telekolleg - Dozenten und Telekollegiaten
zur (Vor- ) Validierung von erstellten Elementen des Medienverbundes
TELEKOLLEG I,

- Erhöhung der Attraktivität des Medienverbundes TELEKOLLEGI durch In¬
formation über das System und Kommunikation zwischen den beteiligten
Produzenten , Moderatoren und Adressaten,

- Gewinnen von Erkenntnissen über die didaktisch - methodischen Besonder¬
heiten eines erwachsenenorientierten Medienverbundes (mit besonderem
Bezug zu den didaktisch - methodischen Bedingungen des Schulfernsehens ) .

3. 6 Vorhaben FIM- KOST - Kosten - Nutzen - Analyse im Versuch für das Fernstu¬
dium im Medienverbund

o Ausgangsläge

Der Versuch des Fernstudiums im Medienverbund hat seine Grundlagen in
dem Verwaltungsabkommen , das die Regierungen der elf Länder der Bundes¬
republik Deutschland am 14. Februar 1974 geschlossen haben . Im Rahmen
dieses Versuches soll erprobt werden , ob durch ein Fernstudium im Me¬
dienverbund zusätzliche erfolgsversprechende Studienmöglichkeiten er¬
öffnet werden können.
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Den Trägern des Versuches geht es insbesondere darum , daß bei der Bewer¬
tung des Versuches organisatorische Aspekte Berücksichtigung finden undeine Beurteilung der finanziellen Belastungen in bezug auf Einsatz - und
Verwertungsmöglichkeiten erfolgt.

Durch die Auswertung des Versuches wird beabsichtigt , einen Kosten - Nutzen-
Vergleich zwischen Direktstudium , reinem Fernstudium und KombinationsStu¬dium durchzuführen , sowie Aufschlüsse über die Möglichkeiten einer güns¬
tigen Organisation zu gewinnen.

o Problemstellung
Eine detaillierte Beurteilung des Versuches Fernstudium im Medienverbund
bezüglich der Kosten - und Nutzendimension setzt eine allgemeine hoch¬
schulbetriebliche bzw . bildungsbetriebliche Kostenrechnung voraus , dienoch zu entwickeln ist . Bisher fehlen validierte Kostenrechnungen bzw.
Kosten - Nutzen - Analysen für das Direktstudium . Für das Fernstudium lie¬
gen nur Vorüberlegungen vor.
Ausgangspunkt dieses Vorhabens ist eine Reihe von theoretischen Vorar¬beiten zur Kostenbestimmung und Kostenprognose , Ausgabenvergleiche und
Ausgabenschätzungen . Diese Erkenntnisse sind bei der Konzeption des FIM-
Versuches zu berücksichtigen , mit dem Ziel , ein praktikables bildungs¬
betriebliches Entscheidungsinstrument zu schaffen.

o Grundannahmen/Ziele
Die Dimension "Kosten"

Im Hinblick auf die Zielsetzung des FIM- Versuches sollen die grundsätz¬
lichen Probleme von Kosten - und Nutzenbetrachtungen , ihre methodischen
Schwierigkeiten und die Grenzen der Interpretation der durch sie hervor¬
gebrachten Ergebnisse kurz angesprochen werden.
Bezüglich der Kostendimension konzentrieren sich die Probleme insbeson¬
dere auf die Bestimmung des Kostenträgers . Es ist zu entscheiden , ob der
Kostenträger
. der Student eines bestimmten Studienganges , der einen bestimmten Stu¬

dienabschnitt belegt hat und der eine einzelne Studieneinheit absol¬viert ,
. oder die einzelne Studieneinheit eines bestimmten Studienabschnittes,

eines bestimmten Studienganges
sein soll.

Unproblematisch ist bei der Kostenträgerrechnung die Zurechnung der Ein¬
zelkosten - das sind Kosten , die dem einzelnen Kostenträger direkt zu¬
gerechnet werden können ; Schwierigkeiten ergeben sich allerdings bei derZurechnung der Gemeinkosten - das sind Kosten , die für den einzelnen
Kostenträger nur indirekt durch Schlüsselung zurechenbar sind.

Die Dimension "Nutzen"

Bezüglich der Nutzendimension besteht das Problem der Bestimmung des durch
Bildungsaktivitäten gestifteten "Nutzens " . Es muß darauf hingewiesen werden,daß die exakte Feststellung der "Leistung " von Bildungsinstitutionen und
Bildungsaktivitäten nach Qualität und Quantität weder in der Theorie noch
in der Praxis zufriedenstellend gelöst worden ist . Zwar ist die Vergleichs¬größe "Nutzen " erkannt und beschrieben worden , aber es entzieht sich ins¬besondere der Nutzen von Bildungsaktivitäten einer Quantifizierung in ver-
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gleichbare Größen , wie z . B. Währungseinheiten . Es ist daher notwendig,
nach Ersatzkriterien zu suchen , um den Nutzen zwischen Direktstudium , Fern¬
studium und Kombinationsstudium messen zu können.

Gemäß Art . 1 Abs - 2 des Verwaltungsabkommens soll der Versuch unter Be¬
achtung der Reform von Studium und Lehre insbesondere folgende Fragen klä¬
ren helfen:

- Eignung des Fernstudiums für verschiedene Fächer
(experimentelle und nicht experimentelle Fächer ; natur - , geistes - und
sozialwissenschaftliche Fächer ) sowie für das Kontaktstudium,

- Erweiterung der Kapazitäten der Hochschulen,

- Verringerung der Kosten des Studiums,

- Möglichkeiten einer günstigen Gestaltung der Organisation und des Kosten-
Nutzen - Verhältnisses .

o Durchführung

- Kostenanalyse
. Erhebung der Kosten , die durch Begleitung des FIM- Versuches anfal¬

len , wie z . B. Kosten für
. . Verwaltungskommission
. . Wissenschaftskommission
. . Fachkommission
. . Projektgruppen

Geschäftsstelle des FIM- Versuches am DIFF

. Bestimmung der Ist - Kosten beim Versuch FIM

. Vergleich von Erstellungs - und Betriebskosten zwischen Versuch FIM
und FeU Hagen.

. Nachkalkulation von Elementen des Medienverbundes , wobei besonders
folgende Kostenarten ins Gewicht fallen:
. . Personalkosten
. . Materialkosten und
. . Transportkosten

. Versuche einer Kostenauflösung ; die Auflösung kann erfolgen in vari¬
able und fixe Kosten oder in Einzel - und Gemeinkosten.
Finanzbedarf (Haushaltsbelastungen ) ; Grobschätzung für den Versuch
FIM

- Nutzenanalyse
. Versuch einer Bewertung (Operationalisierung ) der Vorzüge , Nach¬

teile und Besonderheiten des FIM- Versuches im Gegensatz zu anderen
herkömmlichen Hochschulausbildungsverfahren anhand einer Nutzwert¬
analyse unter Einbeziehung der Teilnehmerentwicklung und der Organi¬
sationsstruktur des Modells.

o Kooperation
- Geschäftsstelle für den FIM- Versuch im Deutschen Institut für Fern¬

studien . (DIFF)

- fachspezifische Projektgruppen

- Begleitgruppen des Versuches DIFF
- Hochschulen (insbesondere Arbeitsgruppen für Hochschuldidaktik)
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o Ergebnisperspektiven
Es stehen folgende Ergebnisperspektiven bei der Auswertlang des Modell¬
versuches Fernstudien im Medienverbund im Vordergrund:
- Ergebnisse der kostenanalytischen Untersuchung

Analyse der Haushalts - bzw . Finanzunterlagen , die für die Konzeption,
Erstellung und Validierung der Fernstudienmaterialien von Bedeutung
sind ; Umrechnung der Ausgaben in periodisierte Kostenangaben;

- Ergebnisse der kostenprognostischen Untersuchung
Feststellung der Betriebsbedingungen des Einsatzes von Fernstudienma¬
terialien ; Schätzung der Kostenentwicklung (Plankosten ) und Umrechnung
in Haushaltsbedarfsgrößen (Sollkosten ) ;

- Ergebnisse der aktivitätsanalytischen Untersuchung
Feststellung der hochschulbetrieblichen (planerischen/organisatorischen)
Einsatzbedingungen der Fernstudienmaterialien ; Feststellen von Zusatz¬
belastung und Entlastungsmöglichkeiten bei unterschiedlicher Einsatz¬
form (Fernstudiun , Direktstudium , KombinationsStudium ) ;

- Ergebnisse der nutzenanalytischen Untersuchung
Überprüfung der Fernstudienmaterialien auf ihre Einsatzmöglichkeit in
unterschiedlichen Einsatzformen (Fernstudium , Direktstudium , Kombi¬
nationsstudium ) .
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INSTITUT FÜR

BILDUNGSINFORMATIK
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1. Grundlegende Forschungs - und Entwicklungsaktivitäten

.A_Konzegtueller Hintergrund

.A . l Gegenstand und Methode

Das Compositum "Bildungsinformatik " (weiter BI ) ist nach ähnlichen Prin¬
zipien zusammengesetzt wie die Worte "Lernpsychologie " , "Mediensoziologie"
u . ä . Der Gegenstand der BI ist Bildung , die Methode Informatik.

I . A. 1. 1 Gegenstand : Bildung

Das Wort Bildung soll im Zusammenhang mit BI als Obergriff von Erziehung,
Erwachsenenbildung , beruflicher Ausbildung u . ä . , also im breiten Sinne
von "Education " verstanden werden . Damit werden alle Ausbildungsstufen
(Vorstufe , Primarstufe , Sekundarstufe 1 u . 2 , tertiäre und quartäre
Stufe ) sowohl allgemeinbildend als auch berufsbildend , durchschnitts-
oder sonderorientiert erfaßt . In Anlehnung an Törnebohm wird das Bil¬
dungswesen als Anwendungsfeld der BI in Mikrostufe , Zwischenstufe und
Makrostufe strukturiert . Weiterhin wird neben den klassischen Kategorien
des Objektes (0 ) und Subjektes (S) der Begriff des Instrumentes (I ) im Sinne
der Ideen der Praxeologie von Kotarbinski verwendet.

So kommt man zu folgender Struktur:
Mikrostufe (Lernsystem)
Die Grundeinheit der Mikrostufe ist das sog . Lernsystem (TO - object of
teaching ) . Dieses besteht aus

(LO) - Lernobjekt (z . B. Lehrstoff)
(ILO) - Instrument des Lernobjektes (z . B. Lehrbuch , experi¬

mentelle Einrichtung , Demonstrationsgerät , Bild-
Lernmittel , Medien)

(ILS ) - Instrument des Lernsubjektes (z . B. Papier , Bleistift,
Rechenschieber , Rechentabellen , Wörterbuch - Lernhilfen)

(LS) - Lernsubjekt (z . B. Lerner , Adressat , Schüler , Student)
Spezifische Interaktion zwischen LS und LO ist Lernen (L) . Das Lern¬
system ist eine dynamische Struktur , die die genannten L- Elemente rela¬
tional miteinander verbindet und entspricht praktisch den verschiedenen
Formen der Begegnung der Lernenden (Schüler , Auszubildende , Studenten)
untereinander und mit den Lerninhalten.

Zwischenstufe (Lehrsystem)
Die Grundeinheit der Zwischenstufe ist das sog . Lehrsystem (AO- object of
administration ) . Dieses besteht aus

(TO) - Lehrobjekt (=Lernsysteme)
(ITO) - Instrument des Lehrobjektes (z . B. Bibliothek,

Mediothek - Selbststeuerung des Lerners)
(ITS ) - Instrument des Lehrsubjekts (z . B. Test , Prüfungs-

bogen , Lehrerheft , Rückkopplungsanlage - Lehrhilfe)
(TS) - Lehrsubjekt (z . B. Lehrer in der Steuerungsfunktion

des Lernprozesses)
Typische Interaktion ist hier das Lehren (T) als Steuerung des TO durch TS.

Makrostufe (BildungsVerwaltungssystem)
Die Grundeinheit der Makrostufe ist das sog . Bildungsverwaltungssystem.
Dieses besteht aus

(AO) - Verwaltungsobjekt (=Lehrsysteme)
(IAO) - Instrument der Verwaltungsobjekte (z . B. Stundenplan,

Schulorganisation)
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(IAS) - Instrument des Verwaltungssubjekts (z . B. Meldeformu¬
lar , Statistik , Bildungsplan , Dateien , FEoLL)

(AS) - Verwaltungssubjekt (z . B. Schulbehörde , Kultusmini¬
sterium)

Typische Interaktion ist hier die Verwaltung (A) als Steuerung des AO
durch AS. In die Makrostruktur als Relationsnetz von A- Elementen werden
die Lehrsysteme (AO) mit den entsprechenden Lernsystemen (TO) eingebettet.
Diese Ebene entspricht der Bildungsverwaltung bzw . Bildungspolitik im
weitesten Sinne.
Die o . g . Struktur ist aus folgendem Schema ersichtlich:

MAKROSTUFE

J..A, 1 . 2_Methode : Informatik
Der zentrale Begriff ist hier die Simulation . Informatik befaßt sich mit
der Simulation der Input - Output - Systeme auf (universellen oder standar¬
disierten und objektivierten oder materiellen ) Simulationsträgern.
Simulation versteht man als Übertragung relevanter Eigenschaften des
Originals auf ein anderes System . Universelle und objektivierte Simula¬
tionsträger (=Computer ) können sowohl digital als auch analog bzw . hybrid
sein . Die Methode der Informatik dient im Rahmen der BI dazu , die Kompo¬
nenten des Bildungswesens als Systeme zu untersuchen und mit Hilfe for¬
maler Simulationsmodelle die objektivierten Simulationssysteme zu ent¬
wickeln . Der Anwendungsbogen "von Praxis zu Praxis " spielt sich in der
Regel in vier Takten ab:
Systemanalyse
Verschiedene Komponenten (Strukturen und Prozesse ) des Phänomens "Bildung"
werden als Input - Output - Systeme im Sinne der allgemeinen Systemtheorieuntersucht.

Modellbildung
Es werden formale (logisch - mathematische ) Simulationsmodelle von diesen
Originalsystemen entwickelt.
Obj ektivierung
Formale Simulationsmodelle werden in objektivierte Simulationssysteme um¬
gewandelt
a ) hardwaremäßig
b ) softwaremäßig
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Einsatz
Unter Berücksichtigung der Nahtstellen wird das Originalsystem durch das
objektivierte Simulationssystem probeweise ersetzt (als "Prothese " ) und
praktischer Einsatz wird ausgewertet . Dieser Methode wird auch die
Organisationsstruktur des Instituts angepaßt:

ABTEILUNGEN DES IFBI:
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I .A. 2 Tätigkeitsfeld der Bildungsinformatik
Bildungsinformatik befaßt sich mit den systemtheoretischen Untersuchungen
einzelner Komponenten (Strukturen und Prozesse ) im Bildungswesen mit dem
Ziel , mit Hilfe formaler Simulationsmodelle die objektivierten Simula¬
tionssysteme (programmierte Hardware , z . B. Computer mit der Software)
zu entwickeln . Die Möglichkeiten des Ersatzes von ursprünglichen Kompo¬
nenten durch diese objektivierten Simulationssysteme werden praktisch
erprobt , ausgewertet und als Alternativen zur qualitativen Verbesserung
des Bildungswesens der fachlichen Öffentlichkeit angeboten . Die Gesamt¬
heit dieser Aufgaben wird als "Projekt Bildungsinformatik " bezeichnet.
Das Projekt Bildungsinformatik gliedert sich in zeitlich begrenzte und
genauer definierte Vorhaben.
Grundsätzlich sollen die Vorhaben einen innovativen Charakter haben . Die
Auswahl der zu simulierenden (Teil - ) Bereiche des Bildungswesens sowie die
Kriterien der Auswertung des Einsatzes von objektivierten Simulationssy¬
stemen sind aber Ermessensfragen . Die gesellschaftliche Dringlichkeit
eines Vorhabens muß mit vorhandenen materiellen und ideellen Voraussetzun¬
gen zu seiner Durchführung konfrontiert werden . Insbesondere soll der von
öffentlichen Stellen z . Zt . oft sehr kurzfristig gesehene gesellschaft¬
liche Nutzen mit einer originellen kreativen Idee des Wissenschaftlers
kombiniert werden , damit wenigstens die Chance einer langfristigen
Bereicherung des menschlichen Wissensstandes auf diesem Gebiet gewähr¬
leistet wird.

I . A. 3 Einsatzmöglichkeiten des Computers im Bildungswesen
Von Strukturgedanken der BI ausgehend können wir für den Computer (als
einen historisch bedingten universellen Simulationsträger ) folgende
schwerpunktmäßige Einsatzmöglichkeiten im Bildungswesen ableiten:
(LO) - Computer als Unterrichtsgegenstand (z . B. Informatik in der Se¬

kundarstufe II , Rechnerkunde)
(ILO) - Computer als Medium (bei fast allen CAI- Projekten im engeren Sinne)
(ILS ) - Computer als Werkzeug des Schülers (z . B. Computerunterstützter

Fachunterricht , beim CAI Übergang zu Rechenfunktionen)
(LS) - Computersimulation des Lernens (z . B. Psychostrukturbausteine der

Formaldidaktiken)
(TO) - Computersimulation des Lernsystems (z . B. Bausteine von Formaldi¬

daktiken , die die Interaktionen zwischen Lernsubjekt und Lernob¬
jekt simulieren)
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(ITO) - Lernergesteuerter Unterricht (z . B. Infothek , Datenbank , Multi
Media - Systeme)

(ITS ) - Computer als Beratungs - und Testinstrument für den Lehrer (z . B.
Testauswertung , Unterrichtsvorbereitung)

(IS ) - Computer als Steuerungsinstrument des Unterrichts (z . B. rech¬
nergesteuerter Unterricht , Computer - managed - Instruction)

(AO) - Computersimulation des Unterrichts (z . B. Simulation der Interak¬
tionen zwischen Lehrautomat und Lerngruppe)

(IAO) - Computerunterstützte Schulorganisation (z . B. Erstellung von
Stundenplänen , Computerunterstützte Erstellung von Lehrplänen)

(IAS) - Computerunterstützte Forschung in einem Bildungsforschungsinstitut
(z . B. FEoLL)

(AS) - Computergesteuerte Verwaltung (z . B. vollautomatisierte Planung
von Hochschulprüfungen im Prüfungsamt)

Die Vorhaben der BI können durch verschiedene Kombinationen dieser syste¬
matischen Schwerpunkte inhaltlich besser charakterisiert werden als durch
die marktüblichen und firmenabhängigen Bezeichnungen . So werden die mei¬
sten sog . CAI- Vorhaben (im engeren Sinne ) durch die Kombination von

ILO - Computer als Medium
ILS - Computer als Werkzeug des Schülers
ITS - Computer als Beratungs - und Testinstrument für den Lehrer
TS - Computer als Steuerungsinstrument des Unterrichts

gekennzeichnet . Bei einer verfeinerten Gliederung können noch "Phasen " im
Sinne der Organisationstheorie berücksichtigt werden . Man kann dann den Ein¬
satz in der Planungs - , Vorbereitungs - , Durchführungs - und Auswertungs - Phase
unterscheiden . So befassen sich z . B. zwei Vorhaben , welche schwerpunktmäßig
beide durch ITS charakterisiert werden , mit verschiedenen Inhalten , je nach¬
dem, ob sie sich auf die Vorbereitungsphase oder auf die Auswertungsphase
beziehen . Im ersten Falle hilft der Computer dem Lehrer bei der Analyse
der Lehrstoffe , der Planung und Strukturierung des Unterrichts , im zwei¬
ten Falle bei der Auswertung von Tests , automatischer Notengebung u . ä.

I . A. 4 Arbeitsbereiche der Bildungsinformatik
Für die Außendarstellung der Vorhaben des Projektes Bildungsinformatik
werden folgende Arbeitsbereiche verwendet , die durch kombinatorische
Zusammenlegung der unter 2 .A. 3 genannten Einsatzmöglichkeiten des Com¬
puters im Bildungswesen charakterisiert werden:

(I .A. 4) 1. Informatik als Lehrgegenstand
2 . Informatik zur Unterstützung von Lehr - und Lernprozessen

2 . 1 Unterrichtsvorbereitung
2 . 2 Ur.terrichtsdurchf ührung

2 . 2 . 1 Direkter CUU
2. 2 . 1. 1 in der Einzelform
2 . 2 . 1. 2 in der Gruppenform
2 . 2 . 1. 3 in der Parallelform

2 . 2 . 2 Indirekter CUU (CMI)
2 . 2. 3 Fallweise Computerunterstützung

2 . 3 Unterrichtsauswertung
3 . Informatik zur Unterstützung des Managements von Bildungsin¬

stitutionen

Bisherige Vorhaben des IfBI wurden gemäß dieser Systematik in Teil 1
dargestellt.
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i . B Sonstige _Aktivitäten
L. B. 1Arbeitskreis zur Formalisierung von Lehr - und Lernstrategien

Initiiert durch den von den Schulpraktikern kritisierten Stand des
Unterrichtsgeschehens an den Bildungsstätten hat der Arbeitskreis eine
Reihe von Studien zur Problematik neuer Lehr - und Lernmethoden ausgear¬
beitet , die einen Beitrag für die Grundlagenforschung leisten . Im An¬
schluß an diese Aktivitäten wurde im Mai 1978 ein Werkstattgespräch zur
Philosophie und Bildungsinformatik veranstaltet . Es ist vorgesehen,
diese Werkstattgespräche auch in Zukunft fortzusetzen . Sie sollen einmal
im Jahr stattfinden und sich mit folgenden Schwerpunktthemen beschäftigen:
a ) Syntaktische , semantische und pragmatische Dimension des Begriffes

Information und Ordnung
b ) Didaktik der Bildungsinformatik

Der Arbeitskreis hat sich vorgenommen , für diese Treffen ständig neue,
interessierte und wissenschaftlich fundierte Mitarbeiter zu gewinnen.
Die Beiträge der Teilnehmer zu diesen Tagungen werden jährlich in einem
Arbeitspapier des Instituts für Bildungsinformatik veröffentlicht und
dann an die Mitglieder des Arbeitskreises , weitere Interessenten und
Hochschulbibliotheken verschickt.

1. B. 2 CUPP - Computerunterstützte Prüfungsplanung

Die Prüfungsämter sollen von unnötiger Verwaltungsarbeit entlastet werden.
Die Möglichkeiten dazu sollen beim wissenschaftlichen Prüfungsamt Bochum
erprobt werden . Es wird eine Software erstellt , die den Einsatz der
Prüfer und der Prüfungsvorsitzenden plant , deren Honorare abrechnet und
die Raumverteilung plant . Diese Arbeit soll in folgenden Schritten rea¬
lisiert werden:

a ) Systemanalyse der bisher durchgeführten Planung
b ) Erstellung eines Konzepts für ein computerunterstütztes System
c ) Programmierung und Testen der Software
d ) Implementierung der Software.

Als potentielle Nutzer kommen alle Prüfungsämter in Frage.

1 . B. 3 CUU- Dokumentation

Das Institut für Bildungsinformatik unterhält eine computerunterstützte
Dokumentation der in der Bundesrepublik Deutschland zur Verfügung ste¬
henden CUU- Programme.

Anhand eines Erfassungsbogens wurden die in der Programmdokumentation des
Projektträgers aufgeführten Programme aufbereitet und in das Dokumenta-
tions - und Informationssystem CUDOC eingegeben . Zusätzlich wurden die
für die Programme zuständigen Institutionen in die CUDOC- Institutionen-
datenbank aufgenommen.
Bei entsprechendem Interesse ist vorgesehen , die Dokumentation zu warten,
auszubauen und CUU- Nutzern zur Verfügung zu stellen . Dadurch soll sicher¬
gestellt werden , daß die entwickelten CUU- Programme allgemein bekannt
und verbreitet werden.
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Inwieweit die Dokumentation und das zugehörige Programmsystem ausgebaut
werden , hängt davon ab , wieviele Interessenten Anfragen an uns richten.
Maximal ist vorgesehen,

- anhand von Rückmeldungen veraltete Angaben zu revidieren,
- neue Programme und Institutionen aufzunehmen,
- eine Personendatenbank für die individuelle Information über vorhandene

Programme aufzubauen,
- weitere Sortier - , Such - und Druckprogramme für das System CUDOC zu

schreiben , die die speziellen Aspekte der CUU- Dokumentation berück¬
sichtigen.

Als Adressaten kommen alle an CUU interessierte Personen in Frage.

1. B. 4 DUV- Dialogisierte Unterrichtsvorbereitung

Die computerunterstützte Unterrichtsvorbereitung gilt als wesentlicher
Forschungsschwerpunkt des IfBI . In diesem Rahmen ist DUV als Anschluß
an die Kette der bisherigen Vorhaben CALZ, CHLM, CPUE (1971/72 ) und
CUUV, ARD (1973- 75) zu sehen . Es sollen folgende Ziele erreicht werden:
(1 ) Die Konzeption der Unterrichtsvorbereitung soll von der Grobgliederung

des Lernprogramms bis zur vollständigen Unterrichtsvorbereitung er¬
weitert werden.

(2 ) Für die erweiterte Konzeption soll neue Software zur Computerunter¬
stützung im Dialog modular aufgebaut werden.

Die bestehende Software wird weiterentwickelt und ausgetestet . Von beson¬
derem Interesse sind dabei die Möglichkeiten der Bildschirmaufbereitung.

1. B. 5 Kolloquium zur Bildungsinformatik

Das Kolloquium zur Bildungsinformatik bietet allen Mitarbeitern Gelegen¬
heit
- in Projektkonferenzen den jeweils . neuesten Stand der Gesamtaktivitäten

des Instituts kennenzulernen
- über aktuelle Fragen zur Bildungsinformatik zu referieren
- externe Wissenschaftler in Vorträgen zu hören.

1. B. 6 Rechenzentrum

Nachdem Anfang des Jahres 1978 das Rechenzentrum um eine Anlage des Typs
UNIVAC 1100/E erweitert wurde , wobei die Konzeption des Rechenzentrums
aus dem Jahre 1977 die Grundlage bildete , ergaben sich für die Abteilung
Rechenzentrum folgende neue Aufgaben:
1. Betrieb der neuen Anlage
2 . Pflege des Betriebssystems und der anderen Systemsoftware
3 . Erstellung einer Rechenzentrumsordnung
4 . Erstellung einer Benutzerordnung
5 . Schulung der Mitarbeiter des Rechenzentrums
6 . Beratung der Benutzer soweit möglich
7 . Entwicklung eines Konzepts für die Erweiterung des Rechenzentrums
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2. Anmerkungen zu den Forschungs - und Entwicklungsarbeiten bis Ende 1978

2. A Übersicht über die Arbeitsbereiche und Vorhaben des IfBI bis Ende 1978

Arbeitsbereiche Vorhaben Jahre
72 73 74 75 76 77 '78

1. Informatik als
Lehrgegenstand

VAIU - Vergleichende Analysen
zum Informatikunter¬
richt

INIS - Gelsenkirchen - Infor¬
matikunterricht an
der Gesamtschule

LEWIN- Lehrerfort - und - Wei¬
terbildung in Infor¬
matik

X

XXX

X X

2 . Informatik
zur Unter¬
stützung von
Lehr - und
Lernprozessen

2 . 1 Unterrichts—
Vorbereitung

CALZ - Computerunterstützte
Analyse von Lehrzielen

CHLM- Computerunterstützte
Hilfen für die Lehr¬
programmierung im
Mikrobereich

CPUE - Computerunterstützte
Planung der Unter¬
richtseinheiten

CUUV- Computerunterstützte
Unterrichtsvorberei¬
tung

ARD- Integration formal¬
didaktischer Ansätze
in einem Autor - Rech¬
ner - Dialog

DUV- Dialogisierte Unter¬
richtsvorbereitung

X

X

X

XXX

XXX

X X

2 . 2 Unterrichts¬
durchführung

NAPG- Normierungsvorschlä¬
ge zur Ansteuerung
peripherer Geräte
durch EDV- Systeme

PCUU- Peripherie zum com¬
puterunterstützten
Unterricht

CULS - Computerunterstützte
Übersetzungshilfen
zwischen Lehrpro¬
grammiersprachen

VLCE - Vergleich der  Le .hr-
programmierspra-
chen für computer¬
unterstützten Ein¬
zelunterricht

CUMU- Computerunterstützter
Musikunterricht

X

X X

X

X

2 . 2 . 1 Direkter
CUU

2 . 2 . 1. 1 in der
Einzel¬
form

X X X X
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Arbeitsbereiche Vorhaben Jahre
72 73 74 75 76 77 78

2 . 2 . 1. 2 in der
Gruppen¬
form

2 . 2 . 1. 3 in der
Paral¬
lelform

CSCG - Computersimulation des
computerunterstützten
Gruppenunterrichts

KMCG- Kybernetische Modelle
des computerunterstütz¬
ten Gruppenunterrichts

LECG - Lehrprogrammerstellung
für den computerunter¬
stützten Gruppenunter¬
richt

PBCG- Psychologische Begleit¬
untersuchungen zum com¬
puterunterstützten
Gruppenunterricht

TECG - Technische Entwicklungen
für den computerunter¬
stützten Gruppenunter¬
richt

IKCG - Interdisziplinäre Kon¬
zeption des computer¬
unterstützten Gruppenun¬
terrichts

CUGA- Computerunterstützte
Gruppenarbe it

EFFI - Effizienzvergleich com¬
putergesteuerten Paral¬
lelunterrichts mit pro¬
grammiertem Einzelunter¬
richt in Buchform

X

X

X

X

X

X X X X

X X

X X X X

X

2 . 2 . 2 Indirekter
CUU (CMI)

CEIA - Computerunterstützte
Erzeugung individuell
angepaßter Aufgaben

CAVA- Computerunterstützte
Analyse und Vergabe von

X

X X X X
Aufgaben

CAVA- F (Fernstudium)
CAVA- V (Vorlesung)

X
X

X
X

2 . 2 . 3 Fallweise
Computer¬
unter¬
stützung

ARIS - Analogrechner in der
Schule

KRIS - Kleinrechner in der
Schule

X X X X

X X

2 . 3 Unterrichts¬
auswertung

CSDA- Computerunterstützte
Systeme der Datenaus¬
wertung

SUA - Systeme der Unter¬
richtsauswertung

CUAL- Computerunterstützte
AuswertungsSysteme für
Lernerfolgsdaten

X

X X X X

X X
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Arbeitsbereiche Vorhaben Jahre
72 73 74 75 76 77 78

3 . Informatik AECS —Analyse zum optimalen
zur Unter¬ Einsatz des Computers X

stützung des in der Schulverwaltung
Managements CELP - Computerunterstützte
von Bildungs¬ Erstellung von Lehr¬ X XXX
institutionen plänen

PSMED- Planspiel zur Kosten¬
optimierung beim Ein¬
satz technischer Un¬
terrichtsmedien

CUPP - Computerunterstützte
Prüfungsplanung

Z"1 TTI ?"U1 TP _ Pa |h -v-snn4—/-v i -r-i 4" |—*+- 1i 4* r-*4- /—\(-uniir —LoinputerunLers uutz u.e
[_,1 v **\ -P /—* | *TT-\ «̂f v-\ Pl 1V* ^rjmprenxungen rur aas
Fernstudium

CUFI - Computerunterstütztes

X X

X

X

Forschungsinformations¬ X X X X

system
IDOC - Informatik - Dokumen¬ X X X X

tation
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2. b Anmerkungen _zu _den _Proiekten _des _IfB Forschungs-UQd_En twi ck lunq spr oqramm_1977</7 8

2 . B. 1 CAVA- Comguterunterstützte _Anal ^ se _und _Ver2
a ) CAVA- F (CAVA- Fernstudium)

Erweiterung des bereits bestehenden CAVA- Systems zu einem flexiblen
und komplexen CMI- System . Es wurden die Autorenteams gebildet und
Aufgaben zum ersten Studienbrief erstellt . Die Einrichtung der
Kurse wurde beim Landesinstitut beantragt . Die Erweiterung der
Software sowie Verfahren einer Prognose wurden diskutiert.

b ) CAVA- V (CAVA- Vorlesung)
Das System wurde im Direktstudium erprobt . Der Versuch fand an der
EWH Landau unter Leitung von Prof . Dr . H. Stever im Rahmen eines
Übungsbetriebes (60 Studenten ) statt . Durch die Ergebnisse wurden
wertvolle Erfahrungen für die Gestaltung der neuen CAVA- Software
im Projekt CAVA- F gewonnen.

2S . 2 CUAL- Computerunterstützte _AuswertungssYsteme für _Lernerfolgsdaten
Da das Projekt langfristig vorbereitet war , konnte noch Ende 1977 an¬
läßlich eines ersten Werkstattgesprächs die Einrichtung des geplan¬
ten Arbeitskreises durchgeführt werden . Die Ergebnisse dieses Werk¬
stattgespräches sowie Berichte ausländischer Anwendererfahrungen wur¬
den in zwei Arbeitspapieren publiziert . Ein weiteres , als Erfahrungs¬
austausch vorgesehenes Werkstattgespräch fand Ende 1978 statt . Das
erste Konzept einer CU- Literaturdokumentation zum Vorhaben CUAL wur¬
de überarbeitet ; diese Revision betraf nicht nur die logische Struk¬
tur und entsprechende Fragebogen , sondern auch die Software sowie
Dokumentationsinhalte . Mit Fachleuten zur schulischen Lernerfolgsmes¬
sung werden Werkverträge abgeschlossen , um entsprechende Literatur
zur Einspeicherung in die Datenbank aufzubereiten.

2 . B. 3 CUFI - Computerunterstütztes _Forschungsinformationssvstem
Den Ansatzpunkt für das Vorhaben bildete die Problematik , Literatur
oder Materialien ausreichend zu dokumentieren , um interessierten
Fachleuten Auskunft über die Aktivitäten und Veröffentlichungen des
IfBI geben zu können und somit den Erfahrungsaustausch von koope¬rierenden Personen und Institutionen zu verbessern.

In Zusammenarbeit mit anderen Vorhaben ähnlicher Zielsetzung entstandeine große Anzahl von zu dokumentierenden Materialien . Diese Tat¬
sache legte einen Einsatz des Computers als Hilfsmittel zur Bewälti¬gung unserer Dokumentationsarbeit nahe . Daraus resultierend entstand
ein ' Computerunterstütztes Dokumentations - und Informationssystem'(CUDOC) .

Dieses ComputerSystem , das im Berichtszeitraum in Zusammenarbeit
mehrerer Vorhaben (CUFI, CUAL, IDOC) und dem Rechenzentrum entstand,
besteht aus folgenden Komponenten:
1. Einer Literatur - und Materialiendatenbank
2 . Einer Personendatenbank
3. Einer Institutionendatenbank
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4 . Den zugehörigen Verwaltungsprogrammen
5 . Verschiedenen Auskunfts - und Druckprogrammen

Zu Testzwecken wurde der CUFI- Bestand sowohl in der Personendaten¬
bank (150 Personen ) als auch in der Literaturdatenbank (120 Veröf¬
fentlichungen ) nur unwesentlich vergrößert , da eine Bestandserweite¬
rung erst nach Fertigstellung eines CUFI spezifischen Literatur - Aus¬
wahl - Programms (in COBOL) sinnvoll erscheint . Mit Hilfe eines bereits
bestehenden Literatur - Auswahl - Programms (in FORTRAN) wurde Anfang
1977 ein 2 . CUFI- Service durchgeführt , wobei allen in der Personen¬
datenbank gespeicherten Interessenten eine ihren Interessensprofi-
len entsprechende Liste von IfBl - Veröffentlichungen zugesendet wur¬
de.

Als weiteres Ergebnis unserer Dokumentationsbestrebungen ist die Er¬
stellung eines Magnetbandes für UCODI anzusehen . Daraus sind sämtli¬
che Veröffentlichungen des IfBI in einer für UCODI verarbeitbaren
Form abgespeichert . Im Rahmen des Vorhabens CUFI wurde dazu ein Com¬
puterprogramm (in FORTRAN) entwickelt , welches in unserem System ab¬
gespeicherten Literaturangaben in die gewünschte UCODI- Darstellung
transformiert und auf Band schreibt . Diese Pilotstudie soll bis Ende
des Jahres 1978 abgeschlossen werden.

2.. B. 4 LEWIN- Lehrerfort - und - Weiterbildung in Informatik
Das Vorhaben wurde beantragt , um den Mangel an qualifizierten Leh¬
rern für Informatik zu mindern . Aus diesem Grund soll ein Modell und
ein entsprechender Kurs zur Lehrerfort - und - Weiterbildung in Infor¬
matik entwickelt und erprobt werden.

1976/77 wurden dafür Vorarbeiten geleistet , deren Hauptergebnis die
Förderung des Vorhabens ab 1978 durch das Bundesministerium für Bil¬
dung und Wissenschaft war.

Für 1978 waren folgende Arbeiten geplant:
- Erstellung eines Lehrzielkatalogs eines 4- semestrigen Weiterbil¬

dungskurses in Informatik für Lehrer der Sekundarstufe II.
- Festlegung von Inhalt und Gestaltung des Studienmaterials und der

Struktur der ersten zwei Kurssemester.

- Ausarbeitung der ersten Studienbriefe.

2 . B. 5 IDOC - Dokumentation und _vergleichende Analyse der Forschungsergeb-
nisse _des _Bildungsbereiches " Informatik _in der Sekundarstufe II " in
der Bundesregublik Deutschland
Zur Unterstützung der Bemühungen um die Einführung der Informatik
als Schulfach sowie zur Intensivierung der Kommunikation und gegen¬
seitigen Information wurde das aktive Dokumentationssystem IDOC auf¬
gebaut , das folgende Leistungen erbringt:
1. Anhand von Parametern werden Materialien für und über den Infor¬

matikunterricht klassifiziert
2 . Personen und Institutionen werden individuell durch Interessens-

profile über für sie bedeutsame Materialien informiert
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3 . Bestimmte Materialien werden gewissen Interessenten zugeordnet
4 . Personen und Institutionen mit gleichen oder ähnlichen Interes-

sensprofilen werden gegenseitig über ihre Arbeit informiert.

Das DokumentationsSystem arbeitet auf der Grundlage von drei Daten¬
banken , in denen Materialien , Personen und Institutionen erfaßt
sind . Die Daten sind nach einem Kategorienschema klassifiziert wor¬
den und erlauben daher vielseitige Verknüpfungen . Verwaltungspro¬
gramme, Auskunfts - und Druckprogramme ergänzen das Softwarepaket . Im
Rahmen der noch verbleibenden Laufzeit des Vorhabens bis 31 . 10 . 1978
werden folgende abschließenden Arbeiten erledigt:
1. Auswertung der Ergebnisse des Werkstattgesprächs IDOC ' 77

Auf diesem Werkstattgespräch sind von Kultusreferenten der Bundes¬
länder , Fachlehrern und Vertretern aus Wissenschaft und Forschung
allgemeine interessierende Fragestellungen zur Hard - und Software¬
ausstattung von autonomen Schulrechnern sowie zur Didaktik und
Methodik des Informatikunterrichts diskutiert worden . Der grund¬
sätzliche Charakter dieser Diskussionsergebnisse rechtfertigt die
ausführliche Darstellung und Nutzbarmachung für einen großen
Adressatenkreis.

2 . Implementierung des DokumentationsSystems auf der hauseigenen
Datenverarbeitungsanlage
Bisher konnte mit dem Datei - und Abfragesystem lediglich über eine
Stapelstation und Datenfernübertragung gearbeitet werden . Die
hauseigene Datenverarbeitungsanlage eröffnet die Nutzung des
Systems auf breiter Basis , da die Aktualisierung der Personen-
und Materialiendatenbanken zügig betrieben werden kann . Daneben
erfolgt die Vervollkommnung und Verallgemeinerung der Benutzer¬
software im Hinblick auf deren Übertragbarkeit und die anzustre¬
bende Weiterführung des DokumentationsSystems in institutionali¬
sierter Form.

3 . Literaturliste zur Informatik
Die Neubearbeitung einer speziell für den Informatiklehrer gedach¬
ten Literaturliste bildet einen weiteren Arbeitsschwerpunkt in
der Abschlußphase des Vorhabens . Zu jedem in der Liste enthalte¬
nen Buchtitel findet sich neben den allgemeinen bibliographi¬
schen Angaben ein informativer Kurzkommentar mit allgemeiner Be¬
wertung .
Das Vorhaben endet mit dem Abschlußbericht über die im Berichts¬
zeitraum erfolgten Aktivitäten.

2 . B. 6 CUGA- Computerunterstützte Gruppenarbeit

In diesem Vorhaben soll eine Form des computerunterstützten Lernens
und Arbeitens für eine Gruppe von 6 Adressaten an einem runden Tisch
geschaffen werden , die den Rechner als Instrument für ihre Zusammen¬
arbeit benutzen.

Die erste technische und konstruktive Gestaltung des Arbeitsplatzes
in Form eines runden Tisches mit drei eingebauten Datensichtgeräten
und einer Tastatur befindet sich in der Erprobungsphase.
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Parallel zu diesen Arbeiten wird ein spezielles Rechnerprogramm er¬
stellt , welches als Rahmenprogramm (Environment )die gruppenspezifi¬
schen Ein - und Ausgaben am Gruppenarbeitsplatz steuert und die Be¬
nutzung von Simulations - , CUU- , Informations - und anderen Programmen
ermöglicht.

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Physik der Universität Louvain
(Belgien ) werden Programme zur Experimentalphysik adaptiert , die den
Studenten durch entdeckendes Lernen bei vom Rechner simulierten Ex¬
perimenten Einblick in bestimmte physikalische Gesetzmäßigkeiten
vermitteln sollen.
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3. Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/80

3. 1 CAVA- Computerunterstützte Analyse und _Vergäbe von Aufgaben
1. Ausgangslage
Die Forderungen nach permanenter Weiterbildung und Chancengleichheit
haben in vielen Ausbildungsbereichen zur Einführung des Fernstudiums
geführt . Die bekanntesten Institutionen sind in diesem Zusammenhang das
"Deutsche Institut für Fernstudien " (DIFF) und die Fernuniversität des
Landes Nordrhein - Westfalen in Hagen . Der gezielte Einsatz objektivier¬
ten Lehrmaterials im Rahmen des Fernstudiums kann jedoch nicht darüber
hinwegtäuschen , daß gerade bei Lehrfächern , die einen regelmäßigen
Übungsbetrieb erfordern , beachtliche pädagogische , organisatorische
und finanzielle Schwierigkeiten auftreten , die bisher nur unzulänglich
gelöst werden konnten.

2. Problemstellung
Bei allen Formen des Fernstudiums erhält der Fernstudent das notwendige
Lehrmaterial zumindest in Form von Lehr - und Studienbriefen , die häufig
neben dem Lehrtext Aufgaben beinhalten , deren Funktion zumeist die
Überprüfung des Erreichens des Lernens sind und in ihrer Bedeutung einer
die Vorlesung begleitenden Übung entsprechen . Im traditionellen Fern¬
studium werden die "Übungsaufgaben " von Korrektoren (Dozenten , Assisten¬
ten , Tutoren o . ä . ) bewertet , wobei sich aufgrund der Leistungsdiagnose
didaktische Beratungsmaßnahmen anschließen , die zu Rückwirkungen auf
das Lernverhalten des Studenten führen . Die beim klassischen Seminar¬
und Übungsbetrieb zu beobachtende Kontrolle und Verstärkung des Lernens
durch direkten Kontakt (Student zu Student , Student zu Lehrperson)
entfällt beim Fernstudium zumeist . Es liegt nahe , diesen bedeutenden
Nachteil durch Einsatz der ADV im Sinne der CMI zu kompensieren . Durch
die intensive Rückkopplung , dank CMI, hat der Student die Möglichkeit,
die Sozialphase bei Direkttagungen , Betreuungsnachmittagen sowie
Tutorien besser zu nutzen.

3. Grundannahmen/Ziele
Aufgrund dieser Überlegungen entstand in den Jahren 1973 - 76 ein
CMI- System zur Organisation und Kontrolle des Lehr - und Übungsbetriebes
von Fernstudienlehrgängen . Dieses bestehende System soll zu einem
flexiblen und komplexen CMI- System ausgebaut werden und auf seine
Praktikabilität unter fachlichen , didaktischen und organisatorischen
Aspekten überprüft werden . Ferner sollte der Versuch einer Prognose in
Bezug auf Studienverlauf , Studienverhalten und Studienerfolg gemacht werden.

4. Durchführung
a ) Ausbau der Software - Konzipierung einer Aufgaben - und einer Kurs¬

bank , die das zentrale Gerüst der Software bilden , sowie Neuerstel¬
lung verschiedener Vergabemodelle.

b ) Zu den Studienbriefen "Grundkurs der Mathematik " (DIFF) werden so¬
wohl in der Abteilung Mathematische Modelle und Strukturen als auch
in Zusammenarbeit mit unabhängigen Hochschulprofessoren Aufgaben er¬
stellt und begutachtet.

c ) Durchführung des Studienmodellversuchs
d) In Zusammenarbeit mit der Universität Linz Verwendung eines Prognose¬

modells in bezug auf Studienverlauf , Studienverhalten und Studiener¬
folg , welches bereits in den Anfängen des Studienmodellversuchs ein¬
gesetzt werden soll.
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5. Kooperation
Bei der Erstellung der Aufgabensammlung erfolgt die Zusammenarbeit mit
dem DIFF Tübingen und auswärtigen Hochschulprofessoren aus Landau und
Wien . Bei dem Versuch einer Prognose wird mit der Universität Linz koope¬
riert . Die Fernstudenten werden vom Landesinstitut für Curriculument-
wicklung , Lehrerfortbildung und - Weiterbildung Nordrhein - Westfalen in
Düsseldorf im Rahmen der Lehrerfort - und - Weiterbildung rekrutiert.
6. Ergebnisperspektiven
Zielsetzung des Vorhabens CAVA ist letztlich die Erreichung eines
flexiblen und komplexen CMI- Systems , mit dessen Hilfe Fernstudenten
jeglicher Art computerunterstützt betreut werden können.

3 . 2 CUAL- _CU- Auswertungssysteme _für _Lernerfolgsdaten
1. Ausgangslage
Die Messung und Beurteilung von Lernerfolgsdaten aufgrund schriftlicher
Leistungen beinhaltet ' im Bildungswesen der Bundesrepublik Deutschland
mindestens folgende Aufgaben:
a ) Optimierung des Lehr - und Lernprozesses durch Rückkopplung
b ) Berechtigungsfunktion des Lernerfolgs (Zugang bzw . Aufstieg)
c ) Hilfsfunktion bei innovativen Entscheidungen

In den letzten Jahren gab es etliche , voneinander unabhängige Anstren¬
gungen , die ADV in den Prozeß der Lernerfolgsmessung einzubeziehen , und
zwar weniger bei der Erfassung , als hauptsächlich bei der Auswertung
von Lernerfolgsdaten.

2. Problemstellung
Sieht man von der gelegentlichen , grundsätzlichen und in letzter Konse¬
quenz utopischen Kritik an Lernerfolgsmessungen an sich ab , so bleibt
doch die testtheoretische Kritik an den aktuellen Praktiken der Lern¬
erfolgsmessung bestehen (Mängel an Objektivität , Zuverlässigkeit und
Gültigkeit der entsprechenden Meßverfahren ) .

3. Grundannahmen/Ziele
Es wird angenommen , daß Lernerfolgsmessung mit Hilfe der ADV objektiver,
zuverlässiger und gültiger gestaltet werden kann , und zwar besonders
bei effektiverer Koordination der zahlreichen , unabhängigen Bemühungen
um rechnerunterstützte Auswertungssysteme in der BRD.

4. Durchführung
Durch Bildung eines losen Arbeitskreises soll ein aktiver Informations¬
austausch der Anwender von rechnerunterstützten Auswertungssystemen an¬
geregt werden . In Arbeitstagungen und Befragungen soll die Diskussion
über theoretische und methodische Fragen unter besonderer Berücksich¬
tigung empirischer Erfahrungen angeregt und vertieft werden.
Die Teilergebnisse sollen dokumentiert und einem erweiterten Interes¬
sentenkreis zur Verfügung gestellt werden.

5. Kooperation
Kooperationspartner sind im wesentlichen Anwender rechnerunterstützter
Systeme der Lernerfolgsmessung an Sekundär - bis Hochschulen unabhängig
vom Unterrichts - oder Studienfach.
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6 . Ergebnisperspektiven
Als greifbarste Ergebnisse dieses Projekts sollen neben der Dokumenta¬tion der Anwendererfahrungen 1. ein Kriterienkatalog für die Einschät¬
zung von CU- Auswertungssystemen von Lernerfolgsdaten und 2.
Empfehlungen für die Vereinheitlichung und Weiterentwicklung dieserSysteme unter Berücksichtigung testtheoretischer , pädagogischer und
programmtechnischer Gesichtspunkte erstellt werden.

3 . 3 CUFI - Aufbau eines computerunterstützten _In £o
tionssystems
1. Ausgangslage
Ein bekanntes Problem im Hochschul - und Wissenschaftsbereich ist die
Informationsnachfrage . Von entscheidender Bedeutung für wissenschaft¬liche Arbeit ist ein gesicherter Zugang zu bereits gewonnenen Erkennt¬nissen , um diese für weiterführende Arbeiten verwerten zu können.

2. Problemstellung d ...
Die gegenseitige Information über die laufenden Vorhaben und vorlie¬
gende Ergebnisse zwischen IfBI und anderen Forschungseinrichtungen ge¬schah und geschieht auch zur Zeit noch sehr unsystematisch . Aufgrundder großen Zahl der zu dokumentierenden Materialien erschien es not¬wendig , ein computerunterstütztes System zu entwickeln , welches denAustausch von Informationen erleichtert.

3. Grundannahmen/Ziele
Die Software ist so strukturiert , daß sie nicht nur für BI , sondernauch für andere im FEoLL vertretene Richtungen verwendet werden kann(z . B. Schulfernsehen , programmierte Instruktion ) . Die Software sollauch so angelegt werden , daß sie die Kompatibilität zu anderen Doku¬
mentationssystemen durch ergänzende Adaptierungsprogramme in derFunktion von Interfaces ermöglicht.

Neben der Anpassung an den Europäischen Standard (UCODI, Europarat)sollen auch die Möglichkeiten des Anschlusses an EXCIS- Heidelberg,DAVOR BMBW und andere überprüft werden.

Um mit der Software das Feld der Bildungsinformatik und auch das
Problem der Informatik in der Schule abzudecken , war es notwendig,eine Strukturanalyse dieser Problembereiche vorzunehmen . Diese Analyseermöglicht es , ohne das System der Schlüsselwörter auszukommen . DieAnwendung der Software auf andere Bereiche ist von einer ähnlichen
Strukturierung anderer Anwendungsgebiete abhängig . Der Bereich Bil¬dungsinformatik soll als erster Anwendungsbereich in Form einerPilotstudie fungieren . Dabei sollen insbesondere die Bedürfnisse nachDaten wissenschaftlich Tätiger abgedeckt werden , andererseits soll
durch Optimierung des Informationsflusses eine wiederholte Gewinnungvon Forschungsergebnissen und Erkenntnissen vermieden werden.
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4. Durchführung
Hierbei handelt es sich nicht um ein Dialogauskunftssystem , sondern
um ein aktives Informationssystem , welches die Interessenten nach
gewissen Strukturmerkmalen mit Informationen versorgt und ihnen den
Zugriff zu den entsprechenden Materialien erleichtert . Weiter werden
Kontakte zum Personenkreis ähnlichen Interesses vermittelt.

Eine Datenstruktur , die es den verschiedenen Vorhaben ermöglicht , die
Datenspeicherung zwar vorhabensunabhängig , aber dennoch einheitlich
mit dem Data Management System (DMS) durchzuführen , soll entwickelt
werden.

Vom Institut sind dabei die Vorhaben CUAL, CUFI und IDOC beteiligt,
vom FEoLL ist die Beteiligung des Instituts für Kybernetische Päda¬
gogik und der ZPG ME/ML vorgesehen.
In der neu generierten Datenstruktur sind die bereits bestehenden
Dateien durch Umsetzerprogramme zu übernehmen.

Das für CUFI erstellte Dokumentationssystem verwendet als Benutzungs¬
art die selektive Verteilung von Informationen . Hierbei werden die
Beschreibungselemente der neu hinzugekommenen Informationen mit
ständig gespeicherten Interessensprofilen von Benutzern , das heißt
mit Beschreibungselementen , die bestimmten Benutzern zugeordnet sind,
verglichen . Bei Übereinstimmung werden die Informationen diesen
Interessenten zugesandt . Bei Anwendung dieser Benutzungsform reagiert
das Dokumentationssystem also nicht auf von Fall zu Fall gestellte
Anfragen , sondern agiert selbständig aufgrund der in Form von Inter¬
essensprof ilen ständig gespeicherten Anfragen . Für CUFI scheint diese
Benutzungsart deshalb am sinnvollsten , da die in Frage kommenden
Interessenten für längere Zeit auf einem festgelegten und klar um-
rissenen Gebiet arbeiten.

Als Erweiterung dieses bestehenden Benutzerkonzepts wäre ein Daten¬
austausch mit dem UCODI- DokumentationsSystem anzusehen . Hierzu ist
an die Erstellung geeigneter Software gedacht , die in der Lage ist,
die bei UCODI verwendeten Schlüsselwörter auf die bei CUFI vorhande¬
nen Beschreibungselemente abzubilden.
Weiters ist daran gedacht , die Interessensprofile der gespeicherten
Benutzer untereinander softwaremäßig zu vergleichen . Als Ergebnis
erhalten die einzelnen Benutzer ein Verzeichnis von Forschungsstellen
und Projekten , die ähnliche oder sogar gleiche Forschungsaktivitäten
betreiben.

5. Kooperation
Die Entwicklung und teilweise Durchführung des Vorhabens CUFI ist in
engem Zusammenhang mit dem bereits abgelaufenen und aus Bundesmitteln
geförderten Vorhaben IDOC (Informatik - Dokumentation ) zu sehen . Es
wird eine engere Verflechtung mit dem Vorhaben PREDIS des Instituts
für Kybernetische Pädagogik vergesehen . Die computerunterstützte
Forschungsinformation setzt den unmittelbaren Bezug zu dem vom
Europarat entwickelten DokumentationsSystem voraus.

6. Ergebnisperspektiven
Als Anwender sollen in erster Linie die Interessenten und Fachinsti¬
tutionen im deutschsprachigen Raum und später auch diejenigen anderer
Länder ins Auge gefaßt werden , die sich für die Probleme des Computers
im Bildungswesen interessieren oder auf diesem Gebiet tätig sind.
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.4 CUGA- Computerunterstüzte _Gruppenarbeit
1. Ausgangsläge
Durch die bisherige Ausrichtung des computerunterstützten Unterrichts
auf Einzelunterricht sind auch die meisten Adressatenplätze und
Programme nur für die Benutzung durch einen einzigen Schüler je
Platz ausgelegt . Die Verwendung eines CUU- Platzes für mehrere Per¬
sonen würde die Kosten des CUU erheblich senken . Zusätzlich wird im
Ausbildungsbereich immer mehr die Einführung von Gruppenunterricht
gefordert , so daß die Kombination CUU mit Gruppenunterricht mehrere
Nachteile gleichzeitig aufheben würde.

Eine Hilfe für die Durchführung des Vorhabens wird sein , daß das
Institut aus früheren Arbeiten Erfahrungen mit von technischen Medien
unterstütztem , programmiertem Gruppenunterricht hat.

2. Problemstellung
Einer praktischen Verbreitung des computerunterstützten (Einzel - )
Unterrichts (CUU) stehen hauptsächlich zwei Einwände entgegen:
Einerseits berge die isolierte Lernsituation die Gefahr einer Er¬
ziehung in sozialer Isolation , andererseits sei dieser technische
Aufwand für Einzellerner ökonomisch ineffizient bzw . nicht zu recht¬
fertigen . Die bisher schon hin und wieder durchgeführten "Notlösungen
der Zusammenarbeit von mehreren Studenten an einem einzigen Computer¬
terminal sollen mit CUGA arbeitsphysiologisch günstiger realisiert
werden , ohne dabei die Kosten wesentlich zu vergrößern.

3. Grundannahmen/Ziele
Mit diesem Vorhaben kann eine Datenein - und Ausgabestation einer
Rechenanlage als Instrument für eine zusammenarbeitende Adressaten¬
gruppe verwendbar gemacht werden . Damit werden die nachgewiesenen
positiven Wirkungen der Gruppenarbeit auch im Bereich des CUU besser
realisierbar . Daneben sind weitere wichtige Anwendungen des Computers
wie entdeckendes Lernen , Rechnersimulation usw . für die verschieden¬
sten Bildungsbereiche und Fachrichtungen im Rahmen von Kleingruppen
möglich.

Durch die Personenmehrheit bzw . durch die sich im Laufe des Lernens
bildende Gruppe im sozialpsychologischen Sinne weist die CUGA- Kon-
zeption gegenüber dem CUU vor allem zwei Vorteile auf:
(1 ) Ökonomischer Vorteil : bessere Ausnutzung des Computers , weniger

aufwendige Teachware wegen der Kompensationsmöglichkeiten in der
Gruppe (gruppendynamischer Aspekt ) .

(2 ) Pädagogisch - psychologischer Vorteil : intensivere , flexiblere
und abwechslungsreichere Lernarbeit durch die Synthese der Mög¬
lichkeiten des Computers und denen der Gruppe . Die CUGA bietet
somit auch die Gelegenheit zu einer intensiveren Berücksichtigung
des sozialen Aspekts bei der Betreuung von Fernstudenten (zu¬
mindest an einigen regionalen Studienzentren ) .

Es soll daher mit CUGA eine Form computerunterstützten Lernens und
Arbeitens am runden Tisch für eine Gruppe von 6 Personen geschaffen
werden . Dabei kommt die visuelle Information hauptsächlich von
Bildschirmsichtgeräten und zusätzlichem Lehrmaterial . Wird der Ein¬
satz einer auditiven Information gewünscht , so kann diese von einem
direkt ansteuerbaren Kassettenrekorder (vorhandene Eigenentwicklung)
abgerufen werden.



- 91 -

4. Durchführung
Für die Durchführung des Vorhabens sind vier Arbeitsbereiche zu un¬
terscheiden , die sich jedoch zeitlich und inhaltlich teilweise
überschneiden können:
a ) Konstruktion des Tisches und Entwicklung der Elektronik des

Gruppenarbeitsplatzes
b ) Programmierung der Lernerbefehle und Unterstützung der Gruppen¬

organisation (Environment)
c ) Ausarbeitung und Implementierung von Simulations - , CUU- und

Hilfsprogrammen
d) Anwendung des gesamten Systems ; Protokollierung und Auswertung

der Aktivitäten.

zu a ) Zu der fertig erstellten ersten Ausführung des Tisches und der
Elektronik einschließlich Rechneranschluß sind Verbesserungen
durchzuführen , die sich durch Erfahrungen aus den ersten Ver¬
suchen mit dem System ergeben.
(u . a . besserer Zugriff zur Tastatur , graphische Darstellungen,
Hilfen zu Simulationen durch Einbeziehung der Analogrechen¬
technik ) .

zu b ) Zur Erreichung einer größtmöglichen Flexibilität soll das ei¬
gentliche Lehrprogramm in einen Programmrahmen eingebettet
werden , wobei nur dieser Rahmen gruppenspezifisch ist . Dadurch
wird es möglich sein , auch von anderen Institutionen CUU- Pro-
gramme zu übernehmen , die nur für Einzelschulung vorgesehen
waren . Die Programmierung soll in einer problemorientierten
Sprache (voraussichtlich PASCAL) ausgeführt werden , wobei das
Programm so ausführlich dokumentiert sein muß, daß eine Über¬
setzung in andere Rechnersprachen und der Einsatz auf anderen
Rechenanlagen möglich ist.

zu c ) Es wird untersucht , inwieweit es möglich ist , praxisnahe Bei¬
spiele aus der "Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler " aus¬
zuarbeiten und zu programmieren.
Weiterhin werden Programme über Simulationen in der Experimen¬
talphysik , die von der Universität Louvain (Belgien ) erstellt
wurden , für das System CUGA adaptiert und erweitert.

zu d) Die Anwendungen des Gruppenarbeitsplatzes ergeben sich größten¬
teils aus den Ergebnissen der Verhandlungen mit den Koopera¬
tionspartnern , wobei während länger durchgeführter Veranstal¬
tungen (z . B. für die Dauer eines Semesters ) wissenschaftliche
Begleituntersuchungen geplant sind.

5. Kooperationen
Hagen : Fernuniversität (ZIFF)
Louvain : Institut für Physik der Universität Louvain (Belgien)
Paderborn : Gesamthochschule

6. Ergebnisperspektiven
- Arbeitsplatz mit Zugriff zur Rechenanlage für eine Kleingruppe von

max. 6 Personen
- Implementierung eines gruppenspezifischen Programmrahmens (Environ¬

ment ) einschließlich Protokollierung zur Auswertung der Gruppen¬
prozesse

- Entwicklung und Adaptierung von Simulations - , CUU- und Arbeits¬
programmen für die Adresssatengruppen incl . Aufbau einer Programm¬
datei

- Wissenschaftliche Begleituntersuchungen von Pädagogen und Psycho¬
logen.
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3 . 5 LEWIN- _Lehrerfort - _und _Lehrerweiterbildung _in _Informatik
1. Ausgangslage
Die ständige Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) hat emp¬
fohlen , Informatik sowohl im Rahmen der Neugliederung der gymnasialen
Oberstufe , als auch für den berufsbildenden Bereich der Sekundarstufe
II als Lehrstoff einzuführen.
Der ad hoc - Ausschuß "Ausbildung von DV- Fachkräften " des BMFT kommt
u . a . zu der Feststellung : "In den Unterrichtsstoff der allgemeinbil¬
denden und berufsbildenden Schulen sind DV- Lerninhalte aufzunehmen " .
In einigen Bundesländern sind bereits oder werden Curricula für den
Informatik - Unterricht entwickelt und soll Informatik als eigenständi¬
ges Fach eingerichtet werden , in anderen werden Informatik - Inhalte
in anderen Fächern vermittelt.

2. Problemstellung
Um Informatik in dem geforderten Umfang lehren zu können , müssen die
entsprechenden Lehrer speziell aus - , fort - oder weitergebildet werden.
Da erst vor kurzem mit der Ausbildung von Informatik - Lehrern an den
Universitäten begonnen wurde , werden für längere Zeit zu wenig Lehrer,
die ein Informatik - Studium abgeschlossen haben , zur Verfügung stehen.
Um diesem Mangel zu begegnen , ist es notwendig , sich verstärkt der
Fort - und Weiterbildung zu widmen.

3. Grundannahmen/Ziele
Aus diesem Grunde wurde am Institut für Bildungsinformatik ein Projekt¬
antrag zur Erstellung und Erprobung von Materialien zur Lehrerfort-
und - Weiterbildung in Informatik formuliert und beim Bundesministerium
für Bildung und Wissenschaft zur Förderung eingereicht . Dieses Projekt
wurde nach mehreren Rücksprachen im Dezember 1977 genehmigt und hat
jetzt folgende Zielsetzung:
- Erarbeitung der Grob - und Feinlehrziele eines 4- semestrigen Weiter¬

bildungskurses in Informatik für Lehrer der Sekundarstufe II . Dieser
Kurs soll sowohl für Lehrer der allgemeinbildenden als auch der
berufsbildenden Schulform gelten (auszuschließen sind hier jedoch
die DV- spezifischen Berufe ) .

- Ausarbeitung und Erprobung von zuerst 5 Studienbriefen mit zugehö¬
rigen Aufgabensammlungen . Diese Studienbriefe sollen die ersten
zwei Semester abdecken und in sich abgeschlossen sein , so daß sie
allein als Fortbildungskurs dienen können.

- Erstellung einer Sammlung von ausgetesteten Übungsprogrammen.
- Erstellung einer Sammlung von audio - visuellen Hilfsmitteln für den

Kurs und für den Informatikunterricht in Schulen.

4. Durchführung
Für die Kursentwicklung sind 3 Jahre vorgesehen:
Im ersten Halbjahr sollen die Lehrziele , die Form und die Inhalte der
5 Studienbriefe und die endgültige Struktur des Kurses festgelegt
werden . Durch Gutachten von externen Fachleuten soll anschließend das
Ergebnis dieser Arbeit (besonders der Lehrzielkatalog ) überprüft werrden.

Im zweiten und dritten Halbjahr sollen die Studienbriefe mit den zu¬
gehörigen Aufgabensammlungen erstellt werden , und zwar in erster
Linie durch Werkvertragsnehmer . Besonders durch ein breit gestreutes
Aufgabenangebot sollen dabei die unterschiedlichen schulformspezi-
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fischen Aspekte abgedeckt werden . Neben den Studienbriefen und Auf¬
gabensammlungen sollen zusätzlich die audio - visuellen Medien gesam¬
melt und/oder dokumentiert und geeignete Übungsprogramme ausgetestet
werden.
Nach 1 1/2 Jahren soll dann in einem Modellversuch ein erster 2-
semestriger Fortbildungskurs durchgeführt werden und anschließend
anhand der Erkenntnisse aus diesem Versuch das Studienmaterial noch
einmal überarbeitet werden . Das endgültige Material soll dann neben
einem Bericht über das Vorhaben in einem Verlag veröffentlicht wer¬
den , so daß es neben den unterschiedlichen Fortbildungslehrgängen
auch zum Selbststudium für interessierte Lehrer bereitsteht.

5. Kooperationen
a ) Kultusministerien Niedersachsen und Rheinland - Pfalz
b ) Fernuniversität Hagen
c ) Landesinstitut für Curriculumentwicklung , Lehrerfortbildung und

-Weiterbildung Nordrhein - Westfalen
d ) Deutsches Institut für Fernstudien , Tübingen
e ) Institute für Informatik an deutschen Hochschulen.

6. Ergebnisperspektiven
Der Einsatz des Kurses soll im Rahmen der jeweils landesüblichen
Institutionen zur Lehrerfort - und - Weiterbildung erfolgen . Hierdurch
wird eine Verminderung des Mangels an ausgebildeten Lehrern für
dieses Fach erreicht.
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INSTITUT FÜR

KYBERNETISCHE PÄDAGOGIK
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1. Grundlegende Forschungs - und Entwicklungsarbeiten

Das Institut für Kybernetische Pädagogik geht bei seiner Arbeitsplanung davon
aus , daß Forschungs - und Entwicklungsarbeit miteinander verknüpft sein müssen.
Eine Entwicklungsarbeit , die nicht von vorhandenen theoretischen Vorüberlegungen
ausgeht und nicht mit dem Hauptziel der Kontrolle und Erweiterung dieses theore¬
tischen Fundaments betrieben wird , liegt ebensowenig im Sinne der übergreifen¬
den Institutsziele , wie umgekehrt die Ausarbeitung bloß wertender und spekulativer
Bildungstheorien ohne die Absicht einer späteren , wenigstens punktuellen Anwen¬
dung in der Bildungswirklichkeit.

Bei seinen Bemühungen,zur Weiterentwicklung der Bildungswissenschaft beizutragen,
geht das Institut bewußt von einer in dem Sinne "prospektiven " Wissenschaftskon¬
zeption aus , daß es die Erforschung von (mindestens statistischen ) Vorhersagemög¬
lichkeiten und darauf aufbauend die Erarbeitung von Verfahren zur möglichst sicheren
Verwirklichung vorher gesetzter Ziele auch im Bildungsbereich für möglich hält
und als Sinn wissenschaftlicher Arbeit ansieht . Dabei werden Begriffe und Vor¬
gehensweisen der Kybernetik bevorzugt  aber nicht ausschließlich  verwendet.

Entwickelt , pädagogisch erprobt und für die Theorienbildung verwertet wurden bis¬
her wie teilweise schon in der Vorgeschichte des Instituts (vgl . die Darstellung
des Berliner Instituts für Kybernetik von Frank und Lehnert , 1973)

(1) neuartige Muster von Lehrautomaten und (in zweiter Linie ) anderen Medien
des (vorwiegend objektivierten ) Lehrens , Prüfens und anderer bildungstech¬
nischer Arbeitsvollzüge (Arbeitsbereich T) ,

(2) neuartige Muster von Lehrprogrammen und anderen didaktischen Verarbeitungs¬
formen von Lehrstoffen sowie Verfahren für die systematische (bevorzugt ob¬
jektivierte ) Lehrprogrammerzeugung (Arbeitsbereich L) , und

(3) Muster für Organisationsformen pädagogischer Prozesse (Arbeitsbereich 0) .

Zur Vertiefung der Theorienbildung in den drei Entwicklungsbereichen wurde am
Institut seit jeher auch an den Gebieten der

(4 ) Informationswissenschaft (Informationspsychologie , Informationsästhetik,
Sprachkybernetik u . a . - Arbeitsbereich I - und der

(5) Informatik (Rechnerkunde - Arbeitsbereich R)

theoretisch und praktisch gearbeitet , und zwar je im Blick auf bildungstheore¬
tische und bildungstechnische (praktisch - pädagogische ) Anwendungen.

Auf theoretischem Gebiet wurde und wird eine Vereinheitlichung der Begriffsbil¬
dung und der Beschreibungs - und Deutungsmodelle angestrebt . Fachsprache und
Theorie sollen lehrbar gemacht werden , wozu eine internationale Zusammenarbeit
über Sprachgrenzen hinweg weiter ausgebaut und die Lehrtätigkeit von Instituts¬
angehörigen an der Gesamthochschule Paderborn sowie gelegentlich an auswärtigen
Hochschulen als Erfahrungsfeld genutzt werden soll.
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Das Institut arbeitet vor allem im Bereich der Grundlagenforschung - und zwar
nicht nur mathematisch - theoretisch sondern auch empirisch um die kyberne¬
tische Pädagogik ständig weiterzuentwickeln . Dazu ist eine regelmäßige Kommu¬
nikation mit Fachvertretern anderer Institute - auch außerhalb des FEoLL und
teilweise auch im Ausland - notwendig , was u . a . durch regelmäßige Werkstatt¬
gespräche erreicht wird . Die Reihe der überarbeiteten Ergebnisberichte "Kyber¬
netik und Bildung " soll - neben den rascher erscheinenden Beiträgen zu Fach¬
zeitschriften und den Arbeitspapieren - zur Festhaltung der erreichten Fort¬
schritte weitergeführt werden.

Weiterhin sieht aber das Institut auch in der Umsetzung der kybernetisch - päda¬
gogischen Erkenntnisse in die Lehrerbildung eine seiner ständigen Aufgaben,
wozu - teilweise objektivierte - Lehrveranstaltungen für Pädagogikstudenten
sowie Lehrer durchgeführt werden . Die benutzten Medien , Programme und ergän¬
zenden Materialien (insbesondere das audiovisuelle Lehrprogrammpaket "allge¬
meinkybernetische Grundlagen der Pädagogik " und das zugehörige Testmaterial)
werden hierbei kummulativ getestet und bedürfen einer ständigen Betreuung.
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.2. Anmerkungen zu den Forschungs - und Entwicklungsarbeitenbis Ende 1978

Die Einzelergebnisse des Instituts seit 1. Januar 1972 (erstellte Medien , er¬stellte Lehrprogramme , überwachte Lehrprogrammeinsätze , erstellte Unterrichts¬
materialien , entwickelte didaktische Strategien , Veröffentlichungen , durchge¬führte Lehrveranstaltungen ) sind in einem Leistungsverzeichnis dokumentiert,das jährlich fortgeschrieben wird.

Für die Zeit bis 31 . 12 . 1978 hat der Zentrumsrat . des FEoLL verschiedene vom In¬
stitut für Kybernetische Pädagogik seinerzeit vorgeschlagene Forschungs - und
Entwicklungsprojekte befürwortet . Davon wurden zwei in Vorbereitungsphasen tat¬sächlich bereits bearbeitet , nämlich das Projekt DIPROS und das Projekt PREDIS.Im Falle des Projektes DIPROS wurden inzwischen Änderungswünsche an das Insti¬tut herangetragen . Im Falle des Projektes PREDIS haben sich solche Veränderungender ursprünglichen Zielrichtung ebenfalls als wünschenswert erwiesen . Beide Pro¬jekte sollen jedoch in der als Vorbereitungsphase gedeuteten reduzierten Form- soweit sinnvoll unter Einhaltung der ursprünglichen Projektziele - bis zumJahresabschluß zu einem vorläufigen , die bereits erzielten Teilergebnisse abrun¬denden bzw . zusammenfassenden , Abschluß gebracht werden . Dies bedeutet

1. ) für das Projekt DIPROS:  j1. 1 Das audiovisuelle Lehrprogrammpaket für den Sprachorientierungsunter-richt im 3. und 4 . Schuljahr wird vollständig vorliegen und wenigstensbis zur Hälfte (1. Kursjähr ) erprobt und gegebenenfalls verbessert sein.
1. 2 Die regelmäßig benutzten Lehrgeräte und die zugehörige Dokumentationsind fertiggestellt.
1. 3 Didaktisches Ergänzungsmaterial wird im Rahmen von Stundenentwürfen we¬nigstens für das 1. Kursjähr fertig vorliegen.
1. 4 Die bisher als w- t - Didaktik im Schrifttum dargelegte Strategie der di¬

daktischen Programmierung wird aufgrund der gewonnenen Erfahrungen aufden Sprachlehrbereich ausgeweitet und so in einem Arbeitspapier darge¬stellt sein.
1. 5 Weitere theoretische und empirische Projektergebnisse , die zugleich

Beiträge zur Weiterentwicklung der kybernetischen Pädagogik im Bereichder Sprachpädagogik darstellen , werden in Überarbeitung und Erweite¬rung eines schon in erster Fassung vorgelegten Arbeitspapiers (B. S . Meder:Prolegomena zu einer kybernetisch orientierten Fremdsprachpädagogik ) zu¬
sammenfassend dargestellt sein.

1. 6 Die Diskussion der Ergebnisse mit außenstehenden Fachvertretern des Früh¬
fremdsprachunterrichts (insbesondere auch mit Verfechtern des Früheng¬
lischunterrichts ) fand im Rahmen eines 3 . interlinguistischen Werkstatt¬gesprächs vom 23 . - 26 . November 1978 in Paderborn statt.
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2 . ) für das Projekt PREDIS:

2. 1 Im Dialog mit dem Rechner wird dieser zu vorgegebenen Wünschen aufgrund
der vorhandenen internationalsprachigen Knapptextbasis Publikationstitel
und auf Wunsch Knapptexte ausgeben , wobei auf Codierungswünsche des Be¬
nutzers eingegangen wird.

2. 2 Theoretische Vorarbeiten zu einem befriedigenden Auswahlsystem werden
schriftlich fixiert vorliegen.

2 . 3 Eine erste Programmfassung zur automatischen Auffindung zueinander
"ähnlicher " Knapptexte wird vorführbar sein.

2 . 4 Vorarbeiten zur Ausweitung der Datenbasis unter möglicher Mitverwen¬
dung des im Projekt UCODI gesammelten internationalen Bibliographie¬
materials werden angelaufen sein.

2 . 5 Für den weiteren Ausbau werden mehrsprachige bildungswissenschaftliche
und mathematische Begriffslisten vorliegen - z . T . schon mit Definitionen.

Im Hinblick auf die bisher gewonnenen Ergebnisse und Erfahrungen und auf eine
sinnvolle Verbindung mit den Daueraufgaben des Instituts ist ab 1979 eine
Gliederung der Projektarbeit in drei Arbeitsrichtungen sinnvoll , die beziehent¬
lich vor allem den tertiären Bereich , die Sekundarstufe und die Grundschulstufe
betreffen , und die so beschaffen sind , daß die bisherige Institutsarbeit als
Vorleistung mit verwendbar ist:

1. Objektivierung im tertiären Bereich (TERZ) :

In diesen Projektrahmen fallen insbesondere die bisherigen Vorarbeiten zu
PREDIS.

2 . Freiwahllehrsysteme (FREI) :

In diesen Rahmen fallen insbesondere die zum DIPROS- Projekt gehörigen geräte¬
technischen Vorarbeiten.

3. Verbesserung des Fremdsprachenunterrichts durch unmittelbaren oder durch vor¬
orientierten Frühbeginn (FRÜH) :

Dieses Projekt stellt das gemäß den Wünschen der Bund- Länder - Kommission umfor¬
mulierte DIPROS- Projekt dar , das am 22 . November 1977 an die Bund- Länder - Kommis¬
sion vom Institut abgegangen ist.
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3 . Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/8o

3. 1 Objektivierung im tertiären Bereich (TERZ)

3. 1 . 1 Ausgangslage

Für den tertiären Bereich liegt als Ergebnis kybernetisch - pädagogischer For¬
schungs - und Entwicklungsarbeit seit mehreren Jahren je ein audiovisuelles
Lehrprogrammpaket über Kybernetische Pädagogik und über deren allgemeinkyber¬
netische Grundlagen vor . Letzteres wird regelmäßig , ersteres sporaisch mittels
des Klassenschulungsautomaten "Robbimat " eingesetzt . Neuere Entwicklungen der
theoriekonformen Wirksamkeitsmessung machen eine Austestung nach veränderten
Verfahren wünschenswert.

Dabei sollte auch eine individuelle Darbietungsform vergleichend in die Unter¬
suchung einbezogen werden.

Da diese Lehrprogrammpakete an der inzwischen schon als traditionell zu bezeich¬
nenden Form der Programmierten Instruktion orientiert sind , erscheint es als
wünschenswert (nicht in erster Linie um neueren hochschuldidaktischen Tendenzen
zu entsprechen sondern um das Erfahrungsfeld auf eher anbietende als strategische,
aber mindestens teilweise objektivierte Formen der LehrstoffVermittlung im ter¬
tiären Bereich auszudehnen ! ) , daneben auch im Rahmen eines Rechnerdialogsystems,
das teilweise die Rolle eines Leitprogramms im Sinne von Weltner hat , eine Ver¬
mittlungsmöglichkeit für kybernetisch - pädagogisch interessante Inhalte des Pä¬
dagogikstudiums zu erproben . Der propädeutische Teil eines als Basis vorge¬
sehenen Lehrbuchtextes liegt in einer Erprobungsfassung vor ; für weitere Kapi¬
tel wurde ein größerer Autorenkreis im In - und Ausland gefunden . Das Dialog¬
system soll nicht einer logisch - stringenten Frage - Antwort - Zuordnung folgen,
sondern durch automatische Teiltextanalysen zu den Anfragen " naheliegende " In¬
formation liefern . Die Grundstruktur ist auch für ein Dokumentations - Dialog-
system verwendbar , wie es im bisherigen PREDIS- Programm vorliegt . Als praktisch
frühzeitig verwendbares Nebenergebnis kann ein "aktives " Dokumentationssystem
anfallen , welches bei der Ergänzung der Datenbank durch eine neue Veröffent¬
lichung automatisch die ähnlich gelagerten , schon gespeicherten Dokumente mel¬
det . Schon zur Sicherstellung einer frühzeitigen , praktischen Nutzbarkeit dieses
Nebenergebnisses ist es sinnvoll , auf den Vorarbeiten aufzubauen , die durch das
Projekt UCODI verfügbar wurden , und außerdem eine Kombination mit dem Projekt
CUFI des Instituts für Bildungsinformatik zu versuchen . Die teilweise vorhan¬
denen mehrsprachigen Fachbegrifflisten für die Bereiche Mathematik und Bil¬
dungswissenschaft müssen dazu fortwährend vervollständigt werden.

Drittens liegt es nahe , für den tertiären Bereich , insbesondere im inhaltlichen
Zusammenhang mit den beiden vorgenannten Teilprojekten , verbesserte Strategien
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfung zu entwickeln und womöglich wenigstens
teilweise zu objektivieren . Dabei kann einerseits auf einem allgemeinen Verfah¬
ren von Hilgers zur Optimierung der Zeitverteilung bei der Prüfungsvorbereitung
aufgebaut werden , andererseits auf stichprobentheoretische Vorgehensweisen , die
Hengst für eine Theorie des Prüfens anwendbar machte.

3. 1. 2 Problemstellung

Im Einzelnen soll vorrangig folgendes untersucht bzw . zu verwirklichen versucht
werden:

(1 ) Wo sind die verfügbaren Lehrprogramme zur kybernetischen Pädagogik bzw . deren
allgemeinkybernetischer Grundlagen im Wirkungs - Vergleich zu lokalisieren ? In¬
wiefern wirkt sich die Zeitadaptivität beim Übergang von der Klassenschulung
mit Robbimat zur Einzelschulung mit dem REVOX- System auf diese Lokalisierung
aus ? Inwieweit wird die beschränkte Zeitadaptivität des Robbimat - Systems über-
hauPt genutzt?
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(2 ) Wie bewährt sich die Textbasis eines zu entwickelnden Rechner - Lehrsystems
zur Einführung in die Bildungswissenschaft bei Einsatz in der Form eines
herkömmlichen Seminarbetriebs ? Ist - ggf . mit welchen Einschränkungen -
das Material außer vom Autor auch von anderen Dozenten einsetzbar ? Auch im
Sprachausland ? Welches ist ein geeignetes Nähe- Maß bei der automatischen
Suche von Textstellen (bzw . - im Falle der automatischen Dokumentation -
von Knapptexten ) ? Wie wird das Dialogsystem im Falle des auskunftserteilen¬
den Lehrens , wie im Falle der dokumentarischen Auskunftserteilung beurteilt?
Lehrbuchtext und Dialogsystem sollen dementsprechend weiterentwickelt und
mehrsprachig einsetzbar gemacht werden . Dabei wird nicht nur wegen des an¬
zustrebenden internationalen Gebrauchs sondern auch zur Erleichterung der
automatischen Textverarbeitung von der internationalen Sprache ausgegangen.

(3) Wie sind grundsätzlich die , für die Zeitverteilungsoptimierung erforderlichen,
empirischen Parameter meßbar und was ergibt insbesondere diese Messung im
Modellfall der Vorbereitung von Studenten auf die Sprachverständnisprüfung?
Auf welche anderen Prüfungsgebiete läßt sich das Verfahren unschwer übertra¬
gen ? - Wie kann die Prüfung selbst optimiert werden?

3. 1. 3 Grundannahmen/Ziele

(1 ) Vermutlich weichen schon bei etwa 10 simultan mit dem Robbimatsystem arbei¬
tenden Studenten die globalen Reaktionszeiten von Gruppe zu Gruppe so wenig
voneinander ab , daß auf diese technisch aufwendige Zeitanpassung verzichtet
werden kann . Dagegen könnte bei Einzelschulung durchaus eine Verbesserung
der Lehrwirksamkeit bzw . eine Verkürzung der dafür erforderlichen Zeit
erreicht werden.

(2 ) Es ist anzunehmen , daß für die automatische Textstellensuche ein Maß auf
der Grundlage der Theorie unscharfer Untermengen definierbar ist , dessen
praktische Anwendung sich bei rechnerinterner Verarbeitung plansprachlicher
Textfassungen deutlich erleichtert . - Erzielt werden soll durch die Koope¬
ration mit Fachkollegen aus anderen Instituten , insbesondere auch solchen
des Sprachauslands , die Vereinheitlichung der Terminologie und damit die
Erreichung einer besseren Kommunikation und Lehrbarkeit innerhalb des bear¬
beiteten Bereichs der Bildungswissenschaft.

(3) Unter Zugrundelegung derselben formalen Darstellung von Lernkurven , welche
dem erwähnten Verfahren zur Zeitverteilungsoptimierung bei der Prüfungsvor¬
bereitung zugrundeliegt , kann aus der Beobachtung tatsächlich in gemessener
Zeit eingetretener Lernwirkungen in den einzelnen Prüfungsgebieten auf die
benötigten Parameter geschlossen werden . Die Übertragbarkeit auf gleicharti¬
ge , spätere Kandidatengruppen ist plausibel.

3. 1. 4 Durchführung

(1 ) Die Lehrprogramme werden in jedem Semester im Rahmen der Lehrveranstaltungen
der GHS angeboten . Die Ergebnisse der Wirkungsteste werden akkumuliert . Zu¬
sätzlich muß Stichprobenhaft eine Informationsgehaltsbestimmung durchgeführt
werden.

(2 ) Die schon vorhandenen bzw . bis Ende 1979 vorliegenden Textfassungen für ein¬
zelne Lehrbuchabschnitte werden in internationaler Sprache und in mindestens
zwei Nationalsprachen (deutsch und wahrscheinlich entweder englisch oder por¬
tugiesisch ) in Einführungsseminaren mit Studenten durchgearbeitet und revidiert.
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Von dieser Basis aus werden die Textadaptionen an die Dialagfassung für
den Rechner vorgenommen . Die Struktur des Rechnerdialogsystems wird pa¬
rallel dazu entwickelt , wobei möglichst weitgehende Übereinstimmung mit
dem Dokumentationsdialogsystem angestrebt wird . Für eine internationale
Einsetzbarkeit zumindest des Dokumentationssystems wird versucht , die mehr¬
sprachigen Fachwortzuordnungen auf mindestens alle in den EG- Ländern offi¬
ziellen Sprachen sowie auf die internationale Sprache , möglicherweise auch
auf Spanisch und Portugiesisch zu erweitern.

(3) Parametermessung und Strategieerprobung wird unter Ausnutzung eines in
jedem Semester monatlich einmal angebotenen Wochenend - Intensivkurses mit
anschließender Sprachverständnisprüfung erfolgen . Für die Teilprüfungen
"Wortschatz " soll versucht werden , die rationalisierte Prüfungsstrategie
nach Wald und Hengst zu objektivieren.

3. 1. 5 Kooperation

(1 ) Ein Datenvergleich wird mit den Ergebnissen des Instituts für Kybernetik
an der Pädagogischen Hochschule Berlin angestrebt.

(2 ) Eine Kooperation mit dem Projekt CUFI des FEoLL- Instituts für Bildungsin¬
formatik und mit etwaigen weiteren Forschungseinrichtungen , welche die im
Projekt UCODI geleisteten Vorarbeiten nutzen wollen , wird angestrebt . Be¬
reits begonnen wurde außerdem eine Kooperation mit dem DFG- Sonderbereich
100 der Universität Saarbrücken , Dipl . - Math . Maas , von wo Programmpakete
zur automatischen Übersetzung internationalsprachiger Texte ins Deutsche
zur Verfügung gestellt wurden und Ergänzungen zugesagt sind . Für die Schaf¬
fung einer Lehrtextbasis sowie für die Einsatzerprobung ist in lockerer
Form die Zusammenarbeit mit mehreren Hochschullehrern in Deutschland , Öster¬
reich , Jugoslawien , USA, Spanien und Brasilien schon angebahnt .An den mehr¬
sprachigen mathematischen und bildungswissenschaftlichen Fachwortlisten ar¬
beiten überwiegend schon jetzt außerdem Fachkollegen in der Schweiz , den
Niederlanden , Irland und Dänemark mit.

(3 ) Im Bereich der Prüfungsrationalisierung ist eine Zusammenarbeit mit dem
Statistiker M. Hengst , Berlin , schon vorbereitet.

3. 16 Ergebnisperspektiven

Eine erfolgreiche Projektdurchführung ist über die Förderung der zugehörigen
Grundlagenforschung hinaus mit Sicherheit auch für eine intensivere Konfron¬
tation von Pädagogikstudenten mit den Methoden und Inhalten einer prospektiven
Bildungswissenschaft nützlich . Darüber hinaus dürften die Projektteile (2) und
(3 ) auch zu einer stärkeren Internationalisierung der bildungswissenschaft¬
lichen Forschung und Lehre beitragen.
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3. 2 Freiwahllehrsysteme (FREI)

3. 2 . 1 Ausgangsläge

Aufbauend auf früheren Erfahrungen ist ein Freiwahl - Lehrautomat II entwickelt
worden und befindet sich in Einsatzerprobung . Als Nebenprojekt ist ein bildungs¬
organisatorisch vielfältig nutzbarer Schreibautomat entstanden . Anwendungsbe¬
reiche des Freiwahl - Lehrautomaten II können insbesondere im Schreibmaschinen-
und Rechtschreibtraining sowie für Wortschatzübungen im Fremdsprachunterricht
gesehen werden . Dabei ergeben sich einerseits Kostenprobleme , die bildungsor¬
ganisatorisch durch Verteilung eines Lernerkollektiv auf die Komponenten eines
Mehrmediensystems zu lösen sind , andererseits aber auch das Problem , daß im
Fremdsprachunterricht in der Regel auch das Sprechen , und zwar das phonetisch
richtige Sprechen geübt werden soll . Das legt den Gedanken nahe , in Anlehnung
an die mediendidaktische Struktur des Freiwahl - Lehrautomaten unter Hinzunahme
des vom CNRS (Centre National de Recherche Scientifique ) an der Universität
von Nancy geförderten Spracherkennungssystems einen Freiwahl - Lehrautomaten
für akustische Eingabe zu schaffen.

3. 2 . 2 Problemstellung

Im einzelnen soll folgendes erforscht bzw . entwickelt werden:

(1) Der als Bestandteil des Freiwahl - Lehrautomat II vorliegende Schreibautomat
soll geringfügig so umentwickelt werden , daß er die Mischung eines konstan¬
ten Grundtextes mit Textvariablen (vor allem Adresse , Datum , Anrede ) ge¬
stattet.

(2 ) Der bisherige Freiwahl - Lehrautomat II soll hinsichtlich seiner Wirksamkeit
in den drei Bereichen Schreibmaschinentraining , Rechtschreibung für Grund¬
schüler und Wortschatzübungen im Fremdsprachunterricht (Modellfall : Sprach-
orientierungsunterricht ) erprobt werden.

(3) Es soll ein Organisationsmodell für Einzellernplätze unter Einschluß des
Freiwahl - Lehrautomaten am Modellfall eines organisatorisch abgewandelten
Sprachorientierungsunterrichts entwickelt werden.

(4 ) Es soll die bildungsökonomische Grenze zwischen objektivierter Lernsteue¬
rung und Lernregelung am Modellfall einer Rentabilitätsgrenzbestimmung
zwischen Robbimat und Freiwahl - Lehrautomat untersucht werden.

(5 ) Es soll eine akustische Eingabeeinheit zum Freiwahl - Lehrautomat entwickelt
und für muttersprachliche Sprechübungen sowie zur Schulung fremdsprach¬
licher Phonetik erprobt werden.

3. 2 . 3 Grundannahmen/Ziele

(1 ) Der Schreibautomat dürfte im Herstellungspreis bei weniger als 25% gegen¬
über kommerziell schon angebotenen Schreibautomaten liegen.

(2) Es ist aufgrund von Vorerfahrungen anzunehmen , daß schon Grundschüler sehr
rasch mit der elektrischen Schreibmaschineneingabe umgehen lernen und daß
Rechtschreibschwächen durch das Lehrsystem wirksam reduziert werden.

(3) Siehe Problemstellung!

(4) Wegen der höheren Teilnehmerstundenkosten von Einzelschulungslehrsystemen
gegenüber vergleichbaren Parallelschulungssystemen läßt sich theoretisch
ableiten , daß letztere im Bereich niedriger anzustrebender Schlußkompetenz,
erstere zur Erreichung höherer Perfektionsstufen wirtschaftlicher sind . Die
Grenze hängt von Effektivitäts - und Kostenparametern ab.
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05) Es ist aufgrund einer Besichtigung und Ersterprobung in Nancy anzunehmen,
daß die Übertragung auf die im FEoLL verfügbare Datenverarbeitungsanlage
bzw . vorhandenen Mikroprozessoren keine zusätzlichen Schwierigkeiten bie¬
tet , und daß durch die höhere Rechnerkapazität auch eine höhere Unabhängig¬
keit von Stimmeigentümlichkeiten erreichbar ist . Wahrscheinlich reicht
wegen der Trennbarkeit der LehrstoffSegmente dazu sogar ein Mikroprozessoraus.

3. 2 . 4 Durchführung

(1) Nach Erstellung des genauen Pflichtenheftes , bei welchem auf eine Mini¬
mierung der erforderlichen zusätzlichen Entwicklungsarbeit , vor allem
aber auch der Herstellungskosten des zu entwickelnden Schreibautomaten
geachtet wird , sollen zwei Exemplare erstellt und eines davon außerhalb
des FEoLL, ein zweites innerhalb des Instituts für Bildungsbetriebslehre
im Dauereinsatz erprobt werden.

(2) Im Rahmen des Sprachorientierungsunterrichts (Projekt FRÜH) soll eine
zentral zu betreuende Lernergruppe in Institutsräumen zusammengefaßt
werden , so daß vor und nach der Parallelschulung eine Verteilung der
Einzellerner auf verschiedene Einzellernplätze erfolgen kann , worunter
sich insbesondere auch mindestens ein Freiwahl - Lehrautomat befindet.
Dabei können Lehrwirkungsmessungen vorgenommen werden , und zwar sowohl
im muttersprachlichen Bereich (Rechtschreibung)  als auch beim Wortschatz¬
erwerb  im Sprachorientierungsunterricht . - Die Erprobung im Bereich des
Schreibmaschinenunterrichts  muß zu einem späteren Zeitpunkt in Zusammen¬
arbeit mit einer Stelle außerhalb des Hauses erfolgen.

(4 ) Durch Kostenanalysen und Wirksamkeitsvergleiche wird die Grenze in Bezug
auf ein schon vorliegendes mathematisches Modell ermittelt.

(5 ) Die an der Universität Nancy entwickelte Filtereinheit wird unter Berück¬
sichtigung der dort schon erkannten Verbesserungsmöglichkeiten nachgebaut.
Das Programm muß adaptiert werden . Die anschließende Versuchsphase muß zu¬
nächst weitgehend "probierend " anlaufen.

3. 2. 5 Kooperation

(1 ) FEoLL- Institut für Bildungsbetriebslehre und deren Kooperationspartner
- (4) Gesellschaft für sprachgrenzübergreifende europäische Verständigung undevt . außenstehende Lehrstätte für Schreibmaschinenunterricht.

(5) Universität Nancy ; Institut für Elektronik und Automation (Prof . Dr.
Frühling ; Diplomphysikerin Mas) .

3. 2. 6 Ergebnisperspektiven

Der Anwendungsbereich dürfte bei erfolgreicher Projektdurchführung vor allemim Sekundarstufenbereich erschlossen werden können.
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3. 3 Verbesserung des Fremdsprachunterrichts durch unmittelbaren oder durch
vororientierenden Frühbeginn (FRÜH)

3. 3. 1 Ausgangslage

Mit den durchzuführenden Untersuchungen wird eine Verbindung zwischen und eine
Ergänzung zu Konzepten angestrebt , die bisher teilweise isoliert voneinander
entwickelt und von konträren Vorentscheidungen her verfochten und wissenschaft¬
lich ausgewertet wurden . Dabei sollen zunächst die meist stillschweigenden all¬
gemeinpolitischen und bildungsaxiologischen Vorentscheidungen beider Seiten auf¬
gedeckt und hinterfragt werden , um von diesem letztlich nur bildungs - und europa-
politisch  entscheidbaren Fragenbereich die prinzipiell wissenschaftlich  klärbaren
sprachpädagogischen Probleme abtrennen  und einer Lösung näherbringen zu können.
Hierbei geht es dann um zwei miteinander zusammenhängende Hauptfragenkomplexe,
deren Beantwortung für eine Rationalisierung des Fremdsprachunterrichts wegweisend
erscheint:

(1 ) Unter welchen Bedingungen ist es möglich und (in welchem Sinne ?) sinnvoll,
die erste Fremdsprache in gleicher Weise wie die Muttersprache (also durch
Imitation ) zu erlernen , und welches sind umgekehrt die Kriterien für die
Möglichkeit oder gar Zweckmäßigkeit , (so wie in nicht sprachlichen Lehrstoff¬
bereichen ) auch im Fremdsprachunterricht vor allem übergreifende Strukturen
sichtbar zu machen und dabei die Lehrstoffaneignung durch den Einstieg über
didaktisch zu rechtfertigende Lehrstoffmodelle zu erleichtern?

(2 ) Inwieweit ist eine Fremdsprache vor  dem 5. Schuljahr schon erlernbar ? Welche
Auswirkungen (d . h . welche Lernerleichterungen durch Vorkenntnisse bzw . durch
"echten " Transfer ) bringt das dem anschließenden Fremdsprachunterricht (ins¬
besondere dem Englischunterricht ) der Sekundarstufe I ? Welche vorwiegend
affektiven Nebenwirkungen in Bezug auf das kindliche Europabild und - Wunsch¬
bild und auf die Lernbereitschaft für weitere europäische Sprachen sind
nachweisbar?

Insbesondere sollen vorhandene Daten neu ausgewertet und miteinander verknüpft
sowie neue Daten gewonnen werden

a ) über die absolute und die relative Lernschwierigkeit infragekommender erster
Fremdsprachen bei Zugrundelegung des Sprachkompetenzgrades , welcher für die
zu ermittelnden sprachgrenzübergreifenden Kommunikationsbedürfnisse des
10jährigen ausreicht;

b ) über das Ausmaß der Lernerleichterung beim Fremdsprachunterricht der Sekun¬
darstufe I (insbesondere des 5. und 6 . Schuljahrs ) durch einen vorausgehenden
Sprachorientierungsunterricht (echter Transfer ) ;

c ) über die Auswirkungen verschiedener Formen des Frühfremdsprachunterrichts
auf den Lernerfolg in anderen schulischen Lehrstoffbereichen , auf die kind¬
liche Kreativität und auf mögliche europakundlich relevante Horizonterwei-
terungen (oder auch Horizontverengungen ) .

Bezweckt wird hiermit letztlich , auf theoretischer Ebene eine prospektive
sprachpädagogische Konzeption auf - und auszubauen , die nicht den (weitgehend
isolierten , fachspezifischen ) Denkgewohnheiten entspricht , welche gegenwärtig
die Didaktik der lebenden Fremdsprachen so stark beherrschen , daß ihre kritischeDiskussion kaum stattfindet.
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3. 3. 2 Probestellung ; Fragen

1. Welche Zusammenhänge zwischen der Lernschwierigkeit sprachlicher Lehrstoff¬
elemente und ihrem Informationsgehalt (oder anderen kybernetisch präzisier¬
baren Lehrstoffmerkmalen ) sind nachweisbar?

2. Wie läßt sich das sprachgrenzübergreifende Kommunikationsbedürfnis von lOjäh-
rigen Schülern quantitativ kennzeichnen und welche Schlüsse lassen sich daraus
auf die Zeitbedarfsvorgaben für die Fremdsprach - Lehrplanung ziehen?

3. Können auch im sprachlichen Lehrstoffbereich Oberbegriffe und allgemeine Ge¬
setzmäßigkeiten bei Vermeidung von Abweichungen vom jeweiligen Paradigma
rascher erkannt und erlernt werden / und welche Erleichterung stellt dabei
insbesondere eine möglichst guteEntsprechung von syntaktischen Merkmalen
und semantischen Strukturen dar?

4 . Wie sieht ein fremdsprachpädagogisch anwendbares kybernetisch - pädagogisches
Transfermodell aus?

5. Welche Rationalisierungen des Gesamtsprachunterrichts sind durch die Grundla¬
ge eines Sprachorientierungsunterrichts (anhand eines didaktisch zu rechtfer¬
tigenden Sprachmodells ) theoretisch möglich und praktisch frühzeitig nachweis¬
bar?

6. Wie ist die Wirksamkeit von Fremdsprachunterricht meßbar und in welchem Bereich
liegen die so gewonnenen Meßergebnisse?

7. Welche Änderungen bewirkt Fremdsprachunterricht in der Einstellung zu fremden
Ländern und Völkern (insbesondere der künftigen europäischen Union ) und deren
Sprache,ferner in der Bereitschaft , diese zu erlernen und schließlich in der
Neigung zur Korrespondenz und sonstigen Kommunikation mit gleichaltrigen
Partnern aus diesen Ländern?

8 . Welche bildungsideologischen Vorentscheidungen stecken hinter den beiden
konträren Vorschlägen des Fremdsprachfrühbeginns und welche etwaigen Lük-
ken in den relevanten Faktenkenntnissen bei den jeweils beteiligten Bil¬
dungswissenschaftlern und Bildungspraktikern kommen als Einflußgrößen
hierauf infrage?

9 . Welche Maßnahmen der Lehrerbildung haben sich für die Realisierung des un¬
mittelbaren bzw . des vororientierenden Frühbeginns des Fremdsprachunterrichts
als sinnvoll erwiesen?

10. Welche sonstigen bildungsorganisatorischen und bildungsökonomischen Erkennt¬
nisse sind aus der wissenschaftlichen Begleituntersuchung zu entsprechend
rationalisiertem Sprachunterricht zu ziehen?

3. 3. 3 Grundannahmen/Ziel e

1. Siehe 3. 3. 2 (1)

2. Erste Analysen ergeben , daß nur weniger als zweihundert Wortbedeutungen mit
überindividueller und fast durchweg muttersprachunabhängiger Häufigkeit be¬
nutzt werden.

3. Das Paderborner Modell des Früh - Fremdsprachunterrichts unterstellt , daß die
erste Fremdsprache zweckmäßigerweise nicht , wie die Muttersprache durch Imi¬
tation (nach der sog . "Papageiendidaktik " ) zu erlernen ist (außer im Falle
der Erlernung im entsprechenden Sprachausland ) , sondern anhand eines didak¬
tisch gerechtfertigten (weil einfachen , regelmäßigen und deutlichen ) Lehr-
stoffmodells.
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4. Es wird vermutet , daß der Transfer sich teils aus der Transinformation , teils
aus der Aneignung einer bereichsspezifischen Informationsverarbeitungsfähig¬keit zusammensetzt.

6 . Siehe 3. 3. 2 (6)

7. Vermutet wird u . a . , daß das Lernen der Nationalsprache einer der EG- Länder zu
einer sehr großen Steigerung des Interesses an der jeweiligen Trägernation bei
vergleichsweise geringfügiger Verringerung des Interesses für andere Länderführt und daß die Neigung zur Korrespondenz mit gleichaltrigen Partnern im
Sprachausland bei Schülern der Elementarstufe und auch noch in den ersten
Jahren der Sekundarstufe I durch Fremdsprachunterricht in einer lebenden oder
toten Nationalsprache nicht , durch Unterricht in einer lebenden Plansprache
dagegen erheblich gefördert wird.

8 . Es ist zu vermuten , daß sich die Träger der beiden konträren sprachpädagogi¬
schen Positionen schon in ihrer sprachpolitischen Grundeinstellung unterschei¬
den , und daß diese mit qualitativ unterschiedlichen Sachkenntnisse ver¬
knüpft ist.

9 . und 10. vgl . 3. 3. 2

3. 3. 4 Durchführung

Die Untersuchung wird durchgeführt mit Schülern zwischen dem 3 . und 9 . Schuljahr
in Nordrheinwestfalen , NiederSachsen , Berlin , Frankreich , Italien , Ungarn und
evtl . weiteren Ländern , sowie mit Studenten und Lehrern , die an Intensivkursen
zur Einführung in die Internacia Lingvo teilnehmen.

Darüber hinaus werden die veröffentlichten Dokumente der von anderer Seite
durchgeführten Modellversuche unter den in 3 . 3. 2 genannten Gesichtspunkten
neu ausgewertet bzw. die an diesen Modellversuchen seinerzeit beteiligten Pä¬
dagogen um entsprechende Auskünfte gebeten.

3. 3. 5 Kooperation

Rechtlicher Träger der Unterrichtsdurchführung , sofern der Unterricht im Raum
Paderborn stattfindet und für die Schüler freiwillig ist , ist die "Gesellschaft
für sprachgrenzübergreifende europäische Verständigung e .V. " . Daneben sind neben
verschiedenen inländischen Schulen je eine Grundschule in Le Mans und in Budapest
im Rahmen offiziellen Unterrichts beteiligt . (Die Einbeziehung der letztgenannten
Schule in den Schulversuch wurde vom ungarischen Kultusministerium mit Bescheid
vom 27 . 2 . 1978 genehmigt . ) - Die Anlage der empirischen Untersuchungen wurde mit
dem Unterrichtswissenschaftler H. Walter , Berlin , diskutiert ; er ist an der em¬
pirischen Ausgestaltung der Untersuchung weiterhin maßgebend beteiligt.
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3. 3. 6 Ergebnisperspektiven

Die Vorarbeiten zu diesem Projekt lassen bereits erkennen , daß von ihm für die
Grundlagenforschung  zur Kybernetischen Pädagogik erhebliche neue Anstöße erfolgen
und Ergebnisse zu erwarten sind . Eine erfolgreiche Projektdurchführung würde darüber
hinaus die Erreichung insbesondere folgender gesellschaftlich unmittelbar  relevan¬ter Ziele bedeuten:

1. Bewirkung und Nachweis des Transfers zum späteren Unterricht in den FremdsprachenEnglisch , Latein und Französisch.

2. Bewirkung und Nachweis des Transfers vom Sprachorientierungsunterricht zur Be¬
herrschung der Muttersprache und zu den Leistungen in anderen Unterrichtsfächern.

3. Schaffung einer Entscheidungshilfe für den zu wählenden Sekundarstufenzweig
und Verbesserung der horizontalen Durchlässigkeit während der Orientierungs¬
stufe auch bei weitergehender Ausnutzung der im Hamburger Abkommen zugelas¬
senen Fremdsprachauswahl.

Darüber hinaus dürften voraussichtlich gelingen
1. der Nachweis der ausreichenden Vermittelbarkeit von Plansprachkenntnissen im

3. und 4 . Schuljahr durch jeweils zwei Wochenstunden Sprachorientierungsunter¬
richt;

2. die Anbahnung von ersten Kinderkorrespondenzen über verschiedene innereuropä¬
ische Sprachgrenzen hinweg;

3. die Erzeugung einer Aufgeschlossenheit für den Zusammenschluß der EG- Länder zu
einer Europäischen Union unter Wahrung auch der sprachgebundenen kulturellen
Vielfalt Europas;

4. die Weckung eines breiten , nicht auf eine vorherrschende Sprache verengten In¬
teresses für die europäischen Fremdsprachen und die Weckung der Neigung , davon
mindestens zwei näher kennenzulernen.
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1. . Grundlegende Forschungs - und Entwicklungsarbeiten

1 . 1 Das IMS/MP betreibt - im Rahmen der allgemeinen Aufgabenbestimmung
der FEoLL GmbH - Forschungs - und Entwicklungsarbeiten zu soziologi¬
schen und psychologischen Voraussetzungen , Bedingungen und Proble¬
men der MedienVerwendung im schulischen und außerschulischen Bereich
zu Bildungszwecken.

1 . 2 Dies bedeutet konkret die Untersuchung der individuellen und sozialen
Bedingungen von schulbezogenen Informations - und Kommunikationspro¬
zessen , die für Produktion und Einsatz von (Bildungs - ) Medien i .w. S.
berücksichtigt werden müssen . Dies umfaßt z . B . die genaue , empirisch
abgesicherte Spezifizierung individuen - bzw . gruppenspezifischer
"Kommunikationsfähigkeit (en ) " als Voraussetzung erfolgreicher Lehr-
und Lernprozesse , aber auch die Ermittlung von psychischen und so¬
zialen " Innovationsbarrieren " verschiedener Art , von " Medien - Wirkun¬
gen " bzw . "- Wirkungsmöglichkeiten " hinsichtlich spezifischer Adres¬
saten (gruppen ) , von empirisch feststellbaren Beziehungen zwischen
Medien und Curricula/Lehr - und Lerninhalten usw.

Dieser konkrete Aufgabenbereich läßt sich als " anwendungsorientierte
Kommunikations forschung " , insbesondere als " empirische Medienwirkungs¬
forschung " benennen . Dabei ist "Wirkung " nach neuester Erkenntnis nicht
mehr , wie in der herkömmlichen Kommunikationsforschung , als Auswir¬
kung von Mediene igenschaften in passiven Rezipienten aufzufassen , die
außerdem psychisch  und sozial  als tendentiell vergleichbar gesehen
werden (objektivistische Position ) . Vielmehr müssen Rezipienten als
aktive  Individuen in unterschiedlichen sozialen und kulturellen Kon¬
texten berücksichtigt werden , so daß die Untersuchung von Medien
heute lediglich als erste Stufe der Medienwirkungsforschung aufge¬
faßt werden kann . Die Kenntnis des Mediums selbst ist in dieser Kon¬
zeption nur die Voraussetzung , um seine Wirkung auf konkrete Rezipien¬
ten erfassen zu können (Position der Individuenabhängigkeit von Me¬
dienwirkungen ) .

1 . 3 Die Adressaten sind die Schulen (Lehrer und Schüler ) , die Hochschulen
und der außerschulische Bildungsbereich (Erwachsenenbildung ) .

1 . 4 Die Vorarbeiten der Mitarbeiter des IMS haben sich mit relevanten
Ergebnissen und Aussagen der traditionell für die genannten Problem¬
bereiche zuständigen Wissenschaften , vor allem Psychologie und Sozial¬
wissenschaften , auseinandergesetzt und diese auf der Basis der empi¬
rischen Erkenntnisse der biologisch - medizinischen Disziplinen auf
ihre praktische Nutzbarkeit hin geprüft . Aus diesen Arbeiten , die in
Kooperation mit externen Fachleuten durchgeführt wurden , hat sich ein
weiterführender theoretischer Ansatz für die Bearbeitung menschlicher
Lern - und Kommunikationsprozesse ergeben (empirische Kognitionstheo-
rie ) , der nunmehr in die Praxis umgesetzt werden soll . Dies erfordert
einmal - in Anlehnung an die naturwissenschaftlich - technischen Diszi¬
plinen - die Entwicklung differenzierter Beobachtungs - , Analyse - und
Dokumentationsmethoden und - techniken , zum anderen für die praktische
Umsetzung die Konzeption , Konstruktion und Erprobung leistungsfähiger
(eo ipso  multimedialer , einschließlich DV) Lehr - und Lernmittel bzw.

Trainingsmaterialien.

1. 5 Als konkrete Fachgebiete für diese Arbeiten sind zunächst die kommu¬
nikationswissenschaftlichen Bereiche (Sprach - /Literaturwissenschat¬
ten , Kunst , Musik ) , Geschichte , Sozialkunde/Politischer Unterricht
vorgesehen . Als weiteres Fach wird Biologie behandelt werden.
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2 . Anmerkungen zu den Forschungs - und Entwicklungsarbeiten bis Ende 1978

2 . 1 Telekolleg I/NRW (Begleitung der Fächer Deutsch , Englisch , Geschich¬
te , Sozialkunde ; Mitarbeit bei Neuproduktionen , PrüfungsVorbereitung,
Anfertigung von Handreichungen , u . a . ) . Fortsetzung in den Jahren
1979/8o.

2 . 2 Veröffentlichungsvorhaben : Buchveröffentlichungen zum Projekt " Innova¬
tionsstrategien im Schulfeld unter mediensoziologischem Aspekt"
(InnoL ) , Teilprojekt "Praxisbezogene Lehrerfortbildung und Curriculum-
innovation " des IMS/MP ; und den Projekten "Theorie der Kognition mit
operationaler Ästhetik " (COG) und " Prioritätensetzung für Forschungs¬
projekte " (PRIOR ) des ehemaligen IWP (6 Buchveröffentlichungen zu
COG bzw . PRIOR ) .

2 . 3 Konzeptionelle Entwicklung und Integration der weiteren IMS- Vorhaben
aufgrund der mit 1 . 1 . 1978 bzw . März 1978 (Zusammenlegung IWP und IMS;
Absage Prof . Krauch ) neu geschaffenen Situation , einschließlich Pla-
nungs - und Dokumentationsarbeiten u . dgl.
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Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/8o

"GRUNDKURS KOMMUNIKATION"
Kurzbezeichnung : Kommunikation 1

1 Ausgangslage

1 . In den Rahmenrichtlinien für alle Schulfächer wird ausdrücklich
oder als stillschweigende Voraussetzung "Kommunikationsfähigkeit"
als ein zentrales Lernziel vorgeschrieben . So heißt es , um nur
ein Beispiel zu nennen , in den Richtlinien für die Hauptschule
des Landes Nordrhein - Westfalen , Fach Deutsch ( 1974 , D/2 ) , daß
"eine der wichtigsten Voraussetzungen " für die Erreichung der
durch die Hauptschule zu vermittelnden "Qualifikationen " die
"Fähigkeit und Bereitschaft zu sprachlicher Kommunikation " ist.
Dies gilt aber nicht nur für die eigentlich kommunikativen Fächer
(z . B. Sprach - , Kunst - und Musikunterricht ) , sondern auch für den
Sozialkunde - /Politik - Unterricht . Differenzierte Wahrnehmungs - ,
Beobachtungs - und Ausdrucksfähigkeit werden jedoch in gleicher
Weise als Lernziel für den naturwissenschaftlichen Unterricht her¬
vorgehoben . Die Vermittlung von Wahrnehmungs - und Ausdrucksfähig¬
keit , d . h . von Kommunikationsfähigkeit ( "kommunikative Kompetenz " )
muß daher eine zentrale Aufgabe der Bildungseinrichtungen aller
Ebenen sein.

2 . Trotz der entsprechend "kommunikativen " Umorientierung sowohl der
Erziehungswissenschaften , der Sozialwissenschaften und der eigent¬
lich kommunikativen Fächer ist die Verwirklichung einer hinreichen¬
den Kommunikationserziehung noch nicht befriedigend gelungen . Auf¬
grund dieser Situation entstehen Probleme nicht nur für Lehren und
Lernen im Bereich institutionalisierter Bildung , insbesondere auch
für den Einsatz technischer Medien , sondern darüber hinaus auch
für den alltäglichen Umgang mit (Massen ) Medien.

3 . Die Gründe für diese nicht befriedigende Situation sind theoreti¬
scher und praktischer Art:
Es werden z . B.

- unzulängliche bzw . undifferenzierte Kommunikationsmodelle einge¬
setzt,

- Forschungsergebnisse der relevanten empirischen Disziplinen noch
zu wenig genutzt,

- technische Mittel der Erforschung menschlicher Kommunikation von
den zuständig sein sollenden traditionellen Wissenschaften kaum
eingesetzt,

- Kommunikationsprozesse meist nur verbal  beschrieben und inter¬
pretiert , nicht empirisch analysiert und erklärt,

- vielfach vorliegende Materialien für aktives Kommunikationstrai¬
ning praktisch nicht genutzt , u . a . m.

Dies führt zu Schwierigkeiten der Vermittlung von Kommunikations¬
fähigkeit . Dadurch

- können verfügbare technische Mittel nicht erfolgreich und effek¬
tiv eingesetzt werden,

- wird meist nur mit sprachlichen Beschreibungen und Regeln
versucht , Kommunikationsfähigkeit aufzubauen bzw . Defizite aus-
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zugleichen und Störungen zu beheben , obwohl gerade diese sprach¬
lichen Mittel als solche erst gelernt werden sollen,

- kann der Einsatz technischer Medien oft lernhemmend , standardi¬
sierend , kreativitätsunterdrückend wirken : es erfolgt zu oft
eine Reduktion natürlicher (multisensorischer ) Kommunikation auf
die technisch ansprechbaren Sinne , ohne daß die Vorteile  dieser
"medialen Spezialisierung " gezielt eingesetzt werden.

Aufgrund dieser beträchtlichen Praxisschwierigkeiten ist es dring¬
lich , " Kommunikationsfähigkeit " genauer zu spezifizieren . Dies muß
in Übereinstimmung mit dem empirischen F&E- Stand geschehen , um die
verfügbaren multimedialen Techniken und Materialien zur Effekti-
vierung von Lehr - und Lernprozessen durch erfolgreiche und ent¬
wicklungsfähige Kommunikationsprozesse adäquat zu nutzen . Es sollte
nicht nur die Werbepsychologie oder Marktforschung sein , die dem
Stand des Wissens und der Technik entsprechend operieren!

3 . 2 Problemstellung

Sollen die in der Beschreibung der Ausgangsläge angeführten theoreti¬
schen und praktischen Probleme gelöst werden , so ist es aus systemati¬
schen Gründen sinnvoll , nicht in erster Linie Materialien für die
Schulen zu entwickeln , sondern bei der Lehreraus - und - fortbildung
im fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Bereich anzusetzen.

Dabei ist eine doppelte Aufgabe zu lösen:
1 . der für Lehrer und Lehrerstudenten (sowie Studierende anderer Fach¬

richtungen ) relevante Stand des Wissens über Kommunikation soll ent¬
sprechend den Beiträgen der einschlägigen Disziplinen vermittelt
werden;

2 . die Vermittlung dieses Wissens selbst muß inhaltlich und didaktisch
dem Stand dieses Wissens entsprechen.

3 . 3 Grundannahmen / Ziele

1 . Wahrnehmungs - und Ausdrucksfähigkeit (d . h . Kommunikationsfähig-
keit ) sind weitgehend durch Lernen bestimmt und somit auch durch
Lernen veränderbar . Lehr - und Lernprozesse setzen differenziertes
Wahrnehmen sowohl auf der Seite des Lehrenden als auch auf der des
Lernenden voraus . Beide müssen aber nicht nur differenziert wahr¬
nehmen , sondern sich auch dem Kommunikationspartner (Lehrer,
Schüler , Student ) gemäß ausdrücken können.

2 . Die Kommunikation mit Hilfe technischer Medien unterscheidet sich
prinzipiell nicht von der "natürlichen " Kommunikation in der " face-
to - face - Situation " . Die Differenz zwischen beiden Kommunikations-
arten resultiert lediglich aus den gegenüber natürlichen Medien
veränderten Wahrnehmungs - und Ausdrucksmöglichkeiten . Will man
technische Medien gezielt im Unterricht verwenden , so muß man die¬
se Differenz nach Medien und Adressaten spezifiziert kennen (em¬
pirische Medienwirkungstheorie ) .
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3 . Sollen Lehrer befähigt werden,

- sich kommunikativ richtig zu verhalten,
- die Kommunikationsfähigkeit ihrer Schüler zu steigern und
- technische Medien gezielt einzusetzen,
so müssen sie

- die Bedingungen und das Funktionieren natürlicher Kommunikation
"kennen " und sich entsprechend "verhalten " können , d . h . sie müssen
die psychischen und sozialen Faktoren erfolgreicher Kommunikation
kennen , in ihrem eigenen Verhalten als Lehrer berücksichtigen und
ihren Schülern vermitteln können;

- zusätzlich muß ihnen auf dieser Basis die Differenz zwischen na¬
türlicher und technisch vermittelter Kommunikation mit ihren Be¬
grenzungen und Möglichkeiten demonstriert werden.

4 . Der gegenwärtige Stand der einschlägigen Grundlagendisziplinen,
der Psychologie und Soziologie gestatten es , einen durch techni¬
sche Medien gestützten und kommunikationstheoretisch fundiert
aufgebauten " Grundkurs Kommunikation " für Lehrer , Lehrerstudenten,
aber auch für andere Studenten zusammenzustellen bzw . zu entwickeln.
Damit ist nicht der Anspruch verknüpft , eine ausgearbeitete empi¬
rische Medienwirkungstheorie in Kursform vorlegen zu wollen , wohl
aber der , eine so differenzierte Einführung in den Kommunikations¬
prozeß zu geben , daß den Studenten selbständige Weiterarbeit ermög¬
licht wird und insbesondere zukünftigen Lehrern die Chancen , aber
auch Probleme von Medien deutlicher werden.

3 . 4 Dur ch füh rung

Folgende Arbeiten sind im Rahmen des Vorhabens zu leisten:

1 . Sammlung und Dokumentation bereits vorhandener Kursprogramme , Curri-
cula , Arbeitshilfen und - materialien von Veranstaltungen zum Lehr - /
Lernbereich "Kommunikation " .

2 . Auswertung der dokumentierten Materialien in einem zu entwickeln¬
den analytischen Rahmen.

3 . Entwicklung eines Grundkurses " Kommunikation " zum Einsatz im Hoch¬
schulbereich bzw . in der Lehrerfortbildung und/oder der Erwachse¬
nen - Weiterbildung (Theorie , Didaktik , Medien ) .

4 . Erprobung des entwickelten Grundkurses " Kommunikation " im Hoch¬
schulbereich (Durchführung von Lehrveranstaltungen ) .

5 . Entwicklung von Evaluationsverfahren für die Dokumentation und Be¬
wertung der Erprobungen des , Grundkurses (Evaluationsdesign , Medien
zur Dokumentation von KommunikationsVoraussetzungen und - prozessen)
und Einsatz während der Erprobungen.

6 . Entwicklung von Methoden zur Beurteilung von Kommunikationsfähig¬
keit für die Hand des Lehrenden (psychologische/soziologische Ein¬
schätzungskriterien ) .
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7 . Analyse der Implementationsbedingungen der entwickelten curricula-
ren Materialien und Entwicklung einer geeigneten Implementations¬
strategie unter besonderer Berücksichtigung von Innovationsbarrie¬
ren .

5 Kooperation

Kooperation ist vor allem mit den Institutionen beabsichtigt , die be¬
reits über Curricula und Medien im Grundlagenbereich " Kommunikation"
verfügen . Die Kooperation sollte sich auf die Verwendung von den Ko¬
operationspartnern erarbeiteten Medien und die Berücksichtigung der
damit gemachten Erfahrungen , aber auch ggf . auf eine arbeitsteilige
Entwicklungsarbeit erstrecken . Insbesondere kommen dazu folgende Ein¬
richtungen in Frage:

FWU/München ; Institut für den wissenschaftlichen Film/Göttingen;
Hochschulinstitute für Kommunikationswissenschaft in Berlin , Gießen,
Bonn und München ; SFB 22 der DFG " Sozialisations - und Kommunikations¬
forschung " an der Universität Erlangen - Nürnberg ; Max Planck - Institut
für Psychiatrie/München ; Filmakademien in Berlin und München ; Hans-
Bredow - Institut/Hamburg ; Internationale Vereinigung für Semiotische
Studien (IASS ) ; International Communication Association (ICA) ;
Deutsche Gesellschaft für Semiotik (DGS) ; u . a.

Zu den meisten der genannten Einrichtungen bestehen bereits Kontakte.

6 Ergebnisperspektive

Die Arbeit an diesem Vorhaben soll folgendes erbringen:

1 . Eine empirische Medienwirkungstheorie soll weiterentwickelt und in
Teilen praktisch erprobt werden.

2 . Ergebnis der Entwicklungsarbeit soll ein multimedialer Grundkurs
"Kommunikation " sein mit etwa folgender Struktur:

A. Beispielhafte Demonstration von funktionierender Kommunikation
In diesem ersten Schritt soll nicht über  Kommuni¬
kation oder gar Kommunikationstheorie geredet
werden , sondern Kommunikation soll in allen ihren
wesentlichen Bestandteilen demonstriert  werden
(Prinzip : Lernen nicht an theoretischen Beschrei¬

bungen , sondern an praktischen Beispielen ) .

B. Demonstrative Analyse von Kommunikationsprozessen
Mit Medien werden die wesentlichen Bestandteile
von Kommunikationsprozessen hervorgehoben .

C . Kommunikationsübungen

Vorgegebene , typische Kommunikationssituationen
werden von den Kurs - Teilnehmern mit Medien selbst
gestaltet . Die Teilnehmer versuchen damit , selb¬
ständig die Bedingungen erfolgreicher Kommunika¬
tion zusammenzustellen.
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D. Systematisierung der Bedingungen erfolgreicher Kommunikation
Unter Verwendung der in den Phasen A bis C vorhan¬
denen bzw . neu erarbeiteten Materialien werden
Kommunikationssituationen und die sie bestimmen¬
den Faktoren klassifiziert und Folgerungen bzgl.
Wahrnehmungs - und Äußerungsfähigkeit gezogen.

3 . Anwendung des Grundkurses in der Lehrerausbildung.

4 . Dokumentations - und Bewertungsmethoden für Kommunikationsvoraus¬
setzungen und - prozesse (Evaluationsdesign , Medien ) .

Die Ergebnisse und Materialien sollen über den Lehrerausbildungsbe¬
reich hinaus auch in anderen Hochschulbereichen , in der Lehrerfort¬
bildung und für Zwecke der Weiterbildung verwendet werden können.
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INSTITUT FÜR

MEDIENVERBUND/MEDIENDIDAKTIK
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1. Grundlegende Forschungs - und Entwicklungsaktivitäten

1. 1 Informationssammlung und - Verbreitung zur Schulfernsehforschung und
Schulfunkforschung :

Bei der im März 1977 durchgeführten Arbeitstagung des IfMV/MD wurde
mehrfach die Empfehlung ausgesprochen , die Informationsmöglichkeiten
im Bereich der Schulfernsehforschung mit dem Ziel einer Koordinierung
von Arbeiten in diesem Bereich zu verbessern (dies gilt in gleicher
Weise für die Schulfunkforschung ) .
Das IfMV/MD ist bereit , zunächst 1979/8o entsprechende Informationsfunk¬
tionen zu übernehmen . Möglicherweise kann sich daraus eine Koordina¬
tionsstelle für die Schulfernsehforschung und Schulfunkforschung im
deutschsprachigen Raum entwickeln.

1. 2 Analysen und empirische Untersuchungen zur Frage der Medien
in Lehr - und Lernprozessen:

Im Rahmen dieser grundlegenden Aufgabe sind für 1979/8o geplant:

a ) Analysen von Innovations - und Implementationsproblemen im Bildungs¬
bereich unter besonderer Berücksichtigung der Medien:
Aus ersten Bilanzierungsversuchen von Innovationen im Rahmen der Bil¬
dungsreform wird deutlich , daß zwar sehr viel initiiert worden ist,
daß sich aber die Implementation , also die Planung und (langfristige)
Umsetzung und Verbreitung als neuralgische Punkte von Innovations¬
prozessen erwiesen haben.
Dies gilt auch für Innovationen im Medienbereich.
Deutlich wurde dies u . a . auch bei der im März 1977 durchgeführten Ar¬
beitstagung des IfMV/MD zur " Schulfernsehforschung in der Bundes¬
republik Deutschland " .
Mit Hilfe eines (noch zu entwickelnden ) Analyserahmens sollen zentrale
Implementationsschwierigkeiten im Realisierungsprozeß ermittelt werden.
Eine Konkretisierung dieser Schwierigkeiten soll über Fallstudien ver¬
sucht werden , die sich auf Lehrerfortbildungsansätze zum Schulfern¬
sehen , Modellversuche "Schulfernsehen " und gegebenenfalls Projekte zur
Medien - und Curriculumentwicklung beziehen.

b ) Beratung und Mitwirkung in den Bereichen "Hochschulinternes Fernsehen"
und "Videoarbeit " :

Aufgrund der bisherigen Arbeiten des IfMV/MD haben sich verschiedene
Verbindungen zu Einrichtungen hochschulinternen Fernsehens und zu
schulischen und außerschulischen Videogruppen ergeben . Für 1979/8o ist
vor allem an eine Mitwirkung
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- bei dem vom AVMZ der GH Paderborn in Zusammenarbeit mit den FEoLL-
Instituten für UW/ML/ME sowie MV/MD geplanten Vorhaben "Hochschul¬
interne Fernsehsysteme - Modelle und Didaktik ihres Einsatzes"
sowie

- in der "Arbeitsgemeinschaft der Medientechniker an Hochschulen und
Forschungseinrichtungen der Bundesrepublik Deutschland " gedacht.

c ) Evtl . Evaluation zum Vorhaben " Schülerzentriertes Unterrichtsmodell"
des IfUW/ML/ME:
Für den Fall , daß sich in dem Vorhaben " Schülerzentriertes Unterrichts
modell " eine Evaluation als notwendig erweist , hat das IfMV/MD seine
Bereitschaft erklärt , an einer solchen mitzuwirken.

3 Analysen und Untersuchungen zu methodologischen Problemen
der Medienforschung:
Für den Zeitraum 1979/8o ist vor allem eine Analyse zu "Anwendungsmög¬
lichkeiten der schriftlichen Befragung als Untersuchungsmethode in der
Medienforschung " geplant:
Die schriftliche Befragung ist - obwohl ihr erhebliche methodische Mängel
nachgesagt werden - eine in den Sozialwissenschaften häufig verwendete
Untersuchungsmethode . Als ihr unbestreitbarer Vorteil gilt , daß sie ein
in bezug auf Zeitaufwand und finanzielle Kosten sehr ökonomisches Ver¬
fahren der Informationsgewinnung ist . Dieser ökonomische Vorteil gegen¬
über anderen denkbaren Verfahren kommt besonders dann zum Tragen , wenn
bestimmte Informationen über einen großen und räumlich weit getrennten
Personenkreis relativ schnell erhoben werden sollen . Daher dürfte diese
Methode bei flächendeckenden Untersuchungen (z . B. innerhalb eines ge¬
samten Bundeslandes ) der Medienforschung die Methode der Wahl sein.
(Dies gilt besonders in Anbetracht der in den Kultusverwaltungen herr¬
schenden Tendenz , Schul - und Unterrichtsforschung im angeblichen Interes¬
se von Schülern und Lehrern einzuschränken . Dann dürften nämlich solche
Untersuchungsmethoden bevorzugt werden , die die geringsten "Störungen"
der Schul - und Unterrichtsorganisation hervorrufen . )

Die in der Literatur behaupteten methodischen Mängel der schriftlichen
Befragung beziehen sich vor allem auf Verständnisprobleme beim Frage¬
bogen in Abhängigkeit von bestimmten Charakteristiken der befragten
Personen (Intelligenz , Bildungsniveau , kulturelle Techniken , soziale
Herkunft , Alter usw . ) und auf den unvollständigen Rücklauf der Frage¬
bogen (Stichprobenverzerrungen ) . Die Erfahrungen hinsichtlich dieser
Art methodischer Mängel beziehen sich zumeist auf den Einsatz dieses
Verfahrens bei Befragungen von Privathaushalten und sehr heterogenen
Personengruppen . Aus verschiedenen Gründen ist es wahrscheinlich , daß
diese Mängel sich für den Bereich der Schulforschung als weniger gravie¬
rend herausstellen.

Ziel der geplanten Untersuchung ist es herauszufinden , bei welchen Ziel¬
populationen in der Medienforschung (Lehrer aller Schularten , Schüler
bestimmter Schularten und Altersgruppen ) die schriftliche Befragung
ohne Inkaufnahme erheblicher methodischer Nachteile verwendet werden kann

4 Entwicklung und Erprobung von Materialien zur Medienverwendung für die
Lehrerbildung:

Im Rahmen dieser Aufgabe sind für 1979/8o vor allem geplant:
a ) Koproduktion von Sendungen zur Lehrerfortbildung in Schulfernsehfragen

"Aus Lehrersicht " in Zusammenarbeit mit dem WDR:
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Zur Zeit wird ein entsprechender Vortrag mit dem WDR vorbereitet,
der es ermöglichen soll , die vom WDR ausgestrahlten Sendungen
"Aus Lehrersicht " auch nach der Ausstrahlung den Institutionen der
Lehrerfort - und Lehrerweiterbildung zur Verfügung zu stellen.
Gestaltung und Verwendung dieser Sendungen sollen mit Forschungs¬
fragen des IfMV/MD verknüpft werden.

b ) Entwicklung von Fernstudienmaterialien zum Fernstudienkurs der
Fernuniversität Hagen "Lernen mit Medien " (in Kooperation mit der
Fernuniversität und dem IfUW/ML/ME) :

Zum Sommer 1979 wird die FU Hagen in Zusammenarbeit mit dem FEoLL
zum ersten Mal einen Fortbildungskurs zum "Lernen mit Medien " an¬
bieten . Mitarbeiter des IfMV/MD werden vor allem bei der Entwick¬
lung und Erprobung von Studienbriefen zu den Bereichen "Analyse
und Beurteilung vorproduzierter Medien " sowie "Medienforschung"
mitwirken.
(Vgl . auch die Vorlage des IfUW/ML/ME) .
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2 . Anmerkungen zu den Forschungs - und Entwicklungsarbeiten
bis Ende 1978

Auf der Basis des Arbeitsplanes 1977/78 beziehen sich die Arbeiten bis
Ende 1978 auf folgende Vorhaben:

2. 1 Soziales Lernen im Pri marbereich bei Verwendung des Schulfernsehen s:
Die dort geplanten Arbeiten laufen zur Zeit . Sie konnten jedoch wegen

. der nicht erfolgten Förderung durch den BMBW nicht im geplanten Umfang
durchgeführt werden.
Die bis Ende 1978 erarbeiteten Ergebnisse werden den Ausgangspunkt
für die Arbeiten in dem weiterführenden Vorhaben "Soziales Lernen im
Primarbereich bei Verwendung audiovisueller Medien " bilden.

2. 2 Schulfernse hen un d Schul funk im_ fremdsprachlichen Medienverbund :
Aufgrund der ebenfalls nicht erfolgten Finanzierung dieses Vorhabens
durch den BMBW sowie des Ausscheidens eines Mitarbeiters können in
diesem Vorhaben nur zwei Teilziele erreicht werden:

- Publikation der Ergebnisse eines Werkstattgesprächs zu der Thematik
des Vorhabens,

- Entwicklung von modellhaften Arbeitsmaterialien zu dem Englischkurs
"Speak Out ! " .

Das Vorhaben wird - zumindest auf absehbare Zeit - nicht weitergeführt.

2. 3 Schulfernsehen und Lehrerbildung:
Das Vorhaben war bis Ende 1978 mit einer Dokumentation über die Ergeb¬
nisse und Erfahrungen bei den Evaluationen des Fortbildungskurses
"Schulfernsehen und Unterrichtspraxis " abgeschlossen.

2 . 4 Weiterentwicklung empirischer Methoden der Medienforschung - verbunden
mit einer Anwendungsstudie zur organisatorischen Problematik des
Schulfernsehens:
Wesentliche Arbeiten dieses Vorhabens werden gemäß der Planung abge¬
schlossen sein . Es ist eine Erweiterung und Weiterführung in dem Vor¬
haben "Weiterentwicklung eines Auswertungssystems für Umfragen in
der Medienforschung " geplant.

2 . 5 Stellenwert des Schulfunks im Rahmen des Modellversuchs Schulfernsehens
(als Ergänzung zum Vorhaben : TVA - Empirische Untersuchungen zum Schul¬
fernsehen ) :
Dieses Vorhaben konnte mit entsprechenden Berichten abgeschlossen wer¬
den .
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3 . Fors chungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/8 0

3 . 1 Soziales Lernen im Primarbereich bei Verwendung audiovisueller Medien

Ausgangslage

Grundlegend für die Projektarbeit soll die Vorstellung sein , daß Lernen
ein ganzheitlicher Prozeß ist . Dieser läuft nicht nur auf der kogniti¬
ven Ebene , d . h . der Aneignung von Lerngegenständen ab , sondern muß
auch die emotionale und pragmatische Dimension einschließen . Auch
Soziales Lernen im Fach "Soziale Studien " mit dem Ziel der Erziehung
zu sozialer Handlungsfähigkeit muß diese Aspekte umfassen . Eine solche
Konzeption von Sozialem Lernen hat Auswirkungen auf den Unterricht.
Der Unterricht kann nicht nur verbal ablaufen , sondern muß so geplant
sein , daß konkrete Handlungen möglich sind.

Für einen handlungsorientierten Unterricht gilt es , von Problemen auszu¬
gehen , die "an Realsituationen aus dem Erfahrungsbereich der Kinder
anknüpfen und wieder in sie einmünden " (RRL- Hessen , S . 5 ) . Die Richt¬
linien und Lehrpläne für Grundschulen in NRW weisen im Fach ' Soziale
Studien ' darauf hin , daß "Kritikfähigkeit , Selbstbestimmung und Mit¬
verantwortung " angebahnt werden sollen (SU/ 3o ) .
Ein in den Richtlinien der BRD ausgewiesener Erfahrungsbereich der
Schüler , der ermöglicht , einen Zugang zu gesellschaftlichen Grundpro¬
blemen zu erhalten , ist u . a . der Bereich Spielen/Freizeit . Der Grund¬
schüler wird von diesem Bereich nicht nur tangiert , weil er selbst über
freie Zeit verfügen kann , sondern auch , weil er in die Freizeit seiner
Eltern einbezogen ist.
Der Einsatz von Medien erscheint in zweifacher Hinsicht in diesem Be¬
reich sinnvoll:

- Einmal geht es darum , " andere " Erfahrungen zu vermitteln , u . a . auch
solche , die die Möglichkeiten des Lehrers überschreiten,

- zum anderen können Medien als Erkenntnisinstrumente für Lehrer und
Schüler verwendet 'Werden , die sie in Kontakt miteinander und mit der
für sie relevanten Umwelt bringen.

Ein Werkstattgespräch zum Thema " Soziales Lernen im Primarbereich bei
Verwendung des Schulfernsehens , theoretische Vorüberlegungen und zwei
Fallstudien zur Schulfernsehsendereihe ' Kinder , die es schwerer haben ' ,
ermöglichen erste Aussagen zur Medienverwendung im Aspekt von Zielen,
Kompetenzen und Bedingungen Sozialen Lernens im Fach ' Soziale Studien ' .
(Z . B. hat sich herausgestellt , daß vorgefertigte Medien nicht unver¬
ändert verwendet werden können , sondern daß sie didaktisch aufberei¬
tet und in ein umfassendes Unterrichtskonzept integriert werden müssen.
Dadurch wird das vorgefertigte Produkt den jeweiligen Bedingungen einer
Klasse angepaßt . )
Bis Ende 1978 sind zwei weitere Fallstudien geplant : eine zur Verwen¬
dung von Teilen der Sendereihe "Meine Freizeit - Deine Freizeit " , eine
zur aktiven Medienarbeit im Bereich Sozialen Lernens.
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Problemstellung

Ausgehend von einem Konzept des handlungsorientierten Unterrichts ist es
insbesondere notwendig zu fragen , wie Unterricht organisiert sein muß,
um vorgefertigte Medien in bezug auf Erziehung zu sozialer Handlungs¬
fähigkeit wirksam werden zu lassen . Dabei werden die Verwendungssitua¬
tion und die Gestaltung von Medien im Rahmen unterrichtlicher Handlun¬
gen und mit Bezug auf Ziele , Kompetenzen und organisatorische Bedingun¬
gen relevant.
Im Rahmen der aktiven Medienverwendung sollen - von Realsituationen aus
dem Erfahrungsbereich der Kinder ausgehend - in der gemeinsamen Arbeit
mit Erfahrungsperspektiven aufgebaut werden.
Die Untersuchungen stehen unter folgenden Leitfragen:
(1 ) Wie sollte bzw . könnte Unterricht mit vorgefertigten Medien , der

Soziales Lernen im Fach ' Soziale Studien 1 zum Ziel hat , gestaltetwerden?

a ) Welche Verwendungsbedingungen von Medien (Lernsituationen ) be¬
günstigen Soziales Lernen?

b ) Welche Anforderungen sind an die Medien zu stellen?
c ) Welche organisatorischen Maßnahmen müssen für einen Unterricht

mit vorgefertigten Medien getroffen werden?
(2 ) Wie sollte bzw . könnte aktive Medienarbeit , die Soziales Lernen im

Fach Soziale Studien zum Ziel hat , im Unterricht aussehen?
a ) Welche Inhalte Sozialen Lernens sind für eine solche aktive Medien¬

arbeit geeignet?

b ) Welche Bedingungen begünstigen Soziales Lernen und aktive Medien¬arbeit?

c ) Welche organisatorischen Maßnahmen müssen für eine aktive Medien¬
arbeit im Unterricht getroffen werden?

Grundannahmen/Ziele

Die Untersuchungen gehen von folgenden Grundannahmen aus:
Ziele im Fach ' Soziale Studien ' werden erreicht , wenn
"den Schülern Aktivitäten geboten werden , die mit positiven Gefühlen be¬
legbar sind und die sie in Kontakt miteinander und mit der heute oder
später für sie relevanten Umwelt bringen " (vgl . Referat von SCHAEFFER-
HEGEL: ' Zur Definition des sozialen Lernens ' zum o . g . Werkstattgespräch,S . 13 ) ,

"den Schülern Einblick gewährt wird in die gesellschaftlichen Hinter¬
gründe , welche ihrer und anderer Menschen Erfahrungen bestimmen und
beeinflussen " (ebd . , S . 13 ) ,

"den Schülern Möglichkeiten aufgezeigt und Hilfsmittel genannt werden,
mit denen sie sich ( . . . ) gemeinsam um die Gestaltung eigener Erfahrungs¬
perspektiven bemühen können " (ebd . , S . 13 ) .
Diese Grundannahmen sind im Rahmen der Untersuchungen zu spezifizieren
und zu überprüfen , gegebenenfalls zu modifizieren.
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Von mehreren Lehrergruppen sollen u . a . Unterrichtseinheiten zum Thema
Spielen/Freizeit entwickelt werden . Der gemeinsame Rahmen , der allen
Einheiten zugrunde liegen soll , sind die Grundannahmen . Lehrer und Wis¬
senschaftler sollen bei der Erstellung und Erprobung der Unterrichts¬
einheit kooperieren . Es sind folgende Stufen vorgesehen:
- Bestimmung der Erkenntnisstruktur des Gegenstandes (u . a . Sichtung des

Materials im Hinblick auf Lern - und Handlungsziele ) ,
- Fragestellungen an ein entsprechendes Unterrichtsmodell (Grundannahmen,

erwartete Einsichten ) ,
- Planung und Vorbereitung von Unterrichtssituationen mit Medien,
- Realisierung , Beobachtung und Analyse des Unterrichts,
- Überlegungen zur Übertragung der Unterrichtseinheit auf andere Unter¬

richtssituationen,

- Überlegungen zu Konsequenzen für die zugrundeliegenden theoretischen
Annahmen über Unterricht mit Medien im Fach ' Soziale Studien 1.

Das erfordert u . a . :

- Durchführung von Analysen zur Aufdeckung wirkungsrelevanter Aspekte der
inhaltlichen und methodischen Gestaltung von Unterricht mit Medien,

- Erarbeitung medialer Produkte im Unterricht,
- Fallstudien mit qualitativen Analysen der VerwendungsSituationen im

Aspekt der Aufdeckung wirkungsrelevanter Situationskomponenten u . a.
anhand von Videoaufzeichnungen,

- Aufarbeitung der Videoaufzeichnungen u . a . zum Einsatu in der Lehrer¬
fortbildung,

- Auswertung und Zusammenstellung der Detailergebnisse,
- Einsatz der Produkte in anderen Situationen zur Überprüfung der theore¬tischen Annahmen.

Kooperation

Kooperation ist vorgesehen mit zwei Lehrergruppen aus Hessen im Rahmen der
Erprobung der "Hessischen Rahmenrichtlinien für den Sachunterricht - Gesell¬
schaftlicher Aspekt " sowie mit weiteren Lehrern bzw . Lehrergruppen und Pro¬
jektgruppen der BRD, die sich mit Fragen des Sozialen Lernens und der
Medienverwendung befassen.

Ergebnisperspektiven  ■
- Umsetzung einer ganzheitlichen Konzeption von Sozialem Lernen im

Fach ' Soziale Studien ' ,
- Aufzeigen charakteristischer Merkmale der inhaltlichen und methodi¬

schen Gestaltung und Verwendung von Medien zur Ermöglichung Sozialen
Lernens im Fach ' Soziale Studien ' ,

- Darstellung von Verwendungssituationen von Medien zur Ermöglichung
sozialen Lernens im Fach ' Soziale Studien ' mit Bezug auf Ziele , Kom¬
petenzen und Bedingungen,

- methodologische Gesichtspunkte von Untersuchungen zum Sozialen Lernen
mit Medien,

- Medienprodukte , z - B. selbsterarbeitete Videobänder,
- Materialien zur Lehrerfortbildung , z . B. Videoaufzeichnungen und

Unterrichtsmaterialien.
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3 . 2 Politische Bildung und Schulfernsehen in der Berufsschule
Ausgangslage
In keiner Schulform ist der Politikunterricht bereits so lange veran¬
kert wie in der Berufsschule . Ihre besondere Bedeutung für eine Er¬
ziehung zur Demokratie wird nicht bestritten . Sie ergibt sich einer¬
seits aus ihrer Position an der Nahtstelle zwischen Bildungs - , Ausbil-
dungs - und Beschäftigungssystem mit den dadurch bedingten Interessen¬
gegensätzen , andererseits aus der Überlegung , daß die Berufsschule den
größten Teil der Jugendlichen eines Altersjahrgangs auf die ersten
Ausübungen des politischen Wahlrechts unmittelbar vorbereiten kann.Dennoch wird der Politikunterricht in der Berufsschule z . B. vom Medien¬
angebot her weitgehend vernachlässigt . Auch einschlägige pädagogisch-
psychologische und soziologische Forschungen fehlen.

Problemstellung
Die Problemstellungen , denen nachgegangen werden soll , sind jeweils im
gesellschafts - , Unterrichts - und medientheoretischen Rahmen zu sehen:
(1 ) In welchem Umfang und mit welchen Erfahrungen wird Schulfernsehen

derzeit im Politikunterricht der Berufsschule in NW (Bereich WDR)
verwendet ? Welche Gründe sprechen aus der Sicht der Lehrer für
oder gegen die Verwendung ? Welche schulformspezifischen Problemetreten dabei auf ? Welche Wünsche haben Lehrer und Schüler be¬
züglich der Programme?

(2 ) Welche Lehrintentionen enthalten Schulfernsehsendungen aus dem
Bereich der politischen Bildung?
Was lernen Schüler tatsächlich durch das Medium "Schulfernsehen "?

(3 ) In welcher Weise können kognitionspsychologisch orientierte Lehr-
Lern - Modelle auf die Inhalts - und Wirkungsanalyse von Schulfern¬
sehsendungen bezogen werden ? Ergeben sich hieraus Möglichkeiten
einer empirisch fundierten Entwicklungsevaluation von Schulfern¬
sehsendungen?

(4 ) Inwieweit entsprechen politisch - pädagogische Lehrziele und Thema¬
tiken der Sendungen den Interessen , Einstellungen und Erfahrungen
der Schüler und Lehrer , sowie dem Stand der politikdidaktischen
und der berufspädagogischen Diskussion ? Inwieweit lassen sich Lern¬
probleme durch aufgedeckte Divergenzen erklären?

(5 ) Welche Konsequenzen für die Erstellung , Analyse und unterricht¬
liche Verwendung von Schulfernseh - Sendungen liegen nahe?
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Grundannahmen , Ziele

Zu ( 1)

Es ist anzunehmen , daß die Verwendung des Schulfernsehens in den Be¬
rufsschulen von NW nur sporadisch erfolgt , weil Lehrer und Schülerihre schulformspezifischen Aufgaben , Bedingungen und Interessen zuwenig berücksichtigt finden . Die Erfahrungen mit dem Berufsschulfern¬sehen in Hessen sollten wichtige Hinweise geben können.

Zu (2 ) und (3)

Lernen kann verstanden werden als die Änderung und der Aufbau kongiti-ver Strukturen als interner Modelle extern gegebener Sachstrukturendurch den Rezipienten . Lernerfolg liegt dann vor , wenn zwischen Sach-und kognitiver Struktur eine ausreichende Übereinstimmung (Isomorphie)besteht . Der Strukturbegriff eröffnet die Möglichkeit einer vergleich¬baren inhaltlichen Darstellung des Mediums und der Medienwirkung beimRezipienten.
Aus dem audio - visuellen Lehr - Lern - Modell ist ein evaluatives Forschungs¬modell ableitbar , das über den Vergleich von Sach - und Lernstrukturendie Möglichkeit adressatenspezifischer Konstruktion bzw . Revision vonAV- Medien eröffnet.

Zu (4)

Politisches Interesse und Engagement , politische Kenntnisse und Orien¬tierungen stehen in engem Zusammenhang mit Faktoren der sozialen und
regionalen Herkunft , des Geschlechts und der Ausbildung . Die entspre¬chenden Merkmalsausprägungen bedingen das Ausmaß der Partizipation vonJugendlichen an Entscheidungsprozessen in der Familie und am Arbeits¬platz . Ferner bestimmen jene sozialen Merkmale die Art der Kommunika¬tion über Politik , welche unmittelbaren Einfluß auf die politische
Meinungsbildung des Jugendlichen hat . Diese Ausgangsbedingungen für
politisches Lernen können heute auch von gesellschaftlich übergrei¬fenden Faktoren wie Lehrstellenmangel oder drohende Arbeitslosigkeitmit geprägt sein . Die Verwendung der Sendungen hinsichtlich ihrer po¬litischen Thematik und ihrer Aussagen ist darüber hinaus von der poli¬
tikdidaktischen Orientierung der Lehrer abhängig.
Insgesamt sind wahrscheinlich konkrete Widersprüche zwischen den z . B.in Berufsbildungstheorien postulierten ' objektiven Interessen ' der Be¬
troffenen und der Konzeption und Verwendung der Schulfernsehsendungensowie dem didaktisch Machbaren aufzuzeigen.

Zu (5)

Die Überprüfung der praktischen Verwertbarkeit gewonnener Erkenntnissekann größtenteils nur durch eine Kooperation mit Berufsschullehrernerfolgen.
Die Untersuchungen streben als Ziele die Spezifizierung und Überprüfung,gegebenenfalls die Modifikation der Grundannahmen an.



- 132 -

Durchführung

Unter Berücksichtigung gesellschafts - , Unterrichts - und medientheore¬
tischen Ansätze ist ein Referenzrahmen zu entwickeln , der u . a . die
eigene Position mit ihren normativen Implikationen bewußt macht und
ausweist.

Zu ( 1)

Die Erhebung der Ist - Daten soll über Fragebögen - ggf . unterstützt durch
Fallstudien - erfolgen . Als Population gelten die Politiklehrer in der
Berufsschule mit ihren Klassen im Sendebereich des WDR.
Erhebungskriterien sind u . a.

- Lernerfolg (Einschätzung)
- Einstellungen zu den Unterrichtsinhalten
- Einstellungen zum Politikunterricht

Zu (2 ) und (3)

Empirische Vorstudien zu ausgewählten , besonders problematischen Theo¬
rieteilen und Forschungsverfahren . Exemplarische Erprobung des For¬
schungsmodells an speziell ausgesuchten Schulfernsehsendungen zum poli¬
tischen Unterricht in der Berufsschule . Dabei sind vor allem die Schwer¬
punkte Medienanalyse und Lernstrukturanalyse zu unterscheiden.

Zu (4)

Die Überprüfung der Entsprechung von politischen Lehrzielen und Thema¬
tiken der Schulfernsehsendungen einerseits und von Interessen und Er¬
fahrungen der Schüler sowie dem Stand der berufspädagogischen und poli¬
tikdidaktischen Diskussion andererseits soll durch folgende Verfahren
geleistet werden:

- qualitative Inhaltsanalyse der politischen Lehrziele und Thematiken
der angebotenen Schulfernsehsendungen,

- Schülerbefragung (Fallstudien ) mit den Schwerpunkten:

= Möglichkeiten und Nutzung der Partizipation an Entscheidungspro-
zessen innerhalb der Familie und des Betriebes,

= Ausmaß und Art der Gespräche über Politik , an denen die Schüler
in Familie , peer - group und betrieblichen Situationen teilnehmen,

= persönliche Auswirkungen der derzeitigen Arbeitsmarktlage (einge¬
schränkte Berufswahl ; drohende Arbeitslosigkeit ) auf politische
Interessen und politische Orientierungen,

- Lehrerbefragung (Fallstudien ) zur Verwendbarkeit der Sendungen bzgl.
ihrer Thematik und ihrer politisch - didaktischen Tendenzen.

Zu (5)

Es wird daran gedacht , den Praxisbezug im Sinne einer regionalen Lehrer¬
fortbildung zu realisieren . Zur Verbreitung möglicher Erkenntnisse könnte
eine Mitwirkung dieser Lehrer an der Sendereihe "Aus Lehrersicht " dienen.
Entsprechende grundsätzliche Vereinbarungen liegen zwischen dem WDR
und dem FEoLL bereits vor.
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Kooperationen

Kooperationen liegen nahe bzw . sind notwendig mit

- dem WDR,

- dem HR als bisher einzigen Produzenten berufsschulspezifischer
Sendungen,

- Forschungsstellen mit ähnlichen Fragestellungen , z . B. der Arbeits¬
gruppe Schulfernsehen am Psychologischen Institut II der Univer¬
sität Hamburg,

- der Landes - bzw . der Bundeszentrale für politische Bildung,

- Lehrergruppen,

- Bundesinstitut für Berufsbildung,

- Gesamthochschule Paderborn , Lehrstuhl Berufspädagogik.

Ergebnisperspektiven

- Deskription der Ist - Situation des Politik - Unterrichts an Berufs¬
schulen im Zusammenhang mit Verwendungsproblemen des Schulfern¬
sehens.

- Vorschläge zu Revisionsmöglichkeiten des Schulfernsehens für
Berufsschüler . Adressaten : WDR bzw . andere Sender (Redakteure,
Regisseure ) .

- Vorschläge für die Verwendung des Schulfernsehens im Politik-
Unterricht der Berufsschule.

- Erweiterung des theoretischen Verständnisses audiovisueller
Lehr - Lernprozesse und Erstellung eines praktikablen Untersuchungs¬
instrumentariums .

- Weiterentwicklung von Methoden der formativen Evaluation von Schul¬
fernsehsendungen.

- Beiträge zur regionalen Lehrerfortbildung,
z . B. Beiträge zur Sendereihe "Aus Lehrersicht " des WDR.
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3 . 3 Weiterentwicklung eines Auswertungssystems
f ür Umfragen in der Medienforschung - AUM )

(Ausbau und exemplarischer Einsatz eines modularen , metrikfreien
Computer - Software - Pakets für klassifizierende Stichprobenunter¬
suchungen in der Medienforschung)

Ausgangslage

(1 ) Methodologische Aspekte

In der empirischen Sozialforschung kommen häufig Untersuchungen vor , die
eine bestimmte Struktur haben:
- Sie werden an einer Stichprobe vorgenommen , und zwar mit dem Ziel , Ver¬

teilungsaussagen über eine umrissene Grundgesamtheit zu gewinnen und
zu deuten - das heißt : sie sind inferenzstatistisch angelegt.

- Ihre Ergebnisse werden vorwiegend durch die Zuordnung von Untersuchungs¬
einheiten (Synonyme : Objekte , Fälle ) zu einander ausschließenden Ant¬
wortklassen (Synonyme : Optionen , Merkmalsausprägungen ) von Fragen
(Synonyme : Items , Merkmale ) festgehalten.

Untersuchungen mit dieser Struktur seien als klassifizierende Stichproben¬
untersuchungen  bezeichnet.

Sonderfälle klassifizierender Stichprobenuntersuchungen sind Umfragen,
aber auch andere Erhebungen , wie beispielsweise die klassifizierende
Aufbereitung von Videoaufzeichnungen oder schriftlichen Protokollen.

Um den Arbeitsaufwand gering und die Ergebnisaufbereitung übersichtlich
zu halten , sind mathematisch - statistische und computertechnische Verfahren
unerläßlich für die Auswertung klassifizierender Stichprobenuntersuchungen.

(2 ) Anwendungsaspekte

Die computergestützte Auswertung klassifizierender Stichprobenuntersuchun¬
gen ist ein vielversprechendes Werkzeug zur Untersuchung von Problemfeldern
im Bereich des Schulfernsehens . Ein solches Problemfeld ergibt sich , wenn
man zwei zentrale Rahmenbedingungen der Schulfernsehnutzung untersucht:
Planung und Organisation.

Problemstellung

(1 ) Methodologische Aspekte

Der Gebrauch formalisiert - automatischer Auswertungstechniken führt zu Ent¬
täuschungen , wenn er mit einer bis zum Ausschließlichkeitsanspruch reichen¬
den Überschätzung dieser Techniken verbunden ist . Ursache einer solchen
Überschätzung ist fast immer die Nichtbeachtung der meist unrealistisch
engen Grundvoraussetzungen , unter denen die verwendeten mathematisch - statisti¬
schen Algorithmen stehen.

Folgende Forderungen zielen darauf ab , solche Enttäuschungen zu vermeiden
und den formalisiert - automatisierten Anwendungstechniken ihren richtigen
Stellenwert zu geben:

I . Die mathematisch - statistisch und computertechnisch orientierte Auswertung
klassifizierender Stichprobenuntersuchungen darf bei der Klärung sozial¬
wissenschaftlicher Fragestellungen nicht als dominierendes Hilfsmittel
dienen , sondern muß gleichgewichtig durch sinndeutende und selbst speku¬
lative Erkenntnistechniken ergänzt werden , wobei die Aufdeckung von Kau¬
salbeziehungen als Hauptziel zu betrachten ist.

) Zu diesem Abschnitt gibt es auf Wunsch eine ausführliche,
eingehender motivierte Fassung.
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II . Es dürfen nur solche mathematisch - statistischen Algorithmen verwendet
werden , die auf wenigen , hinreichend wirklichkeitsnahen Annahmen be¬
ruhen .
Insbesondere muß auf die Metrisierbarkeitsannahme und damit auch auf
die Linearitätsannahme verzichtet werden.
Die inferenzstatistische Bestimmung des Unsicherheitsspielraums der
Ausgabedaten bedarf besonderer Sorgfalt.
Es muß Computer - Software bereitgestellt werden , die den besonderen
Erfordernissen metrikfreier Auswertungssysteme angepaßt ist.

(2 ) Anwendungsaspekte
Beim Einsatz des Schulfernsehens im Unterricht kommt es besonders auf die
Abstimmung mit dem übrigen Unterricht an , wobei sich die Frage nach den
Voraussetzungen einer solchen Abstimmung stellt . Unter bewußter Ausklam¬
merung der Probleme bei der inhaltlichen und methodischen Integration der
Sendereihen in den Unterricht soll es Ziel der AnwendungsStudie sein , jene
Teilmenge von Voraussetzungen ins Blickfeld zu rücken , die Planung und
Organisation betrifft.
Im einzelnen stellen sich folgende Fragen:
Wie läßt sich in angemessener Weise die Situation des Aufeinandertreffens
des Produkts Schulfernsehreihe und der Institution Schule beschreiben und
analysieren ? Welche Bedeutung kommt bei der Abnahme des Schulfernsehens
den beiden zentralen Einsatzdingungen "Planung " und "Organisation " zu?
Welche Ähnlichkeiten Übereinstimmungen oder Unterschiede wies bzw . weist
der Integrationsprozeß des Mediums Fernsehen in den Schulalltag auf?
Inwieweit erwiese sich ein 'Abnahmemodell " des Schulfernsehens als angemes¬
sener und hilfreicher Lösungsansatz ? Welche Maßnahmen könnten zur Ver¬
besserung der derzeitigen Situation der Abnahme des Schulfernsehens bei¬
tragen?

Grundannahmen / Ziele

(1 ) Methodologische Aspekte

Es wird angenommen , daß die in 2 . 1 gestellten Forderungen (I ) und (II ) er¬
füllbar sind , und erwartet , daß die entstehende Computer - Software sich am
Beispiel der in 2 . 2 geschilderten Thematik als besonders geeignet für em¬
pirische Forschung im Bereich der Bildungsmedien erweisen wird.

(2 ) Anwendungsaspekte
Die Abnahme des Produkts Schulfernsehreihe durch die Institution Schule
vollzieht sich als Integrationsprozeß . Die Situation der Produktabnahme
kann je nach Art und Rolle der Einsätzbedingungen schulindividueller Natur
sein , d . h . die Abnahme ist häufiger durch Unterschiede als durch Gleich¬
förmigkeit gekennzeichnet.
Es gibt Einflußgrößen , die die Abnahme des Schulfernsehens unterstützen
bzw . fördern können (z . B. bedarfsgerechte , moderne TV- Ausstattung in der
Schule ) oder hemmen bzw . vereiteln können (z . B. schulorganisatorische
Mängel ) .

Die planerische und technisch - organisatorische Bewältigung des Produkts
Schulfernsehreihe erfolgt gemäß den situativen schulischen Möglichkeiten
als Rückkopplungsprozeß mit folgenden Beteiligten : Kultusministerium,
Sendeanstalt , Schulträger , Schule , Fachvertreter . Diese Rückkopplung er¬
weitert die planerisch - organisatorischen Möglichkeiten der Schule , z . B.
durch die Wahrnehmung des Informationsangebots der Sendeanstalt oder durch
eine gezieltere Zuweisung von Finanzmitteln zur Anschaffung von Gerät.
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Durchführung

(1 ) Methodologische Aspekte

Bis zum Jahresende 1978 werden etliche Vorarbeiten geleistet sein , die das
benötigte neue mathematisch statistische und computertechnische Werkzeug
betreffen:
- Mathematisch - statistische Verfahren , die auf Bayes 1 scher Inferenz,

kombinatorischer Optimierung und informationstheoretischer Bewertung
beruhen , wurden in vorläufiger Fassung formuliert.
Das zugrundeliegende Gedankengut steht in enger Nachbarschaft zu Ar¬
gumenten und Vorschlägen von Autoren wie B. de Finetti , I . J . Good,
D. V. Lindley , L . J . Savage und R . Schlaifer.

- Mit der Konstruktion eines großen Computer - Programmsystems wurde be¬
gonnen . Es trägt den Namen "Quest " (zur Erinnerung an ein kleineres
Vorläufersystem gleichen Namens ) und ist nach den Dijkstra 1sehen
Prinzip des " strukturierten Programmierens " konzipiert.
"Quest " besteht aus einem Nucleus , der die gesamte Infrastruktur ent¬
hält und über eine eingebaute Erweiterungs - Schnittstelle Schritt für
Schritt durch Methoden - Module erweitert werden kann , deren jeder vom
Nucleus mit der notwendigen Infrastruktur versorgt wird und deshalb
selbst sehr viel kleiner sein kann als der Nucleus.

Im Planungszeitraum 1979/8o soll sich der folgende Ablauf mit jeweils
neuen Inhalten mehrfach wiederholen:
- die Entwicklung eines neuen metrikfreien mathematisch - statistischen

Algorithmus gegebenenfalls im Rückgriff auf bereits bestehende metho¬
dische Ansätze,

- die computertechnische Verwirklichung dieses Algorithmus durch den
Anbau eines neuen Methoden - Moduls an "Quest " , und zwar unter Verwen¬
dung der Erweiterungs - Schnittstelle des "Quest "- Nucleus,

- die Erprobung des neuen Methoden - Moduls durch seine Anwendung auf die
jeweils neueste Datenbasis der empirischen Ergebnisse zu der in 2 . 2
geschilderten Thematik,

- die Beschreibung des neuen Methoden - Moduls hinsichtlich seiner mathe¬
matisch - statistischen Grundlagen und hinsichtlich seines Einsatzes
durch Benutzer von "Quest " .

(2 ) Anwendungsaspekte

Bis zum Jahresende 1978 wird eine in geeigneter Weise dokumentierte Material¬
sammlung vorliegen , auf deren Basis ein Literaturbericht erstellt werden
soll . In dieser Literaturstudie soll der Diskussionsstand , soweit er im
einzelnen zum Problemfeld " zentrale Rahmenbedingungen der Schulfernseh¬
nutzung " vorliegt , in seinen zentralen Argumentationen ausgewiesen werden.
Auf diese Weise wird die inhaltliche Bestimmung und Abgrenzung des o . g.
Untersuchungsbereichs einerseits sowie der Aufweis der verwendeten For¬
schungsinstrumente andererseits möglich.
Die Bewertung der Ergebnisse der hermeneutischen Aufarbeitung ermöglicht
für den Planungszeitraum 1979/8o die Überleitung zu einer empirischen
Untersuchung des genannten Problemfeldes , wobei das inzwischen neu be¬
reitgestellte computertechnische Werkzeug angewendet werden soll.
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Kooperation

Sobald der Fortgang des Projekts es erlaubt , sollen geeignete Kooperations¬
partner angesprochen werden.

Ergebnisperspektiven

(1 ) Methodologische Aspekte

Gegen Ende des Planungszeitraums soll der dann erreichte Stand von "Quest"
veröffentlicht werden . Ferner soll erwogen werden , "Quest " unter bestimm¬
ten , noch zu ermittelnden Bedingungen durch Einschaltung hierfür zuständi¬
ger Organisationen (SHARE, UPLI ) einem weiteren Benutzerkreis zugänglich
zu machen , wobei besonderes Augenmerk auf eine mögliche hochschuldidaktische
Nutzung zu legen ist , die sich durch den modularen Aufbau und die Verfüg¬
barkeit der Erweiterungs - Schnittstelle ergibt.

(2 ) Anwendungsaspekte

Zum Problemfeld " zentrale Rahmenbedingungen der Schulfernsehnutzung *soll
ein Bericht veröffentlicht werden , der eine Bibliographie mit bewertender
Aufarbeitung sowie die Ergebnisse der empirischen Untersuchung enthält.
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INSTITUT FÜR

UNTERRICHTSWISSENSCHAFT/

MEDIENINFORMATION
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1 . Grundlegende Forschungs - und Entwicklungsaktivitäten (langfristig)

1 . 1 Grundlegende Fragestellungen der Medieninformation»

Die ständigen Forschungs - und Entwicklungsarbeiten lassen sich dem
Bereich der MEDIENINFORMATION zuordnen , wobei im
Anschluß an die bisherigen Arbeiten zur Lehrerinformation der Schwer¬
punkt auf den hochschuldiaktischen Bereich verlagert wird.
Medieninformation heißt in diesem Zusammenhang Verbreitung
von Information über  einsetzbare Medien und Vermittlung
von Information , und zwar insbesondere mit Hilfe  von Medien.
Medien werden verstanden als apparative , technische und curriculare
Medien (hard - , soft - und teachware ) .
Einerseits werden bereits verfügbare , vor allen audiovisuelle Medien
untersucht , andererseits Medien , die in Entwicklung bzw . zu ent¬
wickeln sind , wobei insbesondere technische Neuentwicklungen an
Schnittstellen zwischen Marktangebot und Studienbedürfnissen selbst
vorgenommen werden.
Zu den vorhandenen  Medien werden Beurteilungskriterien erarbeitet und
vermittelt , neue  Medien werden von pädagogischen Fragestellungen aus
untersucht . (1)

Hinsichtlich der Verbreitung von Information über einsetz¬
bare Medien werden mit wissenschaftlichen Methoden folgende Fragenerforscht:

Was ist , insbesondere an den Hochschulen , zum Einsatz von
audiovisuellen Medien in der direkten Lehre bereits vorhanden?

Welche weiteren Bedürfnisse von Seiten der Mediennutzer
bestehen und welche Barrieren stehen einer sinnvollen
Mediennutzung im Wege (Akzeptanzproblem ) ?

- Welche Möglichkeiten der audiovisuellen Medien kommen den
Bedürfnissen der Nutzer entgegen und welche sind sinnvoll
(unter dem Aspekt der Informationsökonomie ) zu erfüllen?

- Welche technischen Informationswege stehen zur Verfügung?
Anders gesagt : Welche Erleichterung kann Technik (insbe¬
sondere ' Fernsehen und Datenverarbeitung bzw . deren Kombi¬
nation ) der Medieninformation bieten?

(1 ) Hierbei wird angeknüpft an die eigenen Forschungen zur Mediendidaktik
und zu medienspezifischen Beurteilungskriterien.
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Hinsichtlich der Vermittlung von Information mit Hilfe
von curricularen Medien werden untersucht und/oder entwickelt:

Vereinfachung des Zugriffs zu Informationen über vorhan¬
dene Medien , wo möglich unter Heranziehen der Datenverar¬
beitung (in Zusammenarbeit mit dem Institut für Bildungs¬
informatik ) .

- Medienspezifische Didaktik (abgestimmt mit dem Institut
für Medienverbund/Mediendidaktik ) einschließlich tech¬
nischer Voraussetzungen

Beziehungen (Affinitäten ) zwischen Lehrstoff , Lernzielen
und Medien , insbesondere im audiovisuellen und im Rechner¬
bereich

Grundzüge der Visualisation von Information und deren
Anwendung bei AV- Medien

- Beurteilungskriterien und - verfahren für AV- Materialien
und Geräte (letzteres komplementär zum FWU)

- Technische Voraussetzungen

Forschungsgegenstand des Instituts sind die im Institut erarbeiteten
Prinzipien der Selbststudiendidaktik in Verbindung mit der Organisa¬
tionsform selbständigen Lernens (Lernplätze ) sowie die wissenschaft¬
liche Begleitung von Einsatz , Erprobung und Verbreitung der ent¬
wickelten Materialien und Geräte.
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1. 2 Didaktische Strukturen  zur Verbreitung und Vermittlung
von Medieninformation

Die Prinzipien , die sich bei den Arbeiten zur Medieninformation
für die Fortb ildung von Lehrern bewährt haben , werden jetzt auf
die Ausb ildung von Lehrern und andere Aufgaben im Hochschulbe¬
reich angewandt , organisatorisch  der Lernplatz , didaktisch  die
Selbststudiendidaktik:

Das Studienmaterial wird so angeboten , daß offenes  Lernen gefördert
und damit die Selbstlernfähigkeit entwickelt wird . Ein unaufgeb¬
bares didaktisches Prinzip , das ins Organisatorische hineinreicht,
ist dabei:
für Studierende möglichst ständige Zugriffsmöglichkeiten zu Lehr¬
materialien zu schaffen durch

- Studienanleitungen , die dem Lernenden ständig zur Ver¬
fügung stehen

und durch

- Lernplätze  in nächster Nähe des Lernenden (2 ) .

Lernplätze  mit ihrem konzentriert angebotenen Studienmaterial sind
die organisatorische Voraussetzung für eigeninitiiertes selbstän¬
diges Lernen mit Hilfe verschiedener Medien . Die an Lernplätzen ständig
verfügbaren Lernangebote können individuell , in selbstorganisierten
Gruppen oder in sonstigen Lehrveranstaltungen genutzt werden.

Als Modell für selbstbestimmtes Lernen ist das Lernplatzprinzip über¬
tragbar auf andere Themenbereiche und Zielgruppen im schulischen,
kommunalen und universitären Bildungsbereich.

Das Prinzip der "SelbstStudiendidaktik  ist umgesetzt in Studienanlei¬
tungen .
Diese sind konzipiert zur Stärkung der Selbstinstruktionsfähigkeit,
also der Lernerautonomie , die für das Nah- und Fernstudium zunehmend
wichtiger wird.

Die Studienanleitungen erschließen , als Minimalkonzentrat , die ge¬
sicherte Lehre , sind aber andererseits mit weiterführenden Fragen ver¬
sehen und erlauben durch ihren bausteinartigen Aufbau verschiedene
Zugänge , so daß sie sowohl für das Erststudium als auch für weiter¬
bildende Studien/Kontaktstudien , unabhängig von Dozententerminen,
aber auch für Brückenkurse zum Ausgleich von Defiziten verwendbar
sind.

(2 ) Bisher realisierte (und geplante ) Lernplätze und Studienanleitungen
sind auf Seite 26 zusammengestellt . Sie werden weiterhin im Medienzen¬
trum des FEoLL und im AVMZ der Gesamthochschule Paderborn erprobt.
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1. 3 Kooperative Vorhaben

1. 3 . 1 Entwicklung von Fernstudienmaterialien zum Fernstudienkurs der
Fernuniversität Hagen "Lernen mit Medien " (in Kooperation mit
der Fernuniversität Hagen und dem Institut für Medienverbund/
Mediendidaktik ) :

Auf der Suche nach verwendbaren Materialien für ein Fernstudien¬
angebot trafen Fachleute der Fernuniversität Hagen auf Ergebnisse
des Projekts Medienlehrer , woraufhin eine Zusammenarbeit zwischen
der Fernuniversität und dem FEoLL präzisiert wurde . Zum Sommer 1979
soll ein Fernstudienangebot realisiert werden , das für zwei Studien¬
jahre in parallel verlaufenden Strängen die Schwerpunkte "Medien¬
didaktik " und "Medienpädagogik " anbietet . Der letztere Strang be¬
zieht sich stärker auf Massenmedien , ersterer stärker auf Unter¬
richtsmedien . Adressaten sind einerseits Lehrer , die sich eine
weitere Qualifikation erwerben wollen , andererseits Studierende
mit dem Schwerpunkt Mediendidaktik/Medienpädagogik.

Schwerpunktmäßig werden aus dem Institut für Unterrichtswissen¬
schaft/Medienlehrer/Medieneinsatz Ausarbeitungen zu den folgenden
Themen aufgrund der bisher erfolgten Forschungen entwickelt:

o Erstellung eigener Medien für den Unterricht
o Beziehungen von Medien und Schulfächern
o Fachspezifische Unterrichtsbeispiele (unter Ver¬

wendung von Medien)
o Medienorganisation und Medientechnik
o Konzepte der Medienpädagogik

(Vgl . auch die Vorlage des IfMV/MD) .

1. 3 . 2 Hochschulinterne Fernsehsysteme -
Modell und Didaktik ihres Einsatzes

Ein Modellversuch soll in Kooperation mit dem AVMZ der Gesamthoch¬
schule Paderborn und dem Institut für Medienverbund/Mediendidaktik
durchgeführt werden . Vom Institut für UW/ML/ME sollen vor allem
technische  Aspekte des Fernsehens mit den damit verbundenen bau¬
lichen und installationstechnischen Konsequenzen untersucht werden.
Die Ergebnisse , insbesondere Empfehlungen über den Einsatz von
HiF - Systemen , sollen auf andere Hochschulen übertragbar sein (vgl.
auch die Vorlage des IfMV/MD) .
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2. Anmerkungen zu den Forschungs - und Entwicklungs-
arbeiten bis Ende 1978

2. 1 Medienlehrer:
Neue Möglichkeiten der Selbststudiendidaktik wurden für die Lehrer¬
fortbildung entwickelt in Studienanleitungen zur

Allgemeinen Mediendidaktik

und zu einzelnen Unterrichtsmedien , die einerseits nach häufig¬stem Einsatz in der Schule , andererseits komplementär zum Institutfür Film und Bild ausgewählt wurden:

Studienanleitung zum Öffentlichen Schulfernsehenim Unterricht
Studienanleitung zu Arbeitstransparenten im
Unterricht

bis Ende 1978 wurden abgeschlossen:

Studienanleitung zu Buchprogrammen im Unterricht
Studienanleitung zum Schulfunk im Unterricht

Alle Studienanleitungen werden über den Kultusminister des LandesNordrhein - Westfalen an alle Schulen und Studienseminare verteilt.

Komplementär zum Institut für Film und Bild wurden alle Arbeits¬
transparente , Lernprogramme und AV- Materialien für Englisch , Franzö¬sisch , Russisch und Spanisch mit Hilfe der Datenverarbeitung (in Zu¬sammenarbeit mit dem Institut für Bildungsinformatik/Rechenzentrumdes FEoLL) erfaßt . Außer einer ständigen Abfragemöglichkeit für alleLehrenden nach beliebigen Stichwörtern werden für den Kultusministeralle zwei Jahre Verzeichnisse , die wiederum an alle Schulen des
Landes verteilt werden , publiziert.
Die Verzeichnisse von 1977 und 1978 sind:

Verzeichnis der Arbeitstransparente 1977
Verzeichnis der AV- Materialien für Englisch , Französisch
Russisch , Spanisch 1977
Verzeichnis der Buchprogramme 1978

Die Verzeichnisse werden über die Kultusbehörden auch in anderen Bundes¬
ländern zur Medieninformation der Lehrer verwendet , so in Hamburg,Niedersachsen , Baden - Württemberg und Bayern.

Studienanleitungen und Verzeichnisse werden außerhalb des FEoLL
bisher genutzt an den Lernplätzen , wie sie die Übersicht auf S . 26zeigt.
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Im universitären Bereich sind realisiert Lernplätze an folgenden
Hochschulen:

Technische Universität Berlin
Pädagogische Hochschule Niedersachsen , Abt . Braunschweig
Pädagogische Hochschule Freiburg
Universität Mannheim
Pädagogische Hochschule Reutlingen

Geplant sind Lernplätze an folgenden Hochschulen:

Technische Universität Hannover
Pädagogische Hochschule Rheinland , Abt . Neuss
Gesamthochschule Paderborn
Gesamthochschule Wuppertal
Universität Salzburg

Lernplätze im kommunalen Bereich sind eingerichtet bzw . in
Planung im:

Selbstlernzentrum Dillingen/Saar
Medienzentrum Arnsberg
Medienzentrum Steinfurt

Die Ergebnisse aus dem Projekt Medienlehrer , insbesondere Studien¬
anleitungen , medienspezifische Beurteilungsverfahren u . dgl . werden
übernommen in das Projekt des DIFF "Medien im Unterricht " sowie in
den Fernstudienlehrgang "Lernen mit Medien " (vgl . unter 2 . 3 . 1 Koope¬
rative Vorhaben : Fernuniversität Hagen ) .

2. 2 Medientechnische Ausstattung von Schulen (MEDI)

Im Auftrag des Kultusministers des Landes Nordrhein - Westfalen
wurde ein Gutachten zur "Medientechnischen Ausstattung von Schulen"
erarbeitet . Im Oktober 1977 wurde das Gutachten (insgesamt 3 Bände
mit ca . 650 Seiten ) dem Kultusminister übergeben . Gleichzeitig
wurde eine Kurzfassung zusammengestellt , die die wesentlichen Er¬
gebnisse in gestraffter Form enthält:

- zur Grundausstattung der Schulen mit audiovisuellen
Geräten und Medien

- zu Zahlen und Raumgröße der medienbezogenen besonderen
Einrichtungen

- zum Flächenbedarf von Schulmediotheken
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2. 3 Informatik in der Schule (INIS)

Dieses Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Institut für Bil¬
dungsinformatik im Auftrag des Kultusministers des Landes Nord¬
rhein - Westfalen durchgeführt.

Nach Abschluß des Modellversuchs im Sommer 1978 wird ein Curricu-
lum für einen 6- semestrigen Grundkurs Informatik für die Sekundar¬
stufe II zur Verfügung stehen . Für den Teilbereich "Technische In¬
formatik " wurden folgende Lehrsysteme entwickelt:

Digital - Trainer "FEoLL- DIGIT"
(von der Firma Phywe in Lizenz übernommen)
Analog - Digital - Trainer "ANDI"
Modellrechner "FEMO"
(von der Firma Rauscher , EKE-
Elektronik in Lizenz übernommen)

2. 4 Taschenrechner im Unterricht (TAIUN)

Ende 1975 hat das Kultusministerium des Landes Nordrhein - Westfalen
den Bereich "Medieneinsatz " beauftragt , einen einjährigen Schulver¬
such "Taschenrechner im Unterricht " durchzuführen . In diesem Modell¬
versuch sollten die Einsatzmöglichkeiten des Taschenrechners und
damit verbundene curriculare und organisatorische Konsequenzen ge¬
sichtet werden.

Folgende Ergebnisse liegen vor:

- Bericht über Taschenrechner im Unterricht (mit Empfehlungen
für den Einsatz in allgemein - und berufsbildenden Schulen)

- Arbeitsband mit wesentlichen Arbeitsunterlagen
- Aufgabensammlung für den Einsatz von Taschenrechnern im

Unterricht (zur Veröffentlichung vorgesehen)

2. 5 Erprobung des Modellrechners FEMO (ERMO)

Zur Vermittlung von Teilinhalten aus dem Bereich der technischen
Informatik wurde im Rahmen des Modellversuchs INIS u . a . der Mo¬
dellrechner FEMO 32 - 8 entwickelt , mit dem die prinzipiellen Funk¬
tionsweisen eines digitalen Rechners veranschaulicht werden.

Bisher wurden 16 Exemplare des Modellrechners gebaut und bereits an
einigen allgemeinbildenden Schulen im Informatik - Unterricht einge¬
setzt , sowohl in Nordrhein - Westfalen als auch in NiederSachsen , zu¬
sätzlich auch im berufsbildenden Bereich.
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2. 6 Schülerzentriertes ünterrichtsmodell
(vgl . unter 3 . 3 Vorhaben 1979/80 : Schülerzentrierung)

Das bis Ende 1977 von der Fernuniversität Hagen geleitete Vorhaben
wurde ab Anfang 1978 zur Weiterführung übernommen . In diesem Jahr
werden 24 Grundkurse in der Sekundarstufe II in verschiedenen Schul¬
fächern (von Geographie bis zur Psychologie ) in verschiedenen Gymna¬
sien Nordrhein - Westfalens durch das FEoLL betreut.

2. 7 Visualisation

Bis Jahresende 1978 wird der Sammelband der Referate des Paderborner
Werkstattgesprächs von 1977 "Visualisation von Information in Lern¬
programmen " druckfertig vorliegen.
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3 . Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/8o

3 . 1 Kommunale Medieninformation

Vorhaben Fernstudienlehrgang für Leiter von AV- Medienzentren (Bild¬
stellen ) und Lehrern (1979/1980)

Ausgangslage

Die zunehmende Bedeutung der AV- Medien im Unterricht und in der außerschu¬
lischen Bildungsarbeit erfordert eine funktionierende Infrastruktur der
regionalen Medienversorgung . Die zu Medienzentren erweiterten Bildstellen
müssen zusätzlich zur Verleihorganisation von Medien zunehmend auch medien¬
didaktische und medienpädagogische Beratungsfunktionen übernehmen . Die Bild¬
stellenleiter können künftig neben dem Medienlehrer an der Schule eine wich¬
tige Schlüsselfunktion als Multiplikator für die mediendidaktische und me¬
dienpädagogische Arbeit im schulischen und außerschulischen Bereich über¬
nehmen . Zur Zeit wird die Funktion des Bildstellenleiters von Lehrern wahr¬
genommen , die mit viel Engagement tätig sind . Es bestehen jedoch erhebliche
Defizite im Bereich der Medienpädagogik und der Medientechnik , so daß durch
ein systematisches Weiterbildungsangebot die fehlenden Qualifikationen er¬
worben werden müssen.

Der Ausbau funktionierender Medienzentren durch sachkompetente Leiter , die
verstärkte mediendidaktische Beratung der Lehrer (durch den Bildstellen¬
leiter und die Selbststudienmaterialien ) und davon abhängig eine pädagogisch
sinnvolle und bessere ökonomische Nutzung vorhandener und noch zu entwickeln¬
der Medien sollen letztlich eine verstärkte Schülerzuwendung des Lehrers und
den Abbau des Übergewichts eines rein rezeptiven Lernens zugunsten eines
aktiven , erfahrungsbezogenen Lernens bewirken . Im außerschulischen Bereich
soll die aktive Medienverwendung als Alternative zum meist passiv - rezepti¬
ven Konsum der Massenmedien angeregt und damit insgesamt eine gesteigerte
Kommunikationsfähigkeit und SelbstVerwirklichung von Jugendlichen und Er¬
wachsenen gefördert werden.

Problemstellung

Die Problemstellung bei der Entwicklung des Fernstudienlehrgangs besteht
darin , die für die jeweiligen Lernfelder (Technik,Verwaltung , Mediendi¬
daktik - und - pädagogik ) geeigneten Formen und Medien der Vermittlung zu
finden . Aufschluß über diejenigen Lehrstoffe , die personal bzw . medial
(vorwiegend durch schriftliches , selbststudiendidaktisches strukturiertes
Material ) vermittelt werden können,soll der geplante Pilotkurs geben , der
auf der Basis von Ergebnissen bereits abgeschlossener , vom BMBW geförderter
Projekte wie dem "Medienlehrer "- Projekt , dem Projekt "Modellmedienzentren " ,
den AP- Projekten des FWU, dem DIFF- Projekt "Medien im Unterricht " u . a.
Projekten in Verbindung mit Sozialphasen durchgeführt werden soll.
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Für alle Zielgruppen soll die Möglichkeit selbständigen , eigeninitiierten
Lernens , der freiwillige Zugriff und die eigenverantwortliche , problem¬
orientierte Nutzung von Lernangeboten geschaffen werden . Es soll damit der
immer stärker zum Problem werdenden "VerSchulung " aller Lebensbereiche
und der Tendenz zur Auslese und Verstopfung der Berufswege aufgrund von
bescheinigten (meist fragwürdigen ) Qualifikationen anstelle von Nachwei¬
sen der Qualifikationen in der täglichen Berufsarbeit gegengesteuert
werden.

Grundannahmen/Ziele

Ausgehend von den Ergebnissen aus dem Projekt Medienlehrer können folgende
Grundannahmen formuliert werden:

o Durch eine medienspezifische Kompetenzerweiterung der Leiter
der AV- Medienzentren ist vermutlich eine erhebliche Verbesserung
der regionalen Lehrerbildung zu erreichen , zumal dem derzeitigen
Bedarf an medienspezifischen Lehrgängen im Rahmen der Lehrer¬
bildung aufgrund des Mangels an qualifizierten Multiplikatoren
nicht genügend entsprochen werden kann . Die Kompetenzerweiterung
der Multiplikatoren wird unterstützt durch die zu erstellenden
Materialien des Lehrgangs , die wiederum auch die mediendidaktischen
und medienpädagogischen Kompetenzen der Lehrer und Lehramtsanwärter
erweitern.

o Durch die medienpädagogischen , mediendidaktischen , technischen und
organisatorischen Qualifikationen der Leiter von AV- Medienzentren
können diese Zentren zu leistungsfähigen Einrichtungen im Hinblick
auf die Medienversorgung und Medienberatung für den schulischen und
außerschulischen Bereich der jeweiligen Region werden und damit auch
eine wichtige kultur - , bildungs - und medienpolitische Schlüsselstellung
einnehmen.

Der Aufbau einer Infrastruktur schulischer und außerschulischer Medienarbeit
erfordert ein zentral organisiertes Medien - Informationssystem , das den
Informations - und Kommunikationsaustausch zwischen den regionalen Medien¬
zentren und den "Medienarbeitern " im schulischen und außerschulischen Be¬
reich in Gang setzt und durch zentrale Dienstleistungen unterstützt.

Dur chfü hrung

Im Rahmen des Projekts soll die bereits im Medienlehrer - Projekt bewährte
Form der formativen bzw . Entwicklungsevaluierung systematisiert und ver¬
feinert werden , insbesondere durch die dialogische Form der Bedarfsanalyse
und der Rückmeldung über die entwickelten Materialien . Dabei soll weit¬
gehend auf ausführliche Fragebogen mit vorgegebener Antwortstruktur ver¬
zichtet werden zugunsten frei verbalisierter qualitativer , die Validierung
gezielter und direkt fördernder Rückmeldungen.
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Um eine am Bedarf der Praxis orientierte wissenschaftliche Beratung und Me¬
dieninformation durch das zu entwickelnde Medieninformationssystem zu lei¬
sten , ist eine Vermittlung  von HändeIn  und Forschen  nötig , die nur zustande
kommt, wenn die Bedürfnisse und Reflexionen , der auf verschiedenen Hand¬
lungsebenen (in Schule , Hochschule , Medienzentren , dem außerschulischen Be¬
reich , also der Kinder - und Jugendarbeit und der Erwachsenenbildung ) Han¬
delnden und Forschern in Einzel - und Gruppengesprächen oder brieflich mit¬
geteilt werden . Exemplarisch wird auch die teilnehmende Beobachtung als
Methode heranzuziehen sein.

Die Durchführung des Projekts ist im einzelnen wie folgt geplant (die ein¬
zelnen Aktivitäten sind größtenteils parallel zu sehen ) :

1. Vorbereitung des Pilotkurses

2 . Entwicklung noch fehlender Kursmaterialien (vor allem in den
Bereichen Medienpädagogik , Medientechnik , Medienorganisation
und - Verwaltung)

3 . Erproben der vorhandenen und bereits neuentwickelten Materialien
im Pilotkurs und durch Lehrer

4 . Aktualisieren der Mediendokumentationen und Studienanleitungen

5 . Überprüfen der Materialien auf die Verwendbarkeit im Rahmen der
Lehreraus - und - fortbildung und im außerschulischen Bereich

6 . Bearbeiten und Adaptieren der Materialien , gegebenenfalls Ent¬
wicklung von speziell für die Lehreraus - und - fortbildung bzw.
den außerschulischen Bereich erforderlichen Materialien

7 . Validierung der Materialien für alle Adressatengruppen

8 . Weiterer Ausbau neuer Organisationsformen für das Lernen
Erwachsener in Form von Lernplätzen in Mediotheken

9 . Aufbau eines Netzes überregionaler Informations - und Kommuni¬
kationsaustausches im Bereich schulischer und außerschulischer
Medi en ve r wen dung

10 . Wissenschaftliche Auswertung des gesamten für drei Jahre ange¬
setzten Modellversuchs.
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Kooperation

Die Erarbeitung des Projekts erfordert die enge Kooperation in organisa¬
torischer und inhaltlicher Hinsicht mit den Landesbildstellen (insbe¬
sondere Rheinland - Pfalz und Rheinland ) und dem FWU, den Kultusministerien
(insbesondere Nordrhein - Westfalen und Rheinland - Pfalz ) sowie den betrof¬
fenen Multiplikatoren , Studenten und Pädagogen . Außerdem ist eine enge
Kooperation und Koordination bezüglich selbststudiendidaktischer Medien-
Projekte des DIFF ("Medien im Unterricht " ) und der Fernuniversität Hagen
( "Lernen mit Medien " ) erforderlich.

Ergebnisperspektiven

Wie bereits angedeutet , ist das zu entwickelnde Medieninformationssystem
und die bessere mediendidaktische und medienpädagogische Qualifikation
von Multiplikatoren und Lehrern Teil einer infrastrukturellen Maßnahme
auf regionaler und überregionaler Ebene , die nur im Rahmen weiterer bil-
dungs - , kultur - und medienpolitischer Maßnahmen und durch kontinuierliche
Weiterarbeit wirksam ist und bleibt und den gewünschten Reformprozeß im
Bildungsbereich unterstützt.

Falls die mit diesem Projekt angestrebten Ziele erreicht werden , wird das
Projekt gleichzeitig ein Modell sein können für den Aufbau eines praxis-
und adressatenorientierten Informationssystems und - netzes auf wissen¬
schaftlicher Grundlage , das im ständigen Kontakt mit den Anwendern ent¬
wickelt und validiert wird . Obgleich weitgehend objektivierte Materialien
und technische Instrumente eingesetzt werden , können dennoch die direkten
Handlungs - und Kommunikationsmöglichkeiten des einzelnen Benutzers dieses
Informationssystems erweitert werden . Damit kann ein Beitrag zur Rekon¬
struktion gesellschaftlicher Kommunikation (bezogen auf den Bildungsbe¬
reich ) geleistet werden . Ein derartiges Informationssystem ist nur von
einer zentralen , bundesweit agierenden Einrichtung wie dem FEoLL mit ei¬
nem entsprechenden wissenschaftlichen und technischen Apparat zu organi¬sieren.



- 153 -

3 . 2 Universitäre Medieninformation

Ausgangsläge

In Deutschland und im westeuropäischen Ausland ist in Universitäten
eine Tendenz zu beobachten , die Möglichkeiten für das selbständige
Studieren zu erweitern . Auch sieht Johannes RAU (in Lexikothek,
Wege zu Wissen und Bildung , Gütersloh 1978 ) "neue Formen der Ver¬
mittlung " als wichtige Aufgabe der Hochschule an , die die grund¬
legende Fähigkeit des wissenschaftlichen Arbeitens verbinden soll
mit einer Selbstinstruktionsfähigkeit , die für das mobile Berufs¬
leben immer wichtiger wird . Für die Medieninformation im Hochschulbe¬
reich (intrauniversitär und interuniversitär ) sind verschiedene Orga¬
nisationsformen , beispielsweise Institute oder Zentren für Hochschul¬
didaktik , teilweise mit Abteilungen zur Unterrichtstechnologie , an¬
dererseits Audiovisuelle Medienzentren eingerichtet worden . Teilweise
werden Medien über das Sprachlabor und den Sprachlehrbereich , teilweise
über die Universitätsbibliothek mit betreut.

Problemstellung

Medieninformation ist ein Teil der Hochschuldidaktik . Ihr geht es darum,
die Lehre studienorientiert zu gestalten . Wegen der Schwierigkeit der
Innovation im hochschuldidaktischen Bereich , insbesondere durch die
hohe Spezialisierung der Dozenten , war eine Weitergabe der Lehre mit
Hilfe von Medien (objektiviert ) bisher gering . Zwar werden in vielen
Bereichen , z . B. in den Ingenieurwissenschaften oder auch in der Medizin
Medien im Sinne von Unterrichtsmedien und als Forschungsinstrumente
verwendet (von einfachen selbsterstellten visuellen Medien bis hin zu
Videoaufzeichnungen und Endoskopie in der Medizin ) , die für die gesamte
Hochschule wesentlichen Aufgaben sind aber noch nicht einheitlich fest¬
gehalten . Es gilt , die für hochschuldidaktische Zwecke relevanten
Medien zu untersuchen , einerseits im Hinblick auf ihre Leistung in
einzelnen Lehrgebieten , andererseits im Hinblick auf ihre Möglich¬
keiten für das selbständige Lernen der Studierenden . Außer Selbst¬
studium und Tutorien sowie Brückenkursen während des Erststudiums
sind auch Möglichkeiten für weiterbildende Studien/Kontaktstudien zu
untersuchen.

Grundannahmen/Ziele

Durch neue Studienformen , wie sie mit der Selbststudiendidaktik und
durch das Lernplatzprinzip möglich sind , werden nicht nur Möglichkei¬
ten für Einzellerner und Tutorien erweitert , sondern zugleich die her¬
kömmlichen Veranstaltungen wie Seminare offener für Diskussionen und
weiterführende Fragen : Die Einrichtung von Lernplätzen erfordert eine
präzise Vorbereitung und scharfe Trennung zwischen unbestritten zu
tradierendem Lehrstoff (an Lernplätze und Tutorien delegierbar ) und
offenen Forschungsfragen (in persönlicher Lehre vorzutragen und evtl.
zu diskutieren ) .
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Die verstärkte Selbstorganisation der Studierenden wird ihrer Isolation
entgegenwirken , da durch das Lernplatzprinzip arbeitsteiliges Arbeiten
nahegelegt wird.

Organisatorische und technische Hilfen (insbesondere Datenverarbeitung
und Fernsehen , vgl . hierzu das kooperative Vorhaben mit dem AVMZ der
Gesamthochschule Paderborn und dem Institut für Medienverbund/Medien¬
didaktik unter 2 . 3. 2 ! ) können von einer zentralen  Stelle in der Univer¬
sität , z . B. vom AVMZ aus , pädagogische - didaktische Konzepte sollten
differenziert , jeweils im Bereich des einzelnen  Lehrstuhls oder Fachs,
angeboten und auf dem neuesten Stand gehalten werden.

Es wird vermutet , daß Hochschullehrer für Beurteilungshilfen , - raster
und - kriterien als Anwender auch für Ihr Fach dankbar sind , ebenso für
Übersichten über curriculare Medien , die nach ihren Wünschen zusammen¬
gestellt sind , vor allem , wenn sie zusätzlich zum kommerziellen auch
das "private " oder "graue " Angebot erfassen.
Vermutet wird auch , daß der Einsatz von Lehrbausteinen im Medienver¬
bund das Studium an den Hochschulen verbessert und die Lehrenden ent¬
lastet bzw . ihnen mehr Spielraum für Forschungen läßt.

Für den Erfolg der Medieninformation sind vermutlich strukturelle bzw.
organisatorische  Variablen (Mediothek zentral oder dezentral , fachbe¬
reichsübergreifend oder im Fachbereich selbst ) weniger entscheidend als
die personalen  Variablen (Kommunikationsmöglichkeiten durch hochschul¬
internen und interuniversitären Austausch , auf Tagungen , Ausstellungen,
Statusfragen , Kollegialität u . dgl . ) .

Das Prinzip der Selbststudiendidaktik und der Lernplätze führt zu ei¬
ner grundsätzlich stärkeren Studentenzuwendung bei Lehrenden.

Durchführung

o Erfassen  der verschiedensten Möglichkeiten von curricu-
laren Medien in einzelnen Fächern , für Erststudium/Brücken¬
kurse und für weiterbildende Studien/Kantaktstudien.

o Anknüpfend an die bisherigen Arbeiten für die Fortbildung
(im Projekt Medienlehrer ) Sammeln und Aufbereitung  von Daten
der auf dem Markt befindlichen AV- Materialien sowie der
andernorts verfügbaren Dokumentationen und curricularen Medien.

o Bedarfsanalyse  durch persönliche Befragung von Hochschul¬
lehrern zu Informationswünschen und Medienentwicklung.

o Systematische Auswertung , insbesondere durch einen ständi¬
gen Arbeitskreis der Leiter der AVMZ' s , Werkstattgesprächen,
Austausch von Arbeitspapieren u . dgl . (vgl . hierzu das Koope¬
rationsprojekt : Hochschulinterne Fernsehsysteme , insbesondere:
Projektdurchführung ) - zu denken ist auch an einen Teil "Medien¬
information " , integriert in die Veröffentlichungen der einzelnen
Hochschulen (Hochschulzeitung u . dgl . ) .

o Erarbeitung von Empfehlungen  für Fachbereiche , Hochschulen,
Verwalter , Entscheidungsträger.
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Kooperation

Primär mit der Gesamthochschule Paderborn (AVMZ) , FEoLL- intern mit dem In¬
stitut für Medienverbund/Mediendidaktik , über einen mit dem AVMZ der Gesamt¬
hochschule Paderborn zu betreuenden Arbeitskreis der Leiter von AVMZ' s
mit den übrigen Gesamthochschulen des Landes Nordrhein - Westfalen , außer¬
dem mit sonstigen interessierten Hochschulen , z . B. TU Berlin , Universi¬
tät Mannheim , PH Freiburg , PH Reutlingen , Bundeswehrhochschule Hamburg,
Pädagogische Hochschule und Universität Bielefeld , Hochschuldidaktisches
Zentrum der TU Aachen , Technische Universität Hannover , für den internatio¬
nalen Bereich mit dem Goethe - Institut München u . a.

Ergebnisperspektiven

o Ständige Beratungsmöglichkeit durch Clearingstelle für den
Arbeitskreis der Leiter von AVMZ' s (möglicherweise auch son¬
stiger universitärer Medienzentren ) .

o Hilfestellung bei der Planung des Medieneinsatzes , beispiels¬
weise Informationseinheiten zur Medieninformation von Hoch¬
schullehrern , ebenso Hilfestellung in Medienfragen bei Curriculum-
entwicklung.

o Wissenschaftliche Praxisberatung der Studierenden in Medien¬
fragen mit dem Ziel der "Professionalisierung der Lerner-
Rolle " (Karl - Heinz FLECHSIG, These zum Paderborner Gesamt¬
hochschulkolloquium zur Studienreform , Februar 1978 ) .

o Erarbeitung der Grundlagen für den Forschungsschwerpunkt
"Medieninformationsforschung " .

o Wissenschaftliche Praxisberatung bei der Einrichtung von
Brückenkursen und von Kontaktstudien.

o Einrichtung von Lernplätzen zur ständigen Medieninformation
innerhalb der Hochschule , in zentralen Einrichtungen und in
einzelnen Fachbereichen.
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3 . 3 Schülerzentriertes Unterrichtsmodell

Ausgangssituation

Da nicht in jedem Fall für Schüler der Jahrgangsstufe 11/1 Angleichungs¬
kurse eingerichtet werden können , gewinnen selbstlehrende Materialien
für solche Schüler , die aufgrund unterschiedlicher Unterrichtsvoraus¬
setzungen bei Eintritt in die neugestaltete gymnasiale Oberstufe Lern¬
defizite aufweisen , eine besondere Bedeutung . Auch im Verlaufe des Durch¬
gangs durch die Oberstufe kann die Situation eintreten , daß Schüler in
Fächern , in denen sie Defizite zu beseitigen haben , kein entsprechendes
Kursangebot finden.

Problemstellung

Mit der Übernahme dieses Projekts ab 1978 , das schon 1973 von anderer
Stelle initiiert wurde , war ausgehend von der ursprünglichen Problem¬
stellung eine Schwerpunktverlagerung entsprechend unseren Forschungs¬
ansätzen in den unten angeführten Bereichen notwendig geworden:

Bedingt durch das Wahlverhalten der Schüler einerseits und die
Schulgröße andererseits können einige Fächer nicht an jeder
Schule angeboten werden . Schülern , die an diesen Fächern be¬
sonders interessiert sind , bietet sich bei Einsatz selbstleh¬
render Materialien die Möglichkeit , trotz der genannten Schwie¬
rigkeiten diese Fächer zu wählen.

Im Verlauf des Durchgangs durch die neugestaltete gymnasiale Ober¬
stufe sollte jeder Schüler die Gelegenheit erhalten , die für die
Selbstorganisation des Lernens im tertiären Bereich notwendigen
Fähigkeiten durch die Verwendung geeigneten mediengebundenenLernmaterials zu erlernen.

Die bereits in der ersten Stufe des Schulversuchs begonnene Ent¬
wicklung von Kursentwürfen soll abgeschlossen werden . Dabei wird
besonderes Gewicht auf die Erstellung und Erprobung von aufein¬
ander folgenden Kursen gelegt.

Grundannahmen / Ziele

Ausgehend von der These , daß selbstlehrendes Material die Behebung von
Lerndefiziten ermöglicht , stehen folgende Arbeitsschwerpunkte im Mittel¬punkt:

Entwicklung von Kriterien zur Validierung von Kursmaterialien

Verfügbarmachen der selbstlehrenden Materialien für die Sekun¬
darstufe II unter Berücksichtigung schulorganisatorischer , di¬
daktischer und curricularer Aspekte
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Aufbau eines Informationssystems zwischen Lehrern und Schülern

Anleitung für Schüler zur Arbeit mit selbstlehrenden Materialien

Unterstützung der Lehrer beim Medieneinsatz
(Lernplatzprinzip)

Aufbau eines RückmeideSystems zwischen Autoren - Lehrern -
Schülern - Beratern

Analyse der Studienergebnisse

Es wird davon ausgegangen , daß die zu entwickelnden Materialien in bezug
auf die Fachcurricula der neugestalteten gymnasialen Oberstufe eine Va¬
riante zu herkömmlichem Unterricht im Sinne einer gleichwertigen und sinn¬
vollen Alternative darstellen.

Durchführung

Die bereits vorhandenen und im Einsatz befindlichen Kurse bilden die Ba¬
sis des Projekts . Der Einsatz dieser Kurse wird durch Befragungen und Ge¬
spräche (Interviewtechnik ) mit den beteiligten Lehrern und Autoren und
Schülern begleitet . Die Ergebnisse hieraus werden gesammelt und in aufberei¬
teter Form den Lehrern und Autoren wieder zugänglich gemacht.

Darüber hinaus werden die allgemeingültigen Erfahrungen aus der Befragung
für den Einsatz und für die Erstellung weiterer Kurse zur Verfügung ge¬
stellt , um dadurch einerseits Lehrern und Schülern Einsatzhilfen zu ver¬
mitteln , aber andererseits auch schon die Anlage neuer Kurse so vornehmen
zu können , daß der gewünschte Lernerfolg durch den Einsatz von selbst¬
lehrenden Materialien weitgehendst sichergestellt ist.
Erreicht werden die Ergebnisse , wie z . B. die Validierungskriterien , durch
ein Rückmeidesystem zwischen Lehrern/Schülern , den Autoren , den mediendi¬
daktischen und fachdidaktischen Betreuern.

Kooperation

Für die Erstellung  der Kurse wird mit den Generaldezernenten der Schul¬
kollegien und den jeweiligen Fachdezernenten einerseits und den Autoren
andererseits , sowie mit dem Kultusministerium von Nordrhein - Westfalen zu¬
sammengearbeitet , während der Einsatzphase  mit Gymnasiallehrern der un¬
terschiedlichsten Fachbereiche in Nordrhein - Westfalen.

Darüber hinaus wird länderübergreifend kooperiert mit Lehrern , Fortbil¬
dung sinstituten und Schulbehörden.
FEoLL- intern wird schwerpunktmäßig mit den Mitarbeitern anderer Grund¬
einheiten Kontakt gehalten (z . B. Datenverarbeitung : Institut für Bil¬
dungsinformatik ) .
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Ergebnisperspektiven

Durch die Erstellung und durch den Einsatz von selbstlehrenden Unter¬
richtsmaterialien für die Sekundarstufe II wird langfristig eine Ver¬
besserung der Angebotssituation von Kursen in der neugestalteten gymnasialen
Oberstufe angestrebt . Darüber hinaus erscheint es aber besonders wich¬
tig , durch die Ergebnisse der begleitenden Untersuchungen die Bedin¬
gungen und Voraussetzungen für die Einrichtung von schulinternen Selbst¬
lernzentren mit Lernplätzen unter Berücksichtigung lernpsychologischer
und (lern - ) ergebnisverbessernder , inhaltlich/methodischer und räumlich/
organisatorischer Aspekte zu erarbeiten , um sie danach allen Interes¬
senten zugänglich machen zu können.

Angestrebt wird , daß jeder Schüler mindestens einmal während seiner Aus¬
bildung in der Oberstufe des Gymnasiums Erfahrungen sammelt mit selbst¬
lehrenden Materialien , besonders im Hinblick auf die Arbeitsweisen und
-methoden während des Studiums als künftiger Studierender an einer Hoch¬
schule oder in qualifizierten Berufen.
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3 . 4 REBE - Rechnerbegutachtung

Ausgangssituation

Aufgrund der Empfehlungen der KMK kann Informatik als eigenständiges
Fach in den Fächerkanon der Sekundarstufen II allgemein - und berufs¬
bildender Schulen aufgenommen werden . Die bisherigen Erfahrungen in den
Ländern haben gezeigt , daß ein sinnvoller Informatikunterricht ohne Zu¬
gang zu einer Rechenanlage nicht gewährleistet ist und daß nicht jede
Rechenanlage für den Einsatz in der Schule geeignet ist.

Problemstellung

Es werden Kleinrechner untersucht , die einen sinnvollen Informatikunter¬
richt ermöglichen . Die hierzu in Frage kommenden Anlagen gehören zu ei¬
ner Größenordnung , die ebenso schulinterne Verwaltung , Testauswertung und
den Einsatz im computerunterstützten Fachunterricht erlauben müßte . Daher
werden die Anforderungen an Hard - und Software von Anfang an im Hinblick
auf diese zusätzlichen Einsatzbereiche abgestimmt.

Weitere Fragen , die speziell für den Anwender "Schule " von Bedeutung sind:
Inwieweit ist es möglich , ein System aus Komponenten verschiedener Her¬
steller zusammenzustellen bzw . ist es möglich , fertige Programme von
einer Anlage auf eine andere zu übertragen?

Im allgemeinen steht kein fachlich ausgebildetes Personal zur Bedienung
des Rechners zu Verfügung.

Fragen zur Wartung und Service von Seiten der Hersteller sind bisher nur
unbefriedigend gelöst.

Grundannahmen/Ziele

Ziel dieser Untersuchung ist es , Kriterien zur Beurteilung von schulge¬
eigneten Rechner - Konfigurationen und der entsprechenden Systemsoftware
zu erhalten . Es wird angenommen , daß dadurch einerseits Schulen bei der
Auswahl einer Anlage geholfen werden kann , andererseits Hersteller Hin¬
weise erhalten können , wie Computer für den Schuleinsatz beschaffen sein
sollten.

Durchführung

- Formulierung eines Anforderungsprofils , das primär aus den Erforder¬
nissen des Informatik - Unterrichts abgeleitet wird . Ebenfalls berück¬
sichtigt werden die Anforderungen aus schulinterner Verwaltung und
Testauswertung , allgemeine pädagogische und organisatorische Aspekte.

- Bestimmung der Auswahlkriterien mit Hilfe des Anforderungsprofils , der
Erfahrungen aus dem Modellversuch INIS sowie der Erfahrungen anderer
Schulen und Institute.

- Einholen und Überprüfen der Angebote der Hersteller mit Hilfe des
Kriterienkataloges.
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- Praktisches Austesten einiger als geeignet erscheinender Anlagen
unter dem Aspekt des späteren Schuleinsatzes.

- Auswertung der Ergebnisse , ggf - Modifizieren des Kataloges.

Kooperation

Mit Institutionen und Schulen , die den betreffenden Rechnertyp zur Verfü¬
gung haben , außerdem mit Universitätsinstituten für Informatik , die sich
auf Hochschulebene mit einer ähnlichen Problematik befassen , ferner mit
den zuständigen Referenten der Kultusministerien anderer Bundesländer,
dem Bundesinstitut für Berufsbildungsforschung (BIBB) , der GMD, dem IPN
und anderen Institutionen.

Ergebnisperspektiven

Die erarbeiteten Kriterien erlauben eine ausführliche Beschreibung der
Einsatzmöglichkeiten von Schulrechnern . Diese erfüllt mehrere Funktionen:

- Schule  und Schulträger  erhalten eine Übersicht über die angebotenen
Rechner , können umfassend über derzeitige Aktivitäten informiert
werden und Anregungen in bezug auf Innovationen erhalten . Zur
Kombination von Geräten verschiedener Hersteller und zur Portabilität
von Programmen werden ebenfalls Aussagen gemacht.

- Spätere Anwender  finden Unterstützung bei der Festlegung ihres Inter¬
essenprofils .

- Hersteller  erhalten einen umfassenden Einblick über die Funktionen , dieein Rechner im Schuleinsatz zu erfüllen hat.

Weitere Perspektiven : Daten für Planspiele

Aufgrund des steigenden Interesses von seiten der Schulen sowie der rasch
wechselnden Situation auf dem Rechnermarkt wird es notwendig sein , die
Studie ständig zu aktualisieren.
In diesem Zusammenhang wird nach Erstellung des Gutachtens versucht , unter
Nutzung der Möglichkeiten des FEoLL- Rechners ein umfangreiches System
zur bundesweiten Information (komplementär zum FWU) aufzubauen.

Hierfür sollen in Datenbanken  einerseits die jeweils aktuellen Firmenan¬
gebote abgesoei ;hert werden , die bezüglich der relevanten Eigenschaften
aus dem KriterJ .enkatalog abrufbar sind , andererseits die Kontaktadressen
von Schulen , die bereits Rechnererfahrung haben (aufgeschlüsselt nach
Schultypen , Rechnertypen , Einsatzbereichen u . a . ) , so daß interessierten
Schulen sofort geeignete Ansprechpartner vermittelt werden können.

Auf der Basis dieser Dateien können später Simulationsprogramme (Plan¬
spiele ) entwickelt werden , die es erlauben , im Dialog mit dem Rechner
für bestimmte Schulsituationen geeignete Konfigurationen zu finden . Man
gibt Schulgröße , Schülerzahl , Einsatzbereiche usw . an , erhält (herstei¬
ler unabhängige ) Konfigurationsvorschläge und kann dann (automatisch)
überprüfen lassen , ob und zu welchem Preis die Hersteller diese Vorschläge
realisieren können . Je nach vorhandenen Mitteln können an den Anlagen
Änderungen vorgenommen und überprüft werden , wie sich diese Modifikationen
auf Leistung und Preis auswirken.
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3 . 5_ FEMIS: Mikroprozessoren in der Schule
FEoLL- Mikroprozessorsysteme

Ausgangssituation

Die durch die neue Halbleitertechnologie ermöglichte Entwicklung von Mikro¬
prozessoren hat nicht nur den Bereich der Computer - Industrie revolutioniert,
Mikroprozessoren sind bereits weit in die Konsumelektronik (Fernsehgeräte,
Waschautomaten , Nähmaschinen ) sowie in die kommerzielle Elektronik einge¬
drungen .Es ist daher naheliegend , die Bedeutung der Mikroprozessoren für
die Aus- und Weiterbildung zu untersuchen.
Im Rahmen des Projekts "Informatik in der Sekundarstufe II " wurde in der
Zentrumsprojektgruppe Medienlehrer/Medieneinsatz der PEoLL GmbH, jetzt:
Institut für Unterrichtswissenschaft/Medienlehrer/Medieneinsatz eine
Systemreihe technischer Medien für den Informatikunterricht entwickelt.
U. a . handelt es sich dabei um drei Mikroprozessorsysteme (Mikrocomputer)
unterschiedlicher Ausbaustufen.

Problemstellung

Ausgehend von den Eigenschaften und Leistungsfähigkeit unterschiedlicher
Mikroprozessorsysteme soll zunächst die Frage geklärt werden , welche Ein¬
satzmöglichkeiten und Aufgaben sich in der Schule ergeben . Außerdem soll
der Mikroprozessor als Unterrichtsgegenstand und bezüglich seiner Eignung
als Medium zur Veranschaulichung seines prinzipiellen Aufbaus und seiner
Arbeitsweise überprüft werden.
Zudem sollten die Anwendungsmöglichkeiten von Mikroprozessoren in anderen
Bereichen erörtert werden.

In diesem Zusammenhang ist auf die neue Art der Problemaufbereitung und
der Lösungsmethoden mit dem Mikroprozessor einzugehen . Diese letztere
Frage hat besondere Bedeutung für die Einführung von Mikroprozessoren
als Lehrgegenstand an gewerblich - technischen Schulen , Fachoberschulen,
Fachhochschulen , Hochschulen und Universitäten.

Im Rahmen eines Projektes müssen demnach zwei grundsätzliche Fragen ge¬
klärt werden:

Welche Einsatzmöglichkeiten ergeben sich für Mikrocomputer in der
Schule , insbesondere im Hinblick auf das Fach Informatik (Mikrocom¬
puter als Schulrechner ) ?

- Wie sollte ein Mikrocomputer - Demonstrationssystem beschaffen sein,
um den prinzipiellen Aufbau und die Wirkungsweise von Mikroprozes¬
soren transparent machen zu können (Mikroprozessor als Lehrgegen¬
stand ) ?

Grundann ahmen/Ziele

Die Tatsache , daß durch Mikroprozessoren ein weitgehend flexibler program¬
mierbarer Baustein gegeben ist und sich damit Lösungsmöglichkeiten und Lö¬
sungsmethoden in fast allen Bereichen der Wirtschaft , Wissenschaft und
Technik anbieten , spricht dafür , daß er auch im Bildungswesen von Bedeutung
ist.

Aufgrund der vielfältigen Aufgaben , die er übernehmen kann , müssen an
technischen Schulen Kenntnisse über Mikroprozessoren vermittelt werden.
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Auch ist es wichtig , die neuen Denkweisen , die durch den Einsatz von Mikro¬
prozessoren nötig geworden sind , zu vermitteln.

Durchführung
Zur Klärung der unterschiedlichen Einsatzmöglichkeiten für Mikroprozessoren
bzw . Mikrocomputer in der Schule soll ein Modellversuch eingerichtet werden,
an dem mehrere Bundesländer beteiligt sind . Schwerpunktmäßig sind bestimmte
Einsatzbereiche an verschiedenen Schultypen zu untersuchen.

Folgende Schwerpunkte bieten sich an:

a ) Mikrocomputer für die Informatik
- als autonome Kleinrechenanlage,

- als Prozessor für ein intelligentes Terminal zum Anschluß an
ein (kommunales ) Rechenzentrum,

- als zusätzlicher Prozessor zur effektiveren Nutzung vorhan¬
dener autonomer Rechenanlagen (Satellitenrechner ) ,

- als Demonstrationssystem zur Veranschaulichung der Funktions¬
weisen von DV- Anlagen , speziell Mikroprozessorsystemen.

b ) Mikrocomputer als Medium für den Fachunterricht im naturwissen¬
schaftlich - technischen Bereich an allgemein - und berufsbildenden
Schulen

- Rechenhilfsmittel für den Mathematikunterricht,

- zur Simulation von Vorgängen (Physik , Chemie , Biologie . . . . ) ,

- als Rechner und Prozessor für die naturwissenschaftlichen
Fächer,

- zur Prozeßsteuerung (Demonstration von digitalen Steuerungen ) .

c ) Mikrocomputer für Testauswertungen

- Realisierung einfacher Systeme für Testauswertung,

- Erstellung von Datenträgern zur späteren Auswertung in einem
Re chenzentrum.

d ) Mikrocomputer im Bereich der schulinternen Verwaltung

- zur Erstellung und Aufbereitung von Schülerdateien , Medien¬
dateien,

- Automatisierung des Bibliothek - (Mediothek - ) ausleihwesens,

- zur Steuerung schulinterner FS- Anlagen (Aufzeichnung , Über¬
spielung etc . ) .
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Die unten angeführten Behörden haben bereits Interesse an der Durchführung
des Modellversuchs bekundet:

die Kultusministerien der Länder Nordrhein - Westfalen , Niedersachsen,
Rheinland - Pfalz,Bayern;
die Behörde für Jugend , Schule und Berufsbildung Hamburg und
das Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften Kiel.

Die wissenschaftliche Begleitung des Versuches sowie notwendige Labor¬
arbeiten sollen vom FEoLL übernommen werden.

Kooperation

Zur Durchführung des Vorhabens ist außer der Zusammenarbeit der verschie¬
denen Bundesländer , z . Zt . außer Nordrhein - Westfalen , Niedersachsen , Bayern,
Hamburg , Schleswig - Holstein und Rheinland - Pfalz , auch eine Kooperation mit
Herstellern und Entwickler sowie Schulen und Hochschulen vorgesehen , die am
Einsatz von Mikroprozessoren interessiert sind.

Als bisherige Gesprächspartner können angegeben werden:

Firmen

Aristo,
Gesellschaft für Regelungstechnik und Simulationstechnik GmbH,
Nixdorf,
Phywe,
Siemens;

Schulen

Gewerbliche Berufsschule Hannover,
die Versuchsschulen für Informatik im Land NW,
Gewerbliche Berufsschulen der Stadt Paderborn,
Bildungszentrum für informationsverarbeitende Berufe (BIB) ,
Paderborn;

Hochschulen und Universitäten:

GHS Paderborn
TH Darmstadt
Universität Karlsruhe
TU Hannover,
TU Graz (Österreich ) ,
TU Wien (Österreich ) .



- 164 -

Ergebnisperspektiven

Ziel dieser Untersuchung ist es , die Stellung und Bedeutung von Mikroprozes¬
soren im Schulbereich zu klären.
Aufbauend auf den bisherigen Erfahrungen sollen schulgeeignete , modular auf¬
gebaute Mikroprozessorsysteme entwickelt bzw . vorhandene Systeme ggf . modi¬
fiziert werden.

Es sollen erarbeitet werden:

ein Zusammenstellung der für Mikroprozessoren geeignete Auf¬
gabenbereiche in allgemein - und berufsbildenden Schulen,

- didaktische Konzepte zur Vermittlung der Technologie und der
Anwendungsmöglichkeiten von Mikroprozessoren abhängig von Schul¬
typ , Einsatzbereichen und Zielsetzungen,

- (ggf . ) Konzepte für Lernplatzmodelle für Lehrer und Schüler,

- Empfehlungen an Schulträger und Ministerien über Integrations¬
möglichkeiten dieser neuen Technologie in den Bereich der Schule.

Es ist außerdem darauf hinzuweisen , welche Auswirkungen sich für die Lehrer¬
ausbildung ergeben können.
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Ergebnisbilanz
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Die Ergebnisse der FEoLL- Arbeiten beziehen sich auf die

Bereiche Forschung , Entwicklung , Prüfung und Beratung.

FEoLL forscht : Es versucht , grundlegende und anwendungs-

bezogene Erkenntnisse über Lehr - und Lern¬

prozesse , Kommunikationsstrukturen und Me¬

dienwirkung , soziale , individuelle sowie
organisatorische und ökonomische Einfluß¬
faktoren in Unterricht , Studium und Erwach¬

senenbildung zu gewinnen.

FEoLL entwickelt : Es entwickelt und erprobt Instrumente und

Vorhaben zur Lösung pädagogischer , didak-
disch - methodischer und organisatorischer
Probleme in Schule , Hochschule und Weiter¬

bildung sowie in der Bildungsverwaltung.

FEoLL prüft : Es überprüft neue Vorhaben und Instrumente
für den Unterricht , das Studium und die

Weiterbildung auf ihre Eignung für den bil¬
dungspraktischen Einsatz in pädagogischer,
didaktisch -methodischer , technischer und
ökonomischer Hinsicht.

FEoLL berät : Es berät das Land und die Kommunen bei der

Lösung medienpädagogischer und bildungsor¬
ganisatorischer Probleme . Es informiert

Lehrer und andere Funktionsträger im Bil¬
dungswesen über medienpädagogische und bil¬

dungsorganisatorische Neuentwicklungen.

Die Ergebnisse dieser Tätigkeiten werden veröffentlicht und

damit Bildungseinrichtungen zugänglich gemacht . Dabei hat
sich herausgestellt , daß besonders die vom Kultusministerium
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Nordrhein - Westfalen verantworteten Schriftenreihen
Materialien zur Mediendidaktik

Strukturförderung im Bildungswesen
ein sehr erfolgreiches Medium darstellen.

Neben einer Vielzahl von Einzelveröffentlichungen - insgesamt
etwa 13oo Einzeltitel mit einer Gesamtauflage von ca . 3oo . ooo
Exemplaren - werden zwei Schriftenreihen bei Schroedel-
Schöningh

Paderborner Forschungsberichte
Paderborner Werkstattberichte

betreut.

Alle veröffentlichten Schriften und Einzelbeiträge sind in
dem im Anhang ' abgedruckten Schriftenverzeichnis - Stand 1979 -
aufgeführt . Neben solchen Ergebnisveröffentlichungen werden
in erheblichem Umfang gezielte Dienstleistungen für Ministe¬
rien erbracht . So sind eine Vielzahl von Einzelgutachten und
Untersuchungen von Ministerien angeregt worden.
Lehrveranstaltungen an Hochschulen sowie Lehrerfort - und
Weiterbildungsveranstaltungen , z . B. gemeinsam mit dem Lan¬
desinstitut für Curriculumentwicklung , Lehrerfortbildung
und Weiterbildung ergänzen die Arbeit.
Hier muß aber auch eine Zusammenarbeit mit der Fernuniver¬
sität Hagen (gemeinsame Erarbeitung des Fernstudienkurses
"Lernen mit Medien " ) angeführt werden.
Werkstattgespräche und Symposien haben der wissenschaft¬
lichen Diskussion wertvolle Anregungen gegeben . Einige
Arbeitsergebnisse und Projekte , die im Berichtszeitraum
abgeschlossen werden , aus den Arbeitsbereichen "Entwickeln " ,
"Prüfen " , "Beraten " sollen besonders herausgestellt werden.

1. Bereich (Rechner im Unterricht)

1. 1 Entwurf eines Informatik - Curriculums NW.
Auftrag des Kultusministers NW: Übergabe Anfang 1979

1 . 2 Empfehlungsentwurf : Einsatz von Taschenrechnern im
Unterricht.

Am Versuch waren 68 Lehrer und 4 . 5oo Schüler beteiligt.
Durch Erlaß des KM- IV C 3 - 36 - 27 Nr . 252o/77
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wurde der Taschenrechner in der Schule zugelassen.

1 . 3 Fernstudienprojekt Computer als didaktisches und
organisatorisches Hilfsmittel im Fernstudium.
Gemeinsam mit Landesinstitut und DIFF.

Teilnahme am Projekt 1978 - 8o/81 : ca . 3oo Lehrer,
die eine höhere Qualifikation erwerben wollen.
Abschlußprüfung beim Wissenschaftlichen Prüfungs¬
amt Bochum.

1 . 4 Projekt Rechnerbegutachtung (Schulrechner ) .
a ) Welche Kriterien müssen an einen Schulrechner

gestellt werden,
b ) welche Schulrechner erfüllen sie.

Ergebnis : Anfang 198o

1 . 5 Lehrerweiterbildungskurse Informatik NW.

Der bereits im Beruf befindliche Lehrer soll in

die Lage versetzt werden , Informatikunterricht zu
erteilen (wird bisher von keiner Seite hinreichend
abgesichert angeboten ) .
Ergebnisvorlage : 198o

1. 6 Projekt Entwicklung von Informatikhilfsmitteln

(Vergabe von 2 Modellrechner - Lizenzen)
Einsatz in verschiedenen Schulen NW' s sowie Nieder¬
sachsens .

1. 7 Projekt Programmierbarer Taschenrechner
Modellversuch für den Kultusminister NW, der zur
Vorbereitung einer Empfehlung für die Schulen führen
soll.

1 . 8 Projekt Computerunterstützte AuswertungsSysteme
für Lernerfolgsdaten.
Ergebnis : Anfang 198o
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2 . Bereich (Fernsehen im Medienverbund , Buchprogramme und
anderer Medieneinsatz)

2 . 1 Projekt AV- Lehrer

Mediendidaktische Fortbildungskurse für Lehrer
zur Befähigung für den optimalen Einsatz von Medien
im Unterricht.

Es sind bisher vom KM folgende Studienanleitungen
in einer Auflage von 12 - 15 Tsd . Exemplaren ver¬
öffentlicht worden:

- Allgemeine Mediendidaktik
- Öffentliches Schulfernsehen

- Arbeitstransparente,

es erscheinen demnächst:

- Sprachstudiencassettenrecorder
- Schulfunk.

Ständige Erarbeitung und Bearbeitung des
- Verzeichnisses der Lernprogramme
- Verzeichnisses der Arbeitstransparente
- Verzeichnisses der audiovisuellen Materialien

für den modernen Fremdsprachenunterricht
Auflage jeweils 12 - 15 Tsd.

2 . 2 Empirische Untersuchung zur Integration von Lern¬
programmen in den Mathematikunterricht.
Ergebnis wird im Buchhandel angeboten.

2 . 3 Schulversuch zur Gewinnung von Beurteilungskriterien
für Lernprogramme im Unterricht.
Ergebnis 1976 : fließt ein in das Lernprogrammverzeich¬
nis .

2 . 4 Einrichtung von Sprachlaboranlagen an den allgemein¬
bildenden , weiterführenden und berufsbildenden Schulen.
Ergebnis : 1976

2 . 5 Modellversuch Einsatz und Erprobung von Programm¬
material für Sprachlaboranlagen und Sprachstudien-
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cassettenrecordern.

Ergebnis : 1976

2 . 6 Handreichungen zum Sprachlaboreinsatz.

Ergebnis : 1977

2 . 7 Erarbeitung eines Gutachtens über den Stellenwert
des Schulfunks im Rahmen des Modellversuchs Schul¬

fernsehen.

Ergebnis : 1977

2 . 8 Mehrere Projekte Auswertung von Schulfernsehsen¬

dungen des WDR.

Umfang : lo . ooo Lehrer
5oo .ooo Schüler

Ergebnisse : bis 1977 vorgelegt.

2 . 9 Projekt Telekolleg I NW
Mediendidaktische Begleitung
Handreichungen

Prüfungsverfahren.

2 . 1o Schülerzentr : ertes Unterrichtsmodell des Landes NW

in Gymnasien (Einsatz von Buchprogrammen in Sek . II)
(Schulkollegien Düsseldorf und Münster)

Eignung schriftlichen Selbstlernmaterials im
Oberstufenunterricht.

Ergebnis : 1979/8o

3 . Bereich (Bildungsplanung , Kostenrechnung usw . )

3 . 1 Projekt Entwicklung , Erprobung und Validierung von

Aus - und Weiterbildungsblocks für Leiter von Bil¬

dungsinstitutionen .
Ergebnis : 1977
Übernahme in ein Handbuch des Kultusministers.



- 172 -

3 . 2 Projekt Organisation der Erwachsenenbildung unter

Berücksichtigung bestehender Bildungseinrichtungen

(Land NW)

Datenmaterial wird erhoben gemeinsam mit den Gemein¬

den Paderborn , Bad Lippspringe , Borchen , Lichtenau,

Altenbeken , Bad Driburg , Brakel , Nieheim , Steinheim

und Wuppertal.

Ergebnis : bis 1981.

3 . 3 Kosten - Nutzen -Analyse im Projekt des DIFF
Fernstudium im Medienverbund

Ergebnis : Ende 198o.

3 . 4 Projekt Einschulungsverfahren für berufsbildende
Schulen in NW.

Das entwickelte Verfahren ist zwischenzeitlich mit

Erlaß des Kultusministers II B 6 , 36- 5/o - 465/77

verbindlich eingeführt worden.

4 . Bereichsübergreifend:

Gutachten Medienausstattung von Schulen

Vorlage 1977/78.
Eine technische , didaktische und betriebswirtschaftliche

Empfehlung - ca . 4oo Seiten.
Schriftenreihe des Kultusministers Bd . 36.

Erscheinungsdatum 1979.

Auflage : ca . 8 . 000.

Die Arbeiten im FEoll umfassen aber auch mehr grundlagen¬

orientierte Aktivitäten , die sich z . B. in Veröffentlichun¬

gen niedergeschlagen haben , wie

Studien zur Superierung durch Komplexbildung

bei Schroedel - Schöningh

- eine Arbeit zur Informationstheoretischen Klärung von

Lernvorgängen -
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Kybernetik und Bildung 1 - 3 bei Schroedel - Schöningh
- eine Arbeit zu den originären Aktivitäten der

kybernetischen Pädagogik -

Perspektiven mediensoziologischer Forschung bei Schroedel-
Schöningh

- eine Arbeit zu soziologischen Aspekten in der didaktischen
Planung -

Curriculumkonzepte und programmierter Unterricht bei
Schroedel - Schöningh
- eine Arbeit zur Divergenz von Medienentwicklung und

Curriculumentwicklung -

Curriculum Schule und aggressives Konflikthandeln bei Leske
- eine Arbeit zum Sizialfeld Schule als Gegenstand von

politischem Lernen - .
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Pressesinegel 76 -79
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FEoll unterstützt Medien -Verbundprogramm

Anregungen zur Sprach - und
Leseförderung im Kindesalter

Paderborn . Bücher sind wichtig für
Kinder — zum Lesenlernen , zum Ken¬
nen - und Begreifenlernen ihrer Umwelt.
Das wissen die meisten Eltern , und für
Erzieher , Lehrer und Bibliothekare ge¬
hört Leseförderung ja zum Beruf . Aber
wie hilft man Kindern zum richtigen Um¬
gang mit Büchern?

Informationen und Hilfen zu diesem
Thema bringt das Medienverbund -Pro¬
gramm „Buch — Partner des Kindes " .
Es macht auf die Bedeutung von Buch
und Lesen für die kindliche Entwicklung
aufmerksam und gibt vor allem prakti¬
sche Anregungen zur Sprach - und Lese¬
förderung im Kindesalter . „Buch —
Partner des Kindes " fördert das Ver¬
ständnis für den Bildungswert des Kin¬
derbuches und vermittelt praktische
Ratschläge für die Auswahl und den
richtigen Umgang mit Kinderbüchern.
Ab 9. September 1979 strahlt das ZDF
an Sonntagnachmittagen besondere
Fernsehlektionen aus : Acht Themenkrei¬
se werden behandelt , so z .B. „Warum
Kinder Bücher brauchen " , „Märchen —

noch aktuell ?" oder „Comics — was sie
bieten sollen ."

„Buch — Partner des Kindes " wurde
vom österreichischen Bundesminister
für Unterricht und Kunst entwickelt . Es
besteht aus Fernsehsendungen , Be¬
gleitbuch , Buchempfehlungsliste , Infor-
mations - und Diskussionsveranstaltun¬
gen für Eltern und andere Interessierte,
die von Einrichtungen der Erwachsenen¬
bildung , Kindergärten und Schulen und
Bibliotheken angeboten werden.

Der Kultusminister des Landes Nord¬
rhein -Westfalen entschloß sich nach
sorgfältiger inhaltlicher Prüfung , das
Verbundprogramm zu unterstützen . Er
beauftragte das Institut für Bildungs -Be¬
triebslehre am Forschungszentrum FEoll
in Paderborn . Stützungsmaßnahmen im
Bereich von Grund - und Sonderschulen
zu konzipieren und durchzuführen.

Unter der Leitung des Institutsdirek¬
tors Dr. Dr. Gerhard E. Ortner werden
von den wissenschaftlichen Mitarbeitern
Gero Krieger und Dipl.-Kfm. Josef Noe-
ke derzeit eine Vielzahl von Förderungs¬

aktivitäten angegangen . So sind zu¬
nächst alle Grund - und Sonderschulen
im Land NRW durch Erlaß über „Buch -
Partner des Kindes " informiert worden.
Interessierte Lehrer werden vor Aus¬
strahlung der Fernsehsendungen Gele¬
genheit haben , sich in besonderen Ver¬
anstaltungen zu informieren.

Für Grund - und Sonderschullehrer
steht ein Unterrichtsentwurf „texten und
lesen " zur Verfügung . Klassen oder
Schulen schreiben Geschichten , die
dann auf einem landesweiten Wettbe¬
werb vorgestellt werden können . We¬
sentliches Element des Verbundpro-
grammes sind schließlich Elternabende,
an denen Eltern die Inhalte aus Fernseh¬
sendungen und Begleitbuch zusammen
mit Lehrern und Kinderbuchautoren dis¬
kutieren können . Zusätzliche Informatio¬
nen über die Förderungsmaßnahmen für
die Schulen in Nordrhein -Westfalen er¬
halten Sie am : Institut für Bildung -Be¬
triebslehre im Forschungszentrum FEoll,
Pohlweg 55, 4790 Paderborn , Tel.:
(0 52 51J/60 23 51.

Kindern den Umgang mit Büchern leicht und spannend machen , und zwar bevor sie zur Schule gehen , dieses „Wie" unter¬sucht zur Zeit eine Arbeitsgruppe im FEoll in Paderborn . Foto : Stöss

Neue Westfälische 3o . 6 . 1979
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„Informatik in der Schule"

Grundkurs soll mehr
Verständnis vermitteln
Von Karl - Hans Sattler

Der Verbraucher vor seiner Gas - und
Wasserrechnung — ratlos . An dieses
oder ähnliche „Urerlebnisse " mit der
elektronischen Datenverarbeitung dürf¬
ten sich die meisten Zeitgenossen erin¬
nern . Auch wenn die EDV mittlerweile in
immer mehr Lebensbereiche vorgedrun¬
gen ist , so ist jene Ratlosigkeit auch
beim „Otto Normalverbraucher Anno
1979" noch längst nicht gewichen , egal
ob er nun den Abschluß einer Haupt -,
weiterführenden oder gar Hochschule
vorweisen kann . Wenn ihm schon die Er¬
gebnisse der EDV noch oft genug rät¬selhaft erscheinen , um wie vieles mehr
müssen ihm dann die Rechenvorgänge,
die zu diesen ' Ergebnissen führen , ein
Buch mit sieben Siegeln bleiben.

Es war deshalb längst an der Zeit , daß
der Wissenschaftsbereich , der sich mit
diesen Rechenvorgängen befaßt , näm¬
lich die Informatik, auch Eingang in den
Unterrichtsstoff allgemeinbildender
Schulen fand und nicht weiterhin nur
den Spezialisten vorbehalten blieb . Mini¬
sterialrat Seelmann , der Leiter des
Paderborner FEoLL (Forschungs - und
Entwicklungszentrum für objektivierte
Lehr- und Lernverfahren ), konnte Ende
des vergangenen Monats dem nord-
rhein -westfälischen Kultusminister Jür¬
gen Girgensohn den Abschlußbericht zu
einem von ihm in Auftrag gegebenen
Modellversuch „Informatik in der Schu¬
le" vorlegen , den das Landesinstitut für
Curriculumentwicklung , Lehrerfortbil - .
dung und Weiterbildung in Zusammenar¬
beit mit dem FEoLL von 1974 bis 1978
mit einem Kostenaufwand von 500 000
DM (Bundeszuschuß von 170 000 DM)
durchgeführt hatte.

Zu diesem Abschlußbericht gehören
ein Rahmenlehrplan für das Fach Infor¬
matik in der Sekundarstufe II und aus¬
führliche Kursunterlagen für einen
sechssemestrigen Grundkurs . Ziel die¬
ses Grundkurses ist es nicht etwa , eine
neue Generation von Computer -Opera¬
toren heranzuziehen , sondern als Teil
der Allgemeinbildung des Bürgers der
achtziger und neunziger Jahre ein pro¬
fundes Basisverständnis für die Proble¬
me der Informatik, die einen so gewichti¬
gen Teil moderner Lebenswirklichkeit
ausmachen , zu schaffen.

Die Hauptarbeit der Curriculum -(Lehr-
plan/Lehrinhalte -)Entwicklung wurde in
der Gesamtschule Berger Feld in Gel¬
senkirchen geleistet . Die wissenschaftli¬
che Begleitung erfolgte durch das
FEoLL in Paderborn , in dessen Werk¬
stätten auch speziell für den Unterricht
geeignete technische Geräte entwickelt

wurden . In der ersten Phase waren dem
Projekt neun weitere Versuchsschulen
angeschlossen , in einer späteren Phase
kamen noch einmal zwölf Seh *, en hinzu.

Das jetzt vorgelegte Unterrichtsmate¬
rial für den sechssemestrigen Kurs
(Klassen 11 bis 13) sieht zunächst eine
allgemeine Einführung in die Informatik
vor . Im zweiten Semester wird vor allem
der Algorithmenbegriff genauer gefaßt
und das schon vorher verwendete Kon¬
zept der schrittweisen Verfeinerung (ite¬
rative Verfahren : Nach -und -nach -Annä-
herung an ein letztlich nicht absolut
genau zu erzielendes Ergebnis ) und der
Modularisierung dem Schüler bewußt
gemacht und systematisch an entspre¬
chendem Aufgabenmaterial geübt . Im
dritten Semester werden erst einmal
wieder die Höhen der Theorie verlassen.
Unterrichtsgegenstand ist jetzt mehr der
technische Apparat selber : Struktur und
Arbeitsweise einer DV-Anlage . Aufgabe
des vierten Semesters ist es , die „rei¬
nen " , d . h. programmiersprachenunab¬
hängigen Datenstrukturen anhand kon¬
kreter , anschaulicher Fragestellungen
einzuführen und ihre Eigenschaften in
der Praxis zu ergründen.

Diese praktische Anwendung wird
dann im fünften Semester zum zentralen
Thema . So errechnete beispielsweise
während des Versuchs eine Schüler¬
gruppe ein optimales Modell für die Or¬
ganisation des Werkstattbetriebs in den
Wartehallen der Lufthansa . Was der Kfz-
Werkstattleiter in seinem überschauba¬
ren Betrieb noch improvisierend oder
mit Kugelschreiber und Papier organi¬
sieren kann , das wird in solchen Riesen¬
werkstätten mit ihrem schier endlosen
Aufgaben -Katalog zu einem so komple¬
xen Problem , daß es nur noch mit einem
EDV-Simulationsmodell gelöst werden
kann . Im abschließenden sechsten Se¬
mester bleibt Zeit für Ergänzungen und
die Prüfungsvorbereitungen.

Bald nach Vorlage des Abschlußbe¬
richts zu dem Modellversuch , nämlich
am 28. März, erließ das Kultusministeri¬
um eine Verordnung , derzufolge Schu¬
len mit Genehmigung der Schulauf¬
sichtsbehörde das Fach Informatik ein¬
führen können . Bisher war dazu eine
Sondergenehmigung des Ministers nö¬
tig. Trotzdem werden mit Beginn des
nächsten Schuljahres nicht auf einen
Schlag alle Schulen in der Sekundarstu¬
fe II ihren Schülern dieses Angebot ma¬
chen können . Allein wegen des Kosten¬
aufwands (technische Einrichtungen)
wird das nicht möglich sein . Das FEoLL
selber empfahl im Abschlußbericht,

selbst in der Endphase nur ein Drittel
der in Frage kommenden Schulen mit
DV-Anlagen auszustatten , die dann von
anderen Schulen mitgenutzt werden
können.

Wie das Kultusministerium auf Anfra¬
ge mitteilte , wird das vorgelegte Unter¬
richtsmaterial in die Richtlinienplanung
miteinbezogen . Die Richtlinien für das
Fach Informatik als Wahifach in der S6t
kundarstufe II, die zusammen mit allen
anderen Richtlinien für die Sekundarstu¬
fe II im nächsten Frühjahr neu vorgelegt
werden , werden sich , so verlautete aus
dem Kultusministerium , nicht wesentlich
von den jetzt unterbreiteten Vorschlä¬
gen unterscheiden . Aber selbst nach Er¬
laß von Richtlinien für das Fach Informa¬
tik wird den Schulen wohl weiterhin die
Möglichkeit offenstehen , Teile des Infor¬
matik-Lehrstoffes auch in den normalen
Mathematik -Unterricht zu integrieren.

Neue Westfälische 19 . 4 . 1979
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Tomi Ungerer und Fernunterricht

Werbekampagne in
Zeitschriften bundesweit
Von Karl - Hans Sattler

Cartoons von Tomi Ungerer , dem als
Autor von Kinderbüchern und Karikatu¬
ren voll beißender Ironie bekannten
Schweizer Künstler , dienen als Blickfang
für die Anzeigen einer Kampagne , mit
der von Mitte März bis Mitte April in gro¬
ßen Publikumszeitschriften und -Zeitun¬
gen , wie dem Stern , der Bunten , der Bild
am Sonntag , der Zeit und anderen bun¬
desweit für den Fernunterricht gewor¬
ben wurde.

Diese Anzeigenserie ist gleichzeitig
Teil eines Forschungsprojektes , das das
Bundesministerium für Bildung und Wis¬
senschaft gemeinsam mit dem Land
Nordrhein -Westfalen finanziert und von
einer Arbeitsgruppe „Fernunterricht"
am Paderborner FEoLL (Forschungs¬
und Entwicklungszentrum für objekti¬
vierte Lehr - und Lernverfahren ) betreut
wird . Um Aufschlüsse über die unter¬
schiedliche Wirkungsweise solcher
neuen Wege in der Bildungswerbung
(vier verschiedene Anzeigen erschienen
in insgesamt sieben Zeitschriften ) zu er¬
halten , sind den Anzeigen Coupons an¬
gefügt , mit deren Hilfe Interessenten In¬
formationen zum Fernunterricht anfor¬
dern können . Diese Rückmeldungen
sind Grundlage für die Untersuchung
des FEoLL , das an die Rückmelder noch
einmal Fragebogen verschickt.

Wer den Anschluß verpaßt
muß nehmen ,was kommt

Auch im Beruf.

rP ^ ^

Fernunterricht  bringt weiter.
Manche Frau , die ein paar Jahre ausgesetzt hat , kann ein

Lied davon singen : vorher war sie gefragt , aber plötzlich kommt
sie nicht mehr mit . Femunterricht ist daher ideal.
Man lernt in Ruhe zu Hause , in dem Tempo , das einem liegt.
Und kann sich so besser im Beruf qualifizieren.
Oder etwa das Abitur nachholen etc . Femlehrgänge werden
heute staatlich überprüft . Auch die Vertragsbedingungen
sind inzwischen gesetzlich geregelt.

Nutzen Sie diesen Coupon , um sich einmal gründlich,
kostenlos und unverbindlich über Fernunterricht zu
informieren . Bitte kreuzen Sic an , welche Richtung
für Sic interessant ist:

D Mleeiiicuihildune
□ IK-rullichctttncrhililunu
□ lltihhskursc

Iliese/»eiAdressengehen
unabhängigAuskunftüber
Lehrgänge. Küsten. Onan/iclh
riirdeningund»asmansonsl
nochalles»iv .cn und
bedenkensollte:

si...nliche/ cnir.ilsieile
derLinderdciUundcsrepuhlikl/l l
•ftfflwcKkpbl/.MUaKULNI

Hunde,inslilullürHcrulshiltiunulllllll)
Iehfhellinerl'lut/J. HKHIHI-.HLIN.11

In diesem Projekt geht es um die Fra¬
ge , wie größeres Interesse am Fern¬
unterricht geweckt werden kann , nach¬
dem Bund und Länder die gesetzlichen
und durch die Einrichtung der Zentral¬
stelle für Fernunterricht , die die Kursan¬
gebote der kommerziellen Unternehmen
überprüft , auch die organisatorischen
Voraussetzungen für eine Seriosität des
Fernunterrichtsmarkts geschaffen ha¬
ben.

Nach einem Fernunterrichtboom in
den sechziger Jahren (Gesamtteilneh¬
merzahlen zwischen , 200 000 jnd
300 000 ) hatte es auf dem Markt nämlich
regelrechte Zusammenbrüche gegeben.
Alternative Angebote (Volkshochschu¬
len , Telekolleg ) , das schlechte Image
des Fernunterrichts aufgrund einiger
„schwarzer Schafe " unter den anbieten¬
den Instituten und das altersbedingte
Ausscheiden der Nachkriegsgeneration,
in der viele aus sozialen Gründen in der
Schule selber nicht die erwünschten
Schulabschlüsse erreichten , führten,
schließlich in den Jahren 1973/74 zu
einem Tiefpunkt von 70 000 bis 80 000
Teilnehmern . Inzwischen bewegen sich
die Teilnehmerzahlen wieder zwischen
100 000 und 120 000.

Dipl .-Kaufmann Wangen und Dipl .-So¬
ziologe Klauser von der FEoLL -Projekt-
gruppe „ Fernunterricht " sind mit dem
bisherigen Erfolg der Anzeigenserie
recht zufrieden . Bis Ende März wurden
aufgrund der ersten Anzeigen schon
knapp 1700 Coupons zurückgeschickt.
Im gleichen Zeitraum erhöhten sich die
normalen Anfragen beim BIBB (Bundes¬
institut für Berufliche Bildung ) in Berlin
von wöchentlich durchschnittlich 60 auf
360 bis 380 und bei der Zentralstelle für
Fernunterricht (ZFU ) iro Köln von 80 auf
160 bis 170.

Fast 50 Prozent der Coupons wurden
.von Stern -Lesern zurückgesandt . Zur
Überraschung der Bildungsforscher ran¬
giert die „ Bild am Sonntag " mit 23 Pro¬
zent schon auf Platz 2 . Einen sehr
schlechten Rücklauf ergab die Anzeige
in der „ Bunten " (3 Prozent ). Eine ver¬
schwindend geringe Zahl von Reaktio¬
nen erfolgte auf die Anzeige in der „Welt
der Arbeit " . Das bestätigten schon be¬
kannte frühere Erfahrungen , daß Arbei¬
ter nur in sehr geringem Umfang das
Angebot von Fernunterricht zu ihrer
Weiterbildung benutzen.

Auch der Rücklauf der versandten
Fragebogen verlief über Erwarten gut.
Die bisher erzielte Quote betrug knapp
40 Prozent . Noch bis Mitte Mai rechnet
das FEoLL -Team mit dem Eingang von
Daten . Dann beginnt mit der genauen
Auswertung der Fragebogen , in denen
nach persönlichen Daten und Motivation
der Interessenten gefragt wird , die
eigentliche Arbeit der Paderborner Bil¬
dungsforscher.

(Weitere Informationen für Interessen¬
ten unter dem Kennwort „ NW " beim
BIBB in Berlin und bei der ZFU in Köln .)

1
Als Blickfang für die Anzeigen der Werbekampagne für Fernunterricht , die das
Paderborner FEoLL im Auftrag des Bundesministers für Bildung und Wissen¬
schaft und des Kultusministers NRW organisierte , dienen Karikaturen des be¬
kannten Schweizer Cartoonisten Tomi Unaerer . Werbeqrafik : ARE

Neue Westfälische
19 . 4 . 1979
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Sprachen und europäische Zusammenarbeit

Paderborner Professor
für Lernplatzprinzip

Paderborn . Im Jahr dar ersten Europawahl machen sich Fachleute aus allen
europaischen Landern Gedanken über eine engere internationale Zusammenar¬
beit , zugleich über eine bewußtere Pflege der verschiedenen Muttersprachen und
deren wechselseitige Verbreitung über die Landesgrenzen hinweg . Wie die ver¬
schiedenen Ziele zu erreichen sein können , wird in dieser Woche in Straßburg
diskutiert . Im Palais de l'Europe findet ein internationales Kolloquium zum Thema
„Sprachen und europäische Zusammenarbeit " statt . Auf Einladung des Organisa¬
tionsausschusses nimmt aus Paderborn Dr. Ottmar Hertkorn , Fachbereich 2 der
Gesamthochschule und Direktor des Instituts für Unterrichtswissenschaft/Me¬
dieninformation des FEOLL teil . Er trägt zu diesem internationalen Fachgespräch
ein Referat bei , in dem er auf das im FEOLL entwickelte Lernplatzprinzip zurück¬
geht.

Es wird den Städten in den einzelnen
Ländern Europas empfohlen , einerseits
für alle Ausländer einen Lernplatz , d . h.
eine konzentrierte Lernmöglichkeit zum
Einstieg in die jeweilige Landessprache,
auf Dauer aber auch für die eigenen Bür¬
ger (in Ergänzung zum schulischen
Fremdsprachenangebot ) Lernplätze für
die übrigen Sprachen Europas einzu¬
richten . Dadurch soll es möglich sein,
daß in jeder europäischen Stadt ein Zu¬
gang zu allen europäischen Sprachen
möglich ist.

Dies soll keineswegs überstürzt erfol¬
gen , sondern Schritt für Schritt : Ein er¬
ster , sehr einfacher Schritt wäre z . B., al¬
len neu zuziehenden Ausländern in einer
Kurzform die bisher in der Stadt vorhan¬
denen Angebote , die Landessprache
lernen zu können , bekanntzugeben.
Dies kann beispielsweise durch Hand¬
zettel in der Muttersprache der Auslän¬
der , durch Informationsplakate , am gün¬
stigsten durch einen eigenen Informa¬
tionsplatz geschehen , der möglichst mit
einem Büro kombiniert ist , das entweder
ständig oder zu bestimmten Zeiten ge¬
öffnet ist . Zunächst einmal sollte das ge¬
samte Angebot der Stadt (von der

•Volkshochschule bis hin zu Privatkur¬
sen ) möglichst überschaubar und moti¬
vierend zusammengestellt sein.

Ein zweiter Schritt wäre , das zum Er¬
lernen der Sprache ausgewählte Kurs¬
material an gut erreichbaren Orten vor¬
rätig zu halten und , wenn dies nicht
ständig möglich ist , zu bestimmten
Stunden zugänglich zu machen . Auf die¬
se Weise wären Lernplätze in wichtigen
Teilen schon eingerichtet.

Der dritte Schritt wäre zusätzlich zu
den Sprachlernmaterialien und dazuge¬
hörigen Geräten (beispielsweise Ton¬
kassetten mit Recordern ) die Möglich¬
keit , mit Personen sprechen zu können,
die weiterhelfen . Es ist nicht leicht ein¬
zurichten , man kann aber daran denken,
daß manche zu bestimmten Stunden da
sind , unter Umständen auch telefonisch
erreichbar , ihr Büro in der Nähe haben
usw . Nach Möglichkeit sollte die Benut¬
zung von Lernplätzen und die eventuell
erfolgende Betreuung kostenlos erfol¬
gen oder zu relativ geringen Kosten.

„Wer die kulturelle Vielfalt in Europa
erhalten will, kann auf die Nationalspra¬
chen nicht verzichten . Denn die Mutter¬
sprache ist nicht nur Kommunikations¬
mittel , sie gehört unverwechselbar zum
Menschen selbst ; auch zu seinem politi¬
schen Gemeinwesen . Wer daher die
föderative Ordnung in Europa will, muß
sich anderes einfallen lassen als die Ein¬
heitssprache ." (ZDF-Bildungsmagazin
„Impulse " , 1979.)

Neue Westfälische 19 . 4 . 1979
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Vor einem Poster aus der Feder des berühmten Karrikaturisten Tomi Ungerer die Mitglieder der Projektgruppe »Fernunterr-richt «, von links : Dr. Dr. Gerhard Ortner , Diplom Soziologe Raimund Klausner und Diplom -Kaufmann Edgar Wangen.
Gutzeit

Tomi Ungerer arbeitete für FEoLL
Paderborner Forschungszentrum entwickelte Werbe -Kampagner

Paderborn , (r ). Das In¬
stitut für Mediensoziolo¬
gie und Medienpsycholo¬
gie am Paderborner For¬
schungszentrum FEoLL
führt zur Zeit unter der
Leitung von Dr . Dr . Ger¬
hard E. Ortner ein For¬
schungsprojekt zum The¬
ma »Fernunterricht«
durch . Auftraggeber sind
der Bundesminister für
Bildung und Wissenschaft
und der Kultusminister
von NRW.

Bundesminister Dr.
Jürgen Schmude hatte im
September 1978 dieses
Projekt in Bonn vor der

Presse angekündigt : Es
solle untersucht werden,
mit welchen Werbemit¬
teln sich mögliche Fern¬
unterrichtsinteressenten
am besten ansprechen
lassen . Die Paderborner
Projektgruppe führt die
wissenschaftlichen Vor¬
untersuchungen durch.

Auf der Basis der Unter¬
suchungsergebnisse wur¬
de dann die Konzeption
iner bundesweiten Wer¬
bekampagne für »Fern¬
unterricht « erstellt . (Ver¬
antwortlich : Dipl .-Kfm.
Edagr Wangen ). Den

künstlerischen Teil der
Werbung gestaltete der
weltbekannte Elsässer
Karikaturist Tomi Unge¬
rer . Die Anzeigenserie
wird in den großen deut¬
schen Zeitungen und
Zeitschriften erscheinen
und die Vorteile des
Fernunterrichts hervor¬
heben . Der Staatssekre¬
tär im Bundesministe¬
rium für Bildung und Wis¬
senschaft , Dr . Granzow,
begüßte die nun laufende
Werbeaktion : »Diese An¬
zeigen werden manchen
erstmals für die gute
Möglichkeit des Fernun¬

terrichts interessieren.
Denn die Kampagne
weist auf eine moderne
Methode des Lernens und
der Weiterbildung hin , die
gerade für Arbeitnehmer
ideal ist : Man lernt in Ru¬
he zu Hause , in dem
Thempo , daß einem
liegt .«

Daß dieser bedeutende
Forschungsauftrag an das
FEoLL vergeben wurde,
weist auf die zunehmend
überregionale Bedeutung
dieser Paderborner For-
schungs - und Entwick¬
lungseinrichtung hin.

Neue Westfälische 31 . 3 . 1979
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Informatik in d @r Schule lautet der Titel eines Modellversuchs , den das Forschungs - und Entwicklungs¬
zentrum für objektivierte Lehr- und Lernverfahren (FEoLL) Paderborn von 1974 bis 1978 in Zusammenarbeit mit der Außen¬
stelle Recklinghausen des Landesinstituts für Curriculumentwicklung , Lehrerfortbildung und Weiterbildung an mehreren
Schulen des Landes Nordrhein -Westfalen durchführte . Die 40 an diesem Projekt beteiligten Lehrer nahmen jetzt an einer
Fortbildungstagung teil , die seit Dienstag in der Paderborner Gesamthochschule läuft und noch bis heute andauert (Bild,
als Referentin am Rednerpult Dipl.-Ing. A. Häuf vom FEoLL). Zu den Modellversuchen liegt jetzt ein Abschlußbericht vor.
FEoLL-Direktor Seelmann überreichte gestern nachmittag in Düsseldorf dem NRW-Kultusminister Girgensohn die im Laufe
des Modellversuchs erarbeiteten „Vorschläge " für einen Grundkurs in Informatik für die Klassen 11 bis 13 der Sekundarstu¬
fe II" . Damit ist , so Seelmann und Oberschulrat Böddeker (Recklinghausen ), gestern vormittag von der Presse in Paderborn
eine Grundlage schaffen für die Entscheidung der politischen Gremien , ob im Land Nordrhein -Westfalen Informatik als
Schulfach an allgemeinbildenden Schulen eingeführt werden soll . Böddeker wies aber auch auf die Möglichkeit hin , daß die
Informatik als „zusätzlicher Gesichtspunkt " in den Mathematik -Unterricht integriert werden könnte . Ein ausführlicher Be¬
richt über den Modellversuch erscheint im April in einer Wochenendbeilage dieser Zeitung auf der Seite „Erziehung und
Wirtschaft " . sa -/Foto : Sattler

Neue Westfälische 23 . 3 . 1979
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INFORMATIKIN DER SCHULE - Unter diesem Motto trafen sich gestern in der Gesamthochschule Paderborn rund 40
Mathematik - und Physiklehrer aus ganz Nordrhein -Westfalen . Vier Jahre lang hatte diese Gruppe an der Entwicklung enes
Modell -Curriculums für den Informatik -Unterricht in der Sekundarstufe II gearbeitet . Die Materialien wurde in enger
Zusammenarbeit zwischen dem »Forschungs - und Entwicklungszentrum für objektivierte Lehr - und Lernverfahren (FE-
oLL«) und der Gesamtschule Berger Feld in Gelsenkirchen entwickelt . Die Projektleitung hatte der Paderborner Wissen¬
schaftler Leonhard Sturm . Die Abschlußtagung wurde gemeinsam vom Paderborner FEoLL und dem Landesinstitut für
Curriculum -Entwicklung , Lehrerfortbildung und -Weiterbildung in Düssendorf veranstaltet . Am gestrigen Nachmittag
wurden die Curriculum -Materialien mit dem Titel - Vorschläge für eine Grundkursfolge im Fach Informatik der Jahrgangs¬
stufen 11-13" in Düsseldorf dem nordrhein -westfälischen Kultusminister Jürgen Girgensohn vorgelegt . Die Gesamtkosten
dieses Projekts beliefen sich auf eine halbe Million Mark ; der Bund beteiligte sich mit 170 000 Mark an dieser Summe.

my / Foto : Ralph Meyer

Westfälisches Volksblatt 23 . 3 . 1979
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Computerhilfe für besseren Unterricht
PADERBORN : Das in sei¬
ner Art einzige Forschungs¬
und Entwicklungszentrum
für objektivierte Lehr - und
Lernverfahren (FEoLL ), als
GmbH von der nordrhein-
westfälischen Landesregie¬
rung 1970 gegründet , unter¬
sucht Hilfsmittel und Metho¬
den für den Unterricht . Sie

Zur Bewältigung ihrer vielfäl¬
tigen Aufgaben läßt sich das
FEoLL von einem Großrech¬
nersystem Sperry Univac
1100 E unterstützen , das am
30 . August 1978 offiziell in
Betrieb ging . Die Zentralein¬
heit verfügt über 256 KW
Speicher , angeschlossen
sind drei Magnetbandeinhei-
ten , zwei Wechselplatten¬
speicher , ein Leser/Drucker
und elf Terminals mit insge¬
samt zwei Terminaldruckern.

Ein Schwerpunkt der FEoLL-
Tätigkeiten ist die Untersu¬
chung der Wirkung und Ak¬
zeptanz von Schulfunk - und
-fernsehsendungen , die ein
wichtiges Medium im Unter¬
richt geworden sind . FEoLL
geht davon aus , daß in Nord¬
rhein -Westfalen zwischen
8000 und 12000 Lehrer im
Lauf eines Schuljahres we¬
nigstens eine Sendereihe des
WDR-Schulfernsehens ein¬
setzen . Soll die Produktion
einer solchen Sendung nicht
am Bedarf vorbeigehen , ist es

reichen vom einfachen
Buchprogramm bis zum
kompletten Medienverbund¬
system mit Computersteue¬
rung . Daneben beschäftigt
sich das FEoLL damit , wie
Lehrer und Schulleiter unter¬
stützt und von Verwaltungs¬
tätigkeiten entlastet werden
können.

wichtig , die Wirkung zu un¬
tersuchen , indem man die
Benutzer über ihre Wünsche
einerseits und über ihre Re¬
aktion auf bestimmte Sen¬
dungen andererseits befragt.

Das FEoLL führt Vollerhe¬
bungen und Stichprobenun¬
tersuchungen aus . Beispiels¬
weise erfaßte es bei einer
Lehrerbefragung zum Schul¬
fernsehen die Daten von etwa
2000 Fragebogen , prüfte,
ordnete und speicherte sie.
Diese Datenaufnahme , die
allein schon den Einsatz ei¬
nes Computers rechtfertigt,
ist jedoch nur Vorarbeit , um
aus den gewonnenen Daten
Schlüsse ziehen zu können.
Auch die Datenreduktion , die
verschiedene Daten zueinan¬
der in Beziehung setzt , damit
Wechselwirkungen erkenn¬
bar werden , wäre ohne Hilfe
des Computers nicht in dem
notwendigen Umfang und
vor allem nicht in der nötigen
Frist durchführbar.

Ein weiterer wichtiger Be¬
reich der FEoLL -Aktivitäten
ist das Schulmanagement.
Mehr als 100 000 Führungs¬
kräfte in über 30 000 Schulen
in der Bundesrepublik müs¬
sen sich täglich mit admini¬
strativen , ökonomischen und
schulpolitischen Problemen
befassen , auf die ihre Ausbil¬
dung sie nicht vorbereitet
hat . Die eigentlichen päd¬
agogischen Fachaufgaben,
für die sie gewappnet sind,
treten in den Hintergrund.

Deshalb erarbeitete das FE¬
oLL Trainingskonzepte und
Informationspakete für den
schulbetrieblichen Bereich,
und bietet Hilfen bei der
Stundenplangestaltung , der
Erfassung der Kosten in der
Schule und der Erstellung
von langfristigen Schulhaus¬
haltsplänen . Dadurch sollen
die Lehrer und Schulleiter
Zeit gewinnen , um sich ver¬
stärkt den Belangen der
Schüler widmen zu können.

Online - adl - Nachrichten 1. 2 . 1979
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Modellversuch mit „Rechenzwergen"

Taschenrechner im
FEoLL-Unterricht

Paderborn . Taschenrechner sind als
Hilfsmittel für Lehrer und Schüler in kur¬
zer Zeit fast unentbehrlich geworden.
Kultusminister Jürgen Qirgensohn hat
deshalb bereits 1977 durch Erlaß den
Einsatz und die Benutzung dieser Re¬
chenzwerge in den verschiedenen
Schulsystemen geregelt . Nun wird in
Nordrhein-Westfalen als erstem Bun¬
desland in einem weiteren Modellver¬
such der Einsatz von „programmierbar
ren Taschenrechnern " untersucht.

Für diesen Modellversuch hat das Kul¬
tusministerium zwei Gymnasien , zwei
Berufsschulen sowie je eine Realschule
und Gesamtschule mit programmierba¬
ren Taschenrechnern ausgestattet . Drei
weitere Schulen —darunter eine Haupt¬
schule — haben sich bereit erklärt , an
diesem Versuch teilzunehmen.

Die gewerblichen Schulen des Krei¬
ses Paderborn gehören zu den vom Kul¬
tusministerium ausgewählten Schulen,
die mit einem Klassensatz dieser Rech¬
ner ausgestattet wurden . Verantwortlich
für die Betreuung des Versuchs an den
gewerblichen Schulen sind die Herren
Borgschulze , Ferdinand Niggemeier und
Alois Thöne.

Damit ist diese Paderborner Schule
nach der erfolgreichen Teilnahme am
Modellversuch „Taschenrechner im Un¬
terricht " von 1975 bis 1977 und dem zur
Zeit laufenden Versuch „Einführung in
die Informatik" nun zum dritten Mal für

einen Modellversuch ausgewählt wor¬
den.

Mit der Durchführung , Organisation
und wissenschaftlichen Betreuung des
Modellversuchs wurde vom Kultusmini¬
sterium das Institut für Unterrichtswis-
senschaft/Medienlhformation vom
FEoLL beauftragt . Leiter des Projektes
ist Dr. L. Sturm.

Westfälisches Volksblatt
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Neu im Unterricht : Informatik
Gute Zusammenarbeit der Gewerblichen Schulen mit dem FEoLL

Paderborn (r ). An den Gewerbli¬
chen Schulen des Kreises Pader¬
born haben sich erstmals im Schul¬
jahr 1978/ 79 insbesondere im Be¬
reich der Fachoberschule mehrere
Arbeitsgemeinschaften für das
Fach »Einführung in die Informa¬
tik « etabliert . Anstoß zu diesem
Unterrichtsfach gab ein Modell¬
versuch , der in Kooperation zwi¬
schen den Ländern Niedersachsen
und Nordrhein -Westfalen durch¬
geführt wird mit dem Ziel, ein am
FEoLL entwickeltes Modell zur
Demonstation der prinzipiellen
Funktionsweise eines digitalen
Rechenautomaten zu erproben . An
mehreren Schulen wird dieser Mo-
dellrechener »FEMO 32 - 8« in ei¬

nem zweijährigen Versuch gete¬
stet.

Der Modellrechner ist kein Com¬
puter im herkömmlichen Sinn,
sondern ein Schülerübungsgerät in
Aktentaschenformat . Die Ge¬
werblichen Schulen des Kreises
Paderborn sind als einzige Berufs¬
schule in NW an der Erprobung
dieses Gerätes beteiligt . Die
Durchführung des Versuchs ob¬
liegt Studienrat F. Niggemeier und
Oberstudienrat A. Thöne.

Im Rahmen dieses Modellver¬
suchs besuchten nun 24 Schüler
der Fachoberschule für Technik
das FEoLL . Im Institutsbereich
Medienlehrer / Medieneinsatz
wurden die Schüler von Dr. L.

Sturm über Ziele und Aufgaben
dieses Teilbereichs des FEoLL un¬
terrichtet . Neben der Großrechen¬
anlage »UNIVAC« fand das Labor,
die eigentliche »Bastelstube « für
Modelle und Anschaungsmateria-
lien für die Informatik großes In¬
teresse . Besonders das Modell ei¬
ner Mikroprozessoren -gesteuer¬
ten Flaschenabfüllanlage erweck¬
te rege Aufmerksamkeit bei den
Schülern und sab Anlaß zu intensi¬
ver Diskussion.

Die bisherige gute Zusammenar¬
beit zwischen dem FEoLL und den
Gewerblichen Schulen in Pader¬
born soll auch mit weiteren Schü¬
lerbesuchen vertieft werden.

Westfälisches Volksblatt 28 . lo . 1978

Nächste Woche Fragebogenaktion

Bürger und ihre
Bildungswünsche
Durch Preise soll zur Teilnahme angespornt werden

Paderborn (gs). In der nächsten
Woche wird der Postbote rund 1 500
Bürgern in Paderborn , Bad Lipp¬
springe , Lichtenau ,Altenbeken und
Borchen einen Brief ihrer Stadt¬
oder Gemeindeverwaltung ins
Haus bringen , der einen Fragebo¬
gen enthält . Darin soll nach den
Neigungen , den Wünschen und
Möglichkeiten der Befragten ge¬
forscht werden , sich weiterzubil¬
den . Die Untersuchung wird im
Auftrag des Bundes und des Landes
vom Paderborner Forschungs - und
Entwicklungszentrum für objekti¬
vierte Lehr - und Lernverfahren
(FEoLL) angefertigt . Neben den
fünf Gemeinden im Kreis Pader¬
born wird noch der Volkshoch-
schul-Zweckverband Bad Driburg
und die Stadt Wuppertal in diese
Modell-Untersuchung einbezogen.

Um die Rücklauf quote der Frage¬
bögen möglichst in die Höhe zu trei¬
ben , gibt es für die Teilnehmer eine
Lockspeise in Form einer Verlosung
interessanter Gewinne . So winkten
eine Ferienreisenach Nordengland,
Tagesfahrten in die weitere Umge¬
bung und Theater - und Konzert¬
karten.

Die Teilnehmer wurden nach dem
Zufallsprinzip ausgewählt , um ei¬

nen sogenannten repräsentativen
Querschnitt zu ermitteln . Der Stadt
und auch den Wissenschaftlern liegt
daran ,möglichst exakte und umfas¬
sende Daten für ihre Untersuchung
zu erhalten . Daher die Bitte der
Verwaltungen : Die Bögen mit den
30 leicht verständlich formulierten
Fragen gewissenhaft ausfüllen und
bis zum 6. Juli an die jeweilige
Stadtverwaltung im beigefügten
Rückumschlag zurücksenden . Wem
trotzdem etwas unklar bleibt , der
sollte sich an Dr. Arthur Schirmer
von der Volkshochschule Pader¬
born , Telefon 20 62 41, wenden . Die
Leitung des Projektes liegt in den
Händen von Privatdozent Dr. Ger¬
hard Ortner.

Bereits im Herbst soll die vorläu¬
fige Auswertung der Fragenboge-
naktion vorliegen . Zu diesem Zeit¬
punkt , am 30. September , sollen
auch die Namen der Gewinner ver¬
öffentlicht werden , rechtzeitig für
die Urlaubsplanung des nächsten
Jahres . Paderborn ist froh , daß ge¬
rade seine Weiterbildungseinrich¬
tungen von dem Forschungsprojekt
profitieren , meinte Beigeordneter
Franz -Josef Winter gestern bei der
Vorstellung.

Westfälisches Volksblatt 8 . 6 . 1978
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Empfohlen : Unterricht
zur. Sprachorientierung
FEoLL legt Untersuchungsbericht vor

Paderborn (r). Das
Institut für kyberneti¬
sche Pädagogik des
nordrhein -westfäli-
schen Landesfor-
schungszentrums für
objektivierte Lehr-
und Lernverfahren
FEoLL hat eine erste
Übersicht über die im
In- und Ausland bisher
gelaufenen Versuche
vorgelegt , mit dem
Fremdsprachunter¬
richt schon im 3. oder 4.
Schuljahr zu beginnen.

Der Bericht ver¬
gleicht insbesondere
den vorübergehend
auch voirrler Stiftung

Volkswagenwerk ge¬
förderten Früh -Eng-
lischunterricht mit dem
inzwischen in mehre¬
ren Bundesländern
laufenden sogenannten
»Sprachorientierungs-
unterricht «, der eine
verfrühte Blickveren¬
gung auf die Sprache
eines einzigen der eu¬
ropäischen Länder
vermeiden will und
dazu eine breite , kind¬
gemäße Fremd-
sprach -Vororientie-
rung versucht . Der Be¬
richt neigt zu der Auf¬
fassung , daß aus
sprachpädagogischen

wie aus europapoliti¬
schen Gründen vom
Früh -Englischunter-
richt abzuraten , die
Einführung eines zu¬
nächst freiwilligen
Sprachorientierungs-
unterrichts dagegen zu
empfehlen ist.

Bei einer Fachta¬
gung, die vom 10. bis 12.
Februar an der päd¬
agogischen Hochschule
Reutlingen stattfindet,
sollen diese Thesen von
den Experten der ver¬
schiedenen Formen
des Frühfremdsprach¬
unterrichts disku¬
tiert werden.

Westfälisches Volksblatt 21 . 1 . 1978

Umfrage ergab:

Schulfunksendungen
immer beliebter

Schulfunk - und Schulfernsehsen¬
dungen werden immer stärker zu
einem wesentlichen Bestandteil des
Unterrichts . Das ergab eine Umfrage,
die das Institut für Medienverbund/
Mediendidaktik am Forschungs - und
Entwicklungszentrum für objektivier¬
te Lehr - und Lernverfahren (FEoLL)
in Paderborn durchgefünrt hat . 1643
Schulen und 1618 Lehrer haben sich
an der Umfrage beteiligt.

Ergebnis der Befragung war , daß
fast alle Lehrer den Schulfunk schon
einmal im Unterricht eingesetzt hat¬
ten . 96 Prozent der Schulen verfügen
über mindestens ein Rundfunkgerät
und 92 Prozent über mindestens ein
Tonbandgerät.

In 85 Prozent der Schulen ist der
Schulfunk im Schuljahr 1975/76 von

wenigstens einem Lehrer im Unter¬
richt verwendet worden , 81 Prozent
setzen ihn systematisch ein . Beson¬
ders stark ist das Interesse dabei an
den Fremdsprachenprogrammen.

70 Prozent der Schulen arbeiten
auch mit dem Schulfernsehen . Die
meisten Lehrer wünschen sich aller¬
dings eine bessere Koordination zwi¬
schen Schulfunk und Schulfernse¬
hen.

Die Sendungen des Schulfunks
werden von 83 Prozent der Lehrer
mit „gut " oder „sehr gut " bewertet
und fast die gleiche Anzahl , nämlich
82 Prozent würden die Sendungen
unverändert wieder verwenden . Die
Lehrerbeihefte zum Schulfunk wur¬
den ebenfalls von 79 Prozent mit
„gut " oder „sehr gut " bewertet.

Neue Westfälische 25 . 6 . 1977
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Minister J . Girgensohn
genehmigt Fortführung
Planspracheunterrichts
an den Hauptschulen

Paderborn . Mit Schreiben Vom 9.
Juli hat NRW-Kultusminister Gir¬
gensohn (SPD) die Fortführung des
Plansprachunterrichts an Haupt¬
schulen im Raum Paderborn ge¬
nehmigt . Der Unterricht in Esper¬
anto fand bisher an den Haupt¬
schulen in Elsen und Altenbeken
sowie an der Bonifatius -Haupt¬
schule in Paderborn statt , und zwar
mit insgesamt sieben Klassen.

Der Antrag auf Fortführung war
vor einiger Zeit in einer Bespre¬
chung dem Minister durch Rektoi
C. Trimborn (CDU) und Prof . Dr. H

Frank (FDP) im Beisein der Land¬
tagsabgeordneten Dr. Pohlmeier
(CDU) und Landrat Köhler (CDU) er¬
läutert worden , die dem Minister
bei dieser Gelegenheit die „Pader¬
borner Resolution " mit mehreren
hundert Unterschriften aus allen
politischen Lagern der Paderstadt
überreicht hatten . In dieser Resolu¬
tion wird neben dem Sprachorien-
tierungsunterricht an der Grund¬
schule auch der Plansprachunter¬
richt an der Sekundarstufe neben
dem traditionellen Fremdsprachun¬
terricht als wahlweises Fach gefor¬
dert.

Neue Westfälische 25 . 8 . 1976

Eine Lehrer-
F̂ ildäög im
FEoLL begann

Paderborn (WV). Im For-
schungs - und Entwicklungszen¬
trum für objektivierte Lehr - und
Lernverfahren (FEoLL ) in Pa¬
derborn wird seit gestern im
Auftrag des nordrhein -westfäli-
schen Kultusministers mit über
40 Teilnehmern die erste vier
Tage dauernde Lehrer -Fortbil¬
dungsveranstaltung »Informa¬
tik « in der Sekundarstufe II
durchgeführt . Professoren und
Dozenten der Universitäten
Karlsruhe , Hagen , Darmstadt
und Bochum sowie Vertreter
anderer Länder und des FEoLL
werden referieren . Diese Ta¬
gung erfährt eine besondere Un¬
terstützung durch die Mitarbei¬
ter der Paderborner Compu¬
ter -Firma Nixdorf und des BIB
unter Oberstudiendirektor
Hambusch . Die theoretischen
Ausführungen über Betriebssy¬
steme , Strukturen und Neuent¬
wicklungen werden durch die
praktische Anschauung bei Nix¬
dorf und im BIB unterstützt . -
Bürgermeister • -Herbert
Schwiete wird die Teilnehmer
am Freitag im großen Saal des
Rathauses empfangen.

Auftrag für FEoLL

Erfassung
der 200 000
NRW-Berufs¬
schüler

Paderborn . Jedes Jahr wech¬
seln in Nordrhein -Westfalen etwa
200 000 Schulpflichtige von den wei¬
terführenden zu den berufsbildenden
Schulen . Die Erfassung , Verteilung
und Einschulung erfolgte auf den ver¬
schiedensten Wegen . Dabei blieben
nicht wenige Berufsschulpflichtige
auf der Strecke.

Tausende Schulentlassene meldeten
sich nicht bei den zuständigen Berufs¬
schulen . Mangels einer geeigneten
landeseinheitlichen Organisation
konnten weder die Berufsschulpflicht
kontrolliert noch die Jugendlichen oh¬
ne Ausbildungs - und Beschäftigungs¬
verhältnisse gefördert werden . Das
1975/76 eingeführte Berufsvorberei¬
tungsjahr erreichte nur wenige , für die
es als Überbrückungsmaßnahme ge¬
dacht war.

Dies soll nun anders werden : Kultus¬
minister Girgensohn erteilte dem FE-
oLL-institut für Bildungs -Betriebslehre
(Leitung : Dr. Dr. Gerhard E. Ortner)
den Auftrag , zusammen mit einer mini¬
steriellen Arbeitsgruppe aus Berufs-
schulderzernenten und Berufsschuldi¬
rektoren unter der Leitung von Mini¬
sterialrat Kaerger ein landeseinheitli¬
ches Erfassungs - und
Einschulungsverfahren zu<entwickeln.

In der Sitzung am morgigen Mitt¬
woch im FEoLL in Paderborn werden
die ersten Entwicklungsergebnisse
den Berufsschulexperten vorgestellt.
FEoLL-Geschäftsführer Ministerialrat
Seelmann : „Die Arbeit des FEoLL muß
auch unmittelbar der schulischen Pra¬
xis zugute kommen . Hier wird man
sich in Zukunft wesentlich mehr als
bisher um die berufsbildenden Schu¬
len kümmern müssen ."

Westfälisches Volksblatt 27 . 4 . 1977 Neue Westfälische 2o . 11 . 1976
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rnmom sehe Technik und Nutzung im Unterricht

Schule in NEW
hrer vorgesehen

WR-Nachrichtendienste

Düsseldorf , (dpa ) Moderne
elektronische Technik , die
auch vor den Schul toren nicht
halt macht , soll künftig ver¬
stärkt und effektiver in den
Unterriebt eingebaut werden.
Was gestern noch Zukunftsmu¬
sik war , soll heute oder zumin¬
dest in Kürze zum selbstver¬
ständlichen Schuialltaq gehö¬
ren . Diese neue Phase wurde
vom nordrhein -westtälischen
Kultusminister Jürgen Girgen-
sohn (SPD) gestern eröffnet.

Der Minister gab grünes
Licht , für den nun auch offi¬
ziell erlaubten Einsatz von Ta¬
schenrechnern sogar bei Klas¬
senarbeiten , legte der Öffent¬
lichkeit ein umfangreiches
Gutachten vor , an Hand dessen
Schulen und Schulträger nun
zuverlässig erfahren können,
welche audiovisuellen Medien
für den Unterricht angeschafft
werden sollten und er stellt
der Presse ein ganz neu ent¬
wickeltes und kostengünstiges
Sprachlernsystem auf der Basis
von Kassettenrekordern vor.

18 Monate lang lief ein von
Girqensohn initiierter Taschen
rechnerversuch des landeseige¬
nen Forschungsinstituts . für
Lehr - und Lernverfahren (FE-
OLL), Paderborn , an dem 4500
Schüler und 64 Lehrer beteiligt
waren . Das Ergebnis ist ein zu¬
mindest für die älteren Schüler
erfreulicher Erlaß : Er stuft Ta
schenrechner als „sinnvolles
Hilfsmittel " ein , das in der Re
gel in der achten Klasse , frühe¬
stens in der siebenten Klasse
eingeführt werden kann . Er ge

stattet die Benutzung von Ta¬
schenrechnern bei Klassenar¬
beiten und Prüfungen , wenn al¬
len Schülern gleichwertige Ge¬
räte zur Verfüqung stehen.

Die althergebrachte „staubi¬
ge " Schultafel wird in NRW
immer mehr an Bedeutung ver¬
lieren . Denn das Paderborner
FEOLL-Institut erstellte in
dreijähriger Arbeit ein 700 Sei¬
ten starkes Gutachten , das den
verstärkten Gebrauch von Un¬
terrichtsmedien wie Filmpro¬
jektor , Fernsehen , Video -Re¬
korder , Filmgeräte ermöglichen
wird.

Abgestellt werden soll die ;
vom Institut ermittelte Fehl¬
entwicklung , daß in Schulen
„sehr oft mehr Medien vorhan¬
den sind , als regelmäßig einge¬
setzt werden ", weil es nämlich
für die fast 200 000 Lehrer in
NRW noch keine entsprechen¬
de Medien ausbildung gibt . Gir-
gensohn äußerte die Erwar¬
tung , daß durch Fortbildungs¬
maßnahmen — darunter auch
Fernstudiengänge — in drei bis
vier Jahren jede Schule an
Rhein und Ruhr mindestens ei¬
nen „Medien -Lehrer " hat , der
seine Kollegen dann auch ent¬
sprechend einweisen könne.

Wie erschwinglich die An¬
schaffung der von Theoreti¬
kern und Schulpraktikern für
„unverzichtbar " gehaltenen
Unterrichtsmedien ist , rechne¬
ten die Paderborner ebenfalls
vor : Frü eine dreizügige Schu¬
le der Sekundarstufe eins müß¬
ten zwischen 6000 und 10 000
Mark für eine „Medienvoll-
ausstattung veranschlagt wer¬
den.

Westfälische Rundschau 8 . lo . 1977
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MESSEN ,
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13. - 18. April : wissenschaftlicher Kongreß

Sechs Paderborner Bürger
nach Brasilien eingeladen-

Paderborn . Nicht nur der Bundeskanzler Ist in Brasilien willkommen : Das
brasltianische Erzlehuogs - und Kultusministerium hat sechs Bürger der Stadt
Paderborn eingeladen , an einem wissenschaftlichen Kongreß teilzunehmen , der
vom 13. bis 18. April 1979 achthundert Kilometer westlich von Rio de Janeiro in
der brasilianischen Stadt Marllle/Sao Paulo stattfindet.

Als Leiter der europäischen Delega¬
tion hat Professor Dr. Helmar Frank ent¬
scheidenden Einfluß auf die Programm¬
gestaltung der Konferenz , in der -3n Mit¬
telpunkt die Erörterung von Fragen in¬
ternationaler Zusammenarbeit steht , die
zwischen Industrie - und Entwicklungs¬
ländern auch auf dorn Gebiet der Kom¬
munikations - und Bildungswissenschaft
notwendig ist.

Außer Prof . Dr. Frank , der aufgrund
seiner Qualifikation in den Fächern Phi¬
losophie , Pädagogik und Mathematik
nicht nur Direktor des Instituts für Ky¬
bernetische Pädagogik des Forscnungs-
und Entwicklungszentrums für objekti¬
vierte Lehr - und Lernverfahren in Pader¬
born ist , sondern sich auch als Mitglied
zahlreicher renommierter Gremien emp¬
fohlen hat , wurden folgende Bürger aus
Paderborn gebeten , über den For-
schungs - und Entwicklungsstand in
Europa zu berichten : Realschuioberleh-
rer Guido Dignas , Dipl.-Mathematiker
Gerd Meinhardt , Sonia Ohlms - sie
■fliegt in Begleitung ihres Mannes , der
die Firma Nixdorf vertritt - sowie DipL-
Psychologin Brigitte von Rudorff , die zu¬
gleich die Interessen von Dr. Dr. Ger¬

hard E. Ortner wahrnimmt , Direktor des
Instituts für Bildungs -Betriebslehre der
FEoLL GmbH.

Die Kosten für diese Reise Paderbor¬
ner Bürger , die Ministerialrat Kurt Seel¬
mann als Geschäftsführer der FEoLL
GmbH durch Gewährung von Sonderur¬
laub für die reisewilügen Mitarbeiter des
Forschungs - und Entwicklungszentrums
unterstützt , werden von den Delegierten
selbst getragen , wobei die finanziellen
Hilfen durch die -brasilianische Stadt Ma-
rilia und durch den „Europa -Club ",
Heiersmauer 71 in Paderborn , selbstver¬
ständlich dankbar akzeptiert worden
sind.

Zum Reisegepäck der sechs ausge¬
wählten Paderbomer Bürger gehören
nicht nur die Manuskripte ihrer Vorträge,
die in der international verständlichen
Sprache „Esperanto " zu formulieren wa¬
ren , sondern auch jene Video -Aufzeich¬
nungen , die im Rahmen der „Didacta
79" in Düsseldorf Ende März so große
Resonanz fanden , daß sie nicht nur den
Teilnehmern der Konferenz in Mariiia
vorgestellt , sondern auch im staatlichen
Fernsehen des Landes Brasilien gezeigt
werden sollen.

Neue Westfälische 9 . 4 . 1979
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Auf der didacta 79 in Düsseldorf

Leistungsschau mit dem
FEoLL lockte Besucher an

Paderborn . Eine Neuheit besonderer
Art, die man aber nicht kaufen kann,
stand im Blickpunkt der Fachleute auf
der didacta 79. Auf der 17. internationa¬
len Bildungsmesse in Düsseldorf gab es
687 Aussteller aus 21 Ländern , die
Dienstleistungen , Knowhow , Verlags¬
und AV-Produkte zur Diskussion stell¬
ten . Erstmalig präsentierten sich Institu¬
tionen des Hochschulbereiches . Mit
einem gemeinsamen Stand in der Halle 5
stellten sich das FEoLL Paderborn mit
dem AVMZ (Audiovisuelles Medienzen¬
trum ) der Gesamthochschule Paderborn
und sechs weiteren Hochschuleinrich¬
tungen vor.

Der offizielle Messekatalog machte
die Paderborner sogar zum „Mutter¬
haus " . Auf Seite 61 des Kataloges laufen
entsprechende Einrichtungen in Duis¬
burg , Essen , Siegen und Wuppertal als
„Niederlassungen " . ,

Interesse für die vielfältigen Einsatz¬
möglichkeiten audiovisueller Medien im
Bildungsbereich zeigten nicht nur Bil¬
dungspassanten . Das Gros der 1300 Be¬
sucher , die an mehr als flüchtigem Mes¬

sebesuch interessiert waren und den
weiteren Kontakt suchen , stammte aus
dem Hochschulbereich.

Als Erfolgsindiz wertet Kurt Seel¬
mann , Geschäftsführer des FEoLL, zwei¬
erlei : „Die gemeinsame Leistungsschau
der AVMZs der Gesamthochschulen,
des HDZ (hochschuldidaktisches Zen¬
trum ) Aachen und des Modellversuchs
Biologie für Mediziner (Uni Köln) und un¬
seres Hauses ist an sich schon ein
schöner Kooperationserfolg . Die erns¬
thafte Nachfrage aus dem Hochschulbe¬
reich bestärkt uns , die gemeinsamen
Bemühungen zu intensivieren ." Dr. Jür¬
gen Sievert , Direktor des Paderborner
AVMZ, ergänzt : „Das Publikumsinteres¬
se reicht von Ministerbesuchen über in¬
ternationale Kontakte bis zur Anregung
für die Basisarbeit " .

Wem der Weg nach Düsseldorf zu
weit war , kann sich übrigens im Campus
der Gesamthochschule vom 23 . bis 25.
Mai über Arbeit und Möglichkeiten der
Paderborner Medienleute ausgiebig in¬
formieren.

» """» ■̂W «"»' '*^

Drehscheibe für Expertengespräche auf der didacta : (v. I.) Dr. Jürgen Schmude,
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft , Jürgen Girgensohn , Kultusminister
<des Landes Nordrhein -Westfalen , Dr. Jürgen Sievert , Direktor des AVMZ der Ge¬
samthochschule Paderborn , Ministerialrat Kurt Seelmann , Geschäftsführer des
FEoLL. Foto : G. H.

Neue Westfälische Ostern 1979
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Drittes Werkstattgespräch über Interlinguistik am FEoLL

„Paderborner Modell" weltweit
Paderborn . Das FEoLL-lnstitut für Ky- Brigitte S . Nieder vom Forschungszen - lerdings so früh wie möglich beginnen,

bernetische Pädagogik führte sein 3. trum und der Gesamthochschule Pader - d . h. die Kinder sollten im Bestfall von
Werkstattgespräch über Interlinguistik in born durch ihre Untersuchungen über vornherein zweisprachig aufwachsen.
Wissenschaft und Bildung durch . Aus 12 die subjektive Einstellung von Haupt - Einen anderen Weg empfehlen die
Ländern nahmen insgesamt 36 Wissen - schülern zu den Ländern der europäi - Vertreter des Paderborner Modells des
schaftler und Schulpraktiker teil , darun - sehen Gemeinschaften bestätigen : bei Frühfremdsprachenunterrichts . Statt
ter außer europäischen Fachleuten auch Schülern , die nur Englisch als Fremd - den Schüler durch einen einseitigen
je ein Staatsangehöriger Australiens , spräche lernen , überwiegt das Interesse Fremdsprachunterricht zu „manipulie-
Brasiliens und Indiens . an England bei weitem — eine relative ren " soll er im 3. und 4. Schuljahr über

Die meisten Referate und Diskus - Einseitigkeit , welche auch bei gleichaltri - Fremdsprachen allgemein -vorbereitend
sionsbeiträge rankten sich um die Fra- gen Schülern , die zusätzlich am Plan- „orientiert " werden . Dem dient der wö¬
gen : Frühfremdsprachunterricht — Sprachunterricht (Internacia Lingvo) teil- chentlich zweistündige Unterricht in der
wenn ja, dann wie ? Aus dem Bericht des nehmen , noch feststellbar aber schon Internacia Lingvo, welche schon die
Englisch -Didaktikers Professor Piepho deutlich gemildert ist . zehnjährigen Schüler zur Kommunika-
von der Universität Gießen war zu ent - Von einem Beginn des Englischunter - tion über Sprachgrenzen hinweg befä-
nehmen , daß schulischer Fremdspra - richts schon im 3. Grundschuljahr wäre higt.
chenunterricht zu einer starken gefühls - zwar eine noch stärkere Konzentration Dr. Brigitte S . Meder und Diplompäda-
mäßigen Zuneigung zum Trägerland der der Interessenzuwendung zu befürch - gogin Evelyn Geisler konnten beim
gelernten Sprache führt , naturgemäß ten , jedoch andererseits ein der verlän - Werkstattgespräch erstmals genaue
zuungunsten des Interesses für andere gerten Lernzeit entsprechend höherer Aussagen auch über die Auswirkung
Länder und Völker . Lernerfolg zu erhoffen . Strebt man ihn dieses Unterrichts auf die Schulleistun-

Das konnte auch die Psychologin Dr. an , dann sollte der Englischunterricht al- gen vom 5. Schuljahr ab machen . Die Er¬
hebungen , welche die beiden Mitar¬
beiterinnen des Paderborner For¬
schungszentrums in Niedersachsen an¬
stellten , bestätigen das auf Grund der
wesentlich weniger umfangreichen
Paderborner Erfahrungen erwartete Er¬
gebnis auch ausländischer Versuche:
Schüler , die in der Grundschule am
Sprachorientierungsunterricht teilnah¬
men , erreichen im 5. Schuljahr in den
Fächern Englisch , Mathematik , Deutsch
und Geographie im Mittel bis zu einer
halben Note bessere Zeugniswerte als
ihre Klassenkameraden ohne diese Vor¬
bereitung.

Die Lernerleichterung für das Engli¬
sche ist sogar so stark , daß man den
Zeitaufwand für den Sprachorientie¬
rungsunterricht der Grundschule in den
ersten 2 bis 3 Jahren der Sekundarstufe
beim Englischunterricht wieder einspa¬
ren könnte . —

Bei einem Empfang durch Bürgermei¬
ster Schwiete im Rathaus übergab der
Tagungsleiter , Prof . Dr. Frank , dem
Stadtoberhaupt je ein Exemplar der
Druckschriften , welche der Tagung vor¬
lagen , und dankte dafür , daß der Bürger¬
meister als Schulfachmann schon Jahre
bevor die nun vorliegenden Erfolgsbe¬
stätigungen in Sicht waren , dazu beige¬
tragen habe , daß auch in Paderborn
Plansprach - und Sprachorientierungs¬
unterricht angeboten werden.

Inzwischen hat das ungarische Kul¬
tusministerium offiziell dem FEoLL-lnsti-
tut für kybernetische Pädagogik eine
Versuchsschule in Budapest zur Erpro¬
bung des ,,Paderborner Modells " zur
Verfügung gestellt ; der Schulleiter , Rek¬
tor Ingusz , war zum Werkstattgespräch
nach Paderborn gekommen , um über
den dort angelaufenen Versuch zu be¬
richten.

Neue Westfälische 29 . 11 . 1978
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Traum von technologischer Schule stößt auf Hindernisse

Bewährungszeit für die
Computer im Unterricht
Medienpädagogik kontra konventionelle Form der Wissensvermittlung

St . Paul de Vence - Trotz an¬
fänglicher Begeisterung : in den 60er Jah¬
ren hat sich der Computer im Bildungswe-
sen der Bundesrepublik bisher nur in be¬
scheidenem Umfang durchsetzen können.
Während in der Industrie mit Datenverar¬
beitungsanlagen , die im Bereich von Mit-
liardstel Sekunden operieren , Herstel¬
lungsprogramme , Systemanalysen und
Verkaufsstrategien modellhaft getestet
und ausgearbeitet werden , blieben Schule
und Universität bei der Wissensvermitt¬
lung noch im Vorfeld der Anwendung der¬
artiger Rechner.

„Viele Einsatzmöglichkeiten der Daten¬
verarbeitung in der Schule müssen sich erst
noch in der Praxis bewähren ", erklärte
Kurt Seelmann , Geschäftsführer des Pa¬
derborner Forschungs - und Entwicklungs¬
zentrums für objektivierte Lehr - und Lern¬
verfahren . Zugleich hob er jedoch hervor,
daß die Wissenschaft die Schule nicht sich
selbst überlasse , sondern fundierte Emp¬
fehlungen gebe . Seelmann sprach auf dem
Journalistenseminar eines Computerher¬
stellers (Sperry Univac ) in der südfranzösi¬
schen Stadt St . Paul de Vence.

Noch vor etwa 15 Jahren glaubte die
sogenannte kybernetische Pädagogik , we¬
sentliche Inhalte der Informationsverarbei¬
tung seien geklärt , in mathematische For¬
meln gegossen und somit für alle Zeiten
abrufbar . Lehrmaschinen kennten den
Schulunterricht transparenter und eindeu¬
tiger gestalten und zudem den Lehrerman¬
gel beseitigen helfen . „Man träumte von der
technologischen Schule ", resümiert Seel¬
mann.

• Nach einer Prognose aus dem Jahre
1971 sollten 1978 etwa 85 Prozent und 1980
alle allgemeinbildenden Schulen einen
..rechner ^ftstützteo Unterricht " betreiben.
Diese Blütenträume zerstäubten indes
schnell . So war es im theoretischen Ansatz
nicht möglich , exakt den Nachweis prinzi¬
pieller Überlegenheit eines medienpädago¬
gischen Unterrichts im Vergleich zu kon¬
ventionellen Formen der Wissensvermitt¬
lung zu führen . Außerdem stießen sich alle
Informationstheorien an der überraschen¬
den Tatsache , daß plötzlich eher zu viel als
zu wenig Lehrer vorhanden waren , über¬
dies setzten die Pädagogen statt auf techno¬
logische Wissensübertragung jetzt vor al¬
lem auf „emanzipatorische Erziehung ",
Problemlösungsverhalten und Kommuni¬
kationsfähigkeit,

• Als „noch wesentlicher " nannte Seel¬
mann die Unfähigkeit der öffentlichen
Schulen , „vorgefertigtes Material einzuset¬
zen und der Forderung nachzukommen,
den Unterricht - wie eigenes Verhalten -
der Technologie anzupassen ". Dasselbe
gelte in noch stärkerem Maße für die Uni¬
versität . In der Forschung befaßt man sich
daher heute pragmatisch mit allen mögli¬
chen Verwendungsarten des Computers:
Datenverarbeitung in der Schule wird be¬
griffen als Teil des Einsatzes verschiedener
pädagogischer Medien , sie kann Unter¬
richtsgegenstand sein auch als „Informa¬
tik " und zugleich Organisations - und Pla¬
nungshilfe in der Verwaltung.

In der Informatik waren sich alle Länder
einig , Programmierübungen bei der Be¬
handlung des Computers in den Unterricht
aufzunehmen.

Neue Presse Coburg 8 . lo . 1978
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Computer im Bildungswesen
Möglichkeiten noch wenig genutzt - Siegeszug der Taschenrechner

Paderborn . Trotz anfärigli - Lehr - und Lernverfahren . Wissensvermittlung zu führen,
eher Begeisterung in den 60er Noch vor etwa 15 Jahren Außerdem waren plötzlich eher
Jahren hat sich der Computer glaubte die sogenannte „kyber - zu viel als zu wenig Lehrer vor-
im Bildungswesen der Bundes - netische Pädagogik " , wesentli - handen , und die Pädagogen
republik bisher nur in beschei - che Inhalte der Informations - setzten statt auf technologische
denem Umfang durchsetzen Verarbeitung seien geklärt , in Wissensübertragung vor allem
können . Während in der Indu - mathematische Formeln gegos - auf „emanzipatorische Erzie-
strie mit Datenverarbeitungsan - sen und somit für alle Zeiten hung ", Problemlösungsverhal-
lagen , die im Bereich von Mil- abrufbar . Lehrmaschinen könn - ten und Kommunikationsfähig-
liardstelsekunden operieren , ten den Schulunterricht trans - keit.
Herstellungsprogramme , Sy- parenter und eindeutiger Ge- Ähnliches gilt auch für die
stemanalysen und Verkaufs - stalten und zudem den damali - Universität . In der Forschung
Strategien modellhaft getestet gen Lehrermangel beseitigen befaßt man sich daher heute
und ausgearbeitet werden , blei - helfen . prakmatisch mit allen mögli-
ben Schule und Universität bei Nach einer Prognose aus dem chen Verwendungsarten des
der Wissensvermittlung noch Jahre 1971 sollten 1978 etwa 85 Computers : Datenverarbeitung
im Vorfeld der Anwendung der - Prozent und 1980 alle allge - in der Schule wird begriffen als
artiger Rechner . meinbildenden Schulen einen Teil des Einsatzes verschiede-

„Viele Einsatzmöglichkeiten „rechnergestützten Unterricht " ner pädagogischer Medien , sie
der Datenverarbeitung in der betreiben . Diese Blütenträume kann als „Informatik " Unter-
Schule müssen sich erst noch in zerstäubten indes schnell . So richtsgegenstand sein und zu-
der Praxis bewähren " , meint war es nicht möglich , exakt den gleich auch Organisations - und
dazu Kurt Seelmann , Ge- Nachweis prinzipieller Uberle - Planungshilfe in der Verwal-
schäftsführer des Paderborner genheit eines medienpädagogi - tung.
Forschungs - und Entwick - sehen Unterrichts im Vergleich Wie weit Großrechner in Zu-
lungszentrums für objektivierte zu konventionellen Formen der kunft das Bildungsangebot vonSchulen und Universitäten be¬

stimmen werden , muß jetzt
noch offen bleiben . Sicher aber
ist : Die schon jetzt millionen¬
fach verbreiteten „Rechenzwer¬
ge" werden einen immensen
Aufschwung nehmen . Taschen¬
rechner werden von Lehrern
und Schülern voll akzeptiert,
sofern sie gezielt und mit glei¬
chen Chancen für alle im Unter¬
richt angewendet werden . Ein¬
zelne Länder haben kürzlich
entsprechende Richtlinien er¬
lassen . Claus Dallibor

Wilhelmshavener Zeitung 7 . lo . 1978
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Paderborner Experte in Frankreich:

Siegeszug der
»Rechenzwerge«
nicht zu bremsen
Aber Großcomputer sind in den Schulen noch rar

Paderborn/St . Faul
de Venze (dpa ). Trotz
anfänglicher Begei¬
sterung in den sechzi¬
ger Jahren hat sich
der Computer im Bil¬
dungswesen der Bun¬
desrepublik bisher
nur in bescheidenem
Umfang durchsetzen
können . Während in
der Industrie mit Da¬
tenverarbeitungsan¬
lagen in immer größe¬
rem Maße gearbeitet
wird , bleiben Schulen
und Universitäten
noch im Vorfeld der
Anwendung derarti¬
ger Rechner . Das be¬
richtete der Ge¬
schäftsführer des Pa¬
derborner For-
schungs - und Ent¬
wicklungszentrums
für objektivierte
Lehr - und Lernver¬
fahren , Kurt Seel¬
mann , beim Journali¬
sten -Seminar eines
Computer -Herstellers
in der südfranzösi¬
schen Stadt St . Paul
de Venze.

Seelmann hob her¬
vor , daß die Wissen¬
schaft die Schule sich
nicht selbst überlasse,
sondern fundierte

Empfehlungen gebe.
Allerdings müßten
sich viele Einsatzmög¬
lichkeiten der Daten¬
verarbeitung in der
Schule noch in der
Praxis bewähren . Er
kritisierte die Unfä¬
higkeit der öffentli¬
chen Schulen , »vorge¬
fertigtes Material ein¬
zusetzen und der For¬
derung nachzukom¬
men , den Unterricht
wie eigenes Verhalten
der Technologie anzu¬
passen «.

Die vielseitigen
Projekte , die das Pa¬
derborner For¬
schungszentrum mit
finanzieller Hilfe der
Bundesregierung för¬
dert , zeigen deutlich
auf die buntgescheck¬
te föderative Bil¬
dungszersplitterung.
Während Baden-
Württemberg zum
Beispiel eine Schule
der Individual -Stati-
stik wünschte , wollte
Bayern eine Schul-
Datei , Berlin eine
Schulraum -Datei , Bre¬
men eine Schul -Indi-
vidualität , Hamburg
eine Lehrer -Individu-

al-Datei und schließ¬
lich Schleswig -Hol¬
stein eine Schul - und
Raum -Datei . In der
Informatik waren sich
alle Länder einig , Pro-
grammier -Übungen
bei der Behandlung
des Computers in den
Unterricht aufzu¬
nehmen.

Wie weit Großrech¬
ner in Zukunft das
Bildungsangebot von
Schulen und Universi¬
täten bestimmen wer¬
den , muß jetzt noch
offenbleiben . Sicher
ist aber : Die schon
jetzt millionenfach
verbreiteten »Re¬
chenzwerge « werden
einen immensen Auf¬
schwung nehmen . Ta¬
schenrechner , das er¬
gab ein Modellversuch
in Nordrhein -Westfa¬
len , werden von Leh¬
rern und Schülern voll
akzeptiert , sofern sie
gezielt und mit glei¬
chen Chancen für alle
im Unterricht ange¬
wendet werden.
Nordrhein -Westfalen
und Bayern haben
kürzlich entsprechen¬
de Richtlinien er¬
lassen.

Westfälisches Volksblatt 6 . lo . 1978
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Wie auf Taiwan und in Peking
FEoLL mit neuem
Rechenzentrum 1
Vor sieben Jahren in Paderborn gegründet

Paderborn (gevo ). Durch das Zu¬
sammenwirken der Gesamthoch¬
schule , des Forschungs - und Ent¬
wicklungszentrums des Landes für
objektivierte Lehr - und Lernver¬
fahren des Landes (FEoLL ), DIE
Nixdorf Computer AG und das
BIB am Fürstenweg wird Pader¬
born mehr und mehr zum Mekka
aller , die sich mit der Erfahrung,
Nutzung und Einsatzmöglichkei¬
ten von Computeranlagen be¬
schäftigen , und zwar besonders im
Bereich der Didaktik , der Pädago¬
gik und des Schulmanogements.

Geschäftsführer Ministerialrat
Kurt Seelmann nutzte gestern die
Vorstellung des Sperry -Univac-
Großrechners im FEoLL zu einer
ersten Bilanz nach acht Jahren
Aufbauarbeit in Paderborn in den
sechs Instituten für Bildungsinfor¬
matik , Bildungsbetriebslehre , Ky¬
bernetische Pädagogik , Medien¬
verbund/Mediendidaktik , Medien-
sozologie/Psychologie und Unter¬
richtswissenschaft/Medienlehre.
115 Mitarbeiter sind am Pohlweg
im früheren Allgemeinen Verfü¬
gungszentrum der Gesamthoch¬
schule in den Bereichen Datenver¬
arbeitung , Schulfunk , Lehr - und
Lernvorhaben , Bildungsplanung
und Schulmanagement tätig.

Seelmann : »Das FEoLL . die Ein¬
richtung des Landes Nordrhein-
Westfalen , hat bundesweite Aus¬
strahlung für alle Bereiche der Bil¬
dungstechnologie .«

Anlaß der gestrigen Pressekon¬
ferenz , über die wir auch an ande¬
rer Stelle dieser Ausgabe berich¬
ten , war die Einweihung des neuen
Rechenzentrums »Sperry Univac

1100/E« mit dem Anwendungsge¬
biet in Wissenschaft , Forschung
und Lehre . Gleiche Anlagen arbei¬
ten in den Universitäten Taiwan,
Peking , Rom , Paris , Kopenhagen,
Madrid und Zagreb u. a., bei der
NASA und der Bundeswehrschule
in Hamburg.

Der Großrechner wird in Pader¬
born beim FEoLL für die Entwick¬
lung , Auswertung und den Einsatz
von computerunterstützten Un¬
terrichtsprogrammen , Medienver¬
bundsystemen , Informationssy¬
stemen im Bildungsbericht , die Si-
multation technischer LehrsSTE-
ME UND Analysen und Vergleiche
von Organisationsmodellen einge¬
setzt.

»Kein Sprinter «, formulierte
Dipl .- Ingenieur Pecher , »vielmehr
ein Mehrkämpfer .«

Prof . Dr . Lansky , Direktor des
Paclerborner Instituts für Bil¬
dungsinformatik , verspricht sich
vom neuen Rechenzentrum eine
»optimale , unabhängige For¬
schungsarbeit «, während Dr . Ort¬
ner ein vom Computer unterstütz¬
tes Schulbetriebssystem vorstellte
und die Weiterbildungseinrichtun-
gen (»Prüfstein ist der Bedarf «)
einbezog . Dr . Zindel behandelte
schließlich Verbund und Didaktik
in Medien.

Abschluß im »Schweizer Haus «:
Das Forschungszentrum in Pader¬
born hat sich um - und eingestellt:
Der Technologieglaube ist einer
Technologieskepsis und der unge¬
hemmte Fortschrittsglaube einer
Fortschrittsmüdigkeit gewichen.
Kurt Seelmann : »Heute sind wir
wieder auf der Erde gelandet .«

Westfälisches Volksblatt 31 . 8 . 1978
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Am 2. und 3. März

„Schul fernsehen" Thema
eines FEoLL-Symposlons

Paderborn . Das Schulfernsehen
wird zunehmend in bundesrepublika¬
nischen Schulen eingesetzt . Allein in
Nordrhein -Westfalen benutzen etwa
10 000 Lehrer und 500 000 Schüler re¬
gelmäßig Schulfernsehen im Unterric¬
ht . Das Paderborner Forschungs - und
Entwicklungszentrum für objektivierte
Lehr - und Lernverfahren wird jeztzt
zum erstenmal Vertreter aller deut¬
schen Rundfunkanstalten , der Wissen¬
schaft , der Kultusverwaltungen der
Länder und der Bildungsforschungs-
einrichtungen in Paderborn an einem
Tagungstisch versammeln.

Unter der Leitung von Professor Dr.

Gerhard Tulodziecki , Direktor des FE-
oLL-lnstituts für Medienverbund/Me¬
diendidaktik , werden die Tagungsteil¬
nehmer über Ergebnisse , Probleme
und Perspektiven des Schulfernsehens
und der Schulfernsehforschung in der
Bundesrepublik diskutieren . Gleichzei¬
tig sollen Empfehlungen für die künfti¬
ge Schulfernsehforschung erarbeitetwerden.

Das Symposion findet am 2. und 3.
März in den Räumen der Gesamthoch¬
schule statt . Bürgermeister Herbert
Schwiete wird den Teilnehmern der
Konferenz einen Empfang im Rathaus
geben.

Neue Westfälische 28 . 2 . 1978

Zeugnis durch Computer?
Heute beginnt Fachtagung im Paderborn FEoLL

Paderborn (WV). Seit es Schultü¬
ten bzw . Lernerfolgsbeurteilung in
der Schule und sonstigen Ausbil¬

dungsstätten gibt , wird an Gerech¬
tigkeit und Objektivität gezweifelt.v. -
Aus diesem Grund fördern der
Bundgî joinister für Bildung undWissenschaft und das Land ein
zweijähriges Projekt , das der Er¬
kundung der Möglichkeiten des
Computereinsatzes bei der Lerner¬
folgsmessung dient und am Pader¬
borner FEoLL (Forschungs - und
Entwicklungszentrum für objekti¬
vierte Lehr - und Lernverfahren)
unter der wissenschaftlichen Lei¬
tung von Prof . Dr . Länsky durchge¬
führt wird.

Ab heute bis zum 23. November
veranstaltet das FEoLL ein» Fach-
tagung . Die Bedeutung dieses Pro¬
jekts kommt dadurch zum Aus¬
druck , daß die Lernerfolgsmessung

- unter anderem durch die Noten-
gebung - Aufnahme , Verbleib , Ver¬
setzung oder Übertritt des Schülers
und Studenten in Schule und Hoch¬
schule maßgeblich beeinflußt . Dies
verdeutlicht , wie wichtig es ist , den
Beurteilungsvorgang frei von sub¬
jektiven Momenten des Beurteüers
zu halten . Inwiefern der Computer
in der Lage ist , den Lehrer zu unter¬
stützen , soll geklärt werden.

Westfälisches Volksblatt 21 . 11 . 1977
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Ausstellung im FEoLL:
Unterricht soll durch Comics und andere visuelle Lernprogramme attraktiver werden

Paderborn (WV). Die sinnesfro¬
hen Komödien des Plautus wurden
vor -früheren Schülergenerationen
ängstlich unter Verschluß gehalten.
Heutige Pennäler haben es da bes¬
ser . Die flotten Abenteuer des le¬
benslustigen Philolaches und seines
listigen Dieners Tranio gibt es neu¬
erdings als Comic strip - und dies im
Lateinunterricht . Bildergeschich¬
ten im Unterricht sind eine Mög¬
lichkeit , Lernprogramme lebendig,
anschaulich und attraktiv zu ma¬
chen . Über die ganze Bandbreite
der Möglichkeiten , Informationen
in Lernprogrammen oder anderen
optischen Signalen zu verpacken,

verhandelten Hochschullehrer ,Päd¬
agogen , Graphiker und Designer in
einem ersten Werkstattgespräch an
der Gesamthochschule Paderborn.

Auf Einladung des Instituts für
Unterrichtswissenschaft im FEoLL
und des AVMZ der Gesamthoch¬
schule tauschten 21 Teilnehmer aus
unterschiedlichen Bereichen und
verschiedenen Ländern ihre Erfah¬
rungen zum Thema »Visualisation
von Information in Lernprogram¬
men « aus . Drei faßbare Ergebnisse
brachte dieses erste Zusammen¬
treffen : eine Ausstellung als De¬
monstrationsmaterial , ausgearbei¬

tete Empfehlungen für die Lehrer,
die mit solchen Lernprogrammen
arbeiten , wie für die Programmau¬
toren und Designer , die solches erst
erstellen.

Wichtigstes Ergebnis je¬
doch ist die Einsicht , es nicht bei ei¬
nem einzigen gemeinsamen Ge¬
spräch zu belassen . Die Teilnehmer
der ersten Tagung in Paderborn
bleiben in Kontakt und werden an
den hier aufgezeigten Problemen
weiterarbeiten . Es ist gut möglich,
daß das Werkstattgespräch zu einer
ständigen Einrichtung wird . Auch
für den Nichtfachmann bringt die
Ausstellung , die bis Ende der Woche

im FEoLL am Pohlweg 55 zu genie¬
ßen ist , einiges . Neben flotten Bil¬
dergeschichten führen geschickt
aufgebaute Tableaus zu so manchem
»Aha -Erlebnis «. Was dort nämlich
für die Hand des Lehrers sinnfällig
zusammengestellt ist , funktioniert
auch im Alltagsleben : Beispiele
über Beispiele zeigen , wie durch die
geschickte Wahl gestalterischer
Mittel Aufmerksamkeit gelenkt
wird . Was sonst dem arglosen Ver¬
braucher widerfährt , wird hier
nutzbringend zum Wohle von Pen¬
nälern , Fernschülern und -Studen¬
ten und anderen Lernbegierigen
angewandt.

Westfälisches Volksblatt 19 . lo . 1977

DIE ROLLENDE PRESSEKONFERENZ ostwestfälischer Journalisten hielt sich gestern auch im FEoLL auf , wo sie sich
in Gegenwart von Regierungspräsident Graumann , Oberkreisdirektor Henke , Stadtdirektor Ferlings und Oberstadtdi¬
rektor Krämer von Bielefeld über die Arbelt des Forschungsinstituts Informieren ließen . Auch dem Flugplatz Ahden
wurde ein Informationsbesuch gemacht . Foto : NW Rohlf

22 . September 1977
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Palette der Forschung
muß erhalten werden
Klaus Thüsing war zu Gast im Paderborner FEoLL

Paderborn (r ). Eine Woche nach¬
dem der Minister für Wissenschaft
und Forschung des Landes Nord¬
rhein -Westfalen , Professor Jo¬
chimsen , dem landeseigenen For-
schungs - und Entwicklungszen¬
trum für Objektivierte Lehr - und
Lernverfahren (FEoLL ) einen Be¬
such abgestattet hatte , sprach der
Paderborner Bundestagsabgeord¬
nete Klaus Thüsing (SPD ) in einer

Betriebsversammlung . Der Vorsit¬
zende des Beriebsrates der FEoLL
GmbH , Dipl .-Päd . Christoph Sei¬
del , begrüßte Thüsing besondern
in seiner Eigenschaft als Mitglied
des Bundestagsausschusses für
Bildung und Wissenschaft , dessen
Vortrag über die Bedeutung des
FEoLL aus Bonner Perspektive
die Mitarbeiter mit Spannung er¬
warteten.

Thüsing , selbst ehemaliger Mit¬
arbeiter des FEoLL , beschrieb
dann die Entwicklung des For¬
schungszentrums , das - ursprüng¬
lich in der Euphorie des computer¬
unterstützten Unterrichts gegrün¬
det - heute eine breite Palette von
Forschungsbereichen abdecke,
wozu z.B. Schulfernsehen , Proble¬
me des Medieneinsatzes im Unter¬
richt , Fragen der Organisation von
Büdungsbetrieben , Planung der
Erwachsenenbildung bis hin zum
Telekolleg gehören.

In der anschließenden Diskus¬
sion betonte Seidel , in Zukunft ge¬
he es darum , die Palette der For¬
schungsbereiche in ihrer jetzigen
Breite zu erhalten . Hierzu seien

Erweiterungen im Personalbe¬
reich erforderlich und vor allem
eine Vermehrung der Arbeitsräu¬
me . Nur so könne das FEoLL den

Ansprüchen an ein überregionales
Forschungszentrum für empiri¬
sche Bildungsforschung gerecht
werden.

Westfälisches Volksblatt 22 . 2 . 1979
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Aus Stadt und Land

Hoher Besuch : Am Freitag wellte Wissenschaftsminister Prof . Jochimsen In Paderborn . Nach Gesprächen In der Gesamt¬hochschule stellte er sich In der SPD -Geschäftsstelle zu einem Pressegespräch . Von links : SPD-Fraktionsvorsitzender imRathaus , Hans Thöne , UB-Vorsitzender Klaus Vörbeck , Minister Jochimsen und Ministerialdirigent KUchenhoff . Foto : Stöss

Montag , 12. Februar 1979

Hoher Besuch im Forschungszentrum
tf-pullI öllfe neuer Aufgaben
ü <«*i5 Themen für das FeoLL

Paderborn . Das Forschungs - und
Entwicklungszentrum für objektivierte
Lehr- und Lernverfahren (FeoLL) wird
auch in Zukunft in der Forschung der
Nutzung von programmierten Lehr- und
Lernmitteln eine zentrale Rolle spielen,
vor allem auch in Verbindung mit ande¬ren Landesinstitionen . Dies betonte Wis¬
senschaftsminister Prof . Jochimsen am
Freitag in Paderborn . Er hatte zuvor
beim FeoLL einen Besuch gemacht , um
das Arbeitsprogramm kennenzulernenund mit dem Zentrumsrat zu diskutieren.

Der Minister hofft , daß bei den wichti¬
gen Zukunftsaufgaben die Zusammenar¬beit mit den einzelnen Hochschulen des
Landes intensiviert werde , auch bei der

Fort - und Weiterbildung der Lehrer.
Prof . Jochimsen führte als Beispiel viel¬
fältiger Aufgaben dieses Institutes auch
die Erstellung einer Kosten -Nutzenana¬
lyse für das Fernstudium an . „Ich halte
die Fülle von noch nicht aufgearbeiteten
und neuen Themen für so groß , daß ich
nicht sehe , wie wir ohne die Erfüllung
dieser Aufgaben auskommen . Dafür
muß das FeoLL erhalten bleiben , denn
es erfüllt diese Aufgaben . Es wird auch
weiterhin unabhängig existieren , aber —
in Verbindung mit der GH. Und da beide
in demselben Gebäudekomplex woh¬
nen , sind die Voraussetzungen optimal " ,so der Minister.

Neue Westfälische 12 . 2 . 1979
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Jochimsen:
20 Millionen
für die Uni

Paderborn (gs). In absehbarer
Zukunft wird die Gesamthoch¬
schule Paderborn keine medizini¬
sche Fakultät erhalten . Dies versi¬
cherte der nordrhein -westf älische
Wissenschaftsminister Prof . Dr.
Reimut Jochimsen am Freitag¬
nachmittag auf einer Pressekonfe¬
renz in Paderborn . Das schließe je¬
doch nicht aus , daß eine solche Er¬
weiterung vielleicht im Jahre 1990
angebracht erscheinen könnte.

Dagegen soll mit dem 2. Bauab¬
schnitt der Paderborner Hoch¬
schule schon 1980 begonnen wer¬
den . Sein Umfang : 20,7 Millionen
Mark . Diese Baustufe enthält auch
einen großen Hörsaal mit mehr als
500 Plätzen , der die Funktion einer
Aula übernehmen könne.

Mit dem Bau der Sportanlage auf
dem Uni - Gelände wird nach Jo¬
chimsens Auskunft bereits im Juli
begonnen . Die Gelder sind im
Landesetat bereitgestellt : 4,5 Mil¬
lionen Mark . Die Stadt wird dafür
weitere 1,5 Millionen Mark zu¬
schießen . Der Minister verspricht
sich durch die gemeinsame Nut¬
zung dieser Anlagen durch Stu¬
denten und Vereine auch einen In¬
tegrationseffekt der Hochschule in
die Stadt.

Die Verbesserung der Infra¬
struktur dieses Raumes durch die
Ansiedlung der Hochschule nannte
Jochimsen ganz erheblich . Insge¬
samt haben Bund und Land weit
mehr als eine halbe Milliarde Mark
in die Paderborner Uni gesteckt.
Damit wurden mehr als 1100 neue
Arbeitsplätze geschaffen , davon
572 im nichtwissenschaftlichen
Bereich.

Die Zukunftschancen des mit
der Hochschule eng zusammenar¬
beitenden FEoLL beurteilt der Mi¬
nister ebenfalls günstig . Seine Exi¬
stenz sei nicht in Frage gestellt.

Westfälisches Volksblatt lo . 2 . 1979
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»Mekka für Bildungstechnologen«
Beigeordneter Winter sprach in der Betriebsversammlung des FEoLL

Paderborn (IP ). »Das For-
schungs - und Entwicklungszen¬
trum für objektivierte Lehr - und
Lernverfahren nimmt im Rahmen
der Paderborner Hochschulein¬
richtungen einen bedeutsamen
Platz ein und hat mit seinen Akti¬
vitäten mit dazu beigetragen , den
Namen der Stadt weit über die
Landesgrenzen hinauszutragen «.
Das erklärte Beigeordneter Franz
Josef Winter , der auf Einladung
des Betriebsratvorsitzenden , Di¬
plom Psychologe Christoph Seidel,
in der Betriebsversammlung des
FEoLL über die Beziehungen zwi¬
schen dem Zentrum und der Stadt
sprach . Dieses Institut dürfe mit
seiner richtigsweisenden Arbeit,
seinen vielfältigen Forschungsauf¬
gaben und wissenschaftlich quali¬
fizierten Publikationen als ein Mo¬
saikstein im Bemühen gewertet
werden , das zu unrecht bestehen¬
de Negativimage Paderborns zu
ändern.

Vom Startschuß an vor sieben
Jahren habe das FEoLL mit sei¬
nem Geschäftsführer , Ministerial¬

rat Kurt Seelmann , eng und er¬
folgbringend zusammengearbei¬
tet . Nicht zuletzt dadurch konnte
die Institution eine erfreuliche
Aufwärtsentwicklung erfahren . In
diesem kurzen Zeitraum habe es
sich immerhin zur größten öffent¬
lichen , funktionsfähigen Einrich¬
tung für praxisorientierte Bil¬
dungsforschung im deutschspra¬
chigen Raum entwickelt . Die Mög¬
lichkeiten , die eine solch bedeu¬
tende Institution aufgrund ihrer
Konzentration von wissenschaft¬
lich hochqualifizierten Mitarbei¬
tern und Mitteln hat , hätten sich
für die Stadt und die Paderborner
Bildungsinstitutuonen überaus
nutzbringend gezeigt.

In der Natur der Sache läge es,
daß der Bekahntheitsgrad des FE¬
oLL in der Stadt selbst vielleicht
weniger groß sei , als im In- und
Ausland und hier vor allem im an¬
gesprochenen wissenschaftlichen
Bereich . Dennoch müsse mit Ge¬
nugtuung festgestellt werden , daß
durch diese Einrichtung nicht nur
über 100 Wissenschaftler und wis¬

senschaftliche Mitarbeiter nach
Paderborn gekommen seien , son¬
dern daß sie auch über ihre eigent¬
liche Tätigkeit hinaus in Paderbor¬
ner Bildungseinrichtungen leh¬
rend tätig seien . So würden sie
zum Beispiel ihr »know how « in
Kursen der Volkshochschulen wei¬
tergeben . Besonders erwähnens¬
wert sei das Video -Training für
Pädagogen.

Winter ging dann auf verschie¬
dene Forschungsarbeiten ein und
stellte fest , daß sie oftmals im en¬
gen Zusammenhang mit Paderbor¬
ner Bildungseinrichtungen , auch
mit Schulen der Stadt erfolgen
würden . Die Erfahrungen , die da¬
bei gemacht wurden , seien den be¬
teiligten Institutionen jeweils un¬
mittelbar zugute gekommen.

Viele Tagungen und Besuche
von Politikern und Wissenschaft¬
lern im Zusammenhang mit der
Forschungs - und Entwicklungsar¬
beit des FEoLL haben auch den
Ruf der Stadt weit über die Lan¬
desgrenzen hinausgetragen . So hat
die Beschäftigung mit Esperanto
im Institut von Professor Frank
dazu geführt , daß Paderborn zu ei¬
nem Zentrum der Esperanto -Be¬
wegung geworden ist.

Durch die in die Zukunft weisen¬
de Forschungsarbeit , die am FE¬
oLL geleistet werde , so stellte Bei¬
geordneter Winter fest , sei die
Stadt zu einem zentralen Begriff
für Fortschritt im Hinblick auf Bil¬
dungsforschung allgemein und Bil¬
dungstechnologie im besonderen
geworden : Ein »Mekka « für Bil¬
dungstechnologen !

Die Stadt würde es begrüßen,
wenn die günstigen Wirkungen des
FEoLL auf die Paderborner Kul¬
turlandschaft sich noch weiter
verstärken würden . »Die Mitarbei¬
ter des Institutes sollten ihren El¬
fenbeinturm verlassen , um auf
Gebieten , wo immer es sich anbie¬
tet , die Zusammenarbeit mit Pa¬
derborner Bildungsinstitutionen
zu erweitern «.

Westfälisches Volksblatt 21 . 9 . 1978
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Informationsbesuch im FEoLL

Sshüter festen Modellrechner
Paderborn . An den Gewerblichen

Schulen des Kreises Paderborn haben
sich erstmals im Schuljahr 1978/79 , ins¬
besondere im Bereich der Fachober¬
schule, -mehrere Arbeitsgemeinschaften
für das Fach „Einführung in die Informa¬
tik" etabliert . AnstoS dazu gab ein Mo¬
dellversuch , der in Kooperation zwi¬
schen den Ländern Niedersachsen und

Nordrhein -Westfalen durchgeführt wird
mit dem Ziel, ein am FEoLL entwickeltes
Modell zur Demonstration der prinzipiel¬
len Funktionsweise eines digitalen Re¬
chenautomaten zu erproben.

An mehreren Schulen in NRW wird
dieser Modellrechner „FEMO 32 — 8" in
einem zweijährigen Versuch getestet . '

Der Modellrechner ist kein Computer

im herkömmlichen Sinne , sondern ein
Schülerübungsgerät in Aktentaschen¬
format . Die Gewerblichen Schulen des
Kreises Paderborn sind als einzige Be¬
rufsschule in NRW an der Erprobung
dieses Gerätes beteiligt . Die Durchfüh¬
rung des Versuchs obliegt Studienrat F.
Niggemeier und Oberstudienrat A. Thö-
ne.

Im Rahmen dieses Modellversuchs <
besuchten 24 Schüler der Fachober¬
schule für Technik das FEoLL. Im Insti¬
tutsbereich Medienlehrer , Medieneinsät¬
ze wurden die Schüler von Dr. L. Sturm
über Ziele und Aufgaben dieses Teilbe¬
reichs des FEoLL unterrichtet . Neben
der Großrechenanlage „UNIVAC" fand
das Labor , die eigentliche „Bastelstube"
für Modelle und Anschauungsmateria¬
lien für die Informatik großes Interesse.
Besonders das Modell einer mikropro-
zessoren gesteuerten Flaschenabfüllan-
lage erweckte rege Aufmerksamkeit bei
den Schülern und gab Anlaß zu intensi¬
ven Diskussionen.

Die bisherige gute Zusammenarbeit
zwischen dem FEoLL und den Gewerbli¬
chen Schulen in Paderborn soll auch mit
weiteren Schülerbesuchen vertieft und
intensiviert werden.

Neue Westfälische 17 . lo . 1978



- 212 -

Besuch im FEOLL:
Frank in Sao Paulo
Gastprofessor?

Paderborn (WV). Für Lehrpro¬
gramme aus Paderborn besteht in
Brasilien zunehmendes Interesse.
Das war das Ergebnis eines Besu¬
ches , den der Mathematik -Professor
Osvaldo Sangiorgi von der Universi¬
tät Sao Paulo dem FEoll , dem Institut
für Kybernetische Pädagogik in Pa¬
derborn , abstattete.

Der brasilianische Gast , der mit
seinen Mathematik -Fernkursen
mehr als 2000 Schulen betreut , lud im
Namen seiner Universität den Pa¬
derborner Institutleiter Prof . Dr.
Helmar Frank für das nächste Jahr
zu einer Gastprofessur für Informa¬
tionspsychologie und kybernetische
Pädagogik ein.

Großes Interesse bekundete Prof.
Sangiorgi an der Übersetzung ver¬
schiedener Veröffentlichungen des
Instituts ins Portugiesische sowie an
der Übernahme des audiovisuellen
Einführungs -Lehrprogramins , in die
allgemeine Kybernetik , das .an der
GH Paderborn eingesetzt wird .",

Westfälisches Volksblatt
8 . 9 . 1976

Die SPD-Landtagsabgeordneten
Hans Schwier (Vorsitzender des
SPD-Arbeitskreises Kultur -Schule)
und Karl Josef Denzer besuchten
in Begleitung des Vorsitzenden der
SPD-Ratsfraktion Hans Thöne das
Paderborner Bildungs - und For¬
schungszentrum FFoLL.

Die SPD -Landtagsabgeordne¬
ten HANS SCHWIER (Vorsitzen¬
der des SPD -Arbeitskreises Kul¬
tur - Schule ) und KARL JOSEF
DANZER besuchten
in Begleitung des Vorsitzenden
der SPD -Ratsfraktion , HANS
THÖNE , das Paderborner Bil¬
dungs - und ForschungszentrumFEoLL.

Westfälisches Volksblatt
5 . 7 . 1976

Abgeordnete
im FEOLL

Paderborn . Am 2. Juli besuchten die
SPD-Landtagsabgeordneten Hans
Schwier (Vorsitzender des SPD -Arbeits¬
kreises Kultur/Schule ) und Karl Josef
Denzer (stellvertr . Vorsitzender des
Haushalts - und Finanzausschusses
des Landtags ) in Begleitung des Vor¬
sitzenden der SPD -Ratsfraktion Thöne
das Paderborner Bildungs -For¬
schungszentrum FEOLL.

Nach einer kurzen Darstellung der
Arbeit des FEOLL durch den Ge¬
schäftsführer , Ministerialrat Seelmann
und dem Direktor des Instituts für Bil¬
dungs -Betriebslehre , Privatdozent Dr.
Dr. Ortner , wurden u. a . Fragen über
Möglichkeiten einer zukünftigen
Schulleitungsausbildung sowie Pro¬
bleme der Finanzierung und Kosten¬
struktur großer Schulen erörtert . Mit
besonderem Interesse haben die Ab¬
geordneten die Vorstellungen des FE¬
OLL über Möglichkeiten zur Verbesse¬
rung der Berufschancen von Lehr¬
amtsstudenten aufgenommen . Die
Parlamentarier brachten zum Aus¬
druck , daß sie den aufgenommenen
Kontakt zur Lösung aktueller bildungs¬
politischer Probleme fortsetzen
und vertiefen wolle.

An diese Erörterung schloß sich eine
Besichtigung des FEpLL -Medienzen-
trums an . Herr Dr. Hgrtkorn und Herr
Dr. Sturm führten d| W;At̂ eWdn ^ t.« n
die neuesten Entwicklungen vör . ;

Neue Westfälische
6 . 7 . 1976

Neue Westfälische
6 . 7 . 1976
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Haushaltsentwicklung
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Personalübersicht

1976 1977 1978 1979 198o

Planstellen llo lo5 lo3 lo4 lo4

davon wissenschaftliches Personal 61 58 57 57 57

davon technisches Personal
in Wissenschaft und Forschung

lo lo lo 11 11

davon sonstiges Personal einschl.
Schreibdienst des wissenschaft¬
lichen Bereichs

39 37 36 36 36

studentische und wissenschaft¬
liche Hilfskräfte 14 12 12 12 12

Projektstellen (befristet) 13 8 9 11 6

Projektstellen (befristet)
studentische Hilfskräfte 6 8 7 15 7
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Betrag in Tausend DM

Ist Soll

/ * \ / *

Ausgaben * 1976 1977 1978 1979 198o

lfd . Ausgaben 5 . 483 5 . 71o 5 . 877 7 . 417 6 . 871

davon Personalausgaben 4 . 43o 4 . 621 4 ."942 6 . 233 5 . 691

Investitionen 1 1Q113 1 RQQ1 • D :? 1RRluj 91 n£ X\J 1RRlOO

1Summe Ĵ iUUi 7 3nQ/ • JU^ 6 n62U • UUl 7 627/ • V I 7 . o59

2
Ausgaben

Vi i 1 4- ii f-im i t-\ i m4- ä v" \ T̂ >v/ ^ vliai i-i —Ta7qc; +- a 1js.uxt .usminiSL .er  jNorarnem webuiaien 1i jj 128X u 157 6ofiUUu

noch
nicht
festgel.

Bundesminister für Bildung
und Wissenschaft 48o 296 461 1 . 628 712

Bundesminister für Forschung
und Technologie 3oo 247 24 162

Deutsches Institut für
Fernstudien 53 lo4

noch
nicht
festgel.

Kultusminister Niedersachsen 29

Summe ^ 913 671 724 2 . 5oo 712

Gesamtsumme 6 . 515 7 . 98o 6 . 786 lo . l27 7 . 771

1
Ausgaben nach Wirtschaftsplan
der FEoLL GmbH

bereitgestellt durch den
Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein - Westfalen

Ausgaben im Rahmen von zusätzlichen Projektfinanzierung
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INSTITUT FL1 ER E IL DUNGS- EET RIE BS LEh RE ( IFBBL)

PAOERBORNER FORSCHUNGSBERICHTE

COOl BAYERt M. i FLELLAFt R . t CFTNERt G. E . 5 SEICElt CF.
BEDARFSANALYSE IN DER UEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG.
ZIELVORHABEN UND METFCDENC ISKLSS10N . WEP- FRCJEKTEERICFT 1
1978t PAQERBORNt FEOLLt 1H S.

COOZ BAYERi f . ; RETFi A . V.
BASISDATEN ZUR UEP : REGIONALBERICHT PADERBORN.
EXPLOFATIVE STUCIE ZUR GEUINMNG VON WE1T ERBILDU NG S-
REL EVAN TEN . PLANUNGSOATEN . UEP - PROJEKTBERICHT 5
1978 . FADERBORNt F ECLL t 121 S.

0003 BAYERt K.
ZUR PRCELEMATIK DES BEDARFSEEGRIFFES IN DER UEITERBILCUN £ .
IN : SCHIR HERt A. ; SC HMI DTt F . ( HRSG. )

F LANU NGSHILFEN FUER DIE ENTWICKLUNG DER WEITERBILDUNG.
INSTRUH . Z. AUSUERTUNG D. UEITERBILDUNGSENTUICKLUNGSPLAENE
U. Z . ERMITTLE • V. BECARFSSCFWEFPLNKTEN. UEP PFCJEKTEEFICHT 8.

1979t PADERBCRNt FEOLLt S. 1 - 6
WEITERBILDUNG

0004 FABERt W. t ORTNERt G. E.
ERWACHSENENBILDUNG IM ADRESSATENLRTEIL.
INHALTE UND ORGANISATIONSFORM DER ERUACHSENE NB ILD UNG IN DER
SICHT FCTENTIELLER ADRESSATEN
1979t HANNOVER

CC05 ORTNERt G. E.
REGIONALBERICHT PADERBORN! INDIVIDUELLER UEITERBILDUNGSBEDARF
U. S02ICCEKCNOMISCHE STRUKTLR CEF. PLANUNGSREGICN.
IN *. BAYERt M. ; RETHt A. VON ( HRSG. )

BASISDATEN ZUR WEF - REG ICNA LBEFICHT FACEREORNt
PROJEKTBERICHT UEP 5

COQt ORTNERt G. E.
UEITERBILDUNGSENTUICKLUNGSPLANUNG: CURRICULARE UNO STRUKTUELLE
GESTALTUNG AN CEF BASIS DES GLARTAEREN BUOUNGSB ERE ICFES .
IN : BAYERt M. t MULLARt R. J ORTNERt G. E. t SEIDELt CH. ( HRSG. )

BEDARFSANALYSE IN DER WEITERBILDLNGSENTWICKLUNGSFLAN' UNG.
PROJEKTBERICHT UEP 1

lS76t FACEFBORNt FEOLLt S . 2 - IE

0007 SCH IRMEri t A. J SCHKIüTt F.
FLANUNGSFILFEN FL ER DIE ENTUICKLLNG CER WEITERBILDUNG.
INSTRUMENTE ZUR AUSUERTUNG DER UEITERBILDUNGSPLAENE UND ZUR
ERMITTLUNG VON EECARFS SCFWIEFFLNKTEN. WEP- PFCJE KTEERICFT 8.
1979t PADERBCRNt FEOLLt 91 S.
WEITERBILDUNG

0008 TIETGENSt H.
GL IEDEfiUNGS- UND CFCNL' NGSKATECCRIEN IN DER l»EITE FB ILDUNG.
ALSSAGEFAEHIGKEIT UND KONSEQUENZEN. UEP - PROJE KTBERICHT 3
1978t FACEFBORNt FEOLLt 77 S.

0009 TILLMANMt H.
AUFGABENCIFFERENZ1ERUNG IN DER WEITERBILDUNG.
STRUKTLRPOLIT ISCHE ASPEKTE DER KLASSIFIKATIONSKRITERIEN IM
NCRDRHEINUESTFAELISCFEN UE 1TERBILCLNGSGESETZ.
WEP - PROJEKTBERICHT 4
1978t FACERBCRNt FECLLt 126 S.
WEITERBILDUNG

C01C VESPERt E.
INSTRUMENTE ZUR ERMITTLUNG VON INDIKATOREN FUER EIN
KOMMUNALES WEITERBILCUNGSANGEBCT. IEP - PR0JEKTBERICHT 9.
1979t PADERBCRNt FEOLLt <»3 S.
WEITERBILDUNG

1



INSTITUT F LER 3 IL DINGS - BETRIEBSLEHRE <IFBBL)

PADERBORNER WERKSTATTGESFRAECHE

0011 STEUER. E.
VERBESSERUNG DER DURCHSICHTIGKEIT GROSSER SCHULSYSTEME
IN : 00 ER ING t P . A. ( HRSG. )

GRCSSE SCHULEN ODER KLEINE SCHULEN?
1977t MUENCHEN. S. 120 - 132

C012 STEUER . E . ; TENFELDE . U. ( HRSG. )
SCHULLEITUNGSBILDUNG- AUF DEM UEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1S78 , CFLADEN. LESKE . 220 S.

0013 STELER . E.
DAS KCNZEPT EINES PROBLEM - UNC FRO ».' EKTCRIENTIERTEN
AUSBILDUNGSKURSES " CRGANISAT IONSENTWICKLUNG IN DER SCHULE"
IN : STEUER . E . ; TEN FELDE . U . ( HRSG . )

SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG . AUF DEH WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1S78 , CFLACEN . S . 22S - 215

ALLGEMEINE BUChVEROEFFEN ' TL ICHUNGE N

0011» BAYER. M.
DIE NETZFLANTECHMK ALS FUEFRUNGS INSTRLMENT IM SYSTEM
HOCHSCHULE
IN : SCHRIFTENREIHE:

BILDUNGSPOLITIK - BILDUNGSOEKONOMIE - BILDUNGSBETRIEB t BD. 1
1S71 . KLAGENFURT. HEYNt 11C S.

0015 BAYER. M. ; ORTNER. G. E . » LICHTENBERG
GESTALTUNGS- UNO STEU ERU NGSFROBLEME DER HCChSCHULEN IM EIL-
OUNGS- UND BESCHAEFTIGUNGSSYSTEM. SYSTEMATISIERTE AUSWAHL¬
BIBLIOGRAPHIE MIT AUTCREN- LNO STICFUCRTREGISTER
IN : LOHMAR. U. ! ORTNER. G. E. ; BAYER. M. ( HRSG. )

CIE CEUTSCHE HOCHSCHULE ZUISCHEN N. C. UND AKACEMIKEFAFEEITS-
LOSIGKEIT . OER DOPPELTE FLASCHENHALS

1975 . HANNOVER. SCHROEDEL. S . 274 - 50«

0016 CLEMENT, U.
STRATEGIEN DER FOCHSCHULBILCLNGSREFCRM. VERSUCH 7UR NEUGESTAL¬
TUNG DES TERTIAEREN BILDUNGSSYSTEMS ZWISCHEN • DEZ ISIONISMUS•
LND ' AKTICMSMUS»
IN : LOHMAR. U. J ORTNER. G. E. ; BAYER. M. ( HRSG. )

CIE CEUTSCHE HOCHSCHULE ZI«ISCHEN N. C. UND AKACEM1KERAREE1TS-
LOSIGKEIT . OER DOPPELTE FLASCHENHALS

1 975 . HANNOVER. SCHROEDEL. S . 3 '»£- 272

7017 LOHMAR, U. ; ORTNER. G. E. J BAYER. H. ( HRSG. )
DIE DEUTSCHE HOCHSCHULE ZUISCHEN NLMERLS CLAUSUS UNC AKACEM1KER
ARBEITSLOSIGKEIT . DER DOPPELTE FLASCHENHALS
1S75 » HANNOVER. SCHROEDEL. 5C6 S.

0018 LOHMAR. U. i ORTNER. G. E.
LILOUUCHS CCER DEMOKRATISCHE STEIERL NG IN CER HOCHSChULEILCUNG?
VORBEMERKUNGEN ZU EINER BESTANDSAUFNAHME: BILDUNGSPOLITISCHE
FARZELLIERUNG UNC UISSENSCHAFTLICHE ARGUMENTATION
IN : LOHMAR. U. J ORTNER. G. E. » BAYER. M. ( HRSG. )

CIE CEUTSCHE HOCHSCHULE ZUISCHEN N. C. UND AHACEM1KERAREE ITS-
LOSIGKEIT . DER DOPPELTE FLASCHENHALS

1 975 . HANNOVER. SCHROEDEL. S . 12 - 17

0019 ORTNER. G. E.
MANAGEMENTAUSBILDLNGIN OESTERREICH - THEORETISCHE UND
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGZU EINEM GESAMTOESTERREICHISCHEN AUS¬
BILDUNGSK0 NZEFT
1971 . WIEN, HERDER» 156 S.

C020 ORTNER. G. E.
OPTIMIERUNGSKRITERIEN IN DER BETRIEBLICHEN DATENVERARBEITUNG
1971 , BERLIN , CE GRUYTER. 273 S.

0021 ORTNER. G. E.
FUEHRUNGSKRAEFTE IM BETRIEE - PLANLNG LND ENTWICKLUNG
1974 , BERLIN » GOESCHEN- REIHE . 177 S.
(UEBERS . U. BEARB. NACH CHORAFAS» C. N. )

2



1IMST ITLT FUER BILDUNGS - BETRIEBSLEFRE ( IFBEL )

0022 ORTNERf G. E.
DIE AUFGABEN DER GESA?7HOC HSCHLLE IN CER ABlTURIENTENSChWEMME
IN.' ARBEITSKREIS GESAMTHOCHSCHULEKASSEL ( HRSG. )

GESAMTHOCHSCHULEHEUTE
1976 . KASSEL» S. 83- 10'*

C023 ORTNER. G. E.
STUDIENBEUIRTSCHAFTUNG UND BILDUNGSORGANISATION. MATERIALIEN
ZUM EXFERTENGESFRAECH»CER NLMERLS CLAUSUS UND SEINE FOLC-EH»
HEFT 3
1976 . facerborn . feoll » 2c s.

0024 ortner » g. e . ; sturm » l.
medienausstattung von schulen
in : tulooziecki » g . ( hrsg . )

eine schriftenreihe des kl ltlsm1msteril ¥s
"strukturfoerderung " im bildungswesen des landes nu . bd . 36

1976 . KCELN« 401 S.

0025 ortner » g. e . f poertner . r.
studieren in facerborn
2ur sozialen und wirtschaftlichen lage der studierenden
in facereorn
1978 » paderborn . 138 s.

c026 steuer » e.
praxiserkundung in einer organisationswissenschaftlichen
seminarveranstaltung
in : hochschuldidaktische materialien nr . 48
1975 . hamburg » arb . f . hoch . ha kb' l r c » 121 s.

3027 tenfelde . w.
berufliche orientierung cl ' rch berlfsinafl unterricht,
theoretische grundlagen u. rahmenbedingungen unterrichtlicher
entuicklungsstrateg1en.
1978 , bad heilerunn . klinkhardt . 250 s.

c026 tenfelde . u.
schul betriebliche entscheidungen - das aufsuchen und
entwerfe !* vcn fr oe le ml ce sl ngen inc lcesungsalternat1ven.
in : recum . h . von : doering » p. a . ( hrsg . )

schulleiter - handbuch » fc . 9
1979 . braunschweig

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

C029 BAYER » f.
PROBLEME UND AUFGABEN OER HOCHSCHULDIDAKTIK
INI IM SChMTTFUNKT - KAERNTNEP KULTLRHEFTE » i/4
1972 . S . 49 - 51

C030 BAYER » M.
die neueren forschungseinrichtungen der bildung soekonomie -
zur institutionalisierung cer bilclngsflanlng
in : unser weg . paedagogische Zeitschrift nr . 10
1973 . S . 264 - 375

0031 BAYER. M.
MCEGLIChKEITENINC GRENZEN CER ANfcENCLNGFORMALEF FLANUNOSVE R-
FÄHREN IM TERTIAEREN BEREICH
IN : SO - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGAMSATICN HEFT 2
1974 . S. 28 - 35

C032 BAYER, M.
DIE TRAEGHEIT DER BERUFSSTRUKTUR
VERAENCERUNGENINC IHRE AUSWIRKUNGENALF DIE h CC HSCHUl REFCRM
IN.* PADERBORNER STUDIEN» HEFT 4/5
1975 . FACERBORN» S . 19- 25

0033 BAYER» M.
INTRODUCTICN TO ACULT EDUCATICN- ANMERKINGEN ZUM EUCH »EIN-
FUEHRUNG IN DIE ERWACHSENENBILDUNG*
IN: HIGHER EDUCAT ION» INTERNATIONAL JOURNAL OF HIGHER EDUCAT 1CN

AND EDUCATIONAL PLANING» VOL. 4 NO. 9»
1975

3



INSTITLT FUER EILDUNGS - EETRIEBSLEFRE ( IFBBL)

0031 BAYER » H.
WIE REALISTISCH IST CIE AESCFAFFLNG DES N. C . S02IC - 0EK0-
WMISCHE BEGRUENDUNG EINER LANGFRISTIGEN STRUKTURREFORH-
STRATEGIE DES FOS T - S EKUNCAEREN B1LCLNGSS YSTEMS
IN : PADERBORNER STUDIEN » HEFT 2/3
1976 » S . 21 - 2*

0035 BAYER» M.
BCOK REVIEW OF K. F . FLECFS1C . L . KLBER ANC h . PLAYER ( 1975 )
GESAMTHOCHSCHULE- MITTEL ODER ERSATZ FUER HOCHSCHULREFORM?
IN : HGt -ER EDUCATICN. INTERNATIONAL * CIRNAL OF HIGHER

EDUCATION AND EDUCATIONAL PLANNING. VOL. 6 NO. 3
1 977

0036 BAYER» M. i ORTNER» G. E.
ebs : erfassung inc einschullnc - schulpflichtiger »u c-e nc li ch e f
das landeseinheitliche verfahren zur einschulung uno schul¬
pflicht uebekuachung in norcrhein - westfalen.
in : so- schul - und Unterrichtsorganisation . Zeitschrift fuer die

gestaltung der arbeit im ce s a p t s y s te m schule.
1977 » S . 19 - 2 '»

0037 BAYER» P . i CRTNEF» E. E. • RLDORFF. P . VON» TFtNEPEYtR » B.
INDUVIDUELLEK UEITERBILDUNGSBEDARF UND SOZI00EK0N0MISCHE
STRIKTLR CER FLANUN GSREG10 N.
IN : FABER. U. » ORTNER. G. E . ( HRSG. )

ERWACHSENENBILDUNGIM ACRESSATENURTEIL
1979 . HANNOVER. S . 192 - 207
UEITERBILDUNG

0038 BAYER. M• » ORTNER. G. E.
PEDARFSBE6R1FF UND EEDARFSERFEBUNG IN CER WE ITEREILCUNG.
IN : FAßER . U. i ORTNER» G. E . ( HRSG. )

ERWACHSENENBILDUNG IM ACRESSATENURTEIL
1979 . HANNOVER. S . 180 - 191
WEITEREILDUNG

Ü039 BAYER. M. J ORTNER. 6 . E.
DIE BEDAFFSFESTSTELLUNC IN CER WE ITEREILCUNG!
DAS VORHABENERBE/WEP
IN : FABER. U. ; ORTNER. C. E . ( HRSG. )

ERWACHSENENBILDUNGIM ADRESSATENURTEIL
1 979 » HANNCVER» S . 49 - t2
WEITERBILDUNG

C04C BAYER, f . i CRTNEF. G. E.
PROFESSIONAL DEVELOPMENT OF EDUCATIONAL ADMINISTRATION:
FUNDAMENTALSAND APPLICATIONS.
1979 . S . 82 - 106

C041 ORTNER. G. E.
WISSENSCHAFTSFREIHEIT , AUTONOMIE UNO DIE AUFGABEN DER HOCH¬
SCHULEN
IN : IBE - BULLETIN - BILDUNGSFORSCHUNG UND ENTWICKLUNGSHILFE . NR. 8
1971 . S . 29 - 35

0042 ORTNER . G. E.
PANAGEPENTAUSBILCLNG IN OESTERREICH - AUSGANGSLACENUND GRUND¬
FRAGEN ZU EINEM GESAMTSTAATLICHEN KONZEPT
IN : MANAGEMENT INTERNATIONAL REVIEW - INTERNATIONALE ZEITSCHRIFT

FUER BETRIEBSWIRTSCHAFT UND UNTERNEHMENSFUEHRUNGNR. 1
1972 , S . 97 - 112

0043 ortner » g . e.
zur wirtschaftlichkeit des lnterrichtstechnclogieeinsatzes
in : schoeler » u . <hrsg . )

beitraege zur verwendlng von pecien ip unterricht
1973 » paderborn » feoll . s . 133 - 146

c044 ortner . g . e.
curricllum fuer den schulmanager - von der schwierigkeit
bildunospanagep .ent zu lehren l nd zi lernen
in : schulmanagement nr . 3
1973 . S . 53 - 5t

4



INSTITIT FL ER 6ILDUNGS - EETRIERSLEFFE ( IFPBL)

0045 ORTNERt G. E.
SCHULORGAMISAT ION - PROBLEM« INP CER BIL DUNESW ISS EN SC HA FTEN -
KRITISCHE DARSTELLUNG BISHERIGER ANSAETZE ZUR OPTIMALGESTALTUNG
DER INTERNEN SCFULVERUALTLNG
INC SO - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION HEFT 1
1 974t S . £ - 11

0046 ORTNERt G. E.
BILDUNGS - BETRIEESLEHRE LND FRAKT ISCHE SCHULCFGANISAT1CN -
KOOPERATION UND ARBEITSTEILUNG ZUISCHEN BILDUNG SORGANISATIONS-
ThECRIE UND SCHULVERUALTUNGSFRAXIS
INI SO - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION HEFT 2
1974t S . 7 - 14

0047 ORTNERt G. E.
PLANUN'G- EIN VERSLCH ZUR BEERIFFSENTli IRRUNG
IN : CONGENA- TEXTEt 5 . JG . t NR. 1/2
1 974t S . i1 - 2H

0048 ORTNERt G. E.
BILDUNGSThECFIE t NC BI LEUNGSFRAXIS - POLITISCHER ANSFRLCF UND
INSTITUTIONELLE UNZULAENGLICHKEIT
IN : BAYERt M. ( HRSG. )

DIE NETZPLANTECHNIK ALS FUEHRUNGSINSTRUMENT IM SYSTEM HOCH¬
SCHULE

1974 » KLAGENFLRTt HEYNt S . 7 - 23

C049 ORTNERt G. E.
•BILDLNGSOEKONOHIE ' - UEBERLEGUNGEN ZUM GEGENUAERTIGEN STAND
LND ZU EINER NEUSTFUKTURIERLNG IN FORSCHUNG UNC LEhFE
IN : PADERBORNER STUDIEN t HEFT 1
1 975t FACEFBORNt S . 5 - 10

0050 ORTNERt G. E.
STUDIENCFGANISATICN IN CER UE 1TERBILCUNG - PETHOCIK UNC
MEDIENEIN SATZ IM ADRESS ATENURTEIL
IN : PACEFBCRNER STLCIENt HEFT 4
1975t PADERBCRNt S . 78 - 64

C051 ORTNERt G. E.
KOMMUNIKATION IM SCHUL- BETRIEB - INFORMATIONSANALYSEN UND
INFCRKJT ICNSGESTALTLNG IN CER SCULEETR IEPLIChEN FRAXIS:
VERFAHREN UND INSTRUMENTE
IN : SC - SCHUL- LND UNTERRICFlSORGANISATICNt hEFT 2
1975t S . 15 - 21

C052 ORTNERt G. E.
SCHULSEKRETARIAT UND SCHULBETRIEBLICHE ASSISTENZ
IN : SC- SCHUL- UNC UNTERRICHTSORGAMSATIONt HEFT 4
1975t S . 20 - 26

C053 ORTNERt G. E.
GESTALTUNG UND STEUERUNG DER TERTIAEREN BILDUNG: PROBLEMEIN-
FUEhRUNG UND FFOBLEMSTRUKTURIERINE • ENGFAESSE CEF HOCHSCHUL¬
BILDUNG: STEIGENDE STUDIENNACHFRAGE UND STAGNIERENDER ABSOL¬
VENTEN'BECA RF
IN : LOHMARt U. i ORTNERt G. E. 5 BAYERt M. ( HRSG. )

CIE CEUTSCHE HCCHSCHULE ZWISCHEN N. C. UND AMCEM1KERAREEITS-
LOSIGKEIT . DER DOPPELTE FLASCHENHALS

1975t HAN NCVERt SCHROEDELt S . 16 - 40

3054 ORTNERt G. E.
DV IN SCHULE UND UNTERR1CHT- COMPLTERE INSATZ IC BILCUNESUESEN IN
OER POLITSCHEN UNO PAEDAGOGISCHEN DISKUSSION
IN : SC- SCHUL- UND lNTE RRICHT SCRGAM SATION HEFT 1
1975t S . 7- 14

C055 ORTNERt G. E.
UIRTSCHAFTLICHKEITSANALYSEN IN DER INSTITUTIONALISIERTEN
BILDUNG
IN : LOBIN t G. ( HRSG. )

KYBERNETIK UNC BILDUNG I.
1975t HANNOVER/PADERBORNt S . 115 - 125

5



INSTITUT FLER BIL 0LNGS- 3ETR IEBSLEHRE ( IFBBL)

C054 ORTNER» G. E.
8ILDLNGSTHE0RIE UND SCHULBETRIEB.
U : SCHULMANAGEMENT. hEFT t
1975t S . 514- 56

G057 ORTNERi G. E.
KOSTEN UND FINANZBEDARF DER LERNMITTELFREIHEIT
U : AULA» HEFT 5
1976 . S . H39 - HHH

0056 ortner . g . e.
leiterbildung in der u. irtschaftsflaute - zum individuellen und
sozialen stelle nu eft cef i«e it erb i lcl nc a v ende der b il0un6s-
expansion
in : pacerborner stucien » feft 2/2
1976 . S . 58 - 66

C059 ORTNER. G. E.
HOCHSCHULEN IN OER BILDUNGSREFORM. ( ARHEITSBERICH T)
IN : CLEMENT» U . ; SChUESSEL . k . ( FRSE . )

BILDUNGSPLANUNC UND HOCHSCHULEXPANSION
1S76 . UIEN » S . i)7 - 19

0060 ORTNER. G. E.
AI» BIELSFIEL NCRCFhEIN - WESTFALENl KOSTEN CEh LERNMITTEL
FREIHEIT.
IN : BEILAGE ZUM DEUTSCHEN ALLGEMEINEN! SONNTAGSBLATT. NR. 2C/21
1976/MAI

C061 ORTNER» G. E.
MEDIEN BETRIEB IN DER SCHULE.
IN : SO - SCHUL- UND LNTERRICFTSORGAMSATICN » hEFT 4
1976 , S . 16 - 20

C062 ORTNER . G. E.
KRANKHEITSHERD SCHUL - BETRIEB
IN : SC - SCHUL - LND L' NTERRICFTSORGANISATICN » HEFT 4
1976 . S . 2 - 3

C063 ORTNER. G. E.
AM BEISPIEL LERNMITTELFREIHEIT : MEHRKOSTEN DURCH DIE EINSPARUNG
IN : SO - SCFUL- UND UNTERRIC FTS0 fiGAMS ATI CN. HEFT 2
1976 . S . H - 5

C064 OR TNER. G. E .
STUDIENORGANISATION IN DER WEITERBILDUNG
IN : PACERBCRNER STLCIEN » FEFT 7/76
1976 » PADERBORN. S. 78 - 84

C065 ORTNER. C- . E . J KFCMMUEH» E . i ROOSEN» F . .. .
ESPP - EINSCHULUNGSVERFAHREN
IN : SC - SCFUL- UND UNTERR ICFTS0RGAMSAT I CN. hEFT 1
1977 . S . 64 - 71

C066 ORTNER. G. E.
DEUTSCHE SCHULE 77 : KRITIK DER KRITIK
IN : SO - SCFUL- UNC UNTERRICFTSORGAMSAT1CN HEFT 3/77
1977 . S . 2 - 3

C067 ORTNER. G. E.
IM BRENNPUNKT: SCHULE UND UNTERRICHT
IN : SO - SCHUL- LND UNTERRIC h TS0 RC-AM SATI CN» HEFT 2
1977 . S. X2 - 18

C068 ORTNER. G. E.
PATHOGENER SCHUL- BETRIEB
IN : SO - SCFUL- LND UNTERfi ICFTS0RGAMSATICN . HEFT 1/77
1977 . S . 22 - 27

0069 ORTNER» G. E.
FORSCHUNGSPOLITIK IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
IN : BUCFUIESER » P . ( FRSG . J

WISSENSCHAFTSPOLITIK IN EUROPA. EUROPAEISCHE SCHRIFTEN . BD. 1
1977 . UIEN . S . 51 - 66

t



INSTITUT FUER BI LDUNGS- EET FI EBSLEFRE ( IFBBL)

0070 ORTNER. G. E.
INFORMATIONEN IN CER SCHULE
IN : HAN DUO ER TER BUCH DER SCHULLEITUNG
1 977 . fUENCHEN. 21 S.

0071 ORTNER» G. E.
SCHULBETRIEBSLEHFE
IN : HANDW0ERTER8UCHDER SCHULLEITUNG
1S77 . MUENCHEN. 17 S.

0072 ORTNER» G. E.
DATENGEWINNUNGFLEF DIE UEIT ERB1LCLNG SE KTUI CK LUN£SFLANL'NC.
IN : BAYER» M. f MULL ARt R. ( HRSG. I

DIE FOERERSTATISTIK ALS INSTRtMEHT ZUR ERHEBUNG VCN FAS1S-
DATEN FUER DIE WEITERBILDUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG,
FRCJEKTBERICHT UEP 2

1978 . PADERBORN. FEOLL . S . I - 3

C073 ORTNER» G. E.
BEDARFSORIENTIERTE WEITERBILQUNGSENTWICKLUNGSPLANUNG.
BILOUNC-SFCLITISCHE UNC ERUACHSENEN- FAEDAGCG1S CHE DIMENSIONEN
DER BEDARFSFESTSTELLUNG.
U : LANCES INST ITLT FUER CLRRICLLLMENTUICKLUNG» LEHERFCRTEILCUNG

LND WEITERBILDUNG. ( HRSG. )
ENTWICKLUNGSZIELE DER UEITERB1LCLNE » EC . I.

1978 . PADERBORN. FEOLL . S . 69 - 100

G071 ORTNER. G. E.
METHODISCHE VORAUSSETZUNGEN EINER INNOVATIVEN SCHULE
IN : STEUER » R. 5 TEN FELGE . U. (HRSG. )

SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG - AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1978 . CFLACEN. S . IIS - 192

0075 ORTNER» G. E.
SCHRECKGESPENST SCFULRECHT . LAS TLN GEGEN EINE TCTALE
ZERRECHTLICHUNG DER DEUTSCHEN SCHULE
IN : SO - SCHUL- LND UNTERRIC HTS0 FGAMSA TI CN. hEFT 2/79
1979 . S . 2 - 3

007t ORTNER» G. E.
SCHUL BETRIEBLICHE INFORMATIONSSYSTEME
IN : SC - SCHUL- LNC UNTERRIC h 1SCfiC-AM SATIC N» HEFT 2/79
1979 . S . 6 - 13

C077 SEIDEL . Ch.
AV- MATERIAL FUER DEN SCHULBETRIEB.
IN : SC- SChUL - LNC UNTERRICHTSCRGANISATION » HEFT 2
1977 . S . 29 FF.

c078 seidel . ch.
av - material : Nutzung und Ausstattungsbedarf
in : sc - sckul - unc unterricftscrgamsation . feft i
1977 . S . 30 FF.

G079 SEIDEL » CH.
SCHUL- MEDIOTHEKEN - UEBERLEGUNGEN ZUR FUNKTION» BETRIEBSFORM
LND FERSCNALEINSATZ
IN : NEUE UNTERRICHTSPRAXIS . HEFT 2
1 S7fc. S . 98 FF.

0080 SEIDEL . CH.
WIE WERDEN MEDIEN VERWENCET?
LEHRER- UMFRAGE DES FECLL.
IN : LEHRMITTEL AKTUELL« HEFT 3
1976 . S . 16

c061 seidel . ch.
selbstlernzentrum als ergaenzung zum telekolleg
in : melezinek . a . ( hrsg . )

technik als gegenstand u . mittel der bildung
1978 . konstanz . leuchtturm veflac » s . 291 ff.

0082 seioel . ch.
fruefungen im med ie nv e rb l' nc am beispiel ces tele kcllec 1
in : jarmark . s . ; januszkiewicz » f . <hrsg . )

technclcgia ksztalcema
197ö . poznan . pol itechnika poznanska » s . 1<»0 ff.



INSTITUT FLER 8 IL DUN GS- EETR IEBSLEHRE ( IFBBL)

CQ83 STEUER ? E.
DIE KOSTENRECHNUNG
IM SP - SCHULMANAEEKENT» HEFT 3
1973 . S . t9 - 52

C084 STEUER t E.
UNTER DER LUPE: SCHULLEITERALLTAG
IN : SO - SCHUL- UND UNTERRICHiTSORGAMSATICN » HEFT 3
1974t S . 15 - 22

C085 STEUERt E.
SCHUL INTERNE STELLENBESCHREIBUNG
IN : SCHULLEITER - HANDBLCH BANC 1
1977 . BRAUNS CHUEIG» UESTE RM ANN» S . 98

C086 TENFELDL» U.
KREATIVITAETSFOERDERNDE METHODEN IN DER SCHULE
IN : WIRTSCHAFT INC ERZ IE HLNE NR. 3
1974t S . 72 - 77

G067 TENFELDE ? W.
ENTSCHEIDUNGEN IN DER SCHULE. SYSTEMATISCHE VORBEREITUNG UND
SCHULCFCAMSATCRISCFE VORALSSETZINEEN.
IN : SO - SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION ? HEFT 2.
1974 ? S . 23 - ^ t.

0088 TENFELDE? U.
DER AUSBILDUNGSKURS " PROBLEFLCESEN LNE ENTSCHEIDEN IN CEF
SCHULE. "
IN : STEUER ? E. ; TENFELDE ? W. (HRSG• )

SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG. AUF DEM UEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE.
1 978 . CFLACEN? LESKE . S . 24t - 258.

ARBEITSPAPIERE

0089 BALZEREIT ? B. ; NOEKE? J.
HANDREICHUNG FUEF KOLLEG IATEN lf FACH BETRIEBSWIFTSCHAFTSLEHFE
DES TELEKOLLEG I.
1 978 . FACEFBORNt FEOLL? 32 S.

3090 BAYER? M. S ORTNER? G. E.
STEUERLNCSFROPLEPE IN DER TERTIAEREN EILCUNt.
(BIBLIOGRAPHISCHE MATERIALIEN)
1974 ? FACEREORN? FEOLL? 23 £ S.

0091 BAYER? M. J ORTNER? G. E.
ZUR ENTU 1CKLUNG CEF HOCHSCHULEN IN CER BUNDESREPLBL1K
DEUTSCHLAND
1976 ? FACEFBORN? FEOLL

0092 RAYER? M.
TCUARCS A SCCIALLY AND ECCNOMICALLY INTLGRATEC ECUCAT10N
POLICY . THE OEVELCPMENT OF THE POST- SECUNDARY EDUCATION SYSTEM
IN THE FECERAL REPUBLIK OF EERMANY.
« STRATEGY- CCNCEPT OF THE • WISSENSCHAFTSR AT• .
1978 ? FACERBORN? FEOLL . S . 31

JG93 BAYER? M.
SCZIALCEKCNCKISCHE ASPEKTE CER UEITERBlLDlNtSENTMCKLUNGS-
FL AN UNG - DEFINITION DER INDIKATOREN UND INSTRUMENTE
DER ERHEBUNG.
IN : BAYER? M. 5 MUELLAR. R. i ORT NER? G. E . ; SEIDEL . CH. ( HRSG. )

BECAFFSANALYSE IN DER bEITERBILCUNGSENTLICKLL 'NESPLANUNG«
UEP PROJEKTBERICHT 1?

1976 . FACEFBORN? FEOLL ? 5 . 19 - 51

0094 BAYER? M. ! ORTNER? G. E.
PROFESSIONAL CEVELOPEMENT CF ECtCATICNAL ACM MS TR ATC FS:
FUNDAMENTALS AND APPLICATIONS
1978 ? FACEFBCRN? FEOLL? 40 S.

j095 bayer ? m. # muellar ? r.
0 ie hcefefstat ist ik als instriment 21f- erfeeumg vcn basisdaten
fuer die ueiterbildungsentwicklungsplanung
in : uef frojektbericht 2?
1978? paderborn ? feoll » s. 74

8



INSTITUT FLER BIL DINGS- BETRIEBSLEHRE ( IFBBL )

009 6 FRANK» H. > HELD» F . U. i FUELSi t- . F.
SCHULRECHT» ENTSCHEIDUNGSFINDUNG UND SCHULBETRIEBLICHEAUS¬
BILDUNG TR. 8
1975t PADERBORN» FEOLL» 73 S.

C097 GIRSCHNER» U.
ORGANISATIONSSOZICLOGISCHEPERSPEKTIVEN EINES PROBLEMKATALOGES
ZUR ANALYSE SCHULISCHERSTEIERLNGSFROZESSENR. 9
1976 . PADERBORN. FEOLL» 66 S.

C098 INSTITUT FUER BILDUNGS BETRIEBSLEHRE ( HRSG. )
STEUERUNGSPROBLEME IN DER TERTIAEREN BILDUNG
BIBLIOGRAPHISCHE MATERIALIEN 2LM INTERNATIONALEN EXFERTEN-
GESPRAECH
1971 . FACERBORN. FEOLL. 228 S.
ZUSAMMENGESTELLT VON BAYER» M. UND ORTNER» G. E. J
VERGRIFFEN

0099 INSTITUT FUER BILDUNGSBETRIEBSLEHRE
ZUR CEKCNCKIE DER KYEERNETISCHEN FAECAGCGIK KIT EEITRAE6EN
VON FRANK» H. ; ORTNER» G. E. ; RICHTER» H. ; REFERATEUND
PROTOKOLL CES MINZER LERKSTATTGESPRAECHS» KYBER NET ISCh-
PAEDAGOGISCHER ARBEITSKREIS
1974 . FACEREORN» FEOLL. 96 S.

0100 KROMMWEH. B. ; ORTNER. G. E. J STEUER. E.
SCHULS7RLKTUR: ANALYSELNC ENTk ICKLLNE• TEIL 1 UND II.
1976 . PADERBORN» FEOLL. 131 S.

C101 ORTNER. G. E.
BILDUN GS- BETRIEBSLEHRE» PROBLEMAUFRISS ZU EINER THEORIE DER
BILDUNGSCRGANISATICN IM SFANNLNESFELC ZWISCHEN LE1STUNGS- UNC
VERWALTUNGSFUNKTICNENNR. 1
1971 . FACERBORN. FEOLL. 60 S.

0102 ORTNER» G. E.
ARBEITSCFIENTIEFTE PERS0NALVERHOEGENSRECHNUNGNR. 5
1975 . PADERBORN. FEOLL. 60 S.

C103 ORTNER» G. E.
MEOIENKOSTEN UND MEDIENBETRIEBIN DER SCHULE
1975 . FACEFBCRN» FEOLL. 52 S.

0101 ORTNER. G. E.
EMPIRISCHE BILDINGSFORSCHL' NG LNO BILClNGS- BETR IEESLEhFE- ZUR
ENTWICKLUNG UND INSTITUTIONALISIERUNG DER BILDUNGS- BETRIEBSL.
NR. 6
1975 . paderborn . feoll » 72 s.

c105 ortn 'er » g . e.
med ien kosten und medienbetrieb in der schule . paderborn 1976»
1976 . facefborn » fecll » 52 s.

0106 ortner » g. e.
studienbewiftscfaftung unc bilclngscrgamsaticn.
kritische anmerkungen zum numerus clausus als steuerungs¬
instrument cer institltionalisieften eildunb
1976 » paderborn . feoll » 19 s.

c107 ortner » g . e.
b il dun gs- betriebslehre und schulbetrieb
1976 . pacefecrn » feoll . 117 s.

0108 ortner » g . e . ; seidel . ch.
medien im schulbetrieb : organisation - personal - finanzen,
in : ortner » g . e . j stürm » l . j tulodziecki » g . <hrsg . >

teil 3 ces fecll - gutachtens " mecienausstattung von schulen"
1977 » paderborn » feoll » 124 s.

c1c9 ortner » g . e • j steuer . e . j tenfelce » u.
ziele lnd inhalte einer schulleitungsau sb iloung
1977 . facerborn . fecll . 29 s.

0110 ORTNER. G. E.
INFORMATIONEN IM SCHULLE ITLNGSBETRIEB
KURS 4 DES ALFA- SCHULLEITUNGSKOLLEGS)
1977 » FACERBORN. FEOLL» 39 S.

9



INST IT LT FUER BI LDU IVGS- EETRI EBSLE(■RE ( IFEEL >

Olli ORTNER. G. E. i STEUER » E. i TENFELDE. U.
DAS ALFA - SChULLE ITUNGSKCLLEG
1977 » PADERBORN» FEOLL » 88 S.

C112 ORTNER» G. E . i 5 CHRCE PF ER« h.
PERSONALPLANUNG UNO PERSONALEINSATZ
(KURS i CES ALFA - SChULLE ITLN6SKCLLE £S)
1977 » PADERBORN» FEOLL » 49 s.

C113 ORTNER» G. E . ! SEIDEL » Ch .
ANREChENBARKEIT VON VORLEISTUNGEN IM TELEKOLLEG I NU.
EUE CFIEHTIERUNGShlLFE FUER KIRSLE ITER UNC KOLLEGIA TEN.
1978 . PADERBORN. FEOLL . 15 S.

CHI RIECK . U.
VORSCHLAEGE ZUR VALIDIERUNG VON SCHULLEITUNGS-
FCRTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN
1977 . PADERBORN» FEOLL » 30 S.

C11 5 SEIDEL » CH.
MEDIEN IM SCHULBETRIEB . GRUNDZUEGE DES FEOLL- GUTACHTENS
LEBER TIE AUSSTATTUNG VCN SCHULEN MIT TECUHSCf ^ MEDIEN
1977 » PADERBORN» FEOLL » 36 S.

C116 SEIDEL » CH.
MOTIVE UND BEDARF BEI DER UEITERBILDUNGSENTUICKLUNGSPLANUNG

BAYER» f . ; ML' LLAR» R. S CRTNER» C. E . i SEICELi CH. ( HRSG. )
BEDARFSANALYSE IN DER UEITERBILDUNGSENTUICKLUNGSPLANUNG

1 976 . FACERBORN. FEOLL » S . tl FF.

0117 SEIDEL » CH.
PRAKTISCHE PROELEVE DER WE IT EREI LCLNGSENTU IC KLUNCS FLANUNG
2UM KONZEPT DES IBBL - VORHABENS. ERBE/UEP . AUFARBEITUNG DER
DISKUSSION ANLAESSL1CH DES ERSTEH EXFERTENCLSFRAECHS»
FEBRUAR 1978
IM PAYEF» M. » MLLLAR» R. ; CRTNER» G. E • ; SEICEL . Ch . ( HRSG. )

BEDARFSANALYSE IN OER UEITERBILDUNGSENTUICKLUNGSPLANUNG
1S7G . FACERBORN» FEOLL » S . 87 FF.

0118 STEUER . E.
CRGAN' ISATIONSANALYTISCHE INSTRUMENTE . ANSAE TZ E ZL EINER SCHLL-
ORGANISATIONSENTWICKLUNG NR . 7
1975 . PAEEREORN ' . FEOLL » 116 S.

0119 STEUER » E.
pilctstucie : schulinterne verwaltungscrgamsation
uebersicht ueber eine erhebung an berufsbildenden schulen in
ncrdrhein - uestfalen
1975 » paderborn . feoll . 60 s.

C12C STEUER . E.
SCHULINTERNE STELLENBESCHREIBUNGEN - ORGANISATIONSANALYTISCHE AN-
SAETZE . GARGES TEL LT AP BE1SFIEL CER EERUF SB 1 LCENEEN SChULE
DUISBURG - RHEINHAUSEN . NR. H
1S75 » FACEREORN . FEOLL » 179 S.

0121 STEUER » E.
ORGAMSATIONSENTLICKLUNC - IN CER 5CKIE ( KURS 1 CES
ALFA- SCHULLEITUNGSKOLLEGS)
1977 . FACERBORN» FEOLL» 116 S.

0122 STEUER. E.
TEAMORIENTIERTE SChULLEITUNGSAUSBILCING IN SCHUECEN.
EINE UEBERSICHT UEBER DAS PROJEKT PLUS.
1977 . FACERBORN» FEOLL » 17 S.

0123 TENFELDE . U.
ENTSCHEIDUNGEN» FROBLEMLOESEN UNC KREATI V1TAET- THE CRETISC HE
GRUNDLAGENUND PRAKTISCHE MODELLE.
1976 » PACEFBORN» FEOLL » 227 S.

012t TENFELDE » U.
PROBLEMLCESEN UNC ENTSCHEIDUNGEN IN CER SChULE
(KURS 3 DES ALFA - SCHÜLLEITUNGSKOLLEGSJ
1S78 , FACERBORN» FEOLL . 6 S.
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INSTITIT FUER BILDUNGS- EETRIEBSLEhRE ( IFBBL)

0125 WEBERi U. i BALZEREIT♦ B.
DCZEMEN̂ FCRMATICN If FACh EETRlEBSliIRTSCFAFTSLEHRE CES
TELEKOLLEGI
1<78 . FACERBORN. FE OLL» S . 25

0126 UOESNERt U.
KREATIV IT AET Li NC LNTERRICHT- BERICH LEBER EISEN VERSUCr- ZUR
FO ERDER UNG KREATIVEN VERHALTENS IM UNTERRICHT? NR. 3
l «i75 » FACEFBCRN» FEOLLt 110 S.

SONSTIGES

0127 BAYER » H . J ORTNER i G. E.
USTITITICHELLE EECINCUNEEN DER hERSTELLBAFKE 1T VCH
FLEXIBILITAET
u : ^ertei ŝ » c. » kaiser » p. <hrs6 . )

BERUFLICHE FLEXIBIL ITAETSFORSCHUNG IN DER DISKUSSION.
FLEXIBILITAET t . D. GE5 IChTS FKT. DER ALLOKATIONV. ARBEITSKRAFT
BEITRAEGE AUS DER ARBEITSUELT- UND BERUFSFORSCHUNG 30 . BD. 1

1S76 . S . 1- 18

0128 TROESKEN» M. J DOILt H.
LERfoKARTEI ENGLISCF IP TELEKCLLEC1
1977t PADERBORN» FEOLL
FCRM: LCSEPLATTSAfKLUNG



INSTITUT FLER BILDl 'NGSIMFORMATIK ( IFBI)

PADERBORNER FCRSCHLNESEERIChTE

0129 CLBEi F . VON
LEBER EU VERFAHREN CER MECHANISCHEN CI0AKT1K
IN : LANSKYf M. J POL AKt V. ( HRSG. )

SUCIEN ZUR SLPERIERUNG CLRCF (<CKFLE>EILCUNG
1977t HANNOVER/PADERBORN» SCHROEDEL/SCHOENINGH » S . 8 - 10

C13C CUPEi F . VON
2UR FRAGE DES AUSWENDIGLERNENS
IN : LANSKYt M. .* FOLAKt V. ( HRSG. )

STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1 977 t HANNCVER/FACERECRN» SCFROECEL/SCFOEMNGHt S, 11 - 16

0131 ECKELt K
ü EBER CEN ZUSAMMENHANG VON' ' REPERTOIRE * UNC ' SUPER ZEICHEN*
IN : LANSKYt M. ! POLAKi V. ( HRSG. )

STLDIEN ZUR SUPERIERUNG CIRCF KCMFLEXE ILCUNG
1977t HANNOVER/PADERBORNf SCHROEDEL/SCHOENINGHt S . 11 - 13

C132 HOFFELNER. K.
ANSAETZE ZUR STUDIENBERATUNG IM SYSTEM CAVA
IN : TAUBER» M. J . ( HRSG. )

DER COMPUTER ALS DIDAKTISCHES UND ORGANISATORISCHES
UTTEL IM FERNSTLCIUM

1979t HANNOVER/PADERBORNt SCHROEDEL/SCHOENINGHt S . 341 - 350

C133 LANSKYt f . : SCFAFMANNt TF.
BD. <*: PROGRAMMIERTER GRUPPENUNTERRICHT. KONZEPTE- ENTUICKLUN-
GEN- ERCEEUSSE
1976t HANNOVER/PADERBORN. SCHROEDEL/SCHOENINGH

C13 'S LANSKYt M.
KYBERNETISCHES MODELL
IN : LANSKYt M. ; SCFARMANNt T. ( HRSG. )

PROGRAMMIERTER GRUPPENUNTERRICHT
1976t HArNCVER- FACEFBORNi SCFROECEL- SCFOEMNGHt S.
PADERBORNER FORSC HUNGSBER ICHTEt BAND 4

537 - 2 72

C135 LANSKYt f.
UEBER EIN GRUPPIERUNGSVERFAHREN
IN : LANSKYt M. S FOLAKt V. ( HRSG. )

STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1 977 t FAN NCVEfi- FACEREORNi SCFROEDEL- SCFOEMNGH » S. 39 - 19

0136 LANSKYt M.
UEBER SUEJEKTIVE INFCRMAT1CN CES TEXTES UNTER BEFUECKSICF-
TIGUNG DER SUFER ZEI CHEN
IN : LANSKYt M. • FOLAKt V. ( HRSG. )

STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1977t FA*. NCVER- FACERBORNt SCFROECEL- SCFOEMNGHt S . 17 - 38

0137 LANSKYt M. » POLAKt V. ( HRSG. )
PD. II STUCIEN ZLF SLPERIERLNG CIRCF KCMPLEXBILDING
1977t hANNOVER/PADERBORNt SCHROEDEL/SCHOENINGH » 159 S.

C138 POLAKi V,
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGENZUR ENTWICKLUNG
EINIGER INFCRMATICNSMOCELLE FLER CIE EEST1MMUNG
DES INFORMATIONSGEHALTES VON SUPERZEICHEN
IN : LANSKYt M. ; POLAK» V. ( HRSG. )

STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1977t FANNCVER/FACERBORNt SCFR0ECEL/SCFOEMNGHt S, 89 - 146

0139 POLAKt V,
ZU DER UNTERSUCFLNG DES SCHWIERIGKEITSGRADES VON E XFLANA T1 CNEN
IN : LANSKYt M. S POLAK» V. ( HRSG. )

STLGIEN ZUR SUPERIERUNG OIRCF KCMFLEXBILCUNG
1977 » HANNOVER/PADERBORNt SCHROEDEL/SCHOENINGHt S. 147 - 154

C140 STEVERt H.
EIN MASS FUER DIE SUBJEKTIVE INFORMATION VON
IN : LANSKYt M. J PCLAK» V. ( HRSG. )

STUDIEN ZUR SUPERIERUNG DURCH KOMPLEXBILDUNG
1977t FANNCVER/FACERBORN» SCFROECEt/SCFOEMNGH » S. 50-

SUPERZEICHEN

•83
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INSTIT LT FUER BILDUNGSINFORMATIK( IFBI)

0141 STEVER« H.
BEST IMMUNG DER Sl! E.JE KT IVEN INFORMATION
MEHRSTUFIGER 2EI CHENKOHPLEXE
IN . LANSKY. Y. i POLAKi V. ( HRSG. )

STUDIEN ZUR SUPERIERUNGDURCH KOMPLEXBILDUNG
1S77 . FANNCVER/FACEREORN» SCFROECEl/SCHOEMNGh» S. 64 - 88

0142 TAUBERt M. J . (HRSG. )
H : CER CCMFUTER ALS CIDAKTISCHES INC CRC-AMSATOFISCHES LITTEL

DES FERNSTUDIUMS
1S76 , HANNCVEF- FACEREORN. SCFROEDEL- SCHOEMNGH»

0143 TAUBER» M. J.
DER CCMFUTER IM FERNSTLt ILM - ERGEBNISSE» ENT UIC KLUNlGENi
PERSPEKTIVEN
IN: TAUBERt M. J . (HRSG«)

OER COMPUTER ALS DIDAKTISCHES UND ORGANISATORISCHES MITTEL
DES FERNSTUC1UMS

1976 » HANNOVER - PADERBORN » SCHROEDEL - SCHOENINGH

PAOERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE

C144 LANSKY.
ein informationstheoretisches verfahren zur
fruefungsrationalisierung
in : hertkorn » o. ( hrsg . )

ffleflngsobjektivieru nc » facerbcrner uefksta ttgesfraeche » bc . 2
1973 » paderborn/hannover » schoeningh/schroedel » s . 45 - 62

C145 LANSKY» Y.
EIN BEISPIEL FUER OIE ERMITTLUNG VON LEHRSTOFFALGORITHMEN
IN : LCEIN. G. ( HRSG. )

RECHNERKUNDE» PAOERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE» BD. 4
1S7j FACEFECFN/FANNOVER» SCHCEMNGH/SCHRCECEL• S . 56 - 76

0146 MUENCH» G.
programmierung eines kleinrechners (beispiel wac 12) fuer cie
prueflngsobje kt i vierung
in : heftkofn . o . (hrsg . )

pruefungsobjektivierung . paderborner werkstattgespraech bd . 2
1s73 . facerborn/fannover . schceningh/schroedel » s . 111 - 115

0147 POLAK » V.
DIDAKTISCHER STELLENUERT CER EILCLNGSINFCFMAT1K
IN : POLAK . V. ( HRSG . )

FULCSOFHISCFE ASPEKTE CER BILCLNGSINFCRMATIK
1979 » PADERBORN » FEOLL

ALLGEMEINE BUCHVEROEFFENTLICHUNGEN

C146 DOBERKAT . E . E.
ZUR FORMALEN BESCHREIBUNG DER KLASSISCHEN UND OPERANTEN KON¬
DITIONIERUNG
IN : TACK ( HRSG . )

BERICHT UEBEF CEN iS . KCNGRESS CER CEtTSCFEN GESELLSCHAFT FLER
PSYCHOLOGIE IN SALZBURG 1974 » BD. 1

1S75 . GCETTIN GEN » FCCREFE

0149 d03erkat , e . e.
mceglichkeiten des clrricularen zlgangs zur infcfmatik
in : arlt ; issing ( hrsg . )

mcegl ichkeiten ces clrricilaren zugangs zur informatik
1976 . berlin » eigenverlag der gpi

c150 ooberkat . e . e . f sturm » l.
allgemeine aspekte der informatik
in : der medersaecfs ische kultismimster (hrsg . )

schule und rechner » ergebnisse der ac u- tag ung 1975 in garbsen
1s76 » hannover

1 2



INSTIT LT FUER BILDUNGS1NFCRMAT1K( IFEI)

0151 DOBERKATtE. E.
(»ceglichkeiten ces clrricllapen zlganes zuf ikfofmatik.
in : arlti u . » issing » l . ihrsg . )

ergebnisse unc probleme der eilclngstechnlcloeie • ee1traeee
zum 13 . symposion der gpi in nuernberg 1975 . berlin

1S76 . EERLIN

0152 FISCHBACHt F. i POLAKt V.
LERNEN IN STRUKTIFEN IST fEHR ALS EIN MODERNES SCHLAGUOFT
IN: DEUTSCHER FACHSCHRIFTEN- VERLAG<HRSG. >

ED. 1/1973 . EC. 2/1972 LND BE. 2/1 *74
1973/74

C153 GENSCHt 6.
perspektiven des einsatzes von analogrechnern in oer schule
in : lcbin . g . ( hfsc . )

r echn er ku nde» paderborner ue rkst at tgesp3 aec he bo. 4
1973 . han ncver/facerborn » scfroecel/schoemngh » s . 196 - 2c7

0154 GENSCHi G.
INFCRMATIK ALS SCHLLFACH
IN: JARMARK» S. E. J JANUSZKIEWICZ» F. ( HRSG. )

TECHNCLCGIA KSZTALCEMA
1976 » POZNAN POLITECHNIKAPOZNANSKA» 700 S.
ARTIKEL STELLT EINE UEBERSKF7 LEBER CIE EINFUEHFUNG CEF
INFORMATIK ALS SCHULFACH DAR. CURRICULUMENTUICKLUNG. LEHRER¬
BILDUNG IND DAS CCKUMENTATIONSSYSTE* IDOC UERDEN KURZ
BESCHRIEBEN.

C155 HOFFELNERi K.
der computer als beratungsinstrument fuer das lehrpersonal im
fernstlcluf - beschreibung eines c ia l cg a us kl nf ts s ys teps
in : jarmark . s . e . ; januszkieuicz . f . ( hrsg . )

technclcgia ksztalcema
zbior referatou z miedzyna - rodowego sympozjum

1S76 » FC2NAN» 6 S .

0156 KERNDL» I».
PCEGLICHKEITEN CES CCMFLTEFEINSATZESEEI M SCHULFERNSEHEN
IN: TULODZIECKIt G. ( HRSG. )

SCHULFERNSEHEN IM UNTERRICHT» FACERBCRNLR WERKSTATTGESFRAECHE
BD. 5

1S73 . F ACEFBORN/HANNOVER . SCFCEMNCH/SCHRCECEL » S . Ö6 - 8S

0157 KERNDL » W.
DER EINSATZ EINES COMPUTERLNTERSTLETZTEN FCRSCHUNGS- 1NFCRKA-
TIONSSYSTEM
IN: JAFPARK. S . E. ; JANUSZKIEI. ICZ. F . (HRSG. )

TECHNOLOGIA KSZTALCENIA
1976

0158 KERNDL» U.
COMPUTERLNTERSTLETZTES COKLCENTATICNS- UND 1NFCRCAT1CNS-
SYSTEM FUER DIE BILDUNGSINFORMATIK
in : pelezinek » a. thfsg .)

LEHRMETHODENDER INFORMATIK AUS OER SCHRIFTENREIHE
INGEMEURFAEDAEOGIK

1976 . KLAGENFURT, VERLAG JOHANNES HEYN. S. 129 - 136

C159 KERNDL» U.
DIALOG VERBAL NEUE WEGE DER COMPUTE RUNTERSTUETZTEN
UNTERRICHTSV0REEFE1TUN6
IN: JARMARK» S. E. i JANUSZK IEWICZ. F . ( HRSG. )

TECHNCLCGIA KSZTALCZEMA
1978 » POSEN

C16C KRAUSE» P. L.
BERICHT ZUM WORKSHOP' MATH. MODELLE DES LEHR- UND LERNPRO¬
ZESSES•
in : rollett . e . ; weltner . k . ( hrsg . )

fcftschr itte und ergebnisse der eilcuncstechnclcg ie . be 1traege
zum 10 . symposion der gpi in berlin 1972

1973 . cuenchen . ehfenwirth
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INS7I TLT FÜER EI LGO IVGS1NFCRf,ATI K ( IFBI)

0161 krause « m. u.
zur emfifischen leberpruefing eues kybernetischen podells
des programmierten gruppenlernens : die rolle des interaktions¬
verhaltens
in : rolletti b. ; weltner » k . ihrsg . )

fortschritte unc ergebnisse cer e1ldungstechnclcg ie » beitraege
zim 10 . symposion der gpi in berlin 1972

1973 . plenchen » ehrenwirth , s . 116 - 119

0162 KrtALSE. M. U.
ZUR KONSTRUKTIONLNO AUFGAEENANALYSE INFCFMELLER TESTS
IN : LINDNER» H. ( HRSG. )

LEHRSYSTEME 72 » EEITRAEGE ZLH 11 . SYPFCSION CER GFI IN FACER-
BORN 1973

1S71 » BERLIN. S . 237 - 312

0163 KRAUSE» M. U. ; SEEL. B. ( HRSG. )
IN : LEFNERFCLGSfESSUNG» BEITRAEGE ZLR COfFUTERUNTERSTLETZTEN

AUSWERTUNG VON LERNERFOLGSDATEN
1979 , MENCHEN. F. CLCENBCLRG- VERL. » 231 S.

0161 LANSKY» M.
THE VERBAL fCCEL CF LEARNIN'G
IN: 6 . INT. CCNGRESS OF CYBERNETICS
1971 . NAfUR . S . 919 - 929

0165 LANSKY» M.
kybernetisches mcdell des griffenlehnens
in : rollett » b. ; weltner . k . ( hrsg . )

fortschritte und ergebnisse cer unterrichtstechnclocie »
beitraege zum 8 . symposion der gpi in basel 1970

1971 , kenchen . ehrenwirth . s . 216 - 251

0166 LANSKY. M.
exakte wissenschaften eignen sich besser fler die
lehrobjektivierung als andere themen,
in : schuct » h . ( hfsg . j

ergebnisse oes 1. symposion in uie sbaoen» bo. 2
1972 . S . 22 - 22

0167 LANSKY. M.
ein eeisfiel fuer cie anwenclng cef fethcce verbal
in : arlt » u . » hertkorn . o . ; Simons » d . ( hrsg . )

fcfpalciuaktiken » padefeorner u £rkstattgesfraeche bc . 1
1972 . hannover . schroedel . s . 65 - 82

C16E LANSKY. f . ; KRAUSE. M. L. ; POLAK. V. ; TALEER» f . .. . f GENSCH. C.
KERNDL» U.

statistische methoden - wcfhenendtagl ' ng
1972 . paderborn . feoll

c169 lansky , c.
celp - computerunterstuetzte erstellung von lehtfpla enen
in : nelezinek . a . ( hrsg . )

die technik umo ihre lehre . bd . ii
1S73 . S . 295 - 202

0170 LANSKY. M.
eine kodifikation [ es lernmccells «verbal * unter befuecksich-
tiglng des vergessens
in : rcllett . b . ; seltner , k . ihrsg . »

fortschritte uno ergebnisse der bildungstechnologie « beitraege
zun ic . sykfcsion cer gfi in berlin 1972

1973 » muenchen » ehrenwirth

C171 LANSKY. N.
A CYBERNETICMODEL OF GROUP LEARNING
IN : 7 . IIa . CONGFESS CF CYBERNETICS. NAMUR. BELGIEN
1971 . S. 677 - 685

C172 LANSKY. ^ . i TAUEER. M. J.
ERFAHRUNGEN UND ANREGUNGEN FUER DAS FERNSTUDIUM IN DER LEHRER-
FCRT- LNC - WEITERBILDUNG
IN: LANDESINSTITUT FUER SCHULPAEDAGOGISCHE ÖILDUNG NRU ( HRSG. )

LCFISSE EINER FRAGPATISCHEN DIDAKTIK CES FERNSTLOILPS
- INFORMATIONEN ZUR LEHRERFORTBILDUNG

1975 . CUESSELDCRF. S . 16- 51
15



INSTIUT FUER E I LDUNGS IN F0 RKAT 1K ( IFBI)

0173 LANSKY» M.
EINIGE. BEISPIELE FLER DIE DIDAKTISCHE VERWENDUNG DES
COMPUTERS IN THEORETISCHER INFORMATIK
i> : ke r ne r » f . ; meleziivek t a . <frsc . >

LEHRMETHODEN DER INFORMATIKi SCHRIFTENREIHE INGENIEUR-
FAEDAGOGIK , FAND 7.

1976i KLAGENFURTi HEYN- VERLAG « 137 S.

c171 lansky . i" .
einige reflexionen zur didaktik oer informatik
in : bauepsfeld » f . ; cttei m. ; steiner . f . c . <hrsg . >

informatik im unterricht der sekundarstufe ii.
1977 » eielefeld « lm - bielefeld » schriftenreihe des 1dv *
BAND 15 » S.

C175 POLAK, V.
STRATEGIE D» APPRENTISSAGEET STYLE COGNITIF
U : EULLETIN DU GRETI (HRSG. )

TECHMIQUESD' INSTRUCTION
1976 . LAUSANNE

0176 SAGEDERt J.
froblepe der opticierlne eines lernmccells
fuer programmierten gruppenunterricht
in : lindneri h . ifrsg . )

lehrsysteme 73»
eeitrag zum 11 . sympcsicn der gfi in facerecfn 1973

1974 . paderborn » gpi

C177 SAGEDER. c . i TAUEER. M. «. .
lehralgorithmus und lehrprogrammerstellung
in : lanskyi m. » scfarmann » t . ( hrse . j

programmierter gruppenunterricht
1976 » fanncver/faeerborn » scfroecel/scfcen i nigh

0178 seidel » ch.
eine untersuchung des sfm von raven nach der grundmcgell vcn
RASCH
IN : TACK ( HRSG. )

BERICHT UE8ER DEN 29 . KONGRESS DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT
FUER FSYChOLCGIE IN SALZELRG 197tt BAND1

1975 » GOETTINGEN» HOGREFE» S. 316 FF.

C179 SEIDEL. Ch.
das rasch moqell im rahmen der programmierten information i
(das grundmodell)
in : boeckmann » k. ; lehnert . u. ( hrsg . )

fcrtschritte lnc ergebnisse cer bilcungstechnclcgie » be1-
traege zum 12 . symposion der gpi in wiesbaden 1974

1s75 » han ncver/fadefeorn » scproedel/scfoemngh » s . 277 - 262

0180 staller » r.
uesentliche vorareeiten zum ffojekt " ccmfuter - unterstletzte
auswertungssysteme von lernerfolgsdaten " ( cual)
in : krause , m. u . ; seel . e . (hrsg . )

LERNERFOLGSMESSUNGEN
1S79 » fUENCHEN» CLCENBCURG

0181 STURM. L.
ELEKTRONISCHE LEFRSYSTEME
IN: ERGEBNISSE UND PERSPEKTIVENDER INGENIEURPAEDAGOGIK
1972 . KLAGENFURT. FEYN

0182 STURM. L.
BERICHT HEBER EIN AUCICVISLELLES LEFRGERAET
IN : P . U. 1972 . HEFT 22
1972 . CESTERR. EUNCESVERLAG

0183 STURM» L.
froblepe der aud i c- v isue lle n i nf c r l»a t i cns ve r mi tt l une e e i f
computerunterstuetzten unterricht ini der ingenieursausbildung
in : pelezinek , a . ifrsg . )

die technik und ihre lehre
1s7h . klagenfurt » feyn
ausserdem in mut . juli/okt . 1974
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INSTITUT FLER BILDLNGSINFORPATIK ( IFBI)

G184 TA UBERi f . J.
COMPUTERUNTERSTUETZTE ANALYSE UND VERGABE VON AUFGABEN
U : UEID1G ( HRSG. )

BEITRAEGE ZUM MATHEMATIKUNTERRICHT
1973 » HANNOVER» SCHROEDEL

0185 TAUBER» H. j.
EU MCCELL ZUR CCM FUTERUNTERSTLETZTEN ANALYSE UNI VERGABE VCN
AUFGABEN
U : LINBNER. H. ( hRSG. )

LEHRSYSTE PE 73
1974 » BERLIN» GPI

0186 TAUBER» I«. J.
CCMFUTERLNTERSTUETZTE PLA MNC VON LEHRGAENGEN IM AUTCR- RECHNER-
DIALOG
in : *.arfark » s . e . ; januszkieuicz . f . ihrsg . i

technologia ksztalcenia
1 976 . fc2nan , fol itechmka foznanska

0187 tauber » h . j.
ein beitrag zur automatischen kofrektir und beule ftung vcn
mathematischen aufgaben und problehen
in : beitraege zum pathemat 1kinterricht 1976
1976 » hannover . schroedel.

c18e tauber » m. j.
moeglichkeiten eines gezielten computereinsatzes innerhalb
vcn einfuehruncsvcrleslnc -en ii» bereich mathematik
in : melezinek » a . <hrsg . >

lefnen lernen im bereich . cer technik
1977 . klagenfurt . j . heyn»

C189 TA IBER» f . J.
EINSATZ VON CCMPUTESU NTE9STUETZTAUSWERTBARENAUFGABEN IN DER
AUSBILDUNG VON MATHEMATIKLEHRERN
IN: BEITRAEGE ZUM MATHEMATIKUNTERRICHT 1978
1976 . HAHNCVER. SCHR0 EDEL- VERLAG

0190 TAUBER » M. J.
STRUKTUREN COMFUTE RLNTERSTLETZTER KLE INGRLFFENAREE1T
IN : MELE7INEK » A. ( HRSG . )

TECHNIK - CEGENSTANC UNC MTTEL CER B1LCUNG
1978 . KONSTANZ » LEUCHTTURM - VERLAG

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

C191 DOBERK AT . E . E.
UEBER REDUKTIONEN IN EINER VERALLGEMEINERUNG VON LANSKY ' S
RETARO - AUTOMATEN
IN : GRKG . 197b . BD. 16 , HEFT 3 . S . 77 - 82

c192 doberkat . e . e.
eine struktur zur formalisierung von taxonomien des lernens
in : ececkmann » k . ; lehnert . l . <hrsc . >

fortschritte und ergebnisse der bildungstechnologie . beitraege
zum 12 . symfosion der gfi in k ieseacen 1974

1975 . hannover . schroedel , s . 233 - 237

c193 gensch » g.
einsatz von analogrechnern in der schule
in : mit (mcderne unt errichtstechnclcg ie)
1973

0194 LANSKY. I*.
UEBER WECHSELSEITIGEEINFLUESSE BEI OER ENTWICKLUNG DER
KYBERNETISCHEN FAEDAGOGIK IN UEST- IND CSTEL'RCFA
IN: GRKG» BAND 13 » HEFT 1
1972 » S . 2- 13

0195 LANSKY» M.
UEBER EIN GRUFFIERINGSVERFAHREN
IN: GR KG» BD. 14 . HEFT 1
1973 . S . 7- 17

17



INSTITLT FUER BIL DUNGS i NF CRMATI K ( IFbl)

0196 LANSKY . N.
EIN BEWEIS DER ENDLICHKEIT DES ALC- OFIThftS VERBAL
INI GRKG . BD . 14 . HEFT 3
1573 . S . 95 - 102

0197 LANSKYi M.
BILOUNGS INFCRMAT IK - EIN SYSTEMATISCHER ZUGANG ZUR ANWENDUNG
DES COMPUTERS IM BILOUNGSWESEN
IM UCCOI » UNIVEFSJTE CATHCLIOUE DE LCLVAIN ( HRSG • l

BULLETIN NR. 7
1S75 . LCLVAIN ( BELOIGUE ) . S . 8 - 11

0198 POL AK» V.
ZU OER UM ERSUCFL NC- DES SCHWIERIGKEITSGRADES
VON EXPLANATIONEN
1574 . HANNOVER. SCFROEOEL VERLAG

0199 POL AKf V.
kcdellvaf1anten zur eestimmlnc - des schwierigkeitsgrades
von explanationen
in : lindner . h . (hrsg . )

lehr systeme 73t beitraege zum 11 . symposion der gpi
in faderborn . 1973

1974 . BERLINt S. 461 - 469

C20C TAUBER, M. J.
KURZBESCHREIBUNG DES CMI- SYSTEMS CAVA- ERSTE ERFAHRUNGEN IN
DER FCFT- LND WEITERBILDUNG
IN: SCHNEIDER. V. ( HRSG. )

CUU IN DER LEHFERBILCLNC
1977 . FREIBURG. BURGVERLAGFREIBURG- KIRCHZASTEN. HP 2/77

ARBEITSPAPIERE

0201 ARBEITSKREIS SCt-LLFEChNER
ENTWURF EINER EMPFEHLUNG OES ARBEITSKREISES SCHULRECHNER
(ASR) FUEF AUFBAU LND AUSSTATTLNG VCN RECHNERN FLER DEN
UNTERRICHT INI SCHULEN DER SEKUNDARSTUFE II - PLANUNGSHORI ZONT
1978/71
1978 . paderborn . feoll . 54 s.

c202 balzert . h • ! haacke . w. s naeert . r.
idoc - service nr . 3 . materialien zur klassifizierung
vcn infcfmatik - inhalten,
in : gensch . g . (hrsg . )

idcc - service nr . 3
1976 . paferbcrn . feoll . 95 s.
ansaetze zu einer klassifizierlno der inf crcatik
werden anhand verschiedener beitraege aus der sicht der
fcchschulinformatik und ces vclkshocfschulzertif 1kats
erl aeuter t.

c203 balzert . h . ; cyranek . g . ; ccberkat . e . e . j kirbach » j . !
lansky . m. j peschke . r . ! siemsen . k . h.

idoc - service nf . 1 . materialien zur informatik als
lnterrichtsgegenstano.
in : gensch » g . ihfsg . )

idoc - service nr . 4
1977 . facefbcrn . feoll . 116 s.

02j4 balzert . h . j boecker . h . d. i borg . b . j dehring . b. . et . al.
informatik in der schule
beitraege zur acu - tagung u/78
ak 28 . und 29 . 0s . 1f im fecll faderecrn
1978 . paderborn . feoll . 288 s.

c205 biermann . g . f c-riber » p.
cava grundkurs mathematik
aufgabensammlung zum stldienbrief iv . 1
reelle funktionen . grenzwerte . stetigkeit
1975 . facefbcrn . feoll

18



INSTITUT FUER BI LOU NGS1NFCFI»ATIK ( IFBI)

0206 8 IE fiMANN» G. i GR UBERt P.
CAVA GRUNDKURS MATHEMATIK
AUFGABENSAMMLUNG ZUM STUDIENBRIEF IVt 2
INTEGRALRECHNUNG
197b » PADERBORN! FEOLL

C2U7 6IERMANN. G. ; GRUBER» F.
CAVA GRUNDKURS MATHEMATIK
KCRREKTCFHANDBUCF ZUM STUt IENERIEF ] Vi2
INTEGRALRECHNUNG
1 975 » FACEFBORN» FEOLL

0208 BIERMANN» G. i GRUBER. P.
CAVA GRUNDKURS MATHEMATIK
AUFGABENSAMMLUNG ZUM STUOIENBRIEF IVt 3
CIFFERENT1ALRECFNUNG•
197b . PADERBORN» FEOLL

C2Ü9 BIERMAM». G. > GRLEER. F.
CAVA GRUNDKURS MATHEMATIK
KCRREKT CFHANCBUCHZUM STLt IENERIEF 1V• 3
DIFFERENTIALRECHNUNG
1 975 . FACEFBCRN» FEOLL

0210 RORGSCHULZEt V.
EIN LEHR- UND UEPUNGSFROGRAMMFUER GRLFFEN ZUM THEMA
INTEGRATION DURCH SUBSTITUTION
1974 . PACEREORN. FECLL

0211 BROENSTRUP. H.
ZWISCHENFERICHT ZUM CAVA ERNlSTVERSl CF IM GRUNDKURS
MATHEMATIK ( ANALYSIS)
1 975 » FACEFBCRN» FEOLL

0212 BROENSTRUPt H.
AUFGABENSAMMLUNG ZUR MENGENLEHRE
197 7 . P AOERBCRN. FEOLL . 137 S.

C213 BROEN'STRLF » h.
cne exa m° le on mathematics for students of economics
in : uuceneerg » c . ikrso

uorkshop " computer aided stuoies on physics in small groups"
1978 . facerbcrn » fecll

0214 BUCH. J . H.
BEITPAEGE ZUR CICAKTIK CER INFORMATIK NR. 2 . ANALYSE VORFANCE-
NER INFORMATIK- CURRICULA EINIGER BUNDE SLAENOER ANHAND EINER
FESTGELEGTEN LERNZIELSTRUKTLR
1977 . PADERBORN. FEOLL . 109 S.

C215 BUNC. K. ; LANSKY. M.
EDUCATIONAL CYBERNETICS
IN : FEOLL . IFBI ( hfiSG . )

P ACE3 BORNER ARBEITSPAPIERE
1977 . FACEREORN

0216 BLNG. K. » MC LAREN. I.
VCRSCHLA'G FUER CIE GRAPHISCHE GESTALTUNG VCN
FERN^ TUDIENMATERIAL
IN : FECLL . VORHABEN LEUIN ( HRSG. )

PADERBORNER ARBEITSPAPIERE
1979 . FACERBORN» FEOLL 33 S.
LNTER ADRESSATENKREIS DER VEROEFFENTLICHUNG: SONSTIGE

C21 7 BUSCHULTE. H.
AN EX- AN ALYSE VON EXPLANATIONEN MIT PROGRAMMDOKUMENTATION
1974 . FACEFECRN. FEOLL

0218 DOBERKAT. E . E.
AN AUTC MATON- LIKE STRL' CTUPE FCR LEARNING - ThECRY
197t . PAOERBORN. FEOLL

C219 DOBERKAT. E . E.
ZUR KLASSISCHEN UND OPERANTEN KONDITIONIERUNG
1974 . FACERBORN. FECLL

19



INSTITLT FLER b I LDUNGS1NF0RPATI K ( IFBI)

0220 DOBERKATt E . E.
ON THE CATEGCRY CF AUTOMATCICS UITF STRONG HCP CM CR FF,I SP S
1974i PAOERBCRNt FE OLL

C221 DOBERKATt E . E . S FOLAK. V.
DARSTELLUNG DES AUTOMATENTHEORETISCHENZUGANGS ZUR LERN-
ThEORIE ANHAND AUSCEWAEFLTER LITERATUR
1974t PADERBORN! FEOLL

C222 DOBERKATt E . E . f SEIDELt CF.
UEBERSICHT UEBER DIE HESSMODELLE NACH RASCH
1974t FACERBORNt FECLL
VERGRIFFEN

C223 DOBERKATt E. E . ! STURMt L.
INFORMATIK IN DER SCHULE
IN : FECLL ( HRSG. )

TAETIGKEITSBERICHT ZUM PROJEKT INFORMATIK IN DER SCHULE 1975/1
1 975 t FACERBORNt FEOLLt 16t S.
BEST. - NR. : 82

C224 DOBERKATt E. E.
IDOC- SERVICE NR. lt LITERATURLISTE ZUR INFORMATIK IN DER
SCHULE
INC GENSCHt G. ( HRSG. )

IDCC - SERVICE NR. 1
1975t PADERBORNt FE OLLt 44 S.
VERGRIFFEN.

0225 DOBERKATt E . E. i STALLER t R.
PCEGLICHKEITEN INC P fi OELEPE EINES FERNSTUCIENEINSATZES BEI CER
LEHRERFORT- UND UEITERBILDUNG IM FACH INFORMATIK
IN : CCBEFKATt E . E . t STLRMt L . ( FRSG. )

TAETIGKEITSBERICHT ZUM PROJEKT INFORMATIK IN DER SCHULE 1976/It
2 . BAND

1976t PADERBORN! FEOLL

C226 DOBERKATt E. E.
SOME INVESTIGATIONS OF LEARNING BY MEANS OF DYNAMIC PROGRAM¬
MING. FEFEFAT GEHALTEN AUF CEP TUFC EUROPEAN PEETING ON
CYBERNETICS AND SYSTEMS RESEARCH! 20 . - 24 . 4 . 76
1S76 ! UIEN
ERSCHIENEN IN DEN PROCEEDINGS

C227 DOEERK AT! E. E.
1976i HANNOVER

C22E DOBEPK ATi E. E . i STLRMi L.
ALLGEMEINE ASPEKTE DER INFORMATIK
IN : CEF MECERSAECFS ISCHE KULUS P I M STER ( HRSG. )

SCHULE UND RECHNER! ERGEBNISSE DER ACU- TAGUNG 1975 IN GARBSEN!
HANNCVER

1976t PADERBORNt FEOLL

C229 DOBERKATt E . E.
STOCHASTISCHE INPUT - OUTPUT- MODELLEl
VCRHERSAGEt LERNEN! CFTIPALE STRATEGIEN
1977i PAOERBORNi FEOLL
CISSERTAT ICNi FACHEEREICH PATFEPATIK - INFCFPATIKi
GESAMTHOCHSCHULEPADERBORN

C230 DOBERKATi E. E.
SOME REMARKS ON THE FOUNDATION OF EDUCATIONAL INFORMATICS BY
STCCHASTIC SYSTEMS
1978 ! PADERBORN! FEOLL
SAMPELBANC PIT SECHS AUFSAETZEN ZLP THEP.ENKREIS
"L ERN SYSTEME - STOCHASTISCHE AUTOMATEN- OPTIMALES
VERHALTEN STOCHASTISCHER SYSTEPE"

0231 DOBERKATi E . E.
ZUR THEORIE PIESSEARER AUTOMATEN L NC IHRER TRANSF CRPAT10NEN
1979t PADERBORN ! FEOLL
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INSTITUT FLEK BIL 0 UN GS INFORMATIK ( IFBI)

C232 DOBERKAT» E. E • i HAAS? F . W.
IDOC- SERVICE NR. 5 » LITERATURLISTE ZUR SCHULINFORMATIK
IM GENSCH» G. ( HRSG. )

IDOC- SERVICE NR. 5
1S79 » FACERBORN. FEOLLt 5C S.
DIE BROSCHUERE ENTHAELT EINE AKTUALISIERTE BIBLIOGRAPHIE
ZUM BEREICH INFORMATIK IN DER SCHULE. EINZELNE TITEL SINC
KURZ KOMMENTIERT.

C232 DOBERKATt G. J HAASi H. W. i STALLERr R.
VORHABEN LEUIN : ENTWICKLUNG UND ERPROBUNG EINES FORT- UND
UEITERBIICUNGSKUPSES INFORMATIK FtER LEHRER
KON 2EPT t PLANUNG UND ERSTE ERGEBNISSE
1S76 » FACERBORN» FEOLL » IS S.

0231 » GENSCHt G. » KRAUSE» M. U. ; LANSKY, M• J SAGEDER» J . J
SCHARMANN» TH. J TAUBER» M. J.

FORSCHUMGSBERICHT ZUM PROJEKT 900 : ' KYBERNETISCHE LEHR¬
UNO LERNMCCELLE FUER GRUPPEN•
-DOKUMENTATICN ZUM VORHABEN IKCG: ' INTEROISZIPLINAERE
KCNZEFT IC N OES CCMFUTERGESTEIERTEN CRL FPE Nfj NTE RR IC HTS •
1974 » PADERBORN» FEOLL

C235 GENSCH. G. ( HRSG. )
IDOC- SERVICE NR. 2 » MATERIALIEN ZUR CURRICULUM-
ENTUICKLLNG IN DEN EUNCESLAENCERN
IN : IDOC- SERVICE NR. 2
1S76 » FACERBORN» FEOLL 150 S.
IN DER BRO SCHUERE BEFINDEN SICH DIE IN DEN EINZELNEN
BUNCES LAE NDERN ERARBEITETEN LND IN MCCELLVERSUChEN ERPROBTEN
CURRICULA SOWIE AKTUALISIERTE ERFAHRUNGSBERICHTE UEBER DIE
EINFUEFRLNG OER INFORMATIK ALS SCHLLFACF

0236 gensch » g. (hrsg . )
idcc - service nr . 6 » eeitraege zlr einflehfung cef informatik
als schulfach
in : iccc - service nr . 6
1979 » paderborn » feoll » 260 s.
die brcschuere enthaelt cie alf cec t. erkst a tt oes fra ecf
iooc 1977 vorgebrachten referate und erfahrungsberichte,
cie darstellung uirc ergaenzt curch ciskuss icnsbeitraege .

0237 GENSCH. G.
ABSCHLUSSBERICHT ZLM VORHAPEN ICCC
IN : IFBI ( HRSG. )

FACEFBORNER ARBEITSPAPIERE
1979 . PADERBORN» FEOLL . 45 S.
DER AESCHLUSSBEfi ICHT ENTHAELT DIE IM VCRHAEEN INFORMATIK-
DOKUMENTATIONGESAMMELTENERFAHRUNGEN. DIE WESENTLICHEN
TAETIGKEITSFELCER L' NC CAS COKLMENTATICNSSYSTEM WERDEN
KURZ BESCHRIEBEN.

C238 GH CSE » A.
EIN SYSTEM FL ER LINEARE ALGEBRA NACH DER PHILOSOPHIE
DER KONSTRUKTIVEN MATHEMATIK
1978 . PADERBORN» FEOLL 49 S.

02 3 S HAAS» H. U.
COMPUTERUNTERSTUETZTE ERSTELLUNG VON LEHRPLAENEN - CELP
1S74 » FACEPBCRN» FEOLL

0240 HAAS» H. W.
FENUTZERHANDBUCHDER SCFTUARE ZLM VORHABEN - CELF-
1975 » PADERBORN. FEOLL

024 1 HAAS» h . W.
PROGRAMMDOKUMENTATION- CELP -
(COMFUTERUNTERSTLETZTE ERSTELLUNG VCN LEHRPLAENEN)
1976 » PADERBORN» FEOLL . 101 S.

024 2 HOFFELNER . K.
PROGRAMMBESCHREIBUNGSTATISTIKEN - EINZELVERSUCHE
1S72 . FACERBORN» FEOLL

0243 hOFFELNER » K.
FROGPAMMCOKUMENTATIONINTEGRIERTE STATISTIKEN
1973 » PAOERBCRN* FEOLL
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INSTITUT FLER 3 IL DUNGS IN FORMATI K ( IFBI)

G244 HOFFELNER » K.
ALGORITHMEN ZUR REIHUNG VON BEGRIFFSKETTEN IN NAT UERLICHE
REIHENF CLGEN
1971 , PADERBORN, FEOLL

C245 HOFFELNER» K• « SEIRT . M. i TAUEER» M. J .
DEHONSTRATIONSMATERIAL ZUR SOFTWARE CAVA
1575 . FACEFBORN» FEOLL

0246 HOFFELNER, K.
FROGRAKKCCKUMENTATION5EGLC- VERBAL 2
1975 , PADERBORN, FEOLL

C247 HOFFELNER , K.
DIALOGAUSKUNFTSSYSTEM ( BASIS : DIE SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA)
1576 , FACEFBORN. FECLL , 75 S.

0248 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FR0GR AK KEESCHRE IBUNE . KANONISCHE KORRELATION ( FUER 1BK 37C/165)
PROJEKT CSOA, PBCG
1 572 . FACERBORN, FEOLL

0249 INSTITUT FUER BI LDUNGSI NF 0RHATI K
FROGRAKKEESCHREIPUNG. KITTELLERT , VARIANZ, STANDARCABLEICl-UNG
FUER SIE MENS 305 , PROJEKT CSDA, PBCG, AECS
1572 , FACEFBCRN, FEOLL

0250 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FROGRAKKEESCFREIBL' NG. STATISTIKEN , EINZELVERSUCHE . 1 . UND 2.
FRAGEBOGEN, MITTELWERTE, STANDARTABWEICHUNGEN? KORRELATIONEN
FUER IPK 37C/165 , FROJEKT CSCA, FBCC
1972 , PAOERBCRN, FEOLL

C251 INSTITUT FUER EILGUNGSINFCRMATIK
FORSCHUNGSBERICHT FUER DAS JAHR 1972
1572 , PACEPECRN, FECLL

0252 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FCRSCFLNCSFFCGRAKM FUER CIE «. AHRE 15 73 - 1 575
1973 , PADERBORN, FEOLL

C253 INSTITUT FUER EILCUNGSINFCFMATIK
FORSCHUNGSBERICHT FUER OAS JAHR 1973
1574 , FACEFBORN, FECLL

0254 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FEOLL - ANCFE , RECFNERMCDELL Zlfi CEK0NSTRAT1CN ANALOGER
INFORMATIONSVERARBEITUNG
1575 , FACEREORN, FECLL

0255 KRAUSE, M. U. » SAGEDER, J . ( HRSG. )
CREHBUCt- ZUR LEFFFFOGRAMMREIFE «EINFLEFRUNG IN DIE BUCH-
FUEHRUNG FUER KAUF MAE NN IS CHE BERUFSSCHULEN* LEKTION 0 - 12
1575 , FACEFBCRN, FECLL

0256 INSTITUT FUER BILDUNGSI NFORMATIK
FCRSCFUNCSEERICFT FUER CIE JAFRE 15 '/3 - 1574
1975 , PADERBORN, FEOLL

C257 INSTITUT FUER BILCUNGSINFCRMATIK
LEHRERBEGLEITMATERIAL ZUR LEHRPROGRAMMREIHE ' EI NF UEH RUNG IN
CIE BUCFFUEFRUNG FUER KAUFMAENNISCFE BERUFSSCHULEN'
1976 , PADERBORN, FEOLL

0256 KELLNER, H.
ITEMANALYSE EINER AUFGABENBANKINGENIEURARBEIT
1575 , FACEFBCRN, FECLL

0259 KERNDL, U.
CFERATCR- HANDBUCF, IFBI - FRCGFAMME FLER SIEKENS 3C5
1972 , PADERBORN, FEOLL

C260 KERNDL, b.
PROGRAMMBESCHREIBUNG , MITTELWERTE , VARIANZ , STAND ARTABWEICHUNG
1572 , FACERBORN , FEOLL
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IN S TIT l T FUER EILDUNGSINFCRKATIK ( IF61)

0261 KERNDL. U.
DER BEWEIS DER ENCL1CHKE IT CES ALECRIThKLiS VERBAL
1973 . PADERBORN» FEOLL

C262 KERNDL» U.
SEQUO- VERBAL. VERSION 2
197 «. » FACERBORN» FEOLL

0263 KERNDL» U.
EINE ZEITADAFTIVE STEUERUNG EEIM CCFFLTERUNTERSTLETZTEN UKTEF-
RI CHT
1974 » FACEFBORN. FEOLL

0264 KERNDL» U.
SEOUO- VEFRAL DIALOG VERSION 1
1976 » PADERBORN. FEOLL

C265 KRAUSE. I" . U. i SAGEDER. t .
EFFIZIENZVERGLEICH COMPUTERGESTEUERTEN PARALLELUNTERRICHTS
MIT FRCCFAMMIERTEP EI NZELLNTERRIC FT IN BUCFFCRf
1975 . PADERBORN. FEOLL

0264 KRAUSE. M. U. i SAGEDER. w.
BUCH ODER COMPUTER? ERGEBNISSE EINER VERGLEICHSUNTERSUCHUNG
CIT PROGRAMMIERTEMUNTERRICHT
1975 . PADERBORN. FEOLL

C267 KRAUSE, f . U. i ST ALLER» R. ( HRSG. )
REFERATE UND DISKUSSIONSBEITRAEGE ZUM WERKSTATTGESPRAECH:
'FROELEKE DER AUTCMATISIERLNG DEF LNTERRICHTS - UND
TESTAUSWERTUNG HIT ADV*
1 977 » PACERBORN» FEOLL

Ü268 KRAUSE» M. U. i SEEL » B.
Ä SHORT CESCRIPTICN OF TFE FROJECT ' CCMPUTEF- ASSISTEC SYSTEMS
FOR THE ASSESSMENT AND EVALUATION OF LEARNING RESULTS . '
CCMFLTERLNTEFSTLETZTE AUSUERTLNGSSYSTEHE V. LEFNERFCLCSCATEN
(CUAL)
1978 » FACERBORN» FEOLL

0269 KRAUSE» H. L.
ERFAHRUNGSBERICHTE ZUM PROJEKT CIAL ( CCMFUTtRUNTERSTUEZTE
AUSWERTUNG VON LERNERFOLGSDATEN) AUS DEN NIEDERLANDEN UND DEN
USA
1978 » PADERBORN» FEOLL . 88 S.

C270 KRAUSE, M. U. i SEEL . B.
KURZBESCHREIBUNG DES PROJEKTS CUAL ( COMP UTER UN TER STUET ZTE
AUSUERTLNGSSYSTEME VCN LERNERFOLGSCATEN)
1978 . PADERBORN. FEOLL

C271 KUFFFNER » H. i STALLEF . R.
PERSOENLICHE BRIEFE PER COMPUTER
FRCGR AP»KPESCFRE 1RUNG AM BEISPIEL CEF STUC IE I EI NGANC- SBERATUNG
FUER FERNSTUDENTEN
1978 . HAGEN. FERNL' Nl - ZENTRIM F . FERNSTL' CIENENTUI CKLUNG» 40 S.

0272 LANSKY. M. i STALL ER. R.
THEORIE CER LEHR- UNC LERNAUTO KATEN
1975 . PADERBORN» FEOLL

0273 LEHNER» L.
DER COMPUTERUNTERSTUETZTE UNTERRICHT UNTER EINBEZIEHUNG
DES ANALOGRECHNERSAM EEISPIEL
GANZER RATIONALER FUNKTIONEN HOEHERER ORDNUNG
1971 » FACERBORN. FEOLL

0274 MUELLER. H.
FROGRAMKCOKUMEN'TATION - ACRESSCATEI AENCERN
1974 . PADERBORN. FEOLL

C2 75 MUELLER« h.
PRO GR AMMDOKUMENTAT ION- ADRESSEN DRUCKEN
1974 . FACERBORN. FEOLL

23
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0276 MUELLERt H.
FROGRACfCOKUMENTATION SEQLC- lERBALt VERS1U 1
1974i PADERBORNt FEOLL

C277 PUENCI- t 6.
KLEINRECHNER IN DER SCHULE IKRIS ) ZWISCHENBERICHT
lS73t FACEFBGRNt FECLL

0278 MlENCHt G.
KLEURECFNER IN CEF SCFULE ( KRIS ) EUCBERICM
1975 . PADERBORNt FEOLL

C279 MUSIELAKt H. ; RAEDISCh t C.
INFORMATIONSSYSTEHE ZUR COHPUTERUNTERSTUETZTEN AUFGABEN VERGABE
UGEMEUMRBEIT
1974t PADERBORNt FEOLL

C280 PO LAKt V.
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGENZUR BESTIMMUNG EINES INFORMATIONS¬
MASSES FLER SUPERZEIChEN
1972t PADERBORNt FEOLL

C281 POLAKt V.
MODELL- VARIANTE FUER DIE BESTIMMUNG DES SCHWIERIGKEITSGRADES
VCH EXFLA |\ ATI ONEN
1973t PADERBORNt FEOLL

C282 POLAKt V.
AUSWAHL EINER FORMEL ZUR BESTIMMUNG VON EXPLANATIONEN
1973t FACERBORNt FEOLL

0283 POLAKt V.
KATHEMAT1SCFE LEFNPOCELLE Ll\ 0 ABSTRAKTE AUTOMATEN
LEBER SETZUNG DER ARBEIT VON F. KOLLER AUS DEM TSCHECHISCHEN
1 975 t FACEFBORIU FECLLt 92 S.

0284 POLAKt V.
VERSUCH EUER AXI CM AT IS IE RL NG CEF ZL S t VMEl\ F AE l\ 6E ZWISCHEfi
AUTOMATEN UND LERNTHEORIE - UEBERSETZUNG DER ARBEIT VON F.
KCLL ER AUS CEM TSCFECHSCFEN
1975 t PADERBORNt FEOLL t 33 S-

C285 POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGENt 1 . UND 2 . TEILt
AUFGABEIVSAMMLUNG
1975t PADERBORNt FEOLL

C286 POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGENt 1 . UND 2 . TEIL t
KCRREKTCFHANDBUCF
1975t PADERBORNt FEOLL

C287 POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGENt 1. UND 2 . TEIL
STUCIEfvKATERIAL
1975t PADERBORNt FEOLL

C26E POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER¬
SUCH. 1 . TEIL »STLC 1ENMATERIAL)
1975t PADERBORN! FEOLL

C289 POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER¬
SICH . 1 . TEIL ( AUFCABENSAfMLlf^C- »
1975t PADERBORNt FEOLL

C290 POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELL VER¬
SUCH. 1 . TEIL ( KCRREKTORFANDEL'Ch )
1975t PADERBORNt FEOLL

C291 POLAKt V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER-
SLCh 2 . TEIL ( STLC1ENMATEFIAL)
1975t PADERBORNt FEOLL
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G292 POLAK» V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UNO UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELLVER-
SLCH . 2 . TEIL ( AUFCABENSAPMLLNG)
1975 » PADERBORN» FEOLL

0293 POLAK. V.
QUADRATISCHE GLEICHUNGEN UND UNGLEICHUNGEN IM CAVA MODELL VER-
SLCH. 2 . TEIL ( KCFREKTORFAKCELCr- )
1975 . PADERBORN. FEOLL

C291 POLAK» V.
•UEBER DIE OPTIMIERUNG DER DENKTECHNIK UNO DES GEHIRNSYSTEMS*
VCN CR. L. SZEKELY . BEI ? 2 . TREFFEN DES ARBEITSKREISES ZUR
FORMALISIERUNG VON LEHR- UND LERNSTRATEGIEN . ABGEHALTENER KURS
FADERBORK. lt . IC . - 18 . IC . 1574
1976 . PADERBORN. FEOLL

C295 POLAK. V.
TA GIN GSREFER ATE DES <*. TREFFENS DES ARBEITSKREISES ZUR FORMA¬
LISIERUNG VCN LEHR- LNC LERNSTRATECJEN VCf 2 9 . 10 . - 2C. 10 . 19 75 »
BD. 3
1976 . FACERBORK» FEOLL

0296 POLAK. V.
TAGUNGSREFERATE CES 5 . TREFFENS CES ARBEITSKREISES ZUR FCRPA-
LIESIERUNG VCN LEHR- UND LERNSTRATEGIEN VOM 22 . 3. - 23 . 3 . 1976»
BC. t
1976 . PADERBORN» FEOLL

C297 POLAK. V.
MODELLE OES KOGNITIVEN STILS BEIM LERNEN VON BEGRIFFEN UNO
BEGRIFFSSTRUKTUREN
1977 » PADERBORN» FEOLL

C298 POLAK» V.
a strategy for teaching the lens equation as an example
cf lea rk ' i kg by cisccvery
in : uildenberg . d . <hrsg . >

ucrkshcf "ccmputer aided stlcies ck fhysics 1k spall eroufs"
1978

1976 » FACERBORK

0299 LEHNER» L. i UACHSPANN
SIFULATICKSMOCELL ALS UNTERLAEE FLER EIK SFAETERES FECIEK-
PLANSPIEL PSFED
1976 . FACEFBORN. FEOLL
KOSTEN- NUTZEN- ANALYSE TECHN. UNTERRICHTSMEDIEN
SIPULATICKSPROGRAFF IK FORTRAN

0300 RAED ISCri . C. i STURM. L.
ZUSAPPEKFASSUNG CER VORFANCEKEN LITERATUR UEBER CEK STAKC DER
INFORMATIK IN OER SCHULE
1974 . FACERBORK. FECLL

0301 SAGEOER» J.
ERGEBNISSE CER BEFRAGUNG ZIP CAVA- PCCELLVERSUCF
1975 . PADERBORN. FEOLL

C302 SCHLAGELAFBEFS . t- . G.
BEITRAEGE ZUR DIDAKTIK OER INFORMATIK NR. 1 . PROBLEMATIK DER
KICHT - FACFSFEZIFISCFEN GLAS IA LG0 RIT F FEK BEI F INFCRMAT1KUKTER-
RICHT
1977 . FACERBORK» FECLL . 115 S.

0303 SCHUCH. G.
DISKUSSICMSBEITRAG ZUR ANALYSE CES BASALTEXTES
1973 » PADERBORN. FEOLL

C3Ct SCHUCH. 6.
UNTERSUCHUNGENUEBER EINEN VERMUTETEN ZUSAMMENHANG ZWISCHEN
ZEKTRALITAETS1KDEX UKD CICFTE FLER CIE KKCTEKFUNKTE EIKES
GRAPHEN
197t » FACEREORNi» FEOLL

0305 SCHUCH» G.
VERALLGEFEIKERUNG CES KOKZEFTS ALF RELATICKSTYFEK
1974 » PADERBORN» FEOLL
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INSTITUT FLER ä IL DUNGSINFORMATIK ( IF8I)

C306 SEEL . B.
PROJEKTUNTERLAGEN ZUM VORHABEN ARO- DOKUMENTATION»
TEIL I - IV
1975 » PADERBORN » FE OLL

C307 SE EL» B. (HRSG. )
REFERATE UND DISKUSSIONSBEIT RAEGE ZUM WERKSTATTGESPRAECH
CUAL »77 ( CCMFUTERUNTERSTLETZTEALSVERTUNSSVSTEME VCN LEFN-
ERFOLGSDATEN) .
1978 . FACEFBORN. S . 16C

0308 SEIBT » M.
PR0GRAMMCCKUMENTAT10N: OPTIMALE ZUSAMMENSTELLUNGVON FILMSZENEN
OPTFI 1
1973 . FACEFBORN. FEOLL

0309 SEIBT » H.
BENUTZERHANOBUCh DER SOFTWARE ZLM VORHABEN CAVA» FEFNKURS-
DATEIVERWALTUNGSPROliRAMM FKOAT i FERNKURS - AUFGABENVERGABEPRO¬
GRAMM FKVERJ FERNKURS - GATEIKCFIERPRCGRAMM FKCCFY
1975 . PADERBORN . FEOLL

C310 SEIBT . M.
EINSATZ OER CAVA- SOFTWA RE AM BEISPIEL DES MODELLVERSUCHS
1975 . FACEFBORN» FEOLL

0311 SEIBT » M.
ENTWICKLUNG DER KU' RSBELEGUNt SSCFTV,AFE CER FERNUNI. HAGEN
1975 . PADERBORN» FEOLL

C312 SEIBT , M.
DOKUMENTATIONDER SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA
TEIL i : FERNKURS- DATEIVERUALTU' NGSFRCGRAMM FKDAT
1976 » PADERBORN. FEOLL

C313 SEIBT . M.
DOKUMENTATIONDER SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA
TEIL 21 FERNKUFS- AUFGAEENVERGABEFF0CRAf F FKVER
1976 . PAOERBORN. FEOLL

C314 SEIBT » f.
DOKUMENTATIONDER SOFTWARE ZUM VORHABEN CAVA
TEIL II FERNKURS- CATEIKCFIERPROGRAMM FKCCFY
1976 . PADERBORN. FEOLL

0315 SEIDEL . CH. S STALLER. R.
SCHUL TEST AUSWERTUNG SO IENSTE
197t , PACEFBCRN. FECLL

0316 SEIDEL. CH.
VCRARBEITEN ZU EINSTELLLNGSFRACEBCGEN ZU FRCGRAMMEFTEK UNTER¬
RICHT
197t . FACEFBORN. FEOLL. 9t S.

0317 STALLER. R.
SELFIC - EIN INFCRMATIONSTFECF.ETISCHES VERFAHREN ZUR
TESTANALYSE
1975 » PADERBORN. FEOLL

0318 STALLER» R.
VERGLEICH CEF PROGRAMMIERSPRACHENEAS1C UND PASCAL ANHAND
VON BEISPIELEN
IN : LCBIN» G. ( HRSG. )

BERICHT UEBER DAS 18 . WERKSTATTGESPRAECH IN DORTMUND
1S75 . FACEFBORN. FEOLL.

0319 stall er » r . i seidel . ch . 5 kueffner . h.
automatische untefrichtsalsuertlng
in : langenheder » w. ihrsg . )

sizscz - expertisen . ausgeuaehlte gebiete der scz1alwissenschaft-
lichen ov - anwendung » bd . 1

1 976 » schlcss biflingfofen » c- mc . s . 135 ff.



INSTITUT FUER BILDUNGSINFCRMATIK <IFBI)

0320 STALLER t R. S ET. AL.
EMPFEHLUNGEN ZUR FCRT- UMC LEITERB IL DU KG VCN LEU FK RAEF TENIM BEREICH OER INFORMATIK
IN : CCBEFKAT E . E . i STURM» L . ( HRSG. )

TAETIGKEITSBERICHT ZUM PROJEKT " INFORMATIK IN DER SCHULE"lSTt/I » 2 . BAND
1976 » PADERBORN. FEOLL
AUSGEARBEITET VCN EINEM GRCESSEREN ALTORENKCLLEK TIV

0321 staller » r.
kcnzefte der lehreffort - und ueitereilduke in informatikin : häuf , a . ; stürm , l . ( hrsg . )

beitfaege zur lefrerfcrteildungstagung «infcfmatik in cef
SCHULE'

1S77 . PACERBORN. FEOLL . S . 51 - AO

0322 STALLER » R.
VORSTELLUNG DES 1NFCRMATICNSSYSTEMS CES INSTITITUTS FLER
BILDUNGSINFORMATIK DES FEOLL ' S
IM EAUEFSFELD » F . » OTTE» M. » STEINER » F. G. ( HRSG. )

SCHRIFTENREIHE DES INSTITUTS FUER DIDAKTIK DER MATHEMATIK
14/H77

1977 » BIELEFELD . IDM. S . 209 - 213

C322 STALLER . R.
UEBERBLICK UEBER ANUENDUNGSSOFTWAREAUF OEM GEBIET DER
AUTOMATISCHEN UNTERRICHTS - LND TEST t USUERTUKG
IN : KRAUSE. M. U. f STALLER. R. ( HRSG. )

FEFEFATE UNC CISKU SS I CNSEEITRAE £ E ZUM UERKST ' TTGESFFAECF
"PROBLEME DER AUTOMATISIERUNG DER UNTERRICHTS - U.
TESTAUSLERTUNG MIT ACV"

1977 . PADERBORN. FEOLL

C32t STALLER . R.
BISHERIGE ARBEITEN UND ZIELVORSTELLUNGEN IM VORHABEN
"COMFUTEFUNTERSTUETZTE AU SUERTLNESS YS TE ME VCN LE FNEFFCLGSCATEN"
(CUAL)
U : SEEL . B. ( HRSG. )

REFERATE UND DISKU SS IONSBEITRAEGE ZUM WERKS TATTGESPRAECH
CUAL 77

1978 . PADERBORN. FEOLL

C325 STALLER . R.
INFORMATIK ALS SCHULSTOFF IN DER BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND - EIN LEEEREL ICK
1979 . PADERBORN. FEOLL

C326 STURM» L.
TECHNISCHE ASPEKTE MODERNER LEHRSYSTEME
1S72 » GRAZ

0327 STURM. L.
SYSTEMLNA8HAENGIGES TERMINAU FUEF AKAUCCE UND D1CITALE INFCF-MATION̂ VERARBEITUNG ZUR REALISIERUNG NEUER DIDAKTISCHER AN-
SAETZE
1973 . PADERBORN» FEOLL

C328 STURM. U.
FRAGE BO GEN- ZUR PROBLEMATIK OER AUDIOVISUELLEN TERMINALS FUERDEN CUU
1973 . PAOERBORN» FEOLL

C3 29 STURM» U.
ENTWICKLUNG UND TECHNISCHE REALISIERUNG EINES KOMBINIERTENANAUCG- CIGITAL - TFA ] NERS ( TEIUVORHABEN IM RAHMEN CES FCRSCFUNCS-
4NTRAGES «ENTWICKLUNG UND ERPROBUNG EINES ANALOGRECHNERSFUER
DIE AUSEILDUNG IN TECH. FAECFERN UNTER EINBEZ . C1CAK. HUFEN » )1974 . PAOERBORN. FEOUU

C33C STURM. U.
PRO BU EME DER AU DI 0- VISUELLEN TERMINALS FUER DEN COMPUTERUNTER-
STUETZTEN UNTERRICHT
1974 . PADERBORN« FEOLL
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C331 STURM » L.
BEITRAEGE ZUR ARBEITSTAGUNG ' AUDIOVISUELLE TERMINALS FUER DEN
cuu •
1974 » PADERBORN. FEOLL

C332 STURM » L.
AUDIO - VISUELLE TERMINALS FUER DEN COHPUTE RUN TER STUETZTEN UNTER¬
RICHT . DOKUMENTATION EINER BEFRAGUNG
1974 » PADERBORN » FEOLL

C333 STURM» L.
GRUNDSAETZLICHES ZUR TECHNISCHEN KONZEPTION VON LEHRSYSTEMEN
STAND CER LEHR MASCHINENTECHNIK
197t » PADERBORN

C334 STURM» L.
FEOLL- DIG IT » LEHRBAUSYSTEM FUER LOGISCHE GRUNDSCHALTUNGEN»
REGISTER- ZAEhLER- UND ACE IE RSCFALTLNCEN
1975 » PADERBORN» FEOLL

C335 STIRM, L.
CURRICULA - ENTUUERFE DER BUNDESLAENDER FUER INFORMATIK IN DER
SCHULE lf BEREICH CER SEKLNCARSTLFE II » F RC«JE KTU NTE RL AGE IMS»
ABT . VORHABENGRUPPE " BEGUTACHTUNG " . STAND : FEBR . 1975
1975 . FACERBORN . FECLL . 119 S.

0336 STURM. L. ( HRSG. )
IN : CAS FROBLEM- SCHNITTSTELLLE FLER CIE KOMMUNIKATION" MENSCH-

MASCHINE" IM LERNPROZESS. ERGEBNISSE DES WERK STATTGESPRAECHS
LEEEF AUCIO- VISUELLE TERMINALS FLER CEN CUU.

1977 . PADERBORN. FEOLL

C337 SZ EKELY. D. L.
UEBER DIE OPTIMIERUNGDER DENKTECHNIK UND DES GEHIRNSYSTEMS
IN : FEOLL. FAGEREORN(HRSG. )

BEIM 2. TREFFEN D. ARBEITSKREISES F. FORMAL IS IERUNG VON
LEHR- UND LEFNSTRATEG1EN ABGEHALTENER KURS. FACERBCRN.
14 . 10 . - 18 . 10 . 1974

1974 . FACERBORN. FECLL. 2C2

0338 TAUBER. M. J.
EIN MCEELL ZUR CCMFUTERUNTERST LETZTEN ERZEUGUNG
INDIVIDUELL ANGEPASSTER AUFGABEN
1972 , FACERBCRN. FEOLL

0339 uildenberg . d.
entwickllngen zur auc10vislellen perifher1e
im computerunterstuetzten unterricht
in : pacefecrner Arbeitspapiere
1974 , paderborn . feoll

C340 UILDENBERG . D. ( HRSG . )
WORKSHOP " COMPUTER AIDED STUDIES ON PHYSICS IN SMALL GROUPS"
1978 ( CCLLECTION CF CONTRIBLTIONS )
1978 . PADERBORN , 77 S.

INTERNE ARBEITSUNTERLAGEN

034 1 DOBERKAT , E . E . » STLRM , L.
TAETIGKEITSBERICHT 1974 ZUM VORHABEN ' INFORMATIK IN DER SCHULE'
INTERNE FRCEKTUNTIRLAGE CEF ZE NT Rt PSFRO «JE KTGRUP FE
1975 . PADERBORN . FEOLL

C342 DOBERKAT . E . E.
EINE AUTOHATENAEHNLICHE STRUKTUR UND IHRE ANWENDUNG IN DER
LERNThE CFIE
1975 . PADERBORN « FEOLL

C343 DOBERKAT . E . E.
EINE NEUARTIGE KENNZEICHNUNG DER UNTEREN LERNARTEN IN DER
HIERARCHIE VON GAGNEf REFERAT GEHALTEN AN CER EU H RFEINLANC-
PFALZ . ABT . LANDAU. 6 . 6 . 75 , ZPG ML/ME » FEOLL.
1975 » FACEREORN . FECLL FACERBORN
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0344 DOBERKAT» E. E. i FRANK. J.
UEBER DEr EINSATZ VON MIKRCCCMPLTERN I M UFCRPATIK - UNTEfiRICHT.
HANLSKRIPT
1 975 . PACERBORN. FEOLL

0345 DOBERKAT. E . E . J STURM» L.
TAETIGKEITSBERICHT 1975/2 ZLM PROJEKT
•INFORMATIK IN DER SCHULE' . ANHANG
1975 . PACERBORN. FECLL

0346 DOBERKATt E . E . ; STURM» L.
TAETIGKEITSBERICHT ZUM V0RHAEEN: • INFCRMAT1K IN DER
SCHULE' 75/11 MIT ANHANG
1976 . FACEFBCRN. FEOLL

0347 DOBERKAT» E. E.
UEBERLEGUNGEN ZUR BEGUTACHTUNGVCN RECHNERN. INTERNE FRCJEKT-
UN TERLAGE DER ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE
1 976 » PACERBORN» FEOLL

0348 DOBERKAT, E. E . i STURM. L.
TAETIGKEITSBERICHT ZUM FROJEKT " I NF CRMATI K IN DEF SCHULE" .
1976/1 ANHANG» FEOLL PADERBORN» INTERNE PROJEKTUNTERLAGE.
197t » FACEFBORN» FEOLL

0349 DOBERKAT. E . E . i STURM» L.
TAETIGKEITSEEF . ICHT ZUM PROJEKT " INFCRMATIK lft CEF SCHULE" 19 76/
1 . 2 . BAND
1976 . FACEFBCRN« FEOLL

0350 DOBERKAT. E . E. S STURM» L.
TAETIGKEITSEERICHT ZUM FROJEKT " INFCRMATIK IN DEF SCHULE" .
1976/1 » 1 . BAND. FEOLL PADERBORN
19.76 . PACERBORN» FEOLL

0351 DOBERKAT» E . E.
EXTENDINC FFEMEASU RES UITH CCMFACT CCNVEX VALUES
IN A FRECHET SPACE
IN : MCESCHLIN» C. J FALLASCHKE» C. ( HRSG. )

GAME THE ORY AND RELATED TOPIES
1 97 9 » AMSTERDAM. NCFTH- HOLLANC

0352 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FCRSCHLNC-SBERIChT 1975
1975 . PADERBORN» FEOLL

C353 INSTITUT FUER BILDU NGSI NFCfiM AT 1K
FORSCHUNGSPROGRAMM1976
1976 . FACEFBCRN» FECLL

0354 INSTITUT FUER BILDUNGSINFCRMATIK
FCRSCFUNGSFRCGRAMM1977
1977 . PADERBORN. FEOLL

C35 5 INSTITUT FUER BILDUNGSI NFCFMAT IK
FORSCHUNGSBERICHT 1976
1977 . FACEFBCRN. FECLL

0356 INSTITUT FUER BILDUNGSINFORMATIK
FCRSCFLNCSFROGRAMM 197b
1978 . PADERBORN» FEOLL

C357 INSTITUT FUER BIL DUNGS IN FCFMAT IK
FORSCHUNGSBERICHT 1977
1978 » FACEFBCRN» FEOLL

0358 LANSKY» M. » POLAK» V. J STALLER» R.
AUTOMATENTHEOfiIE - LEHRMATERIAL ZLR VORLESUNG
1975 » PADERBORN. FEOLL

C3E9 RAEDISCH . C.
ZUSAMMENSTELLUNGVON ANALOGENUND DIGITALEN LEHRBAUKAESTEN
FUER GEN INF0RMAT1KUNTERRICFT
1974 . PADERBORN» FEOLL
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SONSTIGES

0360 LANSKYt M.
KYBERNETISCHES MCCELL DES F RCC- RAKW IE RTE K CRUPPEN UN TE RR IC MS
ALS GRUNDLAGE FUER EIN KONZEPT DER CAI IN KLEINGRUPPEN
n : ucccii universite cathclicle ce lcuvah ihrse . i

ARBEITSPAPIER NR. 7
lS75t LCIVAIN ( BELEIQUE)

0361 TAUBERt M. J.
BEITRAEGE DER BILCUNES INFORMATIK ZIP FROELEf'FELO EVALUIEFUKC-
VON FERNSTUDIENSYSTEMEN IN DER FERNUNIVERSITAET
IM ZIFF (HRSG. >

ZIFF - PAPIERE
lS76f HAGEIW ZIFF



INS T IT LT FUER KY HER NET IS ChE FAE0AC0G1K UFKYF)

PADER80HNER FORSCHUNGSBERICHTE

C36 < FREIBICHLER » H.
BD . 3 : AUFGABENARTEN BEI OBJEKTIVIERTEN LEHR - UND TEST VERFAHREN
KRITERIEN ZUR AUSUAHL UND PLANUNG VCN LEHRS > STE VEN
1976i HANNOVER/PADERBORNt SCHROEDEL/SCHOENINGH » 90 S.

PAOERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE

C363 FR ANKt H.
UIRTSCHAFTLICHKEITSGRENZEN BILDUNGSTECHNOLOGISCHER MEDIEN UND
METHODEN
IN: LOBIN, G. ( HRSG. )

KYBERNETIK L NC BILDUNG 1 » PACEPECRNER UERKSTATTGESFRAECHE BD . 7
1975r HANNOVER/PADERBORN , SCHROEOEL/SCHOENINGH , S . 126 - 133

C3 61 FRANK, H.
DIE FORHALDIOAKTIK ALZUDI I.
IN : ARLT, b . i HEFTKORN, 0 . , SIMONS» C. ( RED. ) (HRSG. )

FORMALDIDAKTIKEN. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 1
1S72 . HANNOVER» SCHROEDEL» S . 15 - *3.

0365 FRANK, H.
ZUM STELLENWERT CER FORKALCICAKTIKEN IV FRCERACM DER
KYBERNETISCHEN PAEDAGOü IK
IN : ARLT, W. i HERTKGRN» 0 . , SIMONS, C. (RED. ) (h FSG. )

FORMALDIDAKTIKEN. PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BD. 1
1972 . HANNOVER» SCHROEDEL, S . 9 - 23.

0366 FRANK, H.
ZUM EILDU NGSWERT CER RECHNERKUNCE
IN : LOBIN, G. ( HRSG. )

RECHNERKUNDE, FADE RB ORNER WERKSTATTGESFRAECHE BC. 1
1973 , HANNOVER/PADERBORN, SCHROEDEL/SCHOENINGH, S. 8- 22

C367 FRANK» H.
der stellenwert der rechnerkunde in einem kuenftigen kyber-
net i k- lehrplan allgepeinp ildencer schulen
in : lobin , g . ( red . ) (hrsg . )

rechnerkunce , facerborner lerkstattgesfrjeche ec . 1
1973 , han nover/paderborn , schroedel/schoeningh , s . 166 - 170

c36e frank , h.
vom testen zum pruefen
in : hertkcrn , c . ( hrsg . )

pruefungs08jektivierung » paderborner werkstattgespraeche , bd . 2
1s73 , hanncver/facefeorn , schroedel/schoemngh , s . 7- 13

0369 FRANK , H.
EFFEKTIV1TAETSVERGLEICHE VERSCHIEDENER UNTERR ICHTSFCR VEN
IN : LOBIN , G. ( HRSG . )

KYBERNETIK UNC BILDUNG 1 , PACERECRNER UERKSTATTG ESFfiAECHE , ED.
7

1S7S , HAN NOVER/PACEREORN » SCHROEDEL/SCHOEMNGH , S . 15 - 78

0370 FRANK , H. 5 LIESKE » B.
MNDESTGUETEKRITERIEN FUER KYEERNET1SCH - PAECAGCGISCHE
ORIGINALARBEITEN IN DEUTSCHER SPRACHE
IN : LCBIN , E . ( HRSG . )

KYBERNETIK UND BILDUNG I , PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE BO . 7
1S75 , HANN'OVER/FACEREORN , SCHROEDEL/SCHOEMNGH » S . 167 - 177

0371 FRANK , H.
EIN ANSATZ EINER KYEERNET ISCH - PAECAGCGISCHEN LEHPPLANUNCS-
THEORIE
IN : LCEIN , G. ( HRSG . )

KYBERNETIK UND BILDUNG II . PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
BD . E .

1976 , PADERBORN/HANNOVER , SCHOENINGH/SCHROEDEL , S . 137 - 150
NACHDRUCK VCN 1971 MIT EERICHTI6LNGEN
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0372 FRANK. H.
RELATIVE LEHRU IRKSAMKE IT VCN EILCLNGSPEDIEN UND LEhfiSYSTEK-
TYPEN
IN : LCEIN » G. ( HRSG. )

KYBERNETIK UND BILDUNG Iii PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE.
EC. 6

1976t hANNOVER/PADERBORN» 5CHROEDEL/SCHOENINGH » S. 9- 15
NACHDRUCKVCN 1975

0373 FRANK » H.
UEBEfi DEN INFORMATICNISFSYCFCLCGISCFEN ZUSAMMENHANG ZWISCHEN
DEM WIRKUNGSGRAD EINES UNTERRICHTS UND DESSEN LEHRZIEL
in : l ce in » e. ihfsc-. i

KYEERNETIK UND BILDUNG Iii PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE
BD. I

197öi HANNOVER/PADERBORN» •SCHROEDEL/SCHOENINGH » S . 151 - 161

C374 FRANKi F.
die messmoeglichkeit der relativen schwierigkeit von fremd¬
sprachen
in : lobin , g . ; binki u . d . e . ( hrsg . )

kybernetik unc erdung iii , facerecrner uepkstattgesfraecfe
BD. 11.

1S77 . hANNCVER/PACERBORN» SCFPOECEL/SCFOENINGh » S. 14 - 25,
SPRACHE: INTERNACIA LINGVO» DEUTSCH

C375 FRANKi h.
ZUR UIEDERHOLUNGSZAHLBESTIMMUNGBEI SPRACHLEHRPROGRAHMEN
IN : LCEIN . E. { B1NK» U. C. E . ( FfiSC . )

KYBERNETIK UND BILDUNG III . PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHEi
EC. 11

1977 . hANNOVER/PADERBORN. SCHROEDEL/SCHOENINGH » S . 63 - 71»
SFRAChE : INTERNACIA LINC-VC. CELTSCF

0376 GEISLER . E.
ZUR BESTIMMUNG VON LERNUAFRSCFEINLICHKEIT UND INFCRPATICNSABBAU
BEI HOEHEREN LERNPROZESSEN
IN : LCEIN . G. i EINK . U. D. E . (Fi RSE. )

KYEERNETIK UNO BILDUNG III . PADERBORNER WERKS TATTGE SP RAEC HE.
ED. 11

1977 . HANNOVER/PADERBORN. SCHROEDEL/SCHOENINGH . S . 43 - 52.
SFRAChE : INTERNACIA LINGVC. CELTSCF

0377 HERTKORN. 0 . ( HRSG. )
IN : EC. 2 : FRUEFL' NC-S OBJEKT IV IERLNG
1973 . HANNOVER/PAOERBORN. SCHROEDEL/SCHOENINGH . 235 S.

037E HILGERS . R.
GRUNDSATZFORDERUNGENAN EINEN PROGRAMMIERBARENTISCHRECHNER
ALS AREEITSGERAET IM HATFEPATIKLNTERRICHT
IN : LOBIN . G. ( HRSG. )

RECHNER KUNDE. FACERBORNER UERKSTA TTCESFRAECHE. EC . 4
1973 . PADERBORN/HANNOVER. SCHOENINGH» SCHROEDEL. S. 98 - 105.

C379 HILGERS » R.
ZUM ZUSAMMENHANG ZUISCHEN DER FORMALISIE RUNG VON P UND L
IN : LCEIN » G. ( FRSC- . )

KYBERNETIK UND BILDUNG II . PADERBORNER WERK STATTGESPRAECHE.
bd. e

1976 . HANNOVER/PADERBORN . SCHROEDEL/SCHOENINGH . S . 109 - 112

0380 HILGERS . R.
STRATEGIEN ZUR PRUEFUNGSVORBEREITUNG UND KONSEQUENZEN FUER DIE
BEWERTUNGVCN FRLEFUNGSLE1STLNCEN
IN : LOBIN . G. ( HRSG. )

KYEEFNETIK UNC BILDUNG II » FACERECRNER UEFKSTATTGESPRAECFE
BD. 8

1S76 » hANNCVER/PACERBORN, SCFROEDEL/SCHOEMNGH » S. 162 - 173

0381 HOLLENBACH. G.
ANSAETZE ZUR TEILCEJEKTIVIERTEN LEHRPROGRAVMREVISICN
IN : HERTKORN. 0 . ( HRSG. )

FRLEFUNGSCBJEKTIVIERUNG . FACERBCRNER t. ERK STA TTGESFRAECFE BD. 2.
1973 . HANNOVER. SCHROEDEL. S . 177 - 185.
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C382 LOBIN » G. ( HRSG. )
PADERBORNER UER KSTATTGESPRAECHE BD. Hl RECHNERKUNDE
ALGORITHCEN UND CVA- STRUKTLREN IC SCFLLUNTEFRICHT
1973 » HANNOVER/PADERBORN. SCHROEDEL/SCHOENINGH » 218 S.

0383 LOBIN » u . ( HRSC- . l
BD . 7 : KYBERNETIK UND BILDUNG I » ERGEBNISSE DES 1 . - 5 . KYBER-
NETISCF - FAECAGCGISCFEM UEFKSTATTGESFRAECFS
1975 » PADERBORN/HANNOVER . SCHOENINGH/SCHROEDEL » 181 S.

C381 LOBIN » 6.
LEHRVERANSTALTUNGEN KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK
IN : LCEIN » G. ( FFSG . )

KYBERNETIK UND BILDUNG I » PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE
BC. 7

1975 . HANNOVER/PADERBORN » SCHROEDEL/SCHOENINGH • S . 157 - 160

C385 LOBHi G.
ZUR EXPERTENBEFRAGUNG UEBER DIE STANDORTBESTIMMUNG UND
fciERTUNC CEF BIL Dl NGSTECFNCLCC IE IM CEF ALSE1LCLNG
IN : LOBIN . G. ( HRSG. )

KYBEFMETIK UMD BI LDL MG I » FACEFBCRMER UERKSTATTGESFFAECFE»
BD. 7

1575 . FAtEFBORN/FANNOVER . SCFFOEDEL/SCFOEMI MGh. S. 22 - 25

0386 LOBIN . G.
ZUR UIFTSCFAFTLIChKEITSBETRACFTLNG CE«. EKT1V IE FTE F
LEHRVERFAHREN
IM : LCB1N » G. thFSE . )

KYBERNETIK UND BILDUNG I . PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE
ED. 7.

1975 . HANNOVER/PADERBORN. SCHROEDEL/SCHOENINGH . S . 22 - 25

C387 LOBIN » 6 . ( HRSG. )
BD. 8 : KYBERNETIK UND BILDUNG II » ERGEBNISSE DES 6 . - 9.
KYBEFMETISCF - FAECACOGISCFEN LERKSTATTGESPRAECFS
1976 » PADERBORN/HANNOVER» SCHOENINGH/SCHROEDEL » 2Ü2 S.

C388 LOBIN . G.
ZUR OPTIMIERUNG VON UNTERRICHTSA8LAEUFEN AUS BILOUNGSOEKONO-
PISCFER SIChT
INJ LOBIN . G. ( HRSG. )

KYEERMETIK UND BILDUNG II . FACEFBCFNEF I. ERKSTATTGESFFAECKE
BD. 8

1576 . FANNOVER/FACEFEORN. SCFROEDEL/SCFOEMNGh » S. 18 *. - 1S2

0389 LOBIN . G. » BINK . U. 0 . E. ( HRSG. )
KYBERNETIK UND BILDUNG III
IN : PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE. BD. 11
1577 . NOVER/FACEREORN» SCFFOEDEL/SCH ' CEMNGh » 131 S.
INHALT: ALSGEUAEHLTE BEITRAEGE DES 10 . - 13 . KYBERNETISCHEN WERK¬
ST ATTGESFRAECF ES . CIE KIRZFASSLNGEN CER BEITRAEGE SIMC IN
INTERNACIA LINGVO ABGEFASST

C39G WEDER. B. S.
PROGRAMMATISCHE NOTIZ ZUR STRUKTURIERUNG DES PROPLEMKOMPLEXES
•COTIVATICN UND INFORMATICNSFSYCFOLCGI SCFER COCE LLEMTUUFF•
IN : LOBIN » G. ( HRSG. )

KYEEFNETIK UND BILCUMG I . PA CE FE OR NER UERKSTATTGESFRAECFE
BD. 7

1 S75 . hAM NCVER/PACEREORN» SCFFOEOEL/SCFOEMNGh » S. 36 - 39

0391 MEDER» B. S.
ZUR BESTIMMUNG CER IV UORTSCFATZ VOM ESPEFAMTO
ENTHALTENEN INFORMATION
IN : LCEIM » E. i BINK . W. O. E . ( HRSG. )

KYBERNETIK UND BILOUNG III . PADERBORNER WERKSTATTGESPRAECHE
EC. 11

1977 . HANNOVER/PADERBORN» SCHROEDEL/SCHOENINGH » S . 26 - 32
SFRAChE : INTERNACIA LINGVC. CELTSCF

0392 MEYER. I.
EINFUEhRLNG IN DIE DIGITALE DATENVERARBEITUNG ANFAND CES
KLE INSTRECHNERKONZEPTS MORE
IN : LCEIM » G. ( RED. ) ( FRSG . )

RECHNERKUMDE» PAOERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE BD. »
1S73 » FACEFBCRN/FANNOVER» SCFCEMNCF/SCFROECEL » S . 106 - 136



INSTITUT FLER KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK ( IFKYP)

C392 RICHTER » h.
WIRTSCHAFTLICHE RANDBEDINGUNGENFUER ENTWURF UND EINSATZ
AUDIOVISUELLER MEDIEN IN LER FRAXIS
INC LOBIN . G. ( HRSG. )

KYBERNETIK UND BILDUNG Ii FACERECRNLR UERKSTATTGESFRAECFE
BD. 7

1575 » FAH NCVER/FACERBORN. SCFROECEL/SCFOEMNGH » S. 134 - 150

0394 RICHTER » H.
2UR REFARATUF- UND UARTLNCSKCSTEIVPRCBLEMATIK EEI ► EINSATZ VCN
MEDIEN
in : l cbi n» g. <f rs c-. )

KYBERNETIK UNC BILDUNG II . PADERBORNER WERK STATTGESPRAECHE BD. 8
1S76 . FANNOVER/FACEFEORN» SCFROEOEL/SCFCEMIVGH » S. 193 - 2G0

0395 RICHTER » H.
ANliENDUNCSMOEGLICHKEITEN LNC KONSTRLKTICNSFFINZIFIEN EINES
FREIWAHLLEHRAUTOMATENIN ERGAE NZUNG ZU ROBBIMAT
IN : LCEIN . G. i EINK . U. D. E . ( hRSG . )

KYBERNETIK UND BILDUNG III . PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE
BC. 11

1977 . hANNOVER/PAOERBORN. SCHROEOEL/SCHOENINGH . S . 53 - 61»
SPRACHE : INTERNAC1A LINGVC. CELTSCF

0396 SIMCNS. D.
LEISTUNGEN UND LI' ECKEN DER KYBERNETISCHEN FAEDAGCGIH
IN : LOBIN , G. ( HRSG. )

KYBEFNETIK UNC BILCLNG I » PACERE CRNER UERKST/TTGESFRAECFE
BO. 7

1S75 » hANNCVER/FACERBORN» SCFROECEL/SCFOENINGh » S. 7 - 10

0397 SIMCNS » D.
DAS PRCELEM DER LEFNUAFfiSCFE 1NLICFKEITEN
in : LOBIN . G . ( HRSG . )

KYEEFNETIK UND ERDUNG I . FACEREORNLR 1>ERKSTATTGESFRAECF
BD. 7

1S75 . hAN NCVER/FACEREORN . SCFROEOEL/SCFOEM NGH» S . 27 - 35

ALLGEfEINE BUChVEROEFFENTL ICFUNGE N

0398 BEHRMANN» H.
FROJEKTBL ' ENDEL ' INTEGRIERENDE FELCSTLCIE F LANSF Rß CHE h •
IN : ARLT . U. i ISSING . L . J . ( HRSG . )

ERGEBNISSE UNC PROBLEME CER EI LCLNGSTECFNCL0 GI E. EEITRAEC-E
ZLM 13 . SYMPOSION DER GPI IN NUERNBERG» 1975

1S76 . BEFLIN . S . 121 - 122

0399 BEHRMANN» H. ; STIMEC . S . ( HRSG. )
BILDUNG LND BERECHNUNG.
IN : EUROPÄISCHE REIHE : ENTNATIONALISIERTE WISSENSCHAFT BD. 1
1 576 . BAPBERG» C1FC - CRUCK SCFMCFT . 135 S.
DIESER 135 SEITEN UMFASSENDE SAMMELBAND IST IN IN TERNACIA
LINGVO GESCFRIEEEN . ZUSAMMENFASSINGEN CER BEITRAEGE S1NC IN
DEUTSCHER SPRACHE ABGEDRUCKT. INHALT: VERSCHIEDENE BEITRAEGE
DER KYEEFNETIK ZUR E1LDUNGSUISSENSCFAFT » LEBER GRUNDLAGENDER
RECHMERKUNDESFACHTERMINOLOGISCHE PROBLEME. AUTOREN: FRANK. H. •
FLZIC . V. ; KECEF. E . S . ; CEISLER . E . » LOBIN . G. > KEYER» I . ;
REIERSOL . 0.

C400 PO^ NJAKCVIC » B. > SIKONS » C.
LEHRWEGGENERIERUNGBEI KOHAERENTENLEHRSTOFFEN
IN : ARLT. W. ; ISSING » L. C. ( FRSG. )

ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. ( BEITRAEGE VOM
Ii . SYPFOSICN CER GFI IN NUERNBERG 1975)

1976 . BERLIN » S. 30 - 83

C4G1 FRANK» F. ! fEDEfi . F . S.
EINFUEHRUNG IN DIE KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK
1971 » fUE NCFiEN» CELTSCFER TASChENBICFlERLAG » UlR EANL 41C6.
204 S.

C4G2 FRANK. F . i SEIPP . U.
EXKURS UEBER HOCHSCHULDIDAKTISCHE ERFAHRUNGEN
IN : RAUNER. F . ; TROTIER » J . ( hRSG . )

COMPUTERGESTEUERTER UNTERRICHT
1571 » STLTTGART» KChL FiAPMER» S . 153 - 155



INSTITUT FLER KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK ( IFKYP)

C4U3 FRANKt H.
LEBER DIE ROLLE DES SPRACHGRENZWIDERSTANDS» DARGELEGT AH
BEISFIEL CER PROGRAMMIERTEN INSTRLKT ICM
IN: ROLLETTi B. S UELTNER« K. ( HRSG. )

FORTSCHRITTE LNC ERGEBNISSE DER UNTE RRICHTST ECFN01OG IE »
BEITRAEGE ZUM8 . SYMPOSION DER GPI IN BASEL 1970

1S71 , PLENCHEN» EHRENUIRTF» S . 294 - 2G4

040 '. FRANK» H.
lehrmaschinen - ein zukunftsreicher alf gare nkreis
der kybernetischen technik
in : scfceler » ualter ( hrsg . )

p aeoagogische technologie 1
1971 , frankfurt/m . » akac . verlagsges . » s . 53 - 62

0405 FRANK » H.
KYBERNET ISCH - FAEDAGOGISCHE ASPEKTE CER KCPMUMKA TU/EN GRAMMATIK
IN : SCHWEISTAHL » K. G . ( HRSG . )

GRAMMATIK » KYBERNETIK » KCMMLNIKATICN » FESTSCHRIFT FUER ALFRED
HOPPE

1S71 » BCNN» DUEMMLER. S. 135 - 141

0406 FRANK» H.
LA APLICATICN CE LAS MQUINAS CE ENSENAIV? * Y EE LA COPFUTADCRA
EN LA FUTURA TECNICA DE INSTRUCCION
IN : CL1VETTI CE EDICAT ION (hRSG. )

VIAS NO CONVERNCICNALES DE APRENDIZA JE. KONGRESSBERICHT DER
JCRNACAS ADRIAN

1971 » BUENOS AIRES. EDUCATIONES CULTURALES OLIVETTI . S. 131 - 163

C407 FRANK. F.
uissenschafts theoret ische und organisations - kyberne tische
aspekte cer kybernetischen paecag0g1k
in : zielinski . j . ( hrsg . )

aspekte des programmierten lnterricfts
1971 . frankfurt/m . . akad . verlagsges . » s . 17- 31 et . 162 - 163

C408 FRANK, F. ; PEYER. I.
RECHNER KUNDE» URBAN TASCHENBUECHER. BD. 151
1972 . STLTTGART. KOhLhAPMER. 192 S.

0409 FRANK. H.
informationstheorie
in : meschkouski <hrsg . )

beyers fanceuch ueber cie mathehatik
1972 . man nhei m/u i en / zuerich . bibliograf . inst . , s . 816 - 848

C410 FRANK, F.
ESTETICA INFCRMATIONALA CA EXEMPLU AL CIBERNETI ZARII
PR0BLEMTICI1 SCCIALFILOZIFICE
in : MASEK(HRSG. )

ESTEICA INFORMATIEFRCGRAMATE
1972 » BUKAREST, EDITURA STIINTIFICA , S. 19- 27

C411 FRANK, F.
oer s t an 00r t des fortschrittlichen 6ildungstechnikers in den
iceolcgiscfen kaepffen unserer zeit
in : mueller « d. ; rauner . f . ihrsg . )

eildungstecfnclogie zu' iscfen ulnscf lnd uirklicfkfclt
1972 , S. 79 - 91

C412 FRANK. F.
der standort des fortschrittlichen bildungstechnikers in den
ideclcgischen kaepffen unserer zeit
in : uellmann . b . ( hrsg . )

cie umwelt - revclte
1972 , koeln , eachem , s . 139 - 153

C413 FRANK, F.
CIBERNETICA Y FILOSOFIA ( MATERIALESY ESBOZO PARA UNA FILOSOFIA
DE LA CIEERNETICA)
1974 , BUENOS AIRES, EDICIONES TROOUEL, 237 S.
LEBERSETZUNG: JLLIC EALCERRAMA
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0414 FRANK, ri.
FEDAGO0IA E CIBERNETICA
1974t ROM? ARMANDO EDITORE » 198 5.
ITALIENISCHE UERERSETZUNG

0415 FRANK, H.
INGEMEURFAECAGOOIK UND KYBERNETISCHE FAEDAtCGIK
IN : MELEZINEK , A. ( HRSG. )

CIE TECHNIK END IHRE LEHRE. SCHRIFTENREIHE INGEMEUR-
PAEDAGOGIK OER HOCHSCHULE FUER BILD UNG SWISSENSCHAF TEN

1574 . KLAGENFURT» HEYNt BC. II « S . 3U - 403

0416 FRANK. H.
LEHRAUTOMATEN
IN : STEINBUCHt K. J WEBER. W. ( HRSG. )

TASCHENBUCH CER IN FC RNATIK» EANC III
1974 . BERLIN/HEIOELBERG/NEU YORK. SPRINGER . S. 314 - 325

C417 FRANK, H.
ZUR .OBJEKTIVIERUNG OES TESTENS UND PRUEFENS
IN : fELEZINEK i A. ( HRSG. )

DIE TECHNIK UND OIE LEHRE. SCHRIFTENREIHE ING£ NIEURPAEOAGOGIK
CEF HOCHSCHULE FUER RILCLNGSU ISSENSChAFTEN . KLACENFUfiT. PC . II

1974 , KLAGENFURT. HEYN. S . 405 - 408

C416 FRANK» H.
wirtschaftlichkeitsgrenzen bildungstechnologischer medien und
methoden
in : boeckmann » k . ; lehnest , u . ( hrsg . )

fortschritte lnd ergebnisse cer b i lo un g ste cf , r c l c g 1e 3»
beitraege zum 12 . symposium oer gpi in wiesbaden 1974

1S75 » HANNOVER. SCFfiOECEL » S . 425 - 431

0419 FRANK» H.
de verwerking van ce tcekcmst ige cicactiscfe infcrmat1e - cmzet
ooor cybernetische methodes en machines
in : lehnert . u . ( hrsg . )

de computer in het onderwijs
1s75 . fc7tercam » umversitaire fers » s . 21 - 34

0420 FRANK. H.
NEUE B1LCU NC-SMECIEN LND - TECHNOLOGIEN IN CER SCHLL-
AUSBILOUNG. MIT EINER KRITISCHEN STELLUNG SNAHME VON
CLEE . SCHRIFTEN CEF KOMIISSICN FLER H RTSCHAHTHC HEN
ZIALEN WANDEL NR. 58
1575 . GCETTINGEN. SCHWARTZ S CO. . 2E2 S.

0421 FRANK. H.
EIN ANSATZ ZU EINER KYBERNETIS CH- FAEDA0 OGI SCHEN LEHRFLANUNGS-
THEOR IE ALS BEITRAG ZUR CURRICULUMSDISKUSSION
IN : FREY, K. ( HRSG. )

CLRRICULUM HANDBUCH
1S75 » MLENCHEN, FIFER 8 CO. , S . 466 - 4S2

0422 FRANK, H.
das bewusstsein als «cinc an sich « cer kyfernetik
in : klement , h . - w. ( hrsg . )

bewusstsein . ein zentralfroblem der wissenschaften
1975 , baden - baden , agis , s . 51 - 61

C423 FRANK, H.
mallonga enkonduko en la kibernetikan pedagogion
in : behrmann . h . ; stimec , s . ( hrsg . )

bildung und berechnung . europaeische reihe . sennaciigita
SCIErcC BC. 1

1976 , BAMBERG, DIFO- DRUCK SCHMACHT, S. 9 - 50

C424 FRANK, H.
kurze einfuehrung in die kybernetische paedagogik
in : eehfmann , f . ; stimec , s . ( hrsg . )

bildung und berechnung . europaeische reihe . sennaciigita
sciencc , bc . 1

1976 , eamberg , oifo - oruck schmacht , s . 51 - 55

UND BEFLFS-
FELIX VON
UND SC-

36



INSTITUT FLER KYBERNETISCHE FAEOAGOGIK ( IFKYP)

C425 FRANKi H.
BILOUNGSTECHNOLOGIE UND LEHRPLANUNG
IH : ISSING/KNIGGE - ULNER ( HRSG. )

UNTERRICHTSTECHNOLOGIE UND MED IENDIDAKTIK
1 976 t WEINHEIMt BELTZ » S . 91 - 106

0126 FRANKt H. i HEDERt B. S.
INTROOUCCION A LA PEOAECGIA CIBERNET ICA
1976t BUENOS AIRES t EOICIONES TROQUELt 211 S.

C427 FRANKi F.
porounawcze cceny efektow udrazania roznych srookow nauczania i
dydaktyk
in : januszkieuiczt f . ; jarmarkt s . ( hrsg . )

technclcgia ksztalcema i «ie «. uarunkcvama
1976t uar schau t panstuoue wydawnictwo nauk owe t s . 163 - 179
sfrache : folniscf

0428 FRANKi H.
LA LERNTEMPO ENFLAMGENDA CEFENDE CE LA I HST RUSI STE CC
IN : JARMARKt S. » JANUSZKIEUICZt F . ( HRSG. )

TECHNCLCGIA KSZTALCEMA
1976t POSENt ZAKL AD GRAFICZNY POLITECHNIKI POZNANSKIEJt S . 586-
£91
SPRACHE. INTERNACIA LINGVO

C429 FRANKt F.
LA CYBERN ETIQUE ET L tAPPRENTISSAGE HUHAIN ( 1)
U : ASSOCIATION INTERNATIONALE DE CYEERNETICUEt MMLR ( EELCIEN ) (h RSC • )

DE CONGRES INTERNATIONAL DE CYBERNETIQUE.
1 976 t NAPUR ( BELGIEN ) t S . 5- 11

0430 FRANKt H.
LEHRPLANLNG UND CIOAKTIK IN E1L0LNGSKYBERNETISCHER SICHT
IN : HEISTERMANNt U. t BUSCHt 0. ; WILLERt J . ( HRSG. )

AEFANCLUNGEN ALS CER PAECAG06 ISCFEN FCCFSCHULE BERLINt
BD. Ilt AUS DEN UNTERRICHTSUISSENSCHAFTEN

1 976 t BERLIN » CCLLOCUIUPt S . 105 - 121

0431 FRANKt H.
BILANZ UND SYNTHESE BI LEUNGSTECFNOLCG ISCHER EINZELLE ISTUNGEN
AUS DER GPI
IN : BOECKMANNt K. ; LEHNERTt l . ( FRSG . )

BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE DES
14 . SYfPOSIONS CER GPIM 1976 IN HAfBURG

1977t BERLINt S. 88 - 96

C432 FRANKt F . ! BEF,RPANNt H.
DIE UEBERUINDBARKEIT DER INNEREUROPAEISCHEN SPRACHBARRIERE
DURCH SFFACFORIENT IERUNGSLNTERRICFT LND CLRCH CPTIHEFUNC CEF
WAHL EINER VERSTAENDIGUNGSSPRACHE
IN : KOKMSSICN CEF ELIfiCPAEISCFEN GEKINSCFAFT (HFSG . )

DIE UEBERWINDUNG DER SPRACHBARRIERENt BD. 1
1977t fLENCHENt VERLAG CCKLMENTAT ICNt S . 10 - 58

0433 FRANKt H. i HILGERSt R. 5 MEYERt I.
FLANSPRACHLIChE CCKl ME NTAT H N LNC CENSCF- RECHNER- KCPMUMKAT1CN
IN : KOMMISSION DER EUROPAEISCHEN GEMEINSCHAFT ( HRSG. )

DIE UEEERWINCUNC- DER SPRACFBARRIERENt EC. 1
1977 t MUENCHENt VERLAG DOKUMENT AT IONt S. 35 - 39

C434 FRANKt F.
ZUM PADE1?80 RNER MODELL DES SPR ACHOR IEN TIERUNG SUNT ERRICH TS
in : poECKMANNt k . ; lefnert » l . ( frsg . )

BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE . BEITRAEGE
CE? 14 . SYMPOSION CER GF I M 19 7 6 IN HA^ BURfc

1977t BERLINt S . 284 - 288

0435 FRANKt F.
zur behebung des widerspruchs zwischen traditionel¬
ler frepcsfracflefrflanung inc elrcfae ischer kultur-
und gesellschaftspolitik,
in : felezinek » a . ihrsg . )

technische medien im sprachunterricht.
reihe unterrichtstecfnologie/feciendicaktik , bd. 5.

1978t KONSTANZt LEUTTU RHVERLAG» S . 57 - 60
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0136 GEISLER . E.
DIDAKTIK UMD DIDAKTISCHE PROGRAMMIER LINGSSTRATEGIEN
n : EE -̂ R^ A^ ^ » k . ; stipec s . ihrso

BILDUNG UND BERECHNUNG . EUROP . REIHE . SENNACIIGITA SCIENCO
FC . 1

1976 » BAMBERG » DIFO - DRUCK SCHMACHT » S . 88

C137 GEISLER . E.
OIDAKTIKO KAJ DIDAKTIKA PROGRAMADO
U : BEhRMNNt F . ; STIfEC . S . »HRSG . )

BILDUNG UNO BERECHNUNG . EUROP . REIHE . SENNACIIGITA SCIENCO
BC . 1

197ö » eamberg . difo - druck schmacht » s . 61- 87

c136 geisler . e.
zur entwicklung uno erprobung eines freiwahllehrautomaten
i p fruehfrepcsfracfenunterricft
in : melezinek . a . ( hrsg . )

technische nedien 1h sfracflnterricht.
reihe unterrichtstechnolog ie/med iend10aktik , bd . 5

lS7fc . KONSTANZ» LEUCHT TLRK- \lEFLAC. S . 61 - 6S

0139 HILGERS» R.
DER STELLENWERT CER LEFRGEGENSTANC5SIHLATIC K IK CE.. EKTIV1EFTEN
LNTERRICHT
IN : ECECKMANN» K. ; LEFNERT« L. (HRSG. )

FORTSCHRITTEUND ERGEBNISSE DER UNTERRICHTS TECHNOLOGIE. BEI¬
TRÄGE ZUM \c . SYPFOSICfo CER GFI IN UIESEACEf» 1971

1975 . HANNOVER. SCHROEDEL» S. 213 - 218

C110 HILGERS. R.
VERSUCH EINER MATHEMATISCHENANALYSE DES ANSCHUETZ- DIAGRAMMS
IN : eOECKMANN. K. ; LEFNERT. L. ( FRSG. )

BILANZ UND PERSPEKTIVEN OER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE DES
11 . SYfFOSICNS CER GFIM 1S76 IN HA!»6URC

1977 . BERLIN. S. 77 - 79

C111 HOLLENBACh. G.
versuch einer transformation empirisch gewonnener daten
zur lehrschfittcrcesse in f c ce ll vc r ste l ll nge n cef
kybernetischen paedagogik
in : rollett . b . ; ».eltner » k . (hrsg . )

fortschritte und ergebnisse der unterrichts technologie ii
1973 . plenchen » efrenuirth » s . 1cs - u3

0112 LOBIN . G.
ZUR BESTIMMING CES DICAKTISCFEN ALF . ANDES EEI LE F RFRCGRAff .AN-
PASSUNGEN
IN: EOECKPANN« K. i LEFNERT» L. (FRSG. )

FORTSCHRITTEUND ERGEBNISSE DER BILDUNGSTECHNOLOGIE» BEITRAEGE
ZUf 12 . SYPFCSION DER GFI IN UIESEACEN 1971

1975 . HANNOVER. SCHROEDEL. S. 133 - 138

L113 LOBIN» G.
KOSTENANALYSE OBJEKTIVIERTER LEHRVERFAHREN
IN : ARLT» G. ; ISSING . L. .. . ( HRSG. )

ERGEBNISSE UND PROBLEME DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE ZUM
12 . SYMFOSIUP CER GFI IN NUERNBERG

1976 » BERLIN» S. 25J - 253

Olli LOBIN. G.
ORGAN IS ATIONSMÖDELL FUER DEN SPRACH0RIENTIERUNGSUNTERRICHT
in : eehrmnn » h. ; stipec . s ifrsg . )

BILDUNG UND BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCI ET CC. BD. 1

1976 . BAMBERG. DIFO- DRUCK. SCHMACHT. S. 103 - 101

0115 LOBIN» G.
zur finanzierung eines freiwilligen sprachunterrichts
in : pelezinek . a . ( frsc . )

technische medien im sprachunterricht.
reihe unterricftstecfnolcgie/keciendicahtlk . bc . £

1978 . konstanz » leuchtturm - verlag » s . 71- 78
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C44t LOBIN. G.
ORGANI2AD- MOOELO DE LA LINGVOORIENTIGAINSTKUADO
HI BEHFPANN. h . ; STIPEC » 5 . (HRSG. )

BILDUNG UND BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACI IGITA
SCIENCC» BC. 1

1976t BAMBERGt DIFO- DRUCK SCHWÄCHTtS. 89- 102

0447 HEDERt B. S . 5 SCHMIO» U. F.
KYBERNETISCHE PAEDAGOGIKt SCHRIFTEN 1958 - 1972
1S73 - 1S74 , STUTTGART» KOHLHAPMEfi
band 1- 4 1973 » band 5 1974

c448 meder » b . s.
2ur oekonohie oer lehrprogrammanpassung
il \ : follett » b . ; seltner » k . (hrsg . )

fortschritte und ergebnisse der biloungstechnologie . beitraege
zuf ic . syppcsion der gpi in berlin 1s72

1973 » muenchen » ehrenwirth » s . 114 - 117

c44s meder . b . s.
ein verfahren zur quantitativen bestimmung des di caktischen
orts vcn pedien cef prog r ammier t e n instruktion

'in : melezinek . a . ( hrsg . )
cie technik l nc die lehre . schriftenreihe incemelrpaecac -cgik
der hochschule fuer bildungsuissenschaften » klagenfurt » bd . 2

1s74 . klagenfurt . heyn . s . 2c5 - 31e

0450 MEDER. B. S.
A PROCECURE FOR THE QUANTITATIVEEETERPINAT10N OF ThE
DIDACTICAL SIGNIFICANCE OF MEDIA FOR PROGRAMMED INSTRUCTION
IN : ACTE CE 7 EUE CCNGRES INTERNATIONAL DE CYBER NET1CUE
1975 . NAMUR. S. 363- 373

c451 meder » b . s.
enkondlko en la informpsikologion
in : behrmnn » h . ; stimec . s . (hrsg . )

bildung und berechnung . europaeische reihe . sennac11gi ta
sciencc . bc . 1

1976 . ba mber g . difo - druck schmacht » s . 63 - 65

c452 meder » b . s.
einfuehrung in die informationspsychologie
IN : EEHRfANN» H. J STIfEC » S . (HRSG. )

BILDUNG UNO BERECHNUNG. EUROPAEISCHE REIHE. SENNACIIGITA
SCIECC» BC. 1

1976 . BAMBERG. OIFO- DRUCK SCHMACHT. S. 65- 80

C453 MEDER. B. S.
INFORMATIONSGEHALT UND LERNWAHRSCHEINLICHKEIT FREMDSPRACHLICHER
WCERTER
in : boeckmann . k. ; lehnert . u . (hrsg . )

bilanz und perspektiven der eilcinc -stechnclogie . eeitraece des
14 . symposions der gpim 1976 in hamburg

1s77 » e e f l i n» s . £2- 67

0454 MEYER. I.
einfuehrung in cie crunclagen cef rechnern in de
in : behrmann . h . ; stimec . s . ( hrsg . )

eildung und befechnung . elr0pae1schl reihe . sennaciig1ta
scienco , bd . 1

1s76 . balberg » difo - drlck schlacht » s . 107 - 106

0455 MEYER. I.
ENKCN'DUKC EN LA FUNDAMENTCJN DE LA KCPFUTILSC IENCC
IN: BEHRMANN. H. i STIMEC» S. ( HRSG. )

EI LDL NG UND BEFECHNUNG. ECR0PAE1SCHEREIHE. SENNACIICITA
SCIENCO» BD. 1

1S76 . EAfBEFG» DIFO- DRUCK SCHMCHT. S . 105 - 106

0456 RICHTER. H.
IEBERLEGLNGEN ZUM UIRT SCHAFTLICHEN EINSATZ TECHNISCHER
MEDIEN
IN : BECKMANN. K. . LEHNERT. L. . ( HRSG) (HRSG. )

FORTSCHRITTEUND ERGEBNISSE DER UNTERRICHTSTECHNOLOGIE 3.
1S75 . HANNOVER. SCHROEDEL. S . 43S - 447.
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0457 RICHTER ? H.
EILDUNGSCEKCNCKISCFE UEBERLEGINGEN 1P 7. USt PPE NhANG PIT KON¬
ZEPTION UND EINSATZ TECHNISCHER MEDIEN
IM ARLTt U. ; ISSING » L. J . ( HRSG. )

ERGEBNISSE UND PROBLEHE DER BILOLf NG STECH NOL OG IE . BEITRAEGE
ZUP 12 . SYPPOSION CER EFI IN NLERNBERC 1975

1976 . BERLIN ? S. 210 - 212

0158 RICHTER t h.
BILDUNGSFERNSEHEN UNO PROGRAMMIERTE INSTRUKTION
IN : PELEZINEK . A. ( hFSG . )

RILDUNGSFERNSEHEN - TECHNIK UND KUNST.
REIHE UNTERR1CFTSTECFNCLCGIE/PECIENDIDAKTIK EC. 4

1978t KONSTANZ? LEUCHTTURM- VERLAG? S. 29 - 39

C459 SIPONS » D.
EIN MATHEMATISCHES MODELL ZUM SHANNONSCHEN RATEVERFAHREN
IN : ECECKMANN. K. S LEFNERT? L . ( FRSC . )

BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER BILDUNGSTECHNOLOGIE. BEITRAEGE DES
11 . SYPFCSICN CER CFIP 1S76 IN FAPBURG

1977 ? BERLIN ? S. 30 - 82

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

046C BEHRPANN» H.
FUER EINE NEUTRALE SPRACHPOLITIK IN EUROPA
IN : VERLAG BORITZ CIESTERWEG. FRANKFURT/M. (HRSG. )

SONDERDRUCK AUS ' DIE NEUEREN SPRACHEN' ? HEFT 3- 4
1S76 ? FRANKFURT? VERLAG PCFITZ  DIESTERt . EC? S . 332 - 338

0461 FRANK? H. < FRANK- BOEHR INGER ? B.
ZUR CECUKTICN GUANT ITATIVER EILCLNGSZIELE ALS GUALITATIVEN
BILDUNGSWERTUNGEN
IN : C-RKG? EC. 12 ? I- EFT 1
1971 ? S . 101 - 112

C462 FRANK? F.
TEACHING AND LEAR NING IN THE AGE OF AUTOMATION
in : ECLCATICN 197I ? FEFT 1
1971 ? S. 37 - 44

C463 FRANK? h.
programmatische notiz zur deterministischen lehrsystemtheorie
in : grkg ? eano 12
1971 ? S . 19 - 30

0464 FRANK? F. ; PEDER ? B. S.
ERFAHRUNGEN MIT DER LEHRPROGRAMMANPASSUNG BEI MED IENWECHSEL
IN : GRKG? EAND 12 HEFT 1
1971 ? S . 31 - 37

C465 FRANK? F.
KIBERNETICA A FILOSOFIJA
IN : IZAZCW KIBERNETICI ? ZAGFEE
1971 ? ZAGREB? BIBLIOTHECA CENT RA? S. 253 - 2bl
SERBOKROATISCHE UEEERSETZLNG

0466 FRANK? H.
nctu end igkeit ? mceglicfkeiten unc grenzen vtreessertef
informationsaufnahme
in : pct - fevue du Marketing
1971 ?$ . 9- 10

C467 FRANK? F.
PROGRAMHATIC NOTE ON ORGANISATI0NAL CYBERNETICS
I N: EUNG? K. ( HRSG. )

RECALL
1971 ? V. l + 2 ? S . 2b - 68

0468 FRANK? H.
OIE SPRACHPARRIEFE ZWISCHEN CEN k ISSENSCFAFTLERN
IN : UMSCHAU? HEFT 7
1971 . S . 2 26 - 227
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0469 FRANK. H.
ueber gebrochene didaktiken l hü erobc 10akt ikem
in : grkg
1972 , band 13 , heft 1 , s . 2s - 3s

0470 FRANK» H.
NOTIZ ZUM SINN VCN FALLS TIC IEN
IN : GRKGf BAND 13 , HEFT 3
1972 , S . £ 8

0471 FRANK, H.
VESSV ER FAHF EN DES IDEOLOGISCHEN STANCCRTS IC WER TED RE1EC K
in : GRKG, BAND 13 , HEFT 3
1972 , S . 59 - 114

0472 FRANK» H.
DIE SPFACHBARRIEFE ZU ISCHEN DEN k ISSENSC HAFTLERN
IN : SCHUEISSEN UND SCHNEIDEN, JG . 24 » HEFT 1
1 572 , S . 2C- 31

0473 FRANK» H.
ZUM EILDU NGSU EFT CEF RECHN ERKLNDE
IN : AULA. HEFT 3
1573 » S - ' ?G- 2S5

0474 FRANK. H.
DAS SYSTEM HÖRE ALS LEHR- INC LERNMITTEL CES RECHNERKLNCE-
LNTERRICHTS
IN : AULA, HEFT 5
1973 , S . 464 - 468

C475 FRANK, H.
BILDUNGSTECHNOLOGIE UND LEHRPLANUNG
IN : GRKG, EAND 14 , HEFT 3
1973 , S . 73 - 84

C476 FRANK» H.
2UR VERALLGEMEINERUNG DES LEHRSCHRITTBEGRIFFS
IN : GRKG. EANO 14 , HEFT 2
1973 . S . 57 - 65

C477 FRANK, h.
thesen zur deutschen sprachpolitik
in : pacefecrner stlcien . heft i
1973/74 . S . 16 - 24

C47E FRANK. H.
VERGLEICHENDE WERTUNG VERSCHIEDENER RlLDUNGSMEDIEN UND OIOAK-
TIKE N
IN : GRKG. BD. 15 « HEFT 1
1 574 , S . 1- 12

0479 FRANK» H.
DER ANSATZ ZU EINER KYBERNET ISCH - PAECACCGISCHEN LEHFFLANUNGS-
THEOR IE
in : NEUE UNTERRICHTSFRAXIS . HEFT 6
1974 . S . 340 - 347

C48C FRANK. H.
INGENIEURPAEOAGOGIK UNO KYBERNETISCHE PAEOAGOGIK
IN : TUU (TECHNIK UND WIRTSCHAFT IM LNTERRICHT ) . . G. 2 . HEFT 2
1974 » S . 8- 13

C481 FRANK» H.
MEINUNGSUMFRAGEUEBER SPRACHPOLITIK UND PLANSPRACHEN
IN : GRKG» BE. 15 » HEFT 4
1974

0462 FRANK• H.
thesen zur deutschen sprachpolitik
in : ibw - ^ cufnal . jc . 12 . heft 2
1974
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C483 FRANK» H.
THESEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHPOLITIK
IN : PITT E1LliNGS BLATT FLER CCLPETSCFER IND LEBERSETZER . 2C . * £ . .

NR. 5
1971t S . 6 - 9

0 4 84 FRANK» H.
VALCRACICN CCMFARAOA CE C1VERSCS HECKS FCRMTIVCS CIDACTICCS
INI FOLIA HUPAMSTICA , XIII » N. 119
1975
SPAN. UEBERSETZUNG VON 1971

C485 FRANK, I- ,
TESIS PARA UNA POLITICA IDOMATICA ALE HA NA
in : fclia fuhamstica , xiii » n. in
1975 , S . 195 - 208

C486 FRANK» H.
PL ANTEO DE UNA TEORIA CIBERNETICO - PEDAGOGICA UE LA
FLAMFICACICN CE LA ENSENANZA
IN : FOLIA HUMMSTICAt XIII , N. 149
1975 , S . 275- 3 e S
SPAN. UEBERSETZUNG VON 1975

C467 FRANK, F.
ZUH LEHRWIRKSAMKEITSVERGLEICH VON BILDUNGSMEDIEN
in : crkg . eanc ia » feft 4
1975t S . 83 - 87

C48E FRANK, F.
LEHRUIRKUNGSGRAD UND LERNZEIT
IN : GRKG. BANC 16t FEFT 4
1975 . S . 113 - 120

C469 FRANK, F.
PLANSPRACriLIChE DOKUMENTATION
IN : NACHF. DCK. 26
1975 , S . 17 - 21

0490 FRANK» F.
TESIS PARA UNA POLITICA IDIOMATICA ALEMANA.
(THESES AECUT GERMAN LINQLISTIC FGL1CY ) .
IN : FOLIA HUMANISTICA, NR. 147t S . 195 - 208
1 975

0491 FRANKt H. J SZERDAHELYIt I.
ZUR PAEDAGOGISCFEN EESTIPPLNG RELATIVER SCFUIERIEKE1TEN
VERSCHIEDENER SPRACHEN
IN : GRKG. BD. 17 . FEFT 2
1976 . S . 39 - 44

C492 FRANK. F.
SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHT NACH DEM PADERBOR NER MODELL
IN : AULA» HEFT 2
1976 . S . 133 - 141

C493 FRANK» F.
EUROPAEISCHES KOOPERAT IONS PROJEKT PAEDAGOGIK- INTERLINüUISTIK-
KYBERNETIK
IN : MENSCH- TECHNIK- GESELLSCHAFT ( MTG) ZEITSCHRIFT FUER SOZIALOEKO-

NCMIE JG . 11
1976 . S. 26 - 28

G494 FRANK» h.
BEGRIFF » EIGENSCHAFTEN UND ANWENDUNG DES BILDUNGSINKREMENTS ALS
(»ASS DES LERNERFOLGS
IN : GRKG» BD. 18 » HEFT 4
1977 . S . 1C3- 112

0495 FRANK» H.
DERZEITIGE BEMUEFUN6EN UP ERWEITERLNGEN
DES INFORMATIONSPSYCHOLOGISCHEN MODELLS
IN : GRKG. BC. 18 » FEFT 3
1977 . S. 61 - 71
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0196 FRANK. H.
OIE LEHRERFOLGS- UND ZE ITBEOARFSPROGNOSE
PIT CEP EETA- ETA- CIA6RAMM
IN: GRKG. BD. 18 . HEFT 2
1S77 . S . 4S- 56

0197 FRANK. H.
la fe0aec6ia de lenguas extranjeras cebe ccfrecif sl cursc en
oireccion a europa . ( the pedagogy of foreign languages shoud
ccrrect its course in tfe oirecticn t cua fo turope>
in : folia humanistica . nr . 179
1977 . earcelona

0198 FRANK. H.
ZUR relativen lernleicftigkeit einiger sprachen
in : grkg
1976 . ED. 19 . h . 1» S . 12C- 1Z1

0199 FRANK» h.
GRUNDLAGENUND SFRACFPAEDAGOGISCHE AM. ENCLNt EINER
IN FORM AT IONSTHEORET ISCHEN TRANSFERANALYSE.
in : GRKG
197b . BD. 19 , H. 3 , S. 75 - 88

C50C FRANK. r-.
00 clmen t ac10 n de lenguajes planificados
(dccumentation of flanifiec langia ..es)
in : folia hui«anistica
1s76 . xvi . nr . 191 . madru s . 769 - 779

0501 FRANK» H.
relative spracfknapfheit inc l eb e rs et zu ngs ex z e ss
in : grundlagenstuoien aus Kybernetik und Geisteswissenschaft
19 76 » BC. 19 » b . 4» S . 1CE- 112

0502 GEISLER» E.
ZUR ENTU ICKLUNG EINES KESSVERFAhfiENS ZLR ST/KD CR TBESTIP-
MUNG IM WERTE DREIECK.
in : GRKG
1971 , BD. 15 » H. 1 . S. 117 - 123.

C503 GEISLER» E. » RICHER » H.
ZUR EINORDNUNG DES SPRACHOR IE NT IERUNGSUNTERRICHTS NACH DEM
FADtRBCRNER MODELL IN DAS BETA- ETA- EIAGRAPP
IN : GRKG» 18 » HEFT 1
1977 » S . 12J - 126

0501 HIL GERS» R.
EIN PASS OER LERNZEITNUTZLNC BEI PARALLELSChULUNC
IN : GRKG» BAND 11 » HEFT 2
1973 . S . 67 - 71

0505 HILGERS. R.
DIE SIMULATION EINES MECFAMSCI - EN LEhRC-ERAETS ( bCBCAT ) ALF CEP
MODELLRECHNER MORE
IN : AULA . HEFT 1
1971 . S . '316 - 319

C506 HILGERS. R.
UIEDERHOLUNGSZAHLEN BEI FESTER UNTERRICHTSDAUER
IN : GRKG. BANG 15 . »-EFT 3
1971 » S. 87- 90

C507 HILGERS. R. » SIPCNS » D. r LINDNER. P.
KRITERIEN FUER DAS MEDIUM TISCHRECHNER
IN : NEUE UNTERR IChTSPRAX IS . FEFT 2
1975 . S. 130 - 131

C508 HILGERS. R.
VERSUCH EINER MATHEMATISCHENANALYSE DES ANSCHUETZ- DIAGRAMMS
IN : GRKG» EC. 17 . HEFT 1
1976 . S. 9- 11

0509 HILGERS. R.
ZUR DEDUKTION DER LERNZEITFORMEL AUS DEM DISKRETEN
ALZUOI - fCCELL
1978 » GRKG» BD. 19 . H. 2 » S . 33 - 13



INSTITUT FLER KYBERNETISCHE PAECAGOGIK ( IFKYP)

C510 HILGERSt R.
NOTIZ ZUR ZUFALLSKORREKTUR BEI TESTS MIT RATETREFFERN.
in : GRKG
1978 » BD. 19 f H . 3 » S . 89 - 92

0511 LGBIN . G.
BILDUNGSOEKONOMISCHE ANALYSE ZU VERSCHIEDENEN MODELLEN
DES FRUEH- FREMDSFRACFUNTERRICHTS.
IN : GRKG
1 978 . ED. 19 . H. 1 » S . 126 - 122

0512 LOBIN » G.
KCSTEN ANALYS£ UEPER DIE ALLGEMEINE E1NFUEFRUNG DES SFRACF-
ORIENTIERUNGSUNTERRICHTS IM VERGLEICH ZU EINER HYPOTHETISCHEN
EINFUEHRLNG DES FRUEhENGLlSCFlNTERRICHTS AM BE1SFIEL NRL.
IN : EUROPA OOKUMENTARO
1978 » H. IS » S . 12 - 16

0513 MEDER» B. S.
ZUR INFCFKATIONSfiESTIMKlNC SFRACFLICHER LEHRSTOFFE
IN : GRKG» BO. 18 » HEFT 3
1S77 . S . 73 - 78

0514 MEDER . 8 . S.
EINE EURCPAEISCHE FALLSTUC IE ZUM ZUSAMMENHANG ZUISCHEN
INFORMATION UND ENTSCHEIDUNGSFREIHEIT.
in : GRKG . BD . 19 . H . 2
1978 » S . 93 - 96

0515 MEDER. B. S.
EFIKOJ DE LA LINGVO - ORIENTIGA
EN LA MEZGPACA LEFNEJO
IN : EUROPA OOKUMENTARO
1978 . NR. 20 » S . 15 - 18
ESPERANTO

INSTRUADO AL LA LERNSUKCESO

C516 MEINHARDT» G.
LA V0RTTRE70RA ANTAUSCIO PRI LA INTERNACIA LINGVO DEPENDE
DE LA CEFATRA LINGVO.
IN : EUROPA DOKUMENTARO
1978 » h , IE » S . 12 - 15.
INTERNACIA LINGVO

C517 MOLTER» U.
DIE SPRACHVERSTAENONISPRUEFUNG DER GESELLSCHAFT FUER
SFRAChGFENZUEBERGREIFENCE ELROPAEISCHE VERSTAEND 1GUNG
(EUROPA - KLUB) E. V.
IN : EUROFA GOKUPEN'TARC
1978 . H. 18 » S . 10 - 13
INTERNACIA LINGVC

0518 RICHTER . H.
INTERRUPTVERFAHREN BEI KLEINRECHNERCESTEUERTEN LEHRAUTOMATEN
IN : ELEKTRONIK . JG . 21 . NR. 4
1972 . S . 125 - 126

0519 SIMONS . D.
MCDELLE FUER KOMPLEXERE FCRMALDIDAKT IKEN
IN : GRKG. BAND 14 , HEFT 3
1973 . S . 65 - 94

0520 SIMCNS» D.
LEHRWEGGENER1ERUNGMIT METFCDEM CER DYNAMISCHEN CFTIMIEFUNG
IN : GRKG. BAND 15 , HEFT 1
1974 . S . 27 - 29

ARBEITSPAPIERE

0521 BEHRMANN, H.
LEHRPLANERISChE FAT IONALISIERING DES SPRACHUNTERRICHTS
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 17
1975 . PADERBORN» FEOLL

0522 BEHRMANN. H.
ZUR PLANSFRACHE ESPERANTO» RECHNERERZElETES LEHRFRCGRAMM
1975 . PADERBORN. FEOLL



INSTITUT FIER KYBERNETISCHE PAEOAGOGIK ( IFKYP)

c522 be hr ka nn » h.
vorbericht zur i nf 0 rhat ionswiss enschaftlichen analyse
der plansffache esperanto
in : lobin » g . ; jones » a . ( reo . ) ( hrsg . )

bericht ueber cas 10 . wefkstattgesfraecf in leuven
p ader bor ner arbeitspapier nr . : 21 . ifkyp

1976 , FACEFBORN» FEOLLt S . 23 - 31

052 «* BEHRMANN» H. ( HRSG. )
UEBER INFCFMATIK LMO INTERLINGUISTIK
1976t PAOERBORNt FEOLLt 74 S.
INHALT : EEITRAEGE VON MUENMCh » A. : E INFUEHRUNG IN CIE PROGRAM¬
MIERSPRACHE ' PROGESO - l ' J SZERDAHELYI » I . : EINFUEHRUNG IN DIE
INTERLINGUISTIK ( MIT EIBLICGFAFFISCHEM ANhANG)

0525 BEHRMANN» H. ( HRSG. )
INTEFLINCUISTIK I h UIS SEMSCFAFT INC BILDUNG. ( I ME RLIMG VIS TI KC
EN SCIENCO KAJ KLERIGO) .
n : PACEFECRNER AFREITSPAFIEfi NR. 26
19 7 7 f PADERBORN. FEOLL » 80 S.
INHALT : FEFEFATE CES 1 . WERKS1ATTGESFRAECFES ZUM THEMA » INTER¬
LINGUISTIK IN UISSENSCHAFT UNO BILDUNG•

C526 BEHRMANN» H.
SATZMISTERSAMMLUNG UNTER BERUECKSICHTIGUNG OER WORTHAEUFIGKEIT
BEI 9 - 1C- JAEHRIGEN SCFUELERN
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 37
1976 . FACEFBORN. FECLL . 50 S.

0527 8 EHRMANN. H. ( HRSG. )
INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT INC BILDUNG.
REFERATE DES 2. WERKSTATTGESPRAECHS
in : pacefbofner afbeitspafier NR. : 28
1978 . PADERBORN. FEOLL . 126 S.
spräche : internacia LINGVO, celtsch

0528 BINK . U. D. E. ( HRSG. )
BERICHT UEBER DAS 11 . UERKS 1ATT6ESPRAECH IN HAMBURG
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 23 . IFKYP
1976 . PACERBORN. FEOLL
INHALT: REFERATE DES 11 . WERKSTATTGESPRAECHS DES KY8ERNETISCH-
FAEDAGCG1SCHEN AFBEITSKREISES

0529 BOECKHANN. K. ( HRSG. )
BERIChT UEBER CAS lt . UERKSTATTGESFFAECF IN FEUTLINGEN
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 42
1976 . FACEFBCRN. FEOLL
ABGEDRUCKT SIND REFERATE UNO DISKUSSION SBEI TRAGE DES
16 . KYE. - FAED. UEFKSTATTGESFRAECFS

0530 EHMKE» U. ; HERMISCH» W. 5 RICHTER » H.
RCßBIMAT - DOKUMENTAT ICN ZUR ENTUICKLLNG EINES FARALLELSCHULUNGS-
SYSTEMS AM INSTITUT FUER KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK
in : PACEFECRNER ARPEITSFAF1EF NR. 20
1977 . PADERBORN. FEOLL

C531 EHMKE. L . i GEISLER » E . i FICFTEfi . F.
DOKUMENTATION ZUR ENTWICKLUNG EINES FREIWAHLLEHRAUTOMATENAM
INSTITLT FUER KYBEFNET ISCt - E FAEDAGOGIK.
PADERBORN ER ARBEITSPAPIER NR. 36
1978 . PACEFBORN. FEOLL

0532 FRANK, H.
WIRTSCHAFTLICHKEITSGRENZEN BILOUNGSTECHMSCHER MEDIEN UNC
METHODEN
in : ZUR OEKONOMIE CER KYBERNETISCHEN FAEDAGCEIK. prctckcll des

3 . WERKSTATTGESPRAECHES IN MAINZ. 1974.
1974 , FACEFEORN» FECLL . S . 1C- 21

0533 FRANK. H.
WIRKSAMKEIT UND UIFTSCHAFTLICFKEIT EI LC UNG STE CHNCL 0E I SCHER
MEDIEN UND METHODEN
IN : FACEFBORNER AFBEITSPAFIER NR. : 13
1975 . PADERBORN» FEOLL » 246 S.
UEBERARBEITETE FASSUNG ( ALTE FASSUNG VCN 1974)

45



INST ITLT FL1 ER KYBERNETISCHE PAECAG0G1K ( 1FKYF)

0531 FRANK? H.
HEBER DEN UF CRMATIONS FSYCF0LCGI SCHEN ZUSAVf ENHA NG ZWISCHEN
DEM WIRKUNGSGRADDES UNTERRICHTS UND DESSEN LERNZIEL
in : lcein » e. ; Richter , f . (red . ) (hrsg . )

BERICHT UEBER DAS 9 . UERKSTATTGESPRAECH IN PADERBORN
facefborner afbeitsfafier nr . : ie

1975t PADERBORN » FEOLL « S . 61 - 70

0535 FRANK» h.
ZUR LEHRUIRKSAMKEIT VON BILDUNGSMEDIEN
IN : FROTCKCLL DES BERLINER WERKSTATTGESFRAECHES» dANNUAR 1975
1975 » PADERBORN» FEOLL» S. 35- 11

C536 FRANK» h.
LERNWAHRSCHEINLICHKEITEN VON ZEICHENFOLGEN.
in : PEIEF , E. ( HRSG. )

DIOAKTISCHE RATIONALISIERUNGDES SPRACHUNTERRICHTS
FACEFBORNER ARBEITSPAPIER NR. 20

1975 . PADERBORN. FEOLL. S. 11- 20

C537 FRANK, F.
OPTIMALISIERUNGDES BEGRIFFSFORTSCHRITTSIN SPRACHLEHR-
FROGRAfKEN.
IN: MEIER. E. ( HRSG. )

DIDAKTISCHE RATI0NALIS1ERING CES SFRACFLNTERRICHTS.
PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 20

1S75 » FACEFBORN. FEOLL» S . 21 - 31

0538 FRANK» H.
ZLR WIEDERHCLUNGSZAHLBESTIPMING BEI SPRACHLEHRFRCGRAKKEN
IN: LOBIN« G. i JONES. A. ( RED. ) ( HRSG. )

BERICHT UEBER CAS 10 . WERKSTATTCESPRAECF IN LEUVEN. NR. : 21
1976 . FEOLL. S. 38- 15

C539 FRANK, h.
zur optimierung des begriffsfortschritts im w- t - di agramm
in : lcein . c- . ; *cnes » a . ( reo ifrsg . )

bericht ueber das 10 . werkstattgesprafch in leuven . nr . : 21
1s76 » facefbcrn » fecll » s . 52 - 59

0510 FRANK. H.
VCRKURS ZUR PROSPEKTIVENP1LCLNGSW 1SSENSCFAFT
(PROPECEUTIKODE LA KLERIKSCIENCOPROSPEKTIVA)
IN ! FACEFBORNER AREEITSFAFIEF NR. 3S
1978 . PADERBORN. FEOLL. 28 S.
INTERNACIA LINGVC

0511 FRANK. H.
PROBLEfE DER ZIELSETZLNC- INC NCRMT1VENENTSCHEICUNGEN
IN DER ( INSBESONDERE KYBERNETISCHEN) PAEOAGOGIK
IN: BOECKE ANN. K. ( HRSG. )

BERICHT UEBER DAS 16 . UERKSTATTGSPRAECH IN REUTLINGEN
FACEFBORNER AFBEITSFAFIER NF. 12

1978 . PADERBORN. FEOLL» S. 59- 85

C512 FRANK. F.
teorio kaj mezurmetooo de la lernplifaciligo en la
frepclingvc - fecagogic
in : lobin . g . ; frank , h . ( hrsg . )

3 . werkstattgesfraecf ( interlinclistik in wissenschaft lnd
bildung ) . paderb . arbeitspapier nr . 17

1s7s , facefbcrn . feoll
ISSN : 0311 - 1032
internacia lingvo

0513 geisler . e.
stundenentwuerfe und arbeitsmterialien fuef den
sprachorientierungsunterricht.
in : pacefborner Arbeitspapier nr . 11
1978 . paderborn » feoll . 111 s.
internacia lingvc

£ JU^
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INSTITUT FUER KYBERNETISCHE FAECACOGIK ( 1FKYP)

0541 GEISLERf E.
ERSTE MESSUNGEN ZUM TRANSFER ZUISCHEN CER INTERNACIA LINEVC
UND DEM ENGLISCHEN
IM LCEH . C- . i FRANK» H. ( HRSG. )

3 . UERKSTATTGESPRAECH ( INTERLINGUISTIK IN WISSESCHAFT UND
BILDLNG ) FACERB. ARBEITSPAPIER NR. 47

1979t PADERBORNi FEOLL
ISSN I C344 - 1G32

0545 HILGERS . R.
KRITERIEN FUER DAS MEDIUM TISCHRECHNER
1973 » PADERBORN. FEOLL

C546 HILGERSi R. r SCHICT2 - HANSEN» A.
2UISCHEN ERGEBNISSE BEI OER ENTWICKLUNG SYSTEMATISCHER DIDAK¬
TISCHER VERFAHREN
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : ö
1974 . PADERBORN» FEOLL

0547 HILGERS . R.
FRINZIFIEN CER FFCERAMMIER5FRACFE FRCCRESC
IN ! PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 14
1975 . FACEFBORN. FEOLL

0548 HILGERS . R. J SIMONS» D.
FRINZIFIEN UND pFOGRAKMiEESCFFEIBLNE DER FCRMALEN DIDAKTIK ZCLA
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 12
1975 . FACEFBORN. FECLL

0549 HILGERS . R.
ZUM ZUSAMMENHANG ZWISCHEN CEN FORMALISIERUNCEN VCN F UND L
IN : BERICHT UEBER DAS 6 . WERKSTATTGESPRAECH IN BERLIN
1975 . FACEFBCRN. FEOLL . S , 42 - 46

0550 hilgers . r.
strategien zur fflefungsvcrbereitlne lnd konsequenzen fler c ie
bewertung von pruefungsleistungen
in : lcein » e . ; Richter » h . <hrse . )

bericht ueber das 9 . uerkstattgespraech in paderborn
facefborner arbeitspapier nr . : 16 . ifkyf.

1975 . paderborn . feoll . s . 71 - 81

G551 HILGERS . R• ! SIMCNS . D.
BRUCHGLEICHUNGEN. RECHNERERZEUGTES LEHRPROGRAMM
1975 . FACEFEORN. FECLL

0552 HILGERS , R. > SIMONS. D.
DER SINUS AM FECHTU INKLIGEN DREIECK . FECHNEFERZELETES LEHR¬
PROGRAMM
1975 . FACEFBORN. FEOLL

0553 HILGERS . R.
ZUR NUMERISCHEN ERMITTLUNG CEF OFT IMALEN VCFDtFKANTEN-
STEIGUNG AUS EINER NAEHERUNGSGLEICHUNG.
IN : MEIER » E . ( HFSE . )

DIDAKTISCHE RATIONALISIERUNG DES SPRACHUNTERRICHTS
PADERBORNES ARBEITSPAPIER NR. 20

1975 . PADERBORN. FEOLL » S. 32 - 33

C554 HILGERS » R.
KURZE VORSTELLUNG VON ALSKINDI 2
n : lcein » e. s ».ones . a . (reo (hrsg . )

BERICHT UEBER 0AS 10 . UERKSTATTGESPRAECH IN LEUVEN. NR. : 21
1976 . FACEFBORN» FEOLL . S . 11 - 15

0555 hilgers . r.
versuch einer mathematischen analyse des a nsc hue tz - c ia e f a mms
in : lobin . g . ; jones . a . ( reo . ) ( hrsg . )

bericht uebef cas 10 . uerkstatteespraech in leuven . nr . : 21
1976 » paderborn . feoll » s . 46 - 51

c556 hilgers . r.
oas mathematische möoell einer kognitiven verlaufsfunktion,
in : lcein . e . s hileers . r . ( hrsg . )

bericht ueber das 15 . uerkstattgespraech in paderborn.
facefborner arbeitspapier nr . 35

1978 . paoerborn . feoll . s . 17 - 24
47



INSTITUT FLER  KYBER.NET ISCHE PAEDAG06IK (IFKYP)

0557 HILGERS. R. t PCLTEF» U. S PENZEL» W.
OPTIMIERUNGDER PRUEFUNGSVORBEREITUNG- GRUNDLAGENU. ERGEBNISSE-
U : PACEFBORNERARBE ITSPAFIER NR. 10
1978t PADERBORN» FEOLL» 38 S.

c558 hilgers . r.
pl an sprachliche rechneroialogsysteme.
in : lcein » g . ; frank « h . (hrsc . )

3 . uerkstattgespraech / interliguistik in uissenschaft
t . eildung . facerb . arbeitspapier nr . 1 ?.

1979 . paderborn . feoll
ISSN ! C3M - 1022

0559 HURCAK. A.
LERNE JA FLANLINCVC- INSTRLACC ANTAL LA ENKCNTUKC CE LOI
IN: LOBIN, G. ; FRANK. H. ( HRSG. )

3 . WERKSTATTOESPRAECh( INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT L.
BILOUNG) PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47

1S7S . FACERBORN» FEOLL
ISSN: 0344 - 1032
INTERNACIA LINGVO

0560 INGUSZ. I.
planligucinstruacc en hungaric
in : lobin . g . ; frank , h . <hrsg . >

3 . uerkstattgespraecf ( in t e r l inc-listik in wissenschaft
und bildung ) paderb . arbeitspapier nr . 47

1s7s » facerborn , fecll
ISSN : 0344 - 1032

C561 KEIL . K . A.
welche ziele werden mit den computern in der schule angestrebt
in : lcein » g . ; lcescf » f . ; reitzer . a . ( ffsl . )

bericht ueber das 17. werkstattgespr . in schliersee/hie sb ach
ceereayern . faderb . areeitsfafier nr . 4t.

1978 . paderborn . feoll

C562 LOBIN. G.
DAS SChRIFTTUC OER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK. HEFT 1
in : PACEFBORNERareeitspafier nr . : t
1973 . PADERBORN. FEOLL

0563 LOBIN. G.
das schrifttum oer kybernetischen paedagogik , heft 2
in : pacefecrner Arbeitspapier nr . : <,
1974 » paderborn . feoll

C564 LOBIN . G.
ANWENDLNGSMOEGL ICHKEITEN DES INSTRUMENTARIUMS DER PROOUKTIONS-
UND KCSTENTHECRIE IM E1LCLNGSCEKCNCMSCKEN EEREICh
IN : LOBIN . G. J RICHTER , H. ( HRSG . )

BERIChT UEBER CAS S . WERKSTATTGESFRAECF IN PADERBORN
PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR . : 18 , IFKYP.

1 S75 , S . 40 - 58

0565 LOBIN, G. f OPPELT, W. ( HRSG. )
BERIChT LEEER CAS fc. WERKSTt TTGESFRAECY IN CARfSTADT
in : paderborner arbeitspapier nr . : 19
1s75 . facerborn , feoll , s5 s.

0566 lobin , g . j richter . h . ( hrsg . )
bericht ueber cas $ . werkstattcesfpaecf in facerecrn
in : paderborner arbeitspapier nr . : 18 . ifkyp
1s75 . facefborn . feoll , 115 s.

0567 lob in , g . ( hrsg . )
institlt fuer kyeernetiscfe faedac - cgik . ein bericht ueber c1e
institutsarbeit seit 1971 und die kuenftigen vorhaben
1s75 , facereorn » feoll , 7c s.

0568 geisler , e.
die kognitive verlaufs funktion beip interscheicenlefnen
der praepositionen ' en ' und ' sur ' durch grunoschueler
in : lcein , g . ; jcnes , a . <rec > ifrso

bericht ueber das 10 . uerkstattgespraech in leuven . nr . : 21
1s76 » facefbcrn » feoll , s . 27 - 32
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INS T IT LT Fl!ER KYBERNETISCHE FAECAGOGIK UFKYF)

0569 LOBIN . 6.
oas schrifttum cer kybernet is c fe n faecacceik . (2 . eru . auflage)
in : paderborner Arbeitspapier nr . 26
1976 , faeefeorn > feoll . 125 s.

0570 LOBIN . li . 5 BOULANGER. G. ( HRSG,)
bericht ueper das 12 . uerkstattgesfraech in nafuf / belgien
in : paoerborner Arbeitspapier nr . 27
1976 . pacefborn » feoll

0571 lobin , g . i jones , a . ( hrsg . )
bericht leber oas 10 . u erkstattcesfraech in leuven / eeleien
in : paoerborner Arbeitspapier nr . 21
1976 , pacereorn » feoll , iis s.
inhalt : referate oes 10 . uerkstattgespraeches des kybernetisch-
paedac -cgischen arbeitskreises

0572 lobin , g . ( hrsg . )
bericht ueper das 12 . uerkstattgesfraech in frimcsten / ( yu)
in : paoerborner Arbeitspapier nr . 25
1s76 , facefborn » feoll , 16 s.
inhalt : referate des 12 . werkstattgespraeches des kybernetisch-
faedagcgischen arbeitskreises

0573 LOBIN, G.
CRGAMSATICNS- UNC FINANZIERINGSCCCELLEUES FRE IL ILLIGEN
SPRACHORIENTIERUNGSUNTERRICHTS BEI PRIVATER TRAEGERSCHAFT
FADERECRNEF ARPEITSFAFIER NR. 21
1977 , PADERBORN, FEOLL
sonstige sffache : ESFERANTO

0571 LOBIN, G. S HILGERS, R.
BERICHT LEBER DAS 15 . UERKSTATTGESFRAECH IN PACEFBCRN.
PAOERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 35
197b , FACERBCRN» FEOLL

0575 LOBIN, G. » LOESCH, D. i REITZER, D. (HRSG. )
BERICHT LEEER CAS 17 . WERKSTATTGESFRAECH
IN SCHLIERSEE/MIESBACH, OBERBAYERN
U : PACEFEORNERAFBEIT SPAF1ERE NR. It.
197Ö, PADERBORN, FEOLL, 106 S.
ISSN : C344- 1022
dieser band enthaelt beitraege von richter . h . ; s trömbach . vi. i
ulbricht i k . ; keil . k . a . ; lncerer , c . > reit7er . a . , cie sich
insbesondere mit der normenproblematik in oer kybernetischen
faedagcgik befasse » .

0576 lobin , g . j frank » h. ( hrsg . )
2 . lerkstattgespraech " int e rl in gl is t 1k in ussenschaft
in : paderborner arbeitspapier nr . 47
1 979 , pacefborn » fecll
dieser band enthaelt referate des 3 . interlinguistischen
werkst attgesffaeci -es in pacereorn vcn l . a . fclc -encen
Referenten : tamelo , piepho , frank , meder , geisler,
SCNNAeENC. scfaefef.

0577 MEDER. B. S. J MEYER. I . .* RICHTER. H.
DER RECHNER ALS LEHRGEGENSTAND INC ALS HILFSMITTEL FUER CIE
OBJEKTIVIERUNGDES UNTERRICHTS UND DER UNTERRICHTSVORBEREITUNG
(ABSCHLUSSEERICHT1971/72 ) 2 EAENCE
1972 . PADERBORN» FEOLL

C57e HEDER. E. S . f RICHTER. H.
ADRESSATENPLAETZE: MEDIENMERKMALE. LEHRPR0G7AMMANPASSUNG,
PFLICHTENHEFT FLEF MEDIEN
IN: OER RECHNER ALS LEHRGEGENSTAND UNO ALS HILFSMITTEL FUER DIE

CBJEKTIVIEFLNG CES UNTERRICHTSINC CER UN TERFICHTS VC RBEREi TUNC
ABSCHLUSSBERICHT 1971/72

1973 . FACERBCRN. FECLL. S . 1- 202

0579 MEDER» 3 . S.
ergebnisbericht ueeer cie lntersichinc zur trfroeung neuer
unterrichtsfcrmen in schule und hochschule mit dem besonderen
ziel einer kritischen kue rc 1gl ng aisgelaehter b il el nc stec v -
nischer medien
in : pacefborner Arbeitspapier nr . : 3
1973 . paderborn . feoll



INSTITUT FLER KYBERNETISCHE PAECAGOGIK( IFKYP)

C580 MEDER. B. S.
KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK. FORTSCHRITTE- FORDE RUNGEN- VORSAETZE
IN: PACEREORNER ARBEITSPAPIER NR. : t
1974t PADERBORN! FEOLL

0581 WEDER» B. S.
PROGRAMMATISCHE NOTIZ ZUR STRUKTURIERUNG DES PROBLEMKOMPLEXES
"fOTIVATICN UND INFORMATICNSFSYCFOLCOI SC FER COCELLENTWURF" .
IN: WALTER» H. ( HRSG. )

FRCTCKOLL DES 5 . UERKSTATTGESFRAECFS IN WUENCFEN.
1975f PADERBORN» FE OLLt 52 S.

C582 WEDER» 6 . S.
bericht ueber versuche zur bestimmung der im wortschatz von
esperam c enthaltenen information
in : lobin » g. ; jones » a . <red > (hrsg . )

bericht ueber cas 10 . uerkstattoespraecf in leuven
1976 . paderborn » feoll » s . 60- 68

c583 meder . b . s.
proleg0mena zu einer kybernetisch orientierten fremdsprach-
faedagcgik
in : pacerborner Arbeitspapier nr . 33 » ifkyp
1s77 . facerborn ' . feoll » 67 s.

0581 MEDER» B. S.
VORUNTERSUCHUNGENUEEER M0T1VATICNALE NEBENWIRKUNGEN
DES PLANSPRACHUNTERRICHTS
in : LCEir » g . ; frank » f . ihrsc . )

3 . WERKSTATTGESPRAECH( INTERLINGUISTIK IN UISSENSCHAFT
UNC EILDUNG) . FACE RB. ARBEIT5FAFIER NR. 47.

1979 , PADERBORN» FEOLL
ISSN : 02 *11- 1022

0585 MEDER » B . S.
auswirkungen des sfou auf cen lernerfolg in der ueiterfleh-
renden schule
in : lceih » g . ; ffank . f . (hrsg . )

3 . werkstattgespraech ( interlinguistik in wissenschaft
inc eilcung . ) facerb . arbeitspapier nr . 17.

1979 . paderborn » feoll
ISSN : C241- 1G22

0586 MEIER. E.
didaktische raticnalisierlng ces sprachunterrichts
in : paderborner Arbeitspapier nr . : 20 » ifkyp
1s71 , facerborn . feoll

0587 MEIER . E.
ANWENDUNGSVCRSChLAG DER U- T- C1DAKTIK ALF E 1NSFRA ( h IGE
LEHRPROGRAMME
IN : MEIER. E. (HRSG. )

0 IDAKT ISCHE RATIONALISIERUNGDES SPRACHUNTERRICHTS
FACEFBORNER ARBEITSPAPIER NR. 20

1975 » PADERBORN. FEOLL. S. 1- 10

C586 MEINHARD! . G. (HFSG. )
SCHLUSSBERICHTE DER PROJEKTE DIPROS/BAFELD UND PREDIS
IN : PACEFBORNER ARBEITSPAPIER NR. 17
1979 . PADERBORN. FEOLL» 39 S.

0589 MEINHARCT. G.
ERSTE MESSERGEBNISSE FREMDSPRACHLICHER VORKENNTNISSE
IN : LCE1N» G. i FRANK» F. (HRSG. )

3 . WERKSTATTGESPRAECH( INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT UND
BILDUNG. ) FACEFBORNER ARBEITSPAPIER NR. 47.

1979 » PADERBORN. FEOLL
ISSN ! C2M - 1032

0590 MEYER. I . ; UEHRMANN» M.
MODELLRECHNER . SIMULATION CES LEFRGEGENSTANtES RECHNER FLER
DEN UNTERRICHT IN DER WIRKUNGSWEISE UND ANWENDUNG VON DV- AN-
LAGEN
IN : DER RECHNER ALS LEHRGEGENSTAND UND HILFSMITTEL FUER DIE OB¬

JEKTIVIERUNG CES UNTERRICHTS INC DER (JNTE RRI t HTS VCRBERE I TUNG
ABSCHLUSSUNTERSUCHUNG 1971/72

1S73 . FACEFBCRN » FECLL . S . 1 - 120



INSTITUT FLiER KYBERNETISCHE PAEOAGOGIK( IFKYP)

C591 HEYERt I.
VOR FU EHfi UNG DES GEÜENWAERTIGEN STANDS DES PLANUNGSSPRACHLICHEN
RECHNERClALCGSYSTEfS FREC1S
INI LOBIN t G. i FRANK » H . <HRS G. )

- . WERKSTATTGESPRAECH ( HT E RL IN GL I STI K IN UISSENSChAFT UNC
BILDUNG ) . PADERB . ARBEITSPAPIER NR . 47.

1S7S . FACEFBCRN » FEOLL
ISSN : 0344 - 1032

C592 MUELLAR » R.
PRINZIPIEN UND PROGRAMMBESCHREIBUNG OER FORMALEN DIOAKTIK
ALSKINCI 2
in : paoerborner Arbeitspapier nr . : i6 « ifkyp
1975 . FACEFBORN. FEOLL

0593 PIEPHOt H. E.
welche ergebnisse lieferte der frlehenglischunte fr1cht 7
in : lobin . g. ; frank , h . «hrsg . »

3 . uerkstattgespraeci - ( interlingl 1stik in uissenschaft ind
bildung ) . paderb . arbeitspapiere nr . 17

1s7s . facefbcrn » feoll
ISSN : 0341 - 1032

C594 PIETSCF . E.
BERICHT UEBER DAS 6 . WERKSTATTGESPRAECH DER ARBEITSGRUPPE
KYBERNETIK DER EPI VCK IC . - 12 . 1 . 1S15 1N BERLIN
1975 . PADERBORN» FEOLL

C595 REIT2ER . A.
FORSCHUNGSSCHWERPUNKTEDER KYBERNETISCHEN PAEOAGOGIK
IN DER CSTUISSENSCHAFT.
IN: LOBIN. G. ; LOESCH. F. ; REITZER. A. ( HRSG. )

FEPIChTS LEBER CAS 17 . WERKSTATTGESPRAECH IN
SCHLIERSEE/MIES8ACH. OBERBAYERN PÄD. ARd. PAPIER NR. 46.

1S7E » PACERBORN. FECLL

0596 REITZER. A.
PAS WISSENSCFAFTSTHECRET ISCHE FRCBLEP DEF VER IFI 7IERPARKEIT
VON GESETZESALSSAGEN IM OST- WEST- VERGLEICH. EIN BEITRAG ZU
KYBERNET IS CH- FAECAC0G IS CHEN SACH- (WERT- ) AUSSAGE.
IN: LOBIN. G. ; LOESCH. F . ; REITZER. A. ( HRSG. )

GERICHT UEBER CAS 17 . UERKSTATTCESFR. 11\ SGhLIERSEE/MIESEACH
OBERBAYERN. PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 46.

1 979 , FACEFBCRN» FECLL

0597 RICHTER. H.
LEBERLE GLNGEN ZUM WIRTSCHAFTLICHEN EINSAT7 TECHNISCHER fEClEN
in : ZtR OEKONOMIE DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK.

BERICHT UEBER CAS 3 . WERKSTATTGESPRAECH IN MAINZ.
1975 . PADERBORN. FEOLL. S. 70- 79

C598 RICHTER, h.
PROBLEME IM ZUSAMMENHANG MIT DEM EINSATZ VON MEDIEN
IN : GERICHT UEBER CAS 9 . UERKSTATTGESFRAECH IN FACEFBCRN.

PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 18
1975 . FACEFBORN. FEOLL. S . 22 - 38

0599 RICHTER. H.
DIE ANWENDUNG DER NUTZWERTANALYSEALF DIE EEURTE JLUNG VON
MEDIEN
in : lcbin . g . ; Richter , h . <hrsg . )

bericht ueber das 9 . werkstattgespraech in paderborn.
facepbcrner arfieitsfaf ier nr . ie

1975 . paderborn » feoll . s . 7 - 21.

c60c richter . h.
entwurf eines kalkuels zur berechnung der wirtschaftlich¬
keitsgrenzen des einsatzes neler lehrverfahfen.
in : ortner . g . ( hrsg . )

zuf cekcnomie cer kybernetischen paedaccgik
protokoll des uerkstattgespraeches in mainz 1974

1s75 . faeefborn » fecll . s . 7c - 79
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INSTITUT FUER KYBERNETISCHE FAECAC-OGIK ( IFKYF)

0601 RICHTER » H.
ANWENDUNOSKGEGLIChKEITEN LNC KONSI RLKTIONS FRI NZI FI EN EUES
FREIWAHLLEHRAUTOMATENIN ERGAENZUNG ZU ROBBIMAT II
IN : BUK » U. D. E . ( HRSG. )

BERICHT UEBER DAS 11 . WERKST ATTGE SPRAECH IN HAUBURG. PADERBOR¬
NER ARBEITSPAPIER NR. 22

1976 . PADERBORN» FEOLL » S. 25 - 3*

C602 RICHTER » h.
ERGEBNISSE VON UIRKSAHKEI TS VERGLEICHEN VERSCHIEDENER LEHR¬
SYSTEME W SFRACHCRIENTIERLNGSLNTERRICFT
NACH DEM PADERBORNER MODELL
in : l ce in . e . (red . ) (hrsg .)

BERICHT UEBER DAS 12 . WERKSTATTGESPRAECri IN PRIMOSTEN < YU)
FACEFBORNER ARBEITSPAPIER NR . 21

1976 . PADERBORN » FEOLL » S . 16 - 32

C6C2 RICHTER » N.
VORBERICHT UEBER CAS BISHERIGE ERGEBNIS DER EFFIZIENZ-
BESTIMMUNG DER II » SPRACr - ORlENTIERLNCSL ' NTERfilCHT EINGESETZTEN
MEDIEN.
in : lcein . g . ; jcnes . a . <hrso

bericht ueber das 10 . werkstattgespraech in leuven.
facefecrner arbeitspapier nr . 21

1976 . paderborn » feoll » s . 21 - 26

C601 RICHTER » h.
robbimat kaj liberelekta automato kiel ek7empl0j por alternaj
princifc *. ce instrumasincj.
in : behrmann » h . ( hrsg . )

i . uerkstattgespraecf " interlinguistik in wissenschaft '
uno bildung . "
pacefeorner arbeitsfafier nr . 2e.

1978 . paderborn . feoll . s . 51 - 68
INTERNf CIA LINGVO

0605 RICHTER . H.
KYBERNETISCHE FAEDACOGIK INC ELEKTRONISCHE
MASSENKOMMUNIKATICNSMEDIFN.
IN : BOECKMAMN. K. ( HRSG. )

BERICHT UEBER DAS 16 . WERKST ATTGESPRAECH IN REUTLINGEN.
FACEFBORNER ARBEITSFAFIER NR. 12

1978 . PADERBORN. FEOLL . S. 9- 2 6

G6G6 RICHTER . H.
MITTEILUNG ZUM STREUBERICHT DER EINZELNE SSUNG UND ZUR GENAUIG¬
KEIT DER MITTELWERTE DER 1V FLANSFRACFENUNTERRICHT NAth CEP
PAOERBORNER MODELL BISHER ERMITTELTEN LEHRWIRKSAMKEITSDATEN.
IN : LCEIN . G. S LOESCF. F . ; REITZER . A. . HRSG. )

BERICHT UEBER DAS 17 . WERKSTATTGESPR. IN SCHLIERSEE/MIESBACH
CEEREAYERN. FADERB. AREEI1SPAFIER NR. 16.

1978 » PADERBORN. FEOLL

C607 SC HAEFER. H. W.
SPRECHHALTUNGEN IM SPAETEREN KINDESALTER . ZUR BEDEUTUNG
TEIL - LNC AUSSERSPRACFLICFER KOMMUNIKATIONSMITTEL I f
FRUEHFREMDSPRACHENUNTERRICHT
IN : LCEIN . E. ; FRANK. F . ( HRSG• )

3 . UERKSTATTGESPKAECH ( INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT UND
EILDUNG. FACE FB• ARBEITSPAPIER NR. 17

1979 . PADERBORN. FEOLL
ISSN : C2M - 1032

0608 SCHIOTZ - HANSEN. A.
W- T- CIDAKTIK
1971 » PADERBORN» FEOLL » 31 S.

06O9 SIMONS » D.
RECHNERKUNDEKLRSA/B MIT MORE
in : facefbcrner areeitspafier NR. : 2 . IFKYF
1973 . PADERBORN» FEOLL » 63 S.

C610 SIMONS » D.
ERFAHRUNGSBERICHT UEBER INFORHATIKKURSE MIT DEM MODELLRECHNER
f CRE
IN : PAOERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 15 . IFKYP
1S75 » FACEFBORN» FEOLL » 18 S.
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INSTITUT FUER KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK( IFKYP)

0611 SIPONS » D.
MATHEMATISCHE MODELLE ZUMSHA NNONSC HEN RATEVERFAH REN
U : LCEIN» G. ! JONES» A. (RED. ) (HRSG. )

BERICHT UEBER DAS 10 . UERKSTATTGESPRAECH IN LEUVEN
FAEEFBORNERAFEE IT SPAFIE R NR. : 21f If ¥1 f .

lV76t PADERBORN? FEOLL» S. 69- 78

C612 SIPON'S . D.
MATHEMATISCHE MODELLE ZUM SHANNONSCHEN RATEVERFAH REN
IN : PACEFEORNER ARBEITSFAFIER NR. : 22t IFKYF
1976 . PADERBORN. FEOLL. 42 S.

C613 SONNABEND. H.
FREMOLINGUA ORIENTADO PERE INTERNACIALINGUO
IN : LCEIN. G. i FRANK» F. (HRSG. )

3. WERKSTATTGESPRAECH( INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT
L. BILDUNG) . FADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47

1979 . PAOERBORN. FEOLL
ISSN : C214- 1022
INTERNACIA LINGVO

C614 ST ROßBACH» W.
UEBER WERTE. WERT0RDNUNGEN UND NORMEN- PHILOSOPHISCHE VORAUS¬
SETZUNGEN ZUR FRAGE NACHCER EEGRLENCUNG VCN ZIELEN.
IN: LOBINt 6 . t LOESCH. F. J REITZER» A. ( HRSG. )

BERICHT UEBER CAS l 'i .UERKSTATTGESFR. IN SCHL1ERSEE/PIESEACH
OBERBAYERN. PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 46.

1S7E . FACEFBCRN» FECLL

0615 TAMMELO» I.
SEKICTISCHE GEDIEGENHEIT ALS FLANSFFACHLICHE AUFGABE
IN: LOBINf G. J FRANK» H. ( HRSG. )

2 . WERKSTATTGESPRAECH( INTERLINGUISTIK IN WISSENSCHAFT UND
BILDUNG) PADERB. ARBEITSPAPIER NR. 47

1S7S , FACERBCRN» FECLL
ISSN: 0344 - 1022

c616 ulbricht . k.
zur theorie der ueberprucfung von lernzielen.
in : lcein . g . ; lcesch » f . ; reitzer » a . (hfsg . )

bericht ueber das 17 . werkstattgespr . in schliersee/miesbach
ceereayer . pacere . areeitsfapief nr . 46.

1978 . paoerborn » feoll

c617 ungerer » d.
asciologische projektionen und das kybernetische modell
von renschen.
in : lobin . g . ; loesch . f . ; reitzer » a. ( hrsg . )

bericht uebef cas l 'i . uerkstattgesfr . in schl1ersee/pieseach
oberbayern . paoerb . arbeitspapier nr . 46

1s7s » facefbcrn » fecll

0618 WALTER» H.
PROTOKOLL DES 5 . WERKSTATTCESFRAECHS IN PLENCHEN
IN: PADERBORNER ARBEITSPAPIER NR. : 10 . IFKYP
1S75 . FACERBORN» FEOLL. 52 S.

0619 WEHNERT, J.
CIE ENTWICKLUNG CER KYBERNETISCHEN FAEDAGCGIK ZWISCHEN 1960
LND 1972
in : pacefbcfner Arbeitspapier nr . 43
1978 . paderborn » feoll » 100 s.
SONSTIGE SFfiACHE: ESPERANTO

INTERNE ARBEITSINTERLAEEN

0620 ENGL AEN DER. G. S MEYER. I.
VCRLAEUFIGESBILCU NGSWIS SEN'SCFAFTLIC FES WCEFTERB LCH.
IN: INTERNES PAOERBORNER ARBEITSPAPIER NR. 45
1976 » PACERBORN. FEOLL» 123 S.
INTERNACIALINGVO



INSTITUT FIER KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK ( IFKYP)

C621 HILGERSt R.
MEHRSPRACHIGES FACHWOERTERBUCHMATH. BEGRIFFE AUF DER GRUND¬
LAGE VCN MESCFKOUSKIt H. : VEh RSPRACFEM. üEPTERBUCe MATH. BE6RIF-
FE . (PLURLINGVA MATEMATIKAFAKVORTARO SURBAZE DE . . . )
U : FACEFBORNER AREEIT SFAFIE F NR. 2 < ( INTERNES AFBEITSFAFIER)
1977t PADERBORN» FEOLL
SPRACHE: INTERNACIA LINCVCt CEUTSCFt VERSCF.

0622 HIL GERSt R.
MEHRSPRACHIGES FACFUOERTERELCF CATF. EEGRIFFE AUF DER GRUND¬
LAGE VON MESCHKOUSKIf H. : MEHRSPRACHENUOERTERBUCHMATH. BEGRIF¬
FE . ( FLUFL1NGVA MATEPATIKA FAKVCRTARC SLREA2E DE . . . )
IN : PADERBORNER ARBEITSPAPIERE NR. 31 . 2 . AUFLAGE ( INTERNES ARBEITS

FAFIEF )
1977t PADERBCRNt FEOLL
SFRACHE: INTERNACIA LINCVCt CELTS CFt VERSCF.

0623 HIL GERS t R. ; YASHOVARDHAN
KLEINES CEFRSFRACFIGES UCERTERPLCF CER HATFtPATIK
1978t PADERBORN. FEOLL

C624 HILGERSt R.
KLEINES MEHRSPRACHIGES UOERTERBUCH DER MATHEMATIK
1979t FACEFBORNt FEOLL t 79 S.
9 - SPRACHIG . NEUAUFLAGE.

C625 SCHULTEt E.
VORLAELFIGES KYB. - PAED. UOERTERBUCH AUF DER GRUNDLAGE VON FRANK
/HOLLENBACH: BEER 1FFSUCERTERELCF CER KYEEFNtTISCFEN FAECACCGIK.
(PROVIZORA KIBESNETIKE PEDAGOGIA VORTARO SURBAZE DE . . . »
1977t PACERBORN» FECLL
SPRACHE: INTERNACIA LINGVOt DEUTSCHt VERSCH.

SONSTIGES

C626 FRANKt H.
LA ORDEN ACION DE LA PEDAGOGIA CIBERNETICA DESDE EL PUNTO DE
VISTA CE LA TEORIA CE LA CIENCIA ( RESLftM
IN : TECNOS ( HRSG . )

LA FILCSOFIA CIENTIFICA ACTLAL EN ALEMAMA
1971t MADRIDt TECNOSt S . 55 - 58

C62 7 FRANKt F. .
OIE ANWENDUNG DER LEHRMASCHINEN UND DES RECHNERS IN DER KUENF-
TIGEN PILCUNGSTECFMK
IN : WERKHEFTE FUER TECHNISCHE UNTERRICHTSMITTELt HEFT 5

LEFREN UND LERNEN NACH 1910
1971t MUENCHENt GOETHE- INST ITUTt S . 111 - 123

C62E FRANKt F . ! HOLLENEACFt G. ( HRSG. )
BD. i : BEGRIFFSUOERTERBUCH DER KYBERNETISCHEN PAEDAGOGIK
1973t FANNOVER/FACEREORNt SCFROEDEL/SCHCENINGht 231 S.

0629 FRANKt H.
DAS INSTITUT FUER KYEERNET IK » ENTSTEHNG - ENTWICKLUNG - FRCCRAKf
IN : FRANKt H. .- LEHNERTt U. ( HRSG . )

INSTITLT FUER KYBERNETIK EERLIN - FADERECRN
1973t PADERBORNt INSTITUT FUER KYBERNETIKt S . t - 20

C63C FRANKt F.
OAS INSTITUT FUER KYBERNETIK BERLIN 1969 - 1972
IN : FRANKt F. ; LEHNERTt U. ( FFSC . )

INSTITUT FUER KYBERNETIK BERLIN - PADERBORN
1973t FACEFBORNt IFKt S . iC - 51

0631 FRANKt H.
OAS INSTITUT FUEF KYBERNETIK IN FACERECRN 1S71 - 1172
IN : FRANKt H. S LEHNERTt U. (HRSG. )

INSTITUT FUER KYBERNETIK EERLIN - FADERECRN
1973t PADERBORN! IFKt S . 61 - 69
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INSTITUT F LER KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK ( IFKYP)

C632 FRANKi H. > LIESKE » B.
EMPFEHLUNGEN 2U PINDESTGUETEKRITERIEN FUER KYBERNETISCH-
FAEDAGCGISCFE CR IG UA LAfiBE 1TE N IN DEUTSCHER SPRACHE
IN : GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FOERDERER DER GHS SIEGEN E . V. ( HRSG . )

SIEGEN ER PAECAC-OGISChE STIDIEN
1974 .» S . 32 - 36

C633 FRANK » h.
PLANSPIELE FUER PLA NE Rt EXPERIMENTE MIT ESPERANTO
IM DIE ZEIT » NR . 21.
1974 » S . 15

C63f FRANK» h.
LINGVO POLITIKO POR EUROPO
IN : EURCFA ESFERANTC- REVLC NR. l » 1 ( 2tJ . S . 3 UND NR. 2
1975

0635 HIlGERS » R.
ZUR FORMALEN THEORIE UND DIDAKTISCHEN KONSTRUKTION DER MAKRO-
STRLKTLR VON LEHR- LND PRIEFFROGRAPPEN .
DISSERTATION GHS PAOERBORN ( FACHBEREICH 2)
1977 . FACEFBCRN» HO S.

0636 MEDER» B. S.
AUFSTELLUNG UND ANUENDUNGEINES PED1E NPERKPALRAUPS LNTER
BESONDERER BERUECKSICHTIGUNG SEINER ROLLE BEI DER
LEHRFRCGRAPMANFASSUNG.
DISSERTATION GHS PADERBORN ( FACHBEREICH 2)
197 '»» PADERBORN

0637 SIMCNS » D.
DAS PRCELEP DER • LERNUAFRSCFE1NLICFKEITEN•
IN : GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FOERDERER DER GHS SIEGEN E. V. ( HRSG. )

SIEGENER FAEDACOGISCFE STIDIEN » KCELN- S1EGENER LERKSTATT-
GESPRAECH KYBERNETISCHE PAEDAGOGIK

1S74 . SIEGEN . BCNNDRUCK» S . 6 - 11
SONDERHEFT 1974



I MSTI TUT FLER HEOI EN SOZI0LOGIE ( IFMS)

paderborner fcrschungsberlchte

0638 cremer » c . j geruin » j.
akticnsfcrschung unc med ie ne ins a t z
in : heitmeyer » u. ; klauser » r . ; et . al . (hrsg . )

fersfektiven medienscz iclcgischer forschung , facerbcfner
forschungsberichte « bd . 6

1s76 » fanncver/facereorn . s c f roe c e l / sc f oe m ngh . s . 222 - 238

0639 freitag . r . j roitzheim » h . j thuesing » k.
lehrlingsimtiativen als el e r ee r in it 11t iv e n - ein bericht
ueber die erarbeitung eines lernzielori entierten uno
medienvereuncenen kon'textmccells
in : heitmeyer » u. ; klauser . r . ; et . al . <hrsg . >

fefsfektiven medienscz1clcgiscfer forschung
paderborner forschungsberichte bd . 6

1s76 . mi *ncver/facerborn . scfroeeel/schoemngh » s . 198 - 222

0640 heitmeyer » u. i klauser » r . «' lohmar » u.
arbeitsfeld ' mediensoz iolcgie'
in : heitmeyer » u. ; klauser » r . ; et . al . ( hrsg . )

fersfektiven mediensoziclcgiscfer forschung , facefbcrner
forschungsberichte » bd . 6

1s76 » fanncver/facereorn » scfroedel/schof m hgb » s . 7- 15

0611 heitmeyer » 10. ; klauser » r.
vermitteltes kommumkationsfandeln l nc methoden ces politischen
unterrichts in curricularen entscheidungspro ?essen - ein pro-
6lemufriss
in : heitmeyer » u. • klauser » r. % et . al . ( hrsg . )

fefsfektiven mediensoziclcgiscfer forschung » facefbcrner
forschungsberichte » bd . 6

1s76 » fan nover/facefeorn » scfroedel/schoemngh » s . 34 - 47

0642 heitmeyer » u. i klauser . r.
medien und politischer kgnflikt - eyepflariscfe untersuchung
medialer artikulation einer buergerinitiative
in : heitmeyer . u. i klauser . f . ; et . al . (hrsg . )

PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNG» PADERBORNER
FCFSCHUNGSEEFICHTE. BC. t

1976 » HANNOVER/PADERBORN» SCHROEDEL/SCHOENINGH» S. 173 - 197

C643 HEITMEYER. U. i KLAUSER. F• S ET. AL. <HRSE. )
PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNG
PADERBORN1 ER FORSCFUNGSEERICHTE EC. t
1976 » HANNOVER/PADERBORN. SCHROEDEL» SCHOENINGH. 240 S.

C644 SCHKITAJEUSKI» E. i ARNDT. K. f ERNST. T. ; ET. AL.
SYSTEMATISCHE ANALYSE AUDIOVISUELLER MEDIEN
IN : HEITMEYER» U. i KLAUS ER» F. ; ET. AL. (HRSG. )

PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNG » PADERBORNER
FCFSCHUNGSEEFICHTE . BD . t

1976 . HANNOVER/PADERBORN » SCHROEDEL/SCHOENINGH » S . 16 - 33

C645 T1ETGEMS . H.
SPRACHE UND MEDIEN
IN : HEITMEYER » U . i KLAUSER . R . 5 ET . AL . ( HRSG . )

PERSPEKTIVEN MEDIENSOZIOLOGISCHER FORSCHUNG » PADERBORNS R
FCFSCHUNGSEEFICHTE » PC . t

1976 » HANNOVER/PADERBORN . SCHROEDEL/SCHOENINGH . S . 48 - 172

ALLGEMEINE BUCHVEROEFFENTLICHUNGEN

064t HEITMEYER . U . i ET . AL.
CURRICULUM SCHULE UND AGGRESSIVES KONFLIKTHANDELN . KONZEPT;
MATERIALIEN » FFAX ISBERICHTE ; E1NSTELLLNGSLNTERSUCHUNGEN
1976 . OPLADEN » LESKE » 272 S.

0647 HEJL . P.
HERRSCHAFT. OBJE KT IV ITAET» TRIVIALISIERUNG» ZUR ENTSTEHUNG DER
THECFETIS CHEN KOMPLEXITAET MCCEFNER WISSENSCHAFT AUS HANCLUNGS-
UND KOGNITIONSTHEORETISCHER PERSPEKTIVE
n : hejl » f . kceck » u. k. ; rcth . c- . ihrsg . )

UAHRNEHMUNG UND KOMMUNIKATION
1S78 » FRANKFURT/ EERN/ LAS VEGAS. P. LANG» S. 231 - 257



INSTITUT FUER KEOIENSCZ ICLCGIE ( 1F«S )

0648 KLAlSERt R.
CURRICULUMENTWICKLUNG IN CER SCHULE•
CHANCEN ZUR BEWAELTIGUNG CURRICULARER INNOVATIONSPRAXIS
U : STEUER » E. J TENFELCE » U. ( HRSG. )

SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG - AUF DEM WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1 978 . CFLACENt LES KE- VERLAE * EUCRICH GMBHt S . 117 - 127

0649 KOECK. U.
KCGMTICN - SEMANTIK - KOMMUNIKATION
IN : HEJLt P . ; KOECK» U. » ROTH• G. ( HRSG. )

UAHRNEhMUNGUNC KOMMUNIKATION
1978 » FRANKFURT/M? BERNS LAS VEGAS» PETER LANG. S . 187 - 213

C65C KOECK. U.
UISSENSCHAFTSTHEORETISCHE PROBLEME OER LITERATURWISSENSCHAFT
IN : SPECK . J . ( HRSG. )

HANDBUCHUISSENSCHAFTSTHEORET ISCHER BEGRIFFE
1 979 . GCETT1NGEN» VANDENHCECK 8 RUFRECHT ( IF DRUCK)

0651 LOHMAR» U. ( HRSG. )
WISSENSCHAFTSPOLITIK UKD DEMOKRATISIERUNG
1973 . MUENCHEN. LIST

C652 LOHMAR, li . 't UIEEECKE » F.
LEHREN UND LERNEN MIT DEM COMPUTER
1972 » PUENCHEN ETC. . LIST

0653 LOHMAR. U.
LEITEILDER . TRANSFORMATIONEN UND RESULTATE [ ER B1LCUNCSPLANLNG
(THESEN ZUM REFERAT)
IN : STACHCWIAK. H. ( HRSG. )

WERTE. ZIELE UND METHODENDER BILDUNGSPLANUNG
1977 . FACERBORK. SCHCENINGH. S . 12C - 122

0654 THUESING . K.
FERNSEHEN UNC VICEOGRAMME IM UNTERRICHT . 2UR RCLLE CES LEHRERS
IN : ALLENDORF. 0. ; KRUMM. H. J . ( HRSG. )

TECHNIK UND MET hODE. TASCHENEUCH CES VIEEC - TFAIMNG ED. 3 DER
SCHRIFTENREIHE DER AKADEMIE FUER INFORMATIK

1 973 . KCELN. INTERORGA

0655 KOECK» W. i HEJL . P . ; ROTH. G. ( HRSG. )
WAHRNEHMUNG UNC KOMMUNIKATION
1978 . FRANKFURT/M. . PETER LANG. 315 S.

0656 uiebecke . f.
wissenschaft uno gesellschaftliche effizienz
in : lcfmar » u . ( hrsg . )

wissenschaftspolitik und demokratisierung
1973 » fuenchen . list

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

0657 HEITMEYER» W. i LINDAU. 1. 5 UKENA» D.
FRAXISFRCBLEME UNC RICHTLINIEN FUER CEN FOL ITI SC HEN UNTERRICHT
INJ GEGENWARTSKUNDE. 3/75
1975 . S . • 3C7 - 222

0658 HEITMEYER. W. ; HEWER♦ E . ; LINDAU. I.
SCHULNAHE CURRICUUL' MENTU ICKLUNG Af BEISPIEL SCHULISCHER KON¬
FLIKTE ( I)
IN : MATERIALIEN ZUR POLITISCHEN BILDUNG» HEFT 4
1975 . S . 52 - 66

C659 HEITMEYER . k . i KUAUSER » R.
MEDIENGEBRAUCH VON BUERGERINITIATIVEN IM POLITISCHEN KONFLIKT
- EINE FALLSTUEIE
IN : GEGENWARTSKUNDE . 4/76
1976 . S . 425 - 439

0660 HEITMEYER. U.
AUS GEGEEENEM ANLASS: CL' RRICU' UUF- REVISICN ZUf F0L1T1KUNTERRICHT
IN NRW
IN : DIE DEUTSCHE SCHULE. S/76
1976 . S. 581 - 587
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INSTITUT FUER MEDIENSOZIOLOGIE ( IFMS)

C661 SCHWITAJEUSKI . E. ; ARNDT» K. S FEITMEYER» U. ; ET . AL.
ZUR UNTERSUCHUNG VON EINSTELLUNGSTANGIERUNGEN INNERHALB DES
PROJEKTES ' SCHULE UND AGGRESSIVES KCNFLIKTMNEEL
INI MATERIALIEN ZUR POLITISCHEN BILDUNG» HEFT 1/76
1 976 . S . 91 - 102

0662 TIETGENS » H. i UIEBECKE » F.
UNTERRICHTSINFORMATlONSSYSTEf
IN : TRANSFORMATIONSPROBLEME IN DER WEITERBILDUNG
1 975

0663 HEITMEYER» U. i KLAUSER» R.
INNOVATIONEN IN [ ER SCHULE: FROELEfSTELLUNG CCER P RGP LEFLCESUNG ?
STRATEGIEN ZUR INNOVATIVEN 8EWAELTIGUNG PAEDAGOGISCHER UND-
SCHULBETR IEBLICHER AUFGABEN.
IN : SO. SCHUL- UND UNTERRICHTSORGANISATION . JG . 4 » NR. 1
1 977 . S . 32 - 29

ARBEITSPAPIERE

0664 BEER. U. ; POTTHAST. K. H.
VERGLEICH DER ZIELE DER POLITISCHEN EILCUNG VON KULTUS¬
MINISTERIEN . BUNDESWEHR, ARBEITGEBERVERBAENOEN, GEWERKSCHAFTEN
UND FARTEIEN MIT CER ZIELFRO ^ EKTICN CER FFCEKTGFUPFE POLI¬
TISCHE BILDUNG DES FE OLL» FB 10
1974 , FACERBORN» FECLL

0665 BERG. C. i BREUER. D. ; KWELLA. M. J ET. AL.
SCHUELER- ELTERN- LEFRER- MECIENFROJEKT ( SELM « FE 28
1977 . PADERBORN. FEOLL

C666 CREMER» C. i GERWIN. J . ; HAFT. H. i ET . AL.
ASPEKTE EINER METHODOLOGIE OFFENER CURRICULA« FB 20
1975 . FACEFBCRN» FEOLL

0667 DOERGE» F . W.
KCNTEXTMCDELL UMWELTSCHUTZ» FE 7
197a » PADERBORN» FEOLL

C66E FISCHBACH » F . ! TIETGENS » H. J WIEBECKE» F.
INFORMATIONSBANK FUER DIE POLITISCHE BILDUNG ( II ) . FB 13
1974 . PACERBCRN. FECLL

0669 FISCHBACH . F . ; THUESING . D. i WIEBECKE. F.
INFORMATIONSBANK FLEF DIE POLITISCHE EILCLNG ( III ) . FB 19
1975 . PADERBORN. FEOLL

C67C FREITAG » R. S ROITZHEIM » F . 5 THUESING . K.
LEHRLINGSINITIATIVEN ALS BUERGERINITIATIVEN - EI NE UNTER¬
SUCHUNG LEBER MEDIALE ART1KLLATI0N . FB 2
1974 . PADERBORN. FEOLL

0671 FREITAG . R. S ROITZHEIM . H. ; THUESING » K.
LEHRLINGSINITIATIVEN - EIN UNTERRICHTSPROJEKT FUER DIE
SEKUNDARSTUFE I . LEFRERBEGLEITHEFT » FB 3
1974 . PADERBORN. FEOLL

C672 FREITAG . R. S RCIT2HEIM . H. ; THUESING . K.
MEDIEN IM GESELLSCHAFTLICHEN PROZESS.
EUERGERIMTIATIVEN UND MECIE NVERBLNXENE KCNTE XTM COELLE . FB 1J
1974 . PADERBORN» FEOLL

C673 FREITAG . R. ; ROITZHEIM . H. J THUESING . K.
LEHR ERBEGLEITHEFT ZU • OU BIST BALD LEHRLING «. EIN MEDIENVER-
EUNGENES UNT ERRICHTSMCDELL ALS I NF CR MA TI CNSAKT10 N ZUR BERUFS¬
VORBEREITUNG ( SEKUNDARSTUFE I ) . FB 21
1975 . FACEFBCRN. FECLL

0674 FREITAG . R. ; ROITZHEIM . H. ; THUESING. K.
FATERIALIENSAMMLLNG FUER CIE HAND CES SCFiLEtERS 2U »DU BIST
BALD LEHRLING» . EIN MEDIENVERBUNDENESUNTERRICHTSMODELL ALS
INFORMATIONSAKTION ZUR EERLFSVORBEREIM NG» FB . 22
1975 . PADERBORN. FEOLL
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0675 FREITAGt R. > ROITZHEIM » H. S TKEf HG t K.
LEHRLINGSINITIATIVEN ALS BUERGERINITIATIVEN . EIN BERICHT
LEBER EIE ERARßEIUNG EUES LERNZI ELCRIE NT IL RTEN UNC MEDIEN-
VERBUNDENEN K0NTEXTMODELLS» FB 23
1975 . FACEFECRN» FEOLL

0676 FREITAGt R. J ROITZHEIM . H. i THUESING . K.
BUERGERIMT1AT IVEN UNG MECIEN . FB 24
1975 . PADERBORN. FEOLL

G677 HEITMEYER » kl. ; LINDAU. I . ? UKENA» C.
PRAXISPROBLEME UND RICHTLINIEN FUER DEN POLITISCHEN UNTERRICHT
NU ( EMPIRISCHE UNTERSUCHLNG) » FB . 16
1975 . PADERBORN. FEOLL . VERGRIFFEN.

C67E INSTITUT FUER MEDIENS OZI CL OG IE
LEHRLINGSINITIATIVEN - SCHUELERARBEITSHEFT . MATERIALIEN . FB 4
1974 . FACEFBCRN1. FEOLL

0679 INSTITUT FUER MEDIENSOZIOLOGIE
JAHRESBERICHT 1S76 ZUM THEMA " INNCVATICNSSTRATEG1EN IP
SCHULFELD UNTER MEDIENSOZIOLOGISCHEM ASPEKT" ( INNOL ) . FB 26
1977 . PACERBORN. FECLL

Ü680 KUELLA. H. 5 REBITZKI . F . ! SCHAEFFER. B.
MEDIENFCRSCHUNGSFROJEKU ZLR THEMT1SIERUNG VON KONFLIKTEN
UND SOZIALEN ERFAHRUNGEN OURCH SCHUELER.
(ABSCHLUSSEERICHT ) , FB 25
1975 . PADERBORN. FEOLL

C681 PRCJEKTGRLFPE ' CURRICULLMINNOVATION INC LEHRERF ORTE] LCUNG•
PRAXISBEZOGENE LEHRERFORTBILDUNG UND CURRICULUMINNO VATION.
ZUSAMMENGESTELLT LND BEARBEITET \ CN KLAUSER. R. . FB 29
1977 . PADERBORN. FEOLL

C682 SCHU ITAJEUSKI . E. S ARNDT» K. > HEUER. E . > ET . AL.
BERICHT DER BEGLEITUNTERSUCHUNG ZU DEN PROJEKTEN ME VES- SOVOINK»
TEIL I » FE 12
1974 . PADERBORN. FEOLL

C663 SCHWITAJEUSKI » E . ; UESTFFALE » C.
INSTRUMENTARIUM ZUR EMPIRISCHEN ERHEBUNG VOM INNOVATIONS¬
BEREITSCHAFT VON LEhRERN . FB 20
1977 . PADERBORN. FEOLL

C684 TIET GENS. H. i UIEEECKE » F.
INFORMATIONSBANK FUER OIE POLITISCHE BILDUNG ( I ) ( MIT ANHANG)
FB 5
1974 . PADERBORN. FEOLL

0685 TI ET GENS. H. S UIEEECKE . F.
INFORMATIONSBANK FUER DIE POLITISCHE BILDUNG ( II)
ANHANG MATERIALIEN » FB 14
1975 . PADERBORN. FEOLL

C686 TIETGENS » H.
INNOVATIONSSTRATEGIEN IM GESELLSCHAFTLICHEN » BILDUNGSORGANE-
TCRISCHEN ,UND MEDIENDIDAKTISCHEN UIRKLNGS7USAMMENhANG.
FB. 27.
1977 . PACEFBORN» FECLL

Ü687 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE EMPIRISCHE SOZIOLOGIE»
ARPE ITSGRUPPE POLITISCHE BILDUNG ( HRSG. )

SOZIOLOGISCHE ASPEKTE BEI DER PLANUNG VON MEDIEN UND KOM-
MLMKATICNSVERFAFREN IN DER POLITISCHEN BILLUNG.
FORSCHUNGSBERICHT TEIL 1 FUER DAS JAHR 1972 . FB 1
1972 . FACEFBCRN. FEOLL

0688 ZEN TRUMSPROJEKTGRUPPE MEDIENSOZIOLOGIE
DIE INHALTLICHE Z IELPROJEKTICNl POLITISCHER EILCUNG . EIN VCR-
SCHLAG DER ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE FUER MEDIENSOZ10 LOG IE . FB 11
1973 . PACERBORN» FEOLL
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0689 ZENTRIMSPROJEKTGRUPPE MEDIENSOZIOLOGIE
„AHRESEERIChT 1S7 1 ZUM THEPA:
•SOZIOLOGISCHE ASPEKTE BEI OER DIDAKTISCHENPLAMJNG VON
fEDIEN UHC KOMPIMKATIONSVERFAHREM IM OER FCLITISCHEN BIL¬
DUNG' t FB 9

FACERBORN» FEOLL
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PADERBORN ER FORSCHUNGSBERICHTE

0690 BRODKE - REICH » 6.
RO . 5 : CURRICULUMKONZEPTE UND PROGRAHM IERTER UNTERRICHT
1S76 . FANNCVEF/FACEREORN » SCFFOEGEL/SCFOEMNGh » 188 S.

PADERBORNER WERKSTATTGESFRAECFE

U691 BOURREE » V . J TULODZIECKI » G.
OER MEOIENVERBUNC 1M LEFRERLRTEIL
IN : TULODZIECKIt G. ( HRSG . )

BD . il SCHULFERNSEHEN IM LNTERR1CHT
1973t PADER 8 CRN/HANNOVER♦ SCHOENINGH/SCHROEDELf S . 35 - 43

C692 BRODKE» D. ( HRSG. )
BD. 6 : SCHULFERNSEHEN IM FREMDSPRACHLICHEN MEDIEN VE RBUND
1975 » 'fACEFBORN/HANNOVER. SCHCEMNGH/ SCHROEDEL. 135 S.

0693 BRODKE- REICH» G. ( HRSG. )
BD. S/IC SOZIALES LERNENLNC MEDIEN IM FRI MARfcEREICF
1978 » PADERBORN/HANNOVER» SCHROEDEL/SCHOENINGH» 288 S.

C69t FOERSTER» E.
ZUM SCHWIERIGKEITSGRAD VON LESETEXTENIM BEGLEITMATERIAL
INC BROCKE» D. ( HRSG. )

SCHULFERNSEHEN IM FREMDSPRACHLICHEN MEDIEN VERBUND» PADERBORNER
UERKSTATTGESPRAECFE BC. 6

1975 » PADERBORN/HANNOVER» SCHOENINGH/SCHROEDEL» S. 27- 37

C695 HEIDBRINK. H.
VERFAHREN ZUR ANALYSE DER SACH- UND LERNSTRUKTUR VON
SCHULFERNSEHSENCLNGEN
IN: BRODKE- REICH» G. ( HRSG. )

SOZIALES LERNEN INC MEDIEN IM FR11"ARBEREI CH
PADERBORNER UERKSTATTGESPRAECHE BD. 9/10

1S7E » HAUNOVER/FACEREORN» SCHROEDEL/SCHCEMNGH. 286 S.

0696 REICH» ö.
zusammenfassung bisferiger erfahrungen mit 1ntegraticnsmccellen
in : schoeler » walter ( hrsg . )

mccelle und epfafrungen - elchfrccramme i »• aspekt cef integration
paderborner uerkstattgespraeche » bd . 3

1s73 . facefborn » scfoeningh » s . 201 - 210

0697 tulodziecki . g.
bd . 5 : schulfernsehen im unterricht
1973 » paderborn/hannover » schoeningh/schroedel » 121 s.

c698 tulodziecki » g.
moeglichkeiten und probleme einer empirisch - orien tierten
theorie cer meg1enverwenclng im eefeich sozialen lernens
in : brodke - reich » g. ( hrsg . )

soziales lernen lnd medien im frimarbereich
paderborner uerkstattgespraeche bd . 9/10

1 s 76. facefborn/fannover » scfoeningf/schroecel s . 227 - 256

allgemeine buchveroeffentl icfunben

0699 bourree » v . ; salziger » d. « tulodziecki » g.
analysen zum scfu lfernseffrogramm inc zur schul¬
fernsehnutzung in nororhein - westfalen
in : arlt . u . ; issing . l . ( hrsg . )

ergebnisse und probleme der bildungstechnologie
eeitraeee zum 12 . symposion cer gfi in nuernee rg 1975

1975 . berlin » gesellschaft fuer programmierte instruktion
und mediendidaktik » s . 261 - 26 *1

0700 bourree . v.
zum f robl emkre is : lehrer l nc scfilfernsefen
in : tulodziecki . g. ( hrsg . )

schulfernsehen in der blndesreplblik c eutsch lang
1977 . koeln . verlagsges . schulfernsehen » s . 105 - 131
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C701 BOURREEi V.
exktrs : methodologische problehe von befragungen zum
schulfernsehen.
in : tulodzieckii g. ( hrsg . )

schulfernsehen in der blncesreplelik ceutschlanc
1977 . koelnt verlagsges . schulfernsehen . s . 18 - 42

c702 brodke - reich » g.
zur integration von lehrprogrammen - ergebnisse einer
lehrerbefracung
in : boeckmanni k. ; lehnert . u . <hrsg . >

fortschritte l nd ergebnisse der biloungstechklceie 2
1975 . hannover . schroedel . s . 421 - 424

c703 brodke - reich . g.
zum problemkreis : schueler uno schulfernsehen
in : tulccziecki . g . (hrsg . )

schulfernsehen in der bundesrepublik deutschland
1977 . kceln . verlagsges . schilfern ? ehen . s . 132 - 141

0704 brodke - reich » g.
av - medieh in verschiedenen schulstlfen - ff 1ma r s 7uf e
in : ashauer . g. ( hrsg . )

lernen und lehren mit aucic - visiellen mld ien
1979 . bomn. duemmlers - verlag

c705 ca rle er . g . ! salziger . c . f zindel . m.
zur problematik von rueckmeldeanlagen im unterricht
in : schceler » ualter ( hrsg . )

beitraege zur verwendung von medien im unterricht . reihe unter¬
richtswissenschaft , bc . 1

1973 . paderborn . schoeningh . s . 83- 121

070t CARLEER. G.
kurzprogramme im mathematikunterricht -vorstellung eines unter¬
richts vccel ls zuf c1ffefent ialrechncng
in : lindner . h . ( hrsg . )

lehrsysteme 73 . eeitraege zip 11 . symfcsicn cef gfi in facer-
BORN 1973

1S74 . BEFLIN. GESELLSCHAFT FLER PROGRAMMIERTE INSTRUKTION.
S. 119- 130

c707 carleer . g.
moeglichkeiten eines medienverbundes im fach mathematik . dar¬
gestellt am thema «einflehrlng in [ ie differentialrechnung'
in : boeckmann . k. ; lehnert . u . (hrsg . )

fcftschritte l nc ergebnisse cer eildungstechnclcgie . eeitraege
zum 12 . symposion der gpi in wiesbaden 1974

1s75 . hanncver . schroedel . s . 415 - 419

0708 carleer . g . « hagemann . u . i tulodziecki . g.
e infueffl n'g in die different ialrechnl ng - lehrfrcgraffe -
1977 . essen . giradet - verlag . 222 s.

c709 carleer . g . i hagemann . ü . i tulccziecki » c.
einfuehrung in die differentialrechnung . lehrerhandbuch
1977 » essen » giracet - verlao . 126 s.

0710 DAUM» W.
ZU PROBLEMEN DES LNTERRICHTEN5 MIT SCHILFERNSEHSENCLN'OEN
IN: TULODZIECKI. G. ( HRSG. )

SCHULFERNSEHEN IN CER BUNCESREFLBLIK CEUTSCHLANC
1977 . KOELN. VERLAGSGES. SCHULFERNSEHEN. S. 72- 86

C711 HAGEMANN. U.
FORSCHUNGEN UND ENTWICKLUNGEN ZUM UNTERRICHTIM MEDI EN VERBUND
UND LEHRERBILDUNG
IN: BOECKMANN. K. ; LEHNERT. U. ( HRSG. )

FORTSCHRITTEUNC ERGEBNISSE CER BILCUNGSTECHKLCGIE» BEITRAEGE
ZUM 12 . SYMPOSION OER GPI IN WIESBADEN 1974

1975 » HANNCVER. SCHROEDEL. S . 407 - 413
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0712 HAGEMANN» W.
BILDUNGSTECPN0L0G1EUNC AFFEKTIVE LEFRZIELE
in : boeckmann. k. ; l ehne rt » u. ihrsg . )

EILANZ UND PERSPEKTIVEN DER EILCLNGSTECFNCLOOIE
1977f BER LINt GESELLSCHAFT FUER PROGRAMMIERTE INSTRUKTION UND
MEDIENDIOAKTIK. S . 183 - 190

0713 HAGEMANN. U.
BILANZ UND PERSPEKTIVEN DER E1LCLNCSTECFNCLCGIEIM ASFEKT
EMPIRISCH- PRAGMATISCHER PAEDAGOGIK
IN : ECECKMANN, K. f LEFNERT» L. ( HRSG. )

BILANZ UND PERSPEKTIVE DER BILDUNGSTECHNOLOGIE
1S77 . EESLIN. GESELLSCHAFT FLER PROGRAMMIERTE INSTRUKTION INE
MEDIENOIDAKTIKt S. 113 - 118

C711 HAGEMANN» U. i TULCDZIECKIi C. '
einfuehrung in die mediendioaktik . studien texte
1978 . kceln . verlagges . s c hj lferns eh e nt 15 £ s.

0715 hagemann . u.
lern motivation als affektives lefrziel
in : melezinek . a . ( hrsg . )

technik . gegenstand unc littel cer eilcung
1978 . konstanz . leuchtturm - verlag . s . 265 - 269

c716 hagemann , li . ! tulcczieck1 » g.
interrichtsplanung und medienentwicklung
stucientexte zur e 1gener5telllng vcn megien durch den lehrer
1979 . koeln . verlagsges . schulfernsehen . ca . 160 s.

0717 hagemann . u.
mediendioaktik
in : hagemnn . u . f nelbauef . k. i tilcczieck1 . g. s zimmermann, d. (hrsg . )

medienpaedagogik
1s7s . kceln . verla c-sges . schllfernsepen . » s . 10- 81

0718 hofmann . h.
technisch - organisatorische voraussetzungen und planeriscfe
aspekte bei der schulfernsehverwendung
in : tulccziecki . g . ihrsg . )

schulfernsehen in der bundesrepublik deutschland
1977 . kceln . verlagsges . scfllfernsehen » s . 112 - 16c

3719 REICH. G.
ZUR INTEGRATION VCN BUCPFROGRAMHEN. EROEeMSSE EINER LEFRERBE-
FRAGING
in : ececkmann . k . ; lefnert . l . ( hrsc . )

fortschritte uno ergebnisse der bildungstechnologie . beitraege
zum 12 . symfosion cer gfi in kleseacen 1971

1975 . hannover . schroedel . s . 121 - 121

c720 salziger . d.
zum verhaeltms von lernzielen und med ienei n sa tz - 0 i skut ie rt am
beisfiel des kcntextmcdells «sehen lernen'
in : lindner . h . ( hrsg . )

iefrsysteme 72 , beitraege zum 11 . symfcsicn cer gfi in fader¬
BORN 1973

1s71 . berlin . s . 52s - 511

0721 salziger . 0.
kcntextmcdell ' sehen lernen ' - alfbal lnc untersuchungsmetpccen
in : pi - veroeffentlichungen . Referate der Tagung «fernseh - und

aucicvisuelle mecienanalyse ' . ec . 1
KOELN» 0 . J.

c722 tulcdziecki . g.
beitraege oer algorithmenforschung zur unterr i chtsuissenschaft
lehren unc lernen im medienverpl 'nc » 6c . 5
1972 . heidelberg . quelle 8 meyer » 111 s.

c723 tulodziecki . g.
zum einfluss des intelligenzniveaus auf das lernergebnis
und die einstellung cer lerner bei ? programmierten lnterricf .t
in : rollett . b . ; weltner » k . ( hrsg . )

fortschritte unc ergebnisse cer e ilcungstechnclcg ie » beitraege
zlm 10 . symposion der gpi in berlin 1972

1s73 » mlenchen . efrenwirth . s . 155 - 158
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C724 TULCDZIECKI» G.
EIN FUEHRU NG IN DIE THEORIE UND PRAXIS OBJEKTIVIERTER LEHRVER¬
HALTEN» PATERIALIEN ZUR MECIENDICAKTIK» EC. 4
1975t STUTTGART, KLETT» 106 S.

C725 TULOOZIECKI» G.
ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK
h : schcfb . a. c ; s immerc ing» g. ihrsg . )

LEHRERKOLLEG AV- MEOIEN IM UNTERRICHT
1S75» f UENCHEN» TR- VERLAGSLMCNtS. 12- 41

0726 tulooziecki , g.
pediensysteme im ceffe ntl ichen fernsehen
in : schorb , a . o. (hrsg . )

visccata «75, c0 ku mentati cm
1976 , muenchen , tr - verlagsun10n , s . 145- 162

c727 tulodziecki , 6.
oeffentliches schulfernsehen als unterrichtsmedium
1hl kultlsminister von nru (ffso . )

materialien zur mediend ida ktik , eine schriftenreihe
ces kultusministers ces lances sri«, bc . 7

1976, koeln , greven - verlag , 128 s . »

c72e tulcdziecki , g. i zimmermann» d.
schulfernsehen und unterrichtspraxis
1976» KOELN» VERLACSGES. SCht LFERNSEHEh. 15S S.

0729 tulodziecki , g. (hrsg . )
schulfernsehen in der eu nces r efl bl ik ce utsch land , eu 't zlsafmen
stellung von ergebnissen aus begleituntersuchungen zu projekten
ceffentlichen schulfernsehens
1977 , koeln , verlagsgesellschaft schulfernsehen , 239 s.

c730 tulcdziecki , g.
probleme und moe gl ichkeiten der vorbereitung von unterricht mit
schulfernsehen
in : esser , a. (hrsg . )

hanceufh schulfernsehen
1977 , weinheim/basel , beltz - verlag » s . 190- 201,

c731 tulodziecki , g.
ergebnisse und begleituntersuchungen zu schulfernsehprojekten
in der bundesreflelik deutschland
in : esser , a. (hrsg . )

hanceuch schulfernsehen
1977, weinheim/basel , beltz - verlag , s . 141- 153,

c732 tulodziecki , g.
audiovisuelle medien im bildungsbereich
bilanz und fersfektive
in : boeckmann , k. ; lehnert , u. (hrsg . )

bilanz und fefspektive cer bilclngstech nclcg ie , peitraege zum
14. symposion der gpi 1976 in hamburg

1s77 , berlin , gfi - gescfaeftss1elle » s . 134- 142

0733 tulodziecki , g.
unterricht mit schulfernsehen im asfekt didaktis ( h- hethcc1 scher
entscheidungen
IN: SIEPfANN, K. E. (HRSG. )

medium schulfernsehen
1s 77, kastellaun , henn - verlag , s . 63- 106

0734 tulodziecki , g.
zum lernerfclg bei cer verwendung ces schllfernsehens ip
unterricht
in : tulccziecki , g . (hrsg . )

schulfernsehen in der bundesrepublik deutschland
1977 , kceln , verlacsges . schulfernsehen » s . 43-6c

0735 tulodziecki , g.
ergebnisse . f r obl eme und perspektiven von forschungsffo ^ekten
zum oeffentlichen schulfernsehen
in : melezinek » a . (hrsg . )

bildungsfernsehen - technik und kunst . referate des inter¬
nationalen wissenschaftlichen symposions 1976 in klagenfurt

1978, konstanz , leuchtturm - verl ag , s . 9- 18
64



INSTITUT FL'ER MEOIENVERBUND/PEOIENO IGAKT IK ( IFMV)

beitraege in zeitschriften

0736 bourree . v. ; tulodzieck 11 g.
schulfernsehen unc schul betrieb
in : schule und Organisation » heft 2
1976. hannover « scfroedel - verlag • s . 23- 26

0737 brodke - reich » g.
zup einsatz von lernprcg rahmen in sc hllen - bericht ueber eine
befragung in nrw
in : NEUE UNTERR ICHTSFRAX IS » HEFT 5
1973 » S . 299 - 305

0736 BRODKE- REICH « G.
BESTANDSAUFNAHME: DAS SCHULFERNSEHEN IN DER BRD.
AUSWERTUNG- VON INTERVIEWS
IN : PRAXIS SCHULFERNSEHEN« HEFT 15
1977 . S . 1Z- 14 LND £ 9- 60

0739 BRODKE- REICH . G.
REZENSION ZU: FEITfEYERS KLALSEF ; ET . AL• : PERSPEKTIVEN PECIEN-

SOZIOLOGISCHER FORSCHUNG. PADERBORN/HANNOVER 1976
IN : FRAXIS SCHULFERNSEHEN. HEFT 11/12
1977 . S. 18

0740 BRODKE- REICH . G.
REZENSION ZU CLAUSSEN. B. : MEDIEN UND KOMMUNIKATIONIM UNTER¬
RICHTSFACH FCLITIK . FRANKFLRT 1977
IN : PRAXIS SCHULFERNSEHEN. HEFT 30
1976 . S . 7

0741 BRODKE- REICH « G.
REZENSION ZU D. HAARPANN UNC E. SCHtARTZ (HRSG. ) :
MEDIENGEBRAUCH IN DER GRUNDSCHULE» BD. 32/33.
ARBEITSKREIS GRUNDSCHULE. FRANKFURT 1977
IN : PRAXIS SCHULFERNSEHEN. HEFT 28
1 978 . S . 7

0742 BRODKE- REICH . G.
SCHULFERNSEHEN IN CER GRUNCSCHLLE
IN : PRAXIS SCHULFERNSEHEN. HEFT 35
1 97 9 . S . 71 - 73

0743 CARLEER. G.
STUDIEN PC6LIJKHEDEN . CCES1ELLINCEN EN V. ERKZAAPHECEN VAN EEN
LETENSCHAPPELIJK CENTRUM: HET FEOLL IN PADERBORN
IN : TUMSCHRIFT VCOR CFV OECKUNDE» (20 ) . 2
1974/75

0744 CARLEER. G.
DE GEPROGRAMMEERDEINSTRUCTIE IN HET ONDERRICHT. EEN IN TEGRA-
TIEPCDEL EN ZUN EPFIRISCHE ANALYSE
in : PEDAGOGISCH TIJDSCHRIFT , FORUM VOOR OPVOEDKUNDE. HEFT 1
1 976

0745 DAUM. W.
REZENSION ZU: KRANKENHAGEN. G. ( HRSG. ) : VICECAREE IT IM

UNTERRICHT. STUTTGART, 1977
IN : LEHRPITTEL AKTUELL. HEFT 3
1978 . S . 98

C74 < DAUP» W.
hANDL AN GER MEOIENTECHNIKER ?
PEOIENTECHMKER - HANDLANGER
IN : LEHRMITTEL AKTUELL» HEFT
1S 7B. S . 87 - 88

0747 HAGEM ANN« U.
ZUR AUFDECKUNG AFFEKTIVER I KFLI KAT 1CNEh TN KOGNITIVEN LERN¬
ZIELEN DER BERUFSSCHULE MIT HILFE DER TAXONOMIE AFFEKTIVER
ZIELE
IN : DIE DEUTSCHE BERUFS- UNO FACHSCHULE» HEFT 2
1974 » S . £ 7- 107

ANTUORT AUF UIESE . J . G. J
CCEF CESIENEF ? LEHFMITTEL AKTUELL
3



INSTIT LT FU ER VEDI ENVEREU ND/MEDIE NCIDAKT] K UFPV)

0748 hAGEM ANN. U.
LEHR PRCGFAPPE UNC LEFRERRCLLE- ANSATZ» ERETGMSSE UNC KONSE¬
QUENZEN EINER VERGLEICHSUNTERSUCHUNG
in : NEUE UNTERRICFTSFRAXIS» FEFT 1
1975f S. 50- 58

0749 HAGEPANN. U. l CARLEER» G.
2UR BEDEUTUNG DES LEHRER- ROLLENKONZEPTS FUER DEN EINSATZ VON
BEDIEN II* UNTERRICFT
IN: UNTERRICHTSWISSENSCHAFTt HEFT 1
1976 » S . 22 - 36

0750 HAGEMANN. U.
PARACIGPATISCHEFROELEPE CER EXFEFIPENTELIEN UNTERRICFTSFOF-
SCHLPJG
IN : ZEITSCHRIFT FL ER ERZIEHL NGSUISSE NSC HAF TLIC FE F CFSC F UNG» HEFT 2
1976t S . 127 - 144

C751 HAGEPANN . U.
UNTERRICHTSTECHNOLOGIE UND AFFEKTIVE UNTERRICHTSZIELE
IN : DIE DEUTSCFE SChL ' LE » FEFT 7/8
1977 . S . 413 - 425

c752 hagepann . u.
lernziel solicaritaet statt loyalitaet ?
in : die ceutscfe scfule » feft 12
1978 . S. 717 - 727

C753 HAGEPANN» W.
REZENSION ZU PELEZINEK» A. : IN GENIEURPAEDAGOGIK. GRUNDLAGEN
EINER CICAKTIK CES TECFMK- LNTERRICFTS. UIEN. NEk YCRK 1977
IN: LEHRMITTELAKTUELL. HEFT 2
1978 . S. 78

0754 LUDEWIG. H. U. i SALZIGER. 0.
BILDZEICFEN
IN: KLNST + UNTERRICHT. HEFT 39
1976

0755 REICH. G.
das 8ilc cer le f f e r fe rs ce nl ic f ke i t in cen augen von scflelefn
in stadt - und landschulen
in : beruf lnd leben , feft 2/3
1972 . S. 68- 80

C756 SALZIGER. D.
•HIER IST DAS DEUTSCHE FERNSEHEN* ODER: WIE FERNSEHSENDUNGEN
ANGEKUENC IGT UlEfiCEN
IN." KUNST UND UNTERRICHT. SONDERHEFT
1975

0757 tulodziecki , g.
pceglichkeiten l nc grenzen einer epfiriscf orientierten tfecrie
des unterrichts
in : cie ceutscfe schule , feft 3
1973 . S. 156 - 170

C758 TULCDZIECKI. G.
2UR INTEGRATION DES SCHULFERNSEHENS
IN : NEUE UNTERR ICFTSFRAX IS . FEFT 4
1973 . S. 247 - 251

C759 TULODZIECKI. G.
ZUR FRAGE DER REPRAESENTAT IV ITAET VON STICHPROBEN
IN: ZEITSCHRIFT FUER ERZIEFLNOSUISSENSCHAFTLICHEFORSCHUNG, FEFT 3
1973 . S. 170- 176

C760 TULODZIECKI. G.
PROBLEME DER UNTERRICHTSPLANUNG UND LEHROBJEKTIVIERUNG
IN : DIE CEUTSCFE SCHULE» FEFT IC
1974 . S. 654 - 669

66



INSTITUT FIER MEDIENVER3UNO/MEDIENDI□AKTIK ( IFMV)

C761 TULODZIECKIt G.
ANALYSE UND BEURTEILUNG VON FREHDPRODUZIERTEN UNTERRICHTS-
PEDI EN ALS GRUNDLAGE IHRER VE RUENDINC IN LEHR- UND LERNPRO¬
ZESSEN
Iä : DIE DEUTSCHE StHULEt HEFT 4
1975t S. 272 - 279

C762 TULODZIECKIt G.
PROBLEHE UND MOEGLICHKEITEN OES EINSATZES VON SCH ULFERNSEHSEN¬
DUNGEN UNC BEGLEITPATERIALIEN IK AS FE KT DER lNTEFRICH TSVCREE-
REITUNG
IN : LEHREN UHD LERNENt ZEITSCHRIFT EES INSTITUTS FUER BILDUNGS¬

PLANUNG UND STUDIENINFORHATIONt HEFT 5
1 975 t S . 71 - 77

0763 TULODZIECKI , G.
SCHULFERNSEHEN AUF CEP FRLEFSTANC
IN ." SCHULFERNSEHEN! HEFT 7
1 976 i PLENCHENt BAYERISCHER RLNCFUNKt S . 145 - 469

0764 TULODZIECKIt G.
VON CER AUSUAhL BIS ZUH EINSATZ . TIFS LNC INFORMATIONEN ZUR
VORBEREITUNG UND OURCHFUEHRUNGVON UNTERRICHT HIT SCHULFERN¬
SEHEN
IN : PRAXIS SCHULFERNSEHEN! HEFT 1
1976t S . H- t

0765 TULODZIECKIt G.
LERNPLATZ • OEFFENTLICHES SCFLLFERNSEFEN'
IN : LEHRHITTEL AKTUELLt HEFT 5
1977t S . 61 - 65

0766 TULODZIECKIt G.
EDUCATICNAL TELEVISION IN THE FEDERAL REFUELIC CF GERPANY
IN : PROGRAHHED LEARNING ? EDUCATIONAL TECHNOLOGY 14 ( 1977 ) 2
1977t LCNCONt KCGAN PAGE LTE . t S . 10E - 116

ARBEITSPAPIERE

0767 BOURREEt V. J TULODZIECKIt G.
KURZBERICHT UEBER EINE LEHREREEFRAGLNG ZUP EINSATZ CES PEDIEN-
VERBUNDSYSTEMS ' EINFUEHRUNG IN DIE HENGENLEHRE•
1972t PACERBORNt FECLL

0768 BOURREEt V. ; TULODZIECKIt G.
BEGLEITUNTERSUCHL NC- ZIP EINSATZ CES PEDIENVEREUNCSYSTEPS • E ] N-
FUEhRUNG IN DIE MENGENLEHRE*t LEHRERBEFRAGUNG
1973t FACEFBCRNt FEOLL

0769 BOURREEt V. ; TLLODZIECKIt G.
BERICHT LEBER EINE SCHULLEITERBEFRAGLNG ZIP SCHULFEFNSEHEN 1P
SCHULJAHR 1973/74 IN NRW
1976t PACERBORNt FEOLL

0770 BOURREEt V.
LEHRER UND SCHULFERNSEHEN
1976t PADERBORN! FEOLL

C771 BOURREEt V. .* BRCEKE- FEICHi G. ■ BROCKEt C. 5 TLLODZIECKIt C.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUR VERUENOUNGDES SCHUL¬
FUNKS IN NFW IM SCHULJAHR 1975/76
1977t PADERBORNt FEOLL

C772 BOURREEt V. » EFCCKEt D. ; TLLOCZIECKI « E.
BERICHT UEBER EINE SCHULLEITERBEFRAGUNG ZUR VERUENOUNG DES
SCHULFUNKS IN NRU IP SCHULJAHR 1975/76
1977t PADERBORNt FEOLL

C773 BRODKEt O. f TLLCCZIECKIt G.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNGZUM EINSATZ DES MEDIEN VER¬
BUNDES ' TELEK CLLE£ II - ENGLISCH ' IP SCHLL.. AHK 1972/73
IN : FEOLL- LEHRERINFORHATIONENt HEFT 4
1 973

tl



INS T IT LT FU ER MEDIE NVEREUl\ C/ MEDI ENDID AKTI K ( I FMV)

0774 BRODKEt 0 . ! ET . AL.
BERICHT UEBER EINE SCFUELERBEFRAGING 2LM EINSATZ
VERBUNDES »EN FR ANCAIS * IH SCHULJAHR 1972/73
IN : FECLL - LEHRERINFORMATIONENt HEFT E
197t

CES MECIEN-

C775 BRODKEt D,
BIBLIOGRAPHIE SCHULFERNSEHEN UND FREMDSPRACHENUNTERRICHT
1 975 t FACERBORNt FECLL

0776 BRODKEt D.
INHALTSFFAGEN BEIM SChULFERNSEFEN
1975t PADERBORNt FE OLL

C777 BRODKE- REICHt C.
BEURTEILUNG VCN SCHULFERNSEHSENDUNGEN DURCH SCHUELER
1975 t FACEKBORNt FECLL

0778 BRODKE- REICHt G.
BERICHT UEBER EINE SCFUELEREEFRAGLNO ZUR SCKULFE FNSEFSENCE-
REIHE »NUR EIN NAEDCHEN* IM SCHULJAHR 1974/75
1976t FACEFBCRNt FECLL

0779 BRODKE- REICHt G.
BERICHT LEBER EINE SCHUELERBEFRAGLNG ZUR SC HÜLFE FNSEHSENCEREIHE
'WIR - UND DIE ANDEREN* IM SCHULJAHR 74/75
1976t FACERBORNt FECLL

0780 BfiOOKE- REICH t G.
ZUSAMMENSTELLUNGCER FCRSCFINGSEERICHTE ZL EEGLE ITUNTERSUCF-
UN GEN ZUM SCHULFERNSEHEN IN DER BRD
1976t FACEFECRNt FECLL

0781 DAUMt U. ; TULODZIECKIt G.
BERICHT UEEER EINE LEHRE REEFRACLN0 ZLM EINSATZ DER
'WELTMACHT CHINA' IM SCHULJAHR 1972/73
1973t FACEFBCRNt FE0 LL- LEFRERI NFCRMAT I CNENt HEFT 3

SENDEREIFE

0782 DAUMt U. ; RODEHUTSCORDt G. ; RODEHUTSCOROt H.
ERFAHRUNGEN BEI l NTERR IC FTSALFZE ICF NU NC-E N MIT EINER TRANSPOR¬
TABLEN VIDEOANLAGE UNO UEITERFUEHRENDE UEBERLEGUN GEN
1975t FACERBORNt FECLL

0783 DAUMt U. t RODEHUTSCORDt H.
LEBERLE GINGEN ZU THEORETISCHEN FFCBLEMEN CEF DCKUMENTATICN
UND ANALYSE VON UNTERRICHT
lS76t FACEFECRNt FEOLL

0784 DAUMt U.
ZU FFOELEMEN DES UNTERRICFTENS MIT SCFULFERNSEFEN
1976t PADERBORNt FECLL

C785 HAGEMANNt U.
ZWISCHENBERICHT ZUM PROJEKT ULM- EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGENZUR
INTEGRATION VON LEhRPRCGRAMMEN IN CEN MATFEMATIKLNTERRICHT
(FUER DEN KM VON NU UND DEN BMBW)
1974t FACEFBCRNt FECLL

0786 HAGEMANNt W.
ENDBERICFT ZUM FF OJE KT LLM- EMFIRISCFE UNTERSUCHUNGEN ZUR IN¬
TEGRATION VON LEHRPROGRAMMEN IN DEN MATHEMATIKUNTERRICHT ( FUER
KM VON NU UND DEN PMEW)
1975t PADERBORNt FEOLL

C787 HAGEMANNt U.
GRUNDFORMEN DES UNTERRICHTS . EIN UNTERRICHTSPROGRAMMZU
DEMCNSTRATICNSZUECKEN
1975t PADERBORNt FEOLL

C78E HEIDBRINK ! H.
KOGNITIVER VORAUSSETZUNGEN POLITISCHEN LERNENS
THEORETISCHE GRLNCLAGEN UNC MESSMETHCDEN
1979t PADERBORNt FEOLL
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INSTITUT FUER MEDI EN VERBUND/ ME01END 10 AKT IK ( IFMV)

0769 HG FM ANNt h . ; SCHCELER . UALTRAUT
1 . TEILBERICHT : OAS SPRACHLABOR IH MED IENVERB UND. LEHRERBEFRA¬
GUNG ZUM FRCGRAfMGESTEUERTEN FREMCSFRACFEUkTERR IChT IM SFRACh-
LABOR ( FUER DEN KM VON NU UND DEN BMBW)
1973 . FACERBCRN» FECLL

0790 HOFMANNt H. ; TULODZIECKI . G-
BERI CHT LEBER EUE LEHRE REEFRAGL' NG Zlf EINSATZ CES MEEIENVER-
BUNDES TELEKOLLEG II - PHYSIK IM SCHULJAHR 1972/73
INI FECLL - LEHRER1NFCRMATICNEN» HEFT 2
197 "», PAOERBORN» FEOLL

C791 HO FM ANN» h . ; TLLCCZIECKI . E . ; ZINCEL . K.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUM EINSATZ DES MEDIEN VER¬
BUNDES TELEKOLLEG II - MATHEMATIK IM SChUL . AFR 1S72/73
IN : FEOLL- LEHRERINFORHATIONEN » HEFT 5
1975 . FACEFEORN» FECLL

0792 HOFMANN» H.
TECHMSCH - CRGAMSATCRISCHE FRCBLEME BEIM EINSATZ VON SCFULFERN-
SEHSENDEREIHEN
1 976 . FACERBORN» FEOLL

0793 LAUTENBACHf M.
DOKUMENTATION MECIENPAEDAECGISCFER VICEGFRCLUKTICNEN AUS
UND FUER DIE SCHULE
1S78 » PACEREORN» FEOLL

0794 REICHi G. » ET . AL.
BERIChT LEEER EINE LEHREREEFRAGLNG ZLR INTEtRATI ( N VON BLICF-
PROGRAMMEN
1974 . FACERBCRN. FECLL » LEHRERI NF 0RMAT10 NEN. HEFT 7

0795 RODEHUT SCORD» H.
FROELEPE CER UNTERR1CFTSCCKLMENTATION' MIT HILFE VON VICECAUF-
ZEICHNUNGEN UND IHRE RELEVANZ FUER FORSCHUNG UND LEHRE
1977 . FACERBORN. FECLL

0796 SALZIGER . D.
BERICHT LEPEP EINE LEHRER- LNC SCFLELERBEFRAGUNG ZUM EINSATZ
OES KONTEXT MODELLS ' SEHEN LERNEN*
in : FECLL - LEHRERINFCRMATICNEN. HEFT tt
1973 . PADERBORN

C797 SALZIGER . D.
SCHUELERARBEITSHATERIAL ZUR SCHULFERNSEH- SENOEREIHE «SEHEN
LERNEN'
1973 . PADERBORN. FEOLL

0796 SALZIGER . D.
LEHRERBEIHEFT ZUR UDR- SENOEREIHE «SEHEN LERNEN'
1973 . DORTMUND
2 . FASSUNG

0799 SALZIGER . D.
ZUR GESTALTUNG VON SCHULFERNSEHSENDUNGEN¬
BEURTEILUNG VON GESTALTLNGSELEMENTEN DLRCF SCHUELER U. LEHRER
1975 . PADERBORN

C80C SALZIGER . D. ; ET . AL.
BERICHT UEBER EINE LEHRERBEFRAGUNG ZUM SCHULFERNSEHEN IN NORD¬
RHEIN - UESTFALEN IM SCHULJAHR 1973/71
1975 . PADERBORN

C801 TULODZIECKI . G. J ET . AL.
FORSCHUNGSBERICHT FUER OAS JAHR 1972
1973 . FACERBORN. FECLL

0802 TULOOZIECKI . G.
EINFUEHRUNG IN DAS UNTERRICHTEN MIT HILFE CES CEFFENTLICHEN
SCHULFERNSEHENS. STUDIENHILFE ZUM PROJEKT «MEDI ENLEHRER• KURS-
eaustein : CEFFENTLJCHES SCFILFERNSEHEN 1
1974 . PADERBORN. FEOLL
ERPROEUNESFASSUNG

t9



INST ITLT FU ER ME CI ENVEREU MD/MEDIE NDI0 AKTIK ( IFMV)

0603 TULODZIECKIt G.
FCRSCHUNCSEERICHT FLER CAS «JAHR 1573
197Ht PADERBORNf FEOLL

C801 TULODZIECKIt G. I ET . AL.
FORSCHUNGSBERICHT OES INSTITUTS FUER MEDIENVERB UN O/MEDIENDI¬
DAKTIK FUER DAS »JAHR 1576
1977t PADERBORN? FEOLL

C805 TULODZIECKIt G.
FORSCHUNGSBERICHT OES FEOLL- INSTITUT S FUER MEDI EN VERBUND /
BEDIENDIDAKTIK FUER CAS JAHR 1977
1978t PADERBCRNt FEOLL

C806 TULODZIECKIt G• S ET . AL.
SCHULFERNSEHFORSCHUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND.
REFERAT UND ERGEBNISSE DER AREEI7STAGLNG VCN 2 . /Z . PAERZ 1578
1978t PADERBORNf FEOLL

C807 TULODZIECKIt G.
MEDIENFORSCHUNG ALS EINE AUFGABE DER PAEOAGOGIK.
in : FACEFECRNER AREEITSPAFIER
1979t PADERBORNf FEOLL t 30 S.

0806 ZIfMERMAN' Nt D.
ZUM EINSATZ DES SCHULFERNSEHENS AUS TECHNISCH - ORGANISATORISCHER
SICHTt AFEEITSUNTEFLACE ZUM FR0JEK7 ' PEOIENLEHRER * t KURSBAU¬
STEIN : OEFFE NTLICHES SCHULFERNSEHEN
1574t FACEFBORNt FEOLL

0809 Z IN DELt M.
GUESTt EIN VERFAHREN ZUR ALTOMATISCFEN AUSWERTUNGDEfCSKC-
PISCHER BEFRAGUNGEN
1575t FACERBCRNt FEOLL

0810 ZINDELt M.
KLEINE E1NFUEHRUNG IN C1E EAYES- STATISTIK
1979t PADERBORN! FE OLLt 50 S.

INTERNE ARBEITSUNTERLAGEN

C811 BRODKE- RE ICHt G. ; TULCCZlECKIt G.
PLANUNG UND ERSTELLUNG VON SCHULFERNSEHSENDEREIHEN UND LEHRER¬
BILDUNG IM ME DIENBEREICH IN CEN LAENCERN CEF BUNCESREFUELIK
DEUTSCHLAND
1577t FACERBORNt FEOLL

0612 DAUMt U.
FERNSEH- UND VICECAREEIT IM KINDERGARTEN - EIN EERICHT UEBEF
EINEN EINFUEHRUNGSKURS FUER KINDERGAERTNERINNEN
1577t FACERBORNt FECLL

0813 HAHMEIERt R.
ATS - AUSUAEHLEN VON TEXTEN NACH SlCHkORTVCRGAEE
BESCHREIBUNG DER VERSION 1
1578t FACERBORNt FEOLL

081t KAISERt P.
GRUNDBEGRIFFE DER FERNSEHTECHMK FLER CEN SCHULBERE IC (- t FCLGE
i : DIE AUFLOESUNG
1576t PACERBORNt FEOLL

0815 KAISERt P.
GRUNDBEGRIFFE DER FE RNSEFTEChMK FLER DEN SCH ULB ERE IC Ht FCLGE
2 : FERNSEH- BILDAUFNAHMEROEHREN
1577t FACEFBCRNt FECLL

0816 RODEHUTSCORDt H.
AUTOMATISCHES U- MATIC- SCHNEICESYSTEP - SE M FRCFE SS I CNALI TAET
FUER VIDEOGRUPPEN? EIN ERFAHRUNGSBERICHT
1577t PACEREORNt FECLL
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INSTITLT FUER PEDIENVEREUND/KED1ENDIDAKT1K ( 1FKV)

0817 SCHNEIDER . H.
REGIE - FRCBLEME BEI VICEO - CCKLfENTATlCrVEN <Af EEISF1EL DES STl-
0I0S 1 OES HOCHSCHULINTERNEN FERNSEHENS AN DER ABTEILUNG MUEN-
STER DER FAEDACCG ISCHEN HOCHSCHULE lESTFALEf - LIFFE
1976 . PADERBORN ? FEOLL

SONSTIGES

C81E BOURREEt V. i SAL2I GERt C. » TULOCZIECKI. E.
SCHULFERNSEHEN IN NRW. KURZBERICHT UEBER EINE SCHULLEITER- UND
LEHRERBEFRAEUNG ZUP SCH LFERNSEHÊ I f SCHUUAHR 1973/74
1975f PAOERBORNt FEOLL
SONDERCRLCK OES KP NU

0819 BOURREEi V. ; BRODKE. 0. ; BRODKE- REICH» G. S TULODZIECKI, G.
KLRZEEFICHT UEBER EINE SCHLLLEITER- 11\0 LEHRERBEFRACUNG
ZUM SCHULFUNK IM SCHULJAHR 1975/76
1S75 . FAtEFBCRN» FE0LL- SOMCERCRlCK CES KP M,

0820 BRODKE- REICHr G. : TULODZIECKI. G.
LEITFRCGRAMM" ANALYSE UHC BEIRTEILLUG FREPCFROCUZIERTER
MEOIEN. " BEISPIEL : SCHULFERNSEHEN. TEIL DES KURSES
"PEDIEKDIDAKTIK/PECIEKFAECAECGIK" .
1979 . HAGEN/PADERBORN. FERNUNIVERS ITAET/FE OLL

C821 CARLEER. G. > HAGEPAHN. U. ; TULOCZIECKI. E.
EINFUEHRUNG IN DIE DIFFERENTIALRECHNUNG- TE STBOE GEN -
1S77 . ESSEK. GIRACET- VERLAC

0822 HAGEMANN. U. S CARLEER. G.
EPFIRISCHE UNTERSICHUÎGEH ZLR IMEEHATICrV VCN LEHRFFCGRAPPEriU
DEN MATHEHATIKUNTERRICHT. MODELLSTUDIE IN FACHOBERSCHULEN
1S77 , PACEPBORN. FEOLL
SONDERCRUCK OES KM NU

C823 TULCDZIECKI. G.
SCHULFERNSEHEN HESSEN. EINFUEHRUNG IN EINEN MED IENVERBUND
1S75 . UIESEACEN» HESS. KL'LTLSPIMSTERILM » tt S.
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INSTITUT FLER UN TERR ICHTSUI SSENSCHAFT ( IFUU)

ARBEITSPAPIERE

0821 * DRESCHt P . ; FROBEL » G. i KOSCHORRECK t H . J . ; TEUFEL « J.
KURS V/VI
PROBLEME AUS DER PRAKTISCHEN ANWENDUNG DER DATENVERARBEITUNG
II *: HÄUF « A. ; STLRM » L . ( HRSG . )

KL'RSMATERIALIEN INFORMATIK « BD. VI
1S7S » FACERBORN » 1 £ S S.

0825 DRESCH . P . ; FROBEL » G. J KOSCHORRECK » H. J . ; TEUFEL . J.
KURS IV
ALGORITHPIK Ii : DATENSTRUKTUREN
IN : HÄUF« A. ; STURP» L. ( HRSG. )

KURSfATERIALIEN INFORMATIK» BD. V
1S7S » FACEFBCRN» 125 S.

0826 DRESCH» P. ; FROBEL» G. ; KOSCHORRECK» H. J . ; TEUFEL» J.
KURS III
STRUKTUR UNO AR8EITSUEISE EINER DV- ANLAGE
IN : HÄUF» A• • STURf» L. (HRSG. )

KURSMATERIALIEN INFORMATIK» BD. IV
1S79 . FACEFBORN» 76 S.

0827 DRESCH» P. J FROBEL» G. J KOSCHORRECK» H. J . 5 TEUFEL, J.
KURS II
algorithmik i
in : half , a . ; stlrp . l . ( hrsg . )

kursmaterialien informatik » bd . iii
1 S7«i . FACEFBCRN» 117 S .

0828 DRESCH» P. f FROBEL» G. i KOSCHORRECK» H. J . J TEUFEL» J.
KURS I
EINFUEHRUNG IN OIE INFORMATIK
IN : HÄUF. A. t STURP. L. (HRSG. )

KURSMATERIALIEN INFORMATIK. BD. II
1S79 . FACEREORN» 116 S.

0829 DRESCH» P. i FROBEL. G. i KOSCHORRECK. H. J . TEUFEL» J.
VORSCHLAEGE FUEfi EINE GRUNC KL RSFCLGE IP F » Ct I NF CRMATIK DER
JAHRGANGSSTUFE 11 - 13.
IN : HÄUF . A. J STLFM . L . ( HRSG . )

KCRSMATERIALIEN INFORMATIK. BD. I
1S7S . FACEFBCRN. 26 S.

SONSTIGES

0830 HÄUF» A. ? STURM« L.
INFORMATIK IN DER SCHULE - AEiCHLL'SSBERlCFT EINES
MODELLVERSUCHS IM AUFTRAG DES KULTUSMINISTERIUMS
CES LANDES NU.
1979 « PADERBORN» 111 S.



INSTITUT FLER UISStNSCHAFTS - UND PLANUNGSTHEORIE ( IFWPT)

ALLGEMEINE BUCHVEROEFFENTLICHUNGEN

0831 CURE. F . VON
DEUTSCHE BILDUNGSPOLITIK ZUISCHEN TRACIT1 CNAL1SP LS UNC FEFCF-
MISMUS
in : stacfowiak . h. <hrsg. )

WERTEt ZIELE UND METHODENDER BILDUNGSPLANUNG
lS77r FAEEFBCRN» SCHOENINGH» ! . 41 - K

0832 FUEHRi C.
bildungsreform nach dem enge der illusionen
in : stachowia k » h . <hrsg . )

werte , ziele und met hocen der e 1lct ngs f l a nun c
1977t paderborn » schoeningh » s . 25 - 40

C833 HAEFNERt K.
entuicklung und umsetzbarke it von zielsystemen fuer die
fcrschl 'ngs- unc entu icklungsfceroefilng ip e1l cl ngs ule se n
in : stachouiiak » h . <hrsg . )

uefte . ziele und met hoc e n der b i ldungsflanunc
. 1977 , paderborn » schoeningh » s . 263 - 275

C834 HARMSCHFEGER » H.
DIE ROLLE DER WISSENSCHAFT IN DER BILDUNGSPOLITISCHEN ENT¬
SCHEIDUNGSFINDUNG
IN : STACHOWIAK» H. ( HRSG. )

WERTE. ZIELE UND METHOCEN DER B1LCLNESFLANUNE
1977 . PADERBORN. SCHOENINGH. S . 123 - 132

0835 HE JL i P.
ZUR DISKREPANZ ZWISCHEN STRUKTURELLER KOMPLEX ITAE T UND
TRACIT1CNALEN CAFSTELLUNGSMITTELN CER FUNKTIONAL- STRUKTURELLEN
SYSTEMTHEORIE
IN : PACIEJEUSKI . F . ( hRS G• )

THEORIE DER GESELLSCHAFT ODER SOZIALTECHNOLOGIE
1S7 <) . FRANKFURT. SLHRKAPP , S . 16 6 - 235

0836 HEJL » P . J KOECK, ü . l ROTH» G. ( HRSG. )
WAHRNEHMUNG UNC KCPMLNIKATICN
1978 . FRANKFURT/M. ; BERN? LAS VEGAS. PETER LANG VERL. » 315 S.

C837 HEJL . P.
HERRSCHAFT. OBJEKTIVITAET . TRIVIALISIERUNG : ZUR ENTSTEHUNG
DER THECFETISCFEN KOMFLEX 1TAET PCCERNER WISSENSCHAFT ALS
HANDLLNGS- UND KOGNITIONSTHEORETISCHER PERSPEKTIVE.
in : he- l . f . ; koeck» u. i rcth » e. (hrsg . )

WAHRNEHMUNG UND KOMMUNIKATION
1S76 . FRANKFURT/P . ; EERN: LAS VEGAS. FETER LA NE VERL. .
S . 231 - 257

0836 HEJL . F.
ORGANISATION UND INDIVIDUUM : INNOVATIVES VERHALTEN AUS
HANDLUNGSTFECFETISCHER SICHT
IN : STEUER . E . ; TENFELDE. Ul. ( HRSG. )

SCHULLEITUNESAL1 SEILCUNG - ALF CEP WEG ZUR INNOVATIVEN SCHULE
1978 » OPLADEN» LESKE 8 8UDR ICH GMBH» S. 15 - 34
BEITRAG 2UP FE OLL WERKSTATTEESFRAECH " SCHUtCREAMSATICN»
SCHULORGANSATIONSENTWICKLUNGUNO SCHULLEITUNGSAUSBILDUNG
ALS EESTIMMUNGSFAKTCREN EINER INNOVATIVEN SCHULE*
UUENNENBERG. 21 . 11 . - 2t . 11 . 1976.

0839 KLAGES. H.
MOE GL ICHKEITEN UND GRENZEN ZI EL ORIENT IERTER FORSCHUNGSPLANUNG
IN : STACHOWIAK» H. ( HRSG. )

WERTE» ZIELE UND METHODENDER BILDUNGSPLANUNG
1S77 . FACEFBCRN. SCHOENINGH. S . 13 7- 116

08 <»0 KOECK. U. i SGOFF» H. J SCHAURER» H. ; ET . AL.
BSV- SPRAChWERK FUEF DIE HAIFTSCHLLE » 5 BCE. ( 5 . - S . SCHL'LJ . )
1972FF » MUENCHEN» BAYERISCHER SCHULBUCHVERLAG

C8<. 1 KOECK. W.
time and text . towaros an adequate heuristics
in : petcefi » j . s . ; riesef » h . ( hrse . )

studies in text grammar
1s73 . ccr cr echt/holland « reicel . s . 113 - 2c1
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INSTITUT FUER UISSENSCHAFTS - UM F LA NUNGSTHE CRIE ( IFkFT)

0842 KOECKf W.
schulpfojekt textlinguistik
in : schuencke . o . ( hrsg . )

sffache in stuciuf unc schle . stldiup cer linguistik-
linguistik in der schule . dokumentation zur reform des
fhilclcgiestuciums

1973 . muenchen . bayerischer schulbuchverlagi s . 159 - 170

C843 KOECKt U.
some critical reharks on the use of computers in linguistic and
literary research
in : petoefii j . s . ; podlech . a . ; savigny » e . von ( hrsg . )

fachsffachlicfe texte - imcangssffachliche kcmfumkaticn
1975t kronberg i . t . , skriptor . s . 425 - 437

C844 KOECKi k.
EXPERIMENTELLE AESTHETIK- KUNST ALS EXPERIMENT : UOFUER?
in : Schmidt , s . j . (hrsg . )

DAS EXPERIMENT IN LITERATUR UND KUNST
lS78t ME NCHEN» FINK » S . 28 - tC

0845 KOECK» U.
KCGMTICN - SEMANTIK - KOMMUMKATICN
IN : HEJLf P . ; KOECK» U. ; ROTHt G. ( HRSG. )

WAHRNEHMUNG UND KOMMUNIKATION
1978 » FRANKFURT/M. ! BERN! LAS VEGAS. PETER LANG VERL.
S . 187 - 213

0846 KOECK. U.
UISSENSCFAFTSTHECRETISCHE FfiCELEPE CER LITEFATURkI SSENSCHAFI
IN : SPECK . J . ( HRSG. )

HANDEUCH UISSENSCHAFTSTFECRETISCHER BEGRIFFE
1979 . GOETTIN'GEN. VANDENHOECK8 RUPRECHT

C847 KRAUCH, h.
verhaltenstheoretische und methodologische probleme
der becuerfmsfcfschung
in : stachouiak . h . ( hrsg . )

kefte . ziele und methocen cef e1lcuncsflanunc
1976 » paderborn . feoll . s . 149 - 162

0846 LENK. H.
UERTANA LYSE. HANDLUNGSERKLAERUNGENUND METHODOLOGISCHES ZUR
NCRMENFRCELEMATIK IN DEF EILCINGSPLANLNG
IN : STACHOUIAK» H. ( HRSG. )

k EFT E» ZIELE UND METHOCEN CEF EILCUNESFLANUNC
1977 . PADERBORN» SCHOENINGH» S . 81 - 96

C84S RA DIMERSKY» H.
ZEITTAFEL ZUR BILDUNGSPOLITIK IN DER BRD
IN : STACHCUIAK. H. ( HRSG. )

WERTE» ZIELE UNO METHODENDER BILDUNGSPLANUNG
1S77 » FACEFEORN. SCHCEMNCF . S . 2SS - 2C1

0850 RAN DOLPH» R.
INDIKATCFEN UND BECUERFNISSE . ZUR GRINDLEGLNG EINER FFACM-
LOGISCHEN INDIKATORMETHOOE NEBST ANWENDUNG AUF DIE BEDUERF-
MSFCRSCFUNG
IN : STACHOUIAK» H. ( HRSG. )

kEFTE » ZIELE UNC METHOCEN DEF E] LCUNGSFLANUNG
1977 . PADERBORN. SCHOENINGH. S . 165 - 169

C851 ROEMER» S.
DIE RATIONALISIERUNG VON PROZESSEN DER EMTSC HEI DUNGSVORBEREI¬
TUNG AI» EEISFIEL EINER ZIELORIENTIERTEN NUTZ Ut RTANALYSE AUS
DEM BEREICH DER BERUFLICHEN GRUNDBILDUNG
IN : STACHCUIAK. H. ( HRSG. )

UERTE» ZIELE UND METHODENDER BILDUNGSPLANUNG
1S77 . FACEFBCRN. SCHOENINGH. 5 . 235 - 2 * 1

0852 STACHOUIAK, H.
GRUNCRISS EINER FLANUNGSTHECRIE
IN : PADERBORNER STUDIEN . JG . 1974 , HEFT 5
1970 . S . 59 - 69
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1NSTITLT FUER U1SSENSCHAFTS - LiNE FLA NU NGSTHECfi IE ( 1FUFT)

0853 STACHOUIAK, H•
ALLGEHEUE VODELLTFE0 RIE
1973 » WIEN/NEU YORK. SPRINGER » <*97 S.

c854 stachouiak . h.
geoan ken zu einer uissenschaftstheorie der bildungstechnologie
in : follett . b . ; ueltner . k . chrse . i

fortschritte und ergebnisse der bildungstechnologie . beitraege
zui» ic . syfposion der c-pi in eerlin 1s72

1973 . huenchen » ehrenuirth » s . »5- 57

0855 stachouiak . h.
zur problematik der gewinnung von uertmasstae8en fuer die
pruefingscb .jektivief .ung
in : hertkorn » o. ( hrsg . )

fruefungscbjekt iv iefung . facerbcrn 'er u e f k sta ttgesfraeche bc . 2
1973 , hannover/paderborn . schroeoel/schoeningh » s . 63 - 86

C856 STACHOUIAK. H.
DIE INSTRUMENTUELLEN GRENZEN UND MOEGLICHKEITEN OES MODELL-
THECFETISCHENANSATZES. C1SKLSSI CNS£EI TRAG ZU SAIZPAN'N» C. :
DIE BEDEUTUNG DES MODELLBEGRIFFS IN DER UNTERRICHTSFORSCHUNG
IN : ROTH, L. ; PETRAT. E. (HRSG. )

UNTERRICHTSANALYSEN IN DER DISKUSSION
lS7t » HANNOVER. SCHROEDEL. S . 201 - 201

0857 STACHOUIAK. H.
ERKENNTNIS. RATIONALITAETLNC HLMNE FRAXIS
IN: KALTENBRUNNER. G. K. ( HRSG. )

FLAECCYER FLEF DIE VERN'LNFT» BD. l CER HEPCER- BUtCFEFEI
•INITIATIVE«

1S74 , FREIBURG/BASEL/UIEN. FEFDEF» S. 58 - 11S

0858 STACHOUIAK. H.
DENKEN UND ERKENNEN IM KYBERNETISCHEN fODELL
NACHDRUCKDER 2. AUFLAGE VON 1965
1S75 . UIEN/NEU YCRK. SPRINGER

0859 stachouiak , h.
uerte unc ncfmen kuenftiger eildlngsfclitik . eericft leeer
eine arbeitstagung und ueiterfuehrende ueberlegungen
in : arlt . u . ; issing , l . j . ihrsg . »

ergebnisse und probleme der bilüungstechnologie . beitraege zum
12 . symposion der gfi in nlernberg 1975

1976 . BERLIN. S. 60- 62

c860 stachouiak » h.
teamtheoretische aspekte interdisziplinaerer forschung
in : kamtscheicef . e . (hrsg . )

sprache und erkenntnis » festschrift 2 um 6d . geburtstag von
gerhafc frey . innsbruck
(innsbrucker beitraege zur kulturwissenschaft)

1S76 » S . 165 - 173

0861 STACHOUIAK, H. ( HRSG. )
UERTE. ZIELE UND fETFCCEN CEF EILCLNGSFLANUNG. EIN CISSKUSICNS-
BEI TR AG JENSEITS VON UTOPIE UND AD- HOC- PRAGMATISM US
1S77 . PADERBORN» SChCENINGF. 333 S.

0862 STACHOUIAK. H. ( HRSG. )
TEChNCLCG IE UND ZUKUNFTSSICHERLNG. EC. I CER SEKTICN STUClUf
GENERALE DER PADERBORNER HOCHSCHULSCHRIFTEN
1S77 . FAtEFBCRN» SCHOENINGH» S6 S.

0863 STACHOUIAK. H.
RAT ICNALITAET LNC KOMMUNIKATION. ZLR LOGIG UND ETHIK POLI¬
TISCHER VERNUNFT IM KOMHUNIKAT IONSZEITALTER
IN : STACHOUIAK. H. (HRSG. )

TECHNOLOGIE UND ZUKUNFTSSICHERUNG. BD. I DER PADERBORNER
hCCHSCHULSCHFIFTEN

1977 . PADERBORN. SCHOENINGH. S. 72- 91

086t STACHOUIAK. H.
biloungsplanung im u issenschaftlich - technologischen zeitalter
in : stachcuiak . h . ( hrsg . )

uerte » ziele und methoden der bildungsplanung
1s77 » facefborn » schoeningh . s . 15 - 23
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INSTITUT FLER UISSENSCHAFTS - UND PLANUNGSTHEORIE ( IFWPT)

C865 STACHOUIAKt H.
UEBER GRUPPENRATIONALITAET
IK : LEl\ K» H. ( HRSG. )

HANDLUNGSTHEORIENt BD. 3
lS77t IH' ENCHENt FINKt S . 2 51- S71

0866 STACHOWIAKi H.
ueber histcriographische b e s c h re ib l nc s foc e l le
ein metatheoretischer beitrag zur struktur - und funktions¬
analyse cescfichtsu is s e ns c ha f t lic f e r erkenntnisgeb1l0e .
in : oelmueller » u . ( hrsg . )

wozu noch geschichte 7
1977t MUENCHENt FINKt S . 182 - 201

C867 STACHOUIAKt H.
LEBER HISTORIOGRAPHISCHE ERKLAERUNGSMODELLE
in : sala *un t k . <hrsg .)

SOZIALPHILOSOPHIE ALS AUFKLAERUNG. FESTSCHRIFT ZUM
6C . GEBURTSTAG VON ERNST TOFITSCF.

I . VORB. t TUEBINGENt MOHR ( SIEBECK ) .

C868 UELTNERt K.
3ILDUNGSTECHN0L0GIE NACH DEM ENDE DER BILDUNGSREFORM - NOTIZEN
ZUR PLANLNGS- UNC REAL IS IERLNCSFROELE MTIK VCN INNOVATIONEN IK
BILDUNGSBEREICH
U : STACHOUIAKt H. ( HRSG. )

WER TE t ZIELE UND METHODENDER BILDUNGSPLANUNG
lS77t FACERECRNt SCHCENINGH» S . 277 - 268

0869 ZANGEMEISTERt C.
ZUR PETHCDIK SYSTEMANALYT ISCHER ZIELFLANUNC - CA RGESTELLT H-
BEISPIEL OES BILDUNGSBEREICHES
IM STACHCWIAKt H. ( HRSG. )

WERTEt ZIELE UND METHODENOER BILDUNGSPLANUNG
lS77t FACERBORNt SCHCEMNGHt S . 201 - 221

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

0870 ARMBRLSTERt B.
INFRASTRUKTUR FUER CIE AKTIVE PECIENARBEIT IP SCHULISCHEN
UND ALSSERSCHULISCHEN BEREICH.
IM LANCESARBEITSGEPE 1NSCFAFT MASSENKCPKUMKATION NCRC RHEI N- UES TF • ( HRSG. )

INFORMATIONEN 1/2/3 ( 1978 ) OER LAG
lS76t PUENSTERt CFAPERt GREVENt S . 7 - 12

0871 HEJLt P.
rezension von gottualct f . : kybernetische analyse vcn lern¬
prozessen
in : koelner Zeitschrift fler Soziologie und sozialfsychclcgie

JG . 26
ISTtt S . 614 - 646

ARBEITSPAFIEFE

0872 RERNHARTt W.
ERGEBNISSE DER THEORETISCHEN RHYTHfLSFCRSCHUNt . EIN BEITRAG ZUR
AESTHETIK UND KOGNITIONSTHEORIE
lS75t FACERBORNt FECLL

0873 CZEMPINt T.
ZUR HERKUNFT UNC SPRACHLICHEN EECELTLNG DES PEOUERFMSBEGRIFFS
1975t PADERBORNt FEOLL

C874 GUTZPANNt G.
STUDIEN ZUR KOGNITIVEN LOGIK UND IHRER ANWENDUNGEN
lS77t FACEFBCRNt FECLL

0875 HEJLt P . ; THARUNt G.
KCSTEN- EFFEKTIVITAETSKRITERIEN FLER CEN EINSATZ VON BILDUNGS¬
MEDIEN: EIN PROBLEMAUFRISS
lS75t FACERBORNt FEOLL
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1NSTITLT FUER I»ISSENSCHAFTS - UNC PLANUNC-STHECRIE <IFUFT>

0876 HEJLt P.
SCZIALWISSEHSCFAFT ALS THEORIE SELESTREFE FE hTJELLER SYSTEME,
ENTWURF EINER INDIVIDUENBEZOGENEN SOZIALWISSENSCHAFT»
DARGESTELLT AM BEISPIEL CES 5YSTEMTFECRET1SCHEN FAFAC1CMS
DER POLITISCHEN PLANUNG.
IN VCRB. FACERBORN. FECLL

0877 HEJLt P . ! KOECK. U.
WISSENSCHAFT INC IHRE KACHER: DER FALL BILCUNGSTECHNCLOGIE
ZUM PROZESS DER PRI0RITAETENSETZUNG FUER WISSENSCHAFTLICHE
FORSCHUNG LKD ENTWICKLINE IM SPANNL NGSFELC VON POLITIK»
WIRTSCHAFT UND WISSENSCHAFT.
IN VORE. FACERBORN» FECLL

0878 HENCKMANN. W.
AEST HET IS CHE ERFAHRUNG AU5
I . VORB. » PADERBORN» FEOLL

i EC10 TISCHER PERSPEKTIVE

C87S KOECK» L. S HEJL . F.
BETRIFFT .* KOGNITION . 12 THESEN
1 575 » FACERBORN. FECLL

0880 KOECK» U. i HEJL . P.
NICHTS IST SO PRAKTISCH UIE EINE ELTE TFECRIE : VCN CEN VCRAUS-
SETZUNGEN EINER SINNVOLLEN BILDUNGSTECHNOLOGIE
1575 . FACEFBORN. FEOLL

0881 KOECK» U. i HEJL » P . S
BICLCGIE CER
AUTORISIERTE
NATURA NA» H. . :
5 . 0 . LRBANA,

ROTH. G.
KOGNITION
DEUTSCHE FASSUNG VONI

B10L0GY CF CCGNITICN,
ILL . 1972

ECL FEFORT

1575 . FACERBORN. FECLL

0882 KOHLBECHER. G.
ASPEKTE CER EMPIF ISCHEN MEDIEN- b IRKLNGSFCRSCHUNG AP EEISF1EL
SP RACHLICH- LI TER ARISCHER KOMMUNIKAT ION
1577 . FACEFEORN. FECLL

0883 KRAH. U.
ANGEBOT. BECUERFMS . KONSLM.
EIN BEITRAG ZLR THEORIE GESELLSCHAFTLICHER b ED UERFNISSE.
1576 . FACEFBORN. FEOLL

088t LOH. W.
PROBLEME EINER KYBERNETISCHEN HANCLL NGSTHECFIE
1975 » PADERBORN» FEOLL

C885 PAULCWSKI, T.
BEITRAEGE ZUM PROBLEM DER INTERPRETATION UND WERTUNG
DES AESTHETlSChEN.
AUS DEM ENGLISCHEN VON W. K. KOECK
1577 » FACEFBORN» FEOLL

0886 PAWLOWSKI. T. *
UEBER NCFMEN DER EEGRIFFSE1LCINC.
AUS DEM ENGLISCHEN VON W. K. KOECK
1577 . PACERBORN» FECLL

>S
0887 RADIMERSKY» H.

FRAGEBOGEN ZUR EFMITTLLNG VCN EXFERTENEINSTtLLUNCEN ZI WERTEN»
ZIELEN UND NORMEN IN OER BILDUNGSPOLITIK
1576 . FACEFBORN. FEOLL

0888 ROTH. G.
NEURONALE GRUNDLAGENDER UAHRNEF¥ LNG
1975 . PADERBORN. FEOLL

C889 ROTH» G.
DIE NEUROPHYSIOLOGISCHEN GRUNDLAGENVON LERNEN UND GEDAECHTNIS
1576 . FACEFEORN» FECLL

0890 ROTH» G.
CIE FUNKTIONALE ORGANISATION DES GEHIRNS LNL DAS PRCBLEP
DER ZEREBRALEN ASYMETRIE
1576 . FACERBORN» FECLL
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INS T IT LT FUER UI SSENSCHAFTS - UNC FLANUNGSTFEORIE UFUFT)

0891 STACHOUIAKt H.
BEMERKUNGENZUM PECUERFMSBECRIFF IC KCTEXT
GESELLSCHAFTLICHER ? INSBESONDERE BILDUNGSPOLITISCHER PLANUNG
lS75t FACERBORNt FECLL

0892 STACHOUIAKt H.
ENTUURF EINES RAFME NK ONZEFTS ZUR VERBESSERUNG DER ZIELFINDUNG $-
VERFAHREM IM BEREICH DER BILDUNGS PLANUNG OER BRD
1S75 » FACERBCRNi FEOLL

0893 STACHOUIAKt H.
SYSTEMATISCHE ZIELFINDUNGSMETFOCEN IN DER GESELLSCHAFT¬
LICHEN PLANUNG
lS76t FACEFBORNt FEOLL

089t STACHOUIAKt H. ( HRSG. )
THEOMIEDISKUSSION BILDUNG5TECFM0L0CIE I.
1977t PADERBORNt FEOLL

C895 SU HRt C.
UNTERSUCHUNGENZUR ONTOLOGIK VON NORMENt WERTENt MOTIVEN UND
DER UEERIGEN UIRKLICHKEIT
1975t PADERBORNt FEOLL



ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSUESEN ( ZPGOV)

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

0896 RLCKr B.
DATA FFCCESSING IN ECUCATICN. FEDERAL REFUELIC OF GERMANY
IN : INTERNATIONAL WORLD OF COMPUTER EDUCATION VOL. 1 NR. 9 , JUNE
1 975

0897 lindner . b.
fcerderungsschwerpunkt : datenverarbeitung if e1lcungsuesen
in : so- schul - und Unterrichts Organisation ? heft i
1975 » S . 15 - 15

ARBEITSPAPIERE

0898 HAEFNER» K.
ARBEITSKREIS SCHULSPRACHE (ASS ) - ARBEITSKREIS ZUM DESIGN EINER
PROGRAMMIERSPRACHEEUER DIE SCHULE
1 976 . FACERBORN» FEOLL » 52 S.
VERGRIFFEN

C899 ZENTRUMSPROJEKTGFUPPE DV IM BILCINGSWESEN
UE BERSI CHT UEBER OIE IM RAHMEN DES 2 . OV- PROGRAMMSIM BEREICH
•DV IM EILOUNGSWESEN' GEFCERCERTEN BZl>. ZUR FCEREERUNO VOR¬
GESCHLAGENEN VORHABEN» STAND: SEPTEMBER 1973
1 973 » FACEFBCRN» FEOLL
VERGRIFFEN

C90C ZENTRLMSFRCJEKTGFUPPE DV IM E1LCLNC-SWESEK
INFORMATION 1/1974 . REFERATE UND DISKUSSIONEN DES WERKSTATT-
GESFRAECHS "ANALYSE UNE BEWERTUNG WESENTLICHER ALTCREN- UND
DIALOGSPRACHEN FUER DEN BEREICH DES BILDUNGSWESENS* AM 2. OCT.
1973 IN FACERBORN
1974 » PADER80RN » FEOLL . 65 S.
VERGRIFFEN

0901 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 2/1974 . CAS CUU- VCRHABEN. «ENTWICKLUNG UNE EFPRC-
EUNG VON CUU- PROGRAMMEN VERSCHIEDENARTIGER STRATEGIEN . INTEGRA¬
TION VCN CUU IN DEN UNTERRICHT CER ZENTRALSTELLE FUER PRCERA-
MI ER TEN UNTERRICHT AN BAYERISCHEN GYMNASIEN AM GYM. ST. ANNA.
1974 . FACEFEORN. FECUU» 1£ S.
VERGRIFFEN

C902 ZENTRUMSFROJEKTGFUPPE CV IM E1UCLN GSWESEN
INFORMATION 3/1974 . UEBERSICHT UEBER DIE IM RAHMEN DES 2 . DV-
PKOGRAMPS IM BEREICH ' CATENVERAREEITLNE lf t I LEU NG SWE SEN' GE-
FOERDERTEN VORHABEN. STAND: SEPTEMBER 1974 . BIBLIOGRAPHIE ZUR
CIALOGSFRACFE LOGO
1974 » PADERBORN» FEOLL . 60 S.
VERGRIFFEN

0903 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 4/1974 . AESCHLUSSEERICHT EES « REE ITSKRE 1SES AEAE
•ZUR ANALYSE UND BEUERTUNG HEUTE VERFUEGBARER AUTOREN- UND
CIALOGSPRACHEN'
1974 . PADERBORN» FEOLL » 96 S.
VERGRIFFEN

0904 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 5/1974 . REFERATE UND CISKUSSICNEN CES WERKSTATT-
GESPR AECHS ZUM SCHULVERUALTUNGSVORHABENDES KULTUSMINISTERIUMS
BADEN- WUERTTEMBERG«ENTWICKLUNG EINES SYSTEFS CEF SCHUELERINCI-
VIDUALSTATISTIK UND EINES EDV- PLANUNGSMOOELLS. . .
1974 » FACEREORN» FEOLL » 1*7 S.
. . . ZUR PROGNOSE UND STEUERUNG DER ZEITLICHEN ENTWICKLUNG VON
SCHUELER- . STUCENTEN- UND UEFRERZAHUEN IM RAHFEN EINES INFOR¬
MATIONSSYSTEMS FUER BILDUNGSPLANUNG. BILDUNGSBERATUNG» BIL-
CUNGSSTATISTIK UND SCHULAUFSICHT '
VERGRIFFEN



ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE CV IM B ILCU NGSUESEN ( ZFGDV)

0905 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE OV IM BILDUNGSWESEN
EPFFEHLUNGEN AN BUNCt LAENCEF LNC KCPPUNEN FUEF EU FCRSChUNGS-
UND ENTWICKLUNGSPROGRAMM: DER COMPUTER ALS WERKZEUGOES SCHUE-
LERS IN CER SEKUNDARSTUFE II . SACh VERSTAEND IGENKFE IS «DATENVER¬
ARBEITUNG IM BILDUNGSUESEN« DES BMFT
1974
VERGRIFFEN

C906 ZENTRLPSPROJEKTGFUFPE CV IM EILCUNGSUESEN
INFORMATION 1/1975 . DAS FORSCHUNGSVORHABEN«ENTWICKLUNG UND
ERPROBUNG DES AACHENER PCCELLS FLER CCPFUTERUNTEFSTLETZTEN
UNTERRICHT « DER CUU- GRUPPE DES INSTITUTS FUER ERZIEHUNGSWISSEN¬
SCHAFT UND RECHENZENTRUM CEF RUTH AACHEN.
1975t PADERBORN. FEOLL . 86 S.
VERGRIFFEN

0907 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 2/1975 . CAS CUL- VCRHAEEN • COPFUTE RUNTERSTUETZTEF
hOCHSCHULUNTERRICHT IN BIOLOGIE UND MATHEMATIK« DER ALB ER T-
LLDWIGS- IMVERSITAET FRE IBURG
1975 . PADERBORN. FEOLL . 80 S.
VERGRIFFEN

0908 ZENTRUMSFROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 3/ 1975 . REFERATE CER TAGUNG ZUP THEPA ' EINE PRO¬
GRAMMIERSPRACHE FUER DIE SCHULE« AM 24 . /25 . OKTOBER 1974 IN
PADERBORN
1975 . PADERBORN. 112 S.
VERGRIFFEN

0909 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
INFORMATION 1/1975 . CAS CUL- VCRHAEEN «ENTWICKLUNG? EEUEFTUNG
UND DEMONSTRATION EINES EFFIZIENTEN COMPUTEREINSATZES ALS IN¬
TEGRIERTER BESTANDTEIL ZUKLENFTIGER PED IENVERBUN CSYSTEPE•
U . 1 . 1974 BIS 31 . 12 . 1975 ) DES FORSCHUNGSZENTRUMS FUER
1975 . FACEFBORN? FECLL? 61 S.
REHABILITATION UND PRAEVENTION DER STIFTUNG REHABILITATION IN
hEIDELBERG
VERGRIFFEN

C910 ZENTRUMSPROJEKTGFUFPE CV IP EILCUNGSUESEN
RECHNER FUER OEN SCHULE INS ATZ- EIN SCHULRECHNERKATALOG
1975 . FACEFBCRN» FEOLL? 2tC S.
UNI VERS ITAET HAMBURG. NOVEMBER 1975

C911 ZENTRLPSFROJEKTGFUFPE DV IM EILCUNGSUESEN
CUU- PROGRAMM- DOKUMENTAT ION
1975 ? FACEFBORN. FEOLL
SAMMLUNG DER KURZDOKUMENTATIONENVON LEHRPROGRAMMENAUS DEN
l . DV- FRCGRAPM GEFCERDERTEN VCRHAEEN

0912 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILDUNGSWESEN
vAHRESEEF ICHT 1974t ZWISCHENBERICHT CES FFCJE KTT FAEGEFS «DATEN¬
VERARBEITUNG IM BILDUNGSWESEN' FUER DAS JAHR 1974
1975 . FACEFBCRNt FECLLt 92 5.

0913 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE DV IM BILOUNGSWESEN
VCRSCHLAEGE FUER DIE FCERCERLNG LND WEITERENTWICKLUNG DES
BEREICHS DATENVERARBEITUNG IM BILDUNGSWESEN ALS KONSEQUENZ
EINER BESTANDSAUFNAHME
1975t PADERBORNt FEOLL t 222 S.

C914 ZENTRUMSPROJEKTGFUFPE DV IP EILDINGSUESEN
INFORMATION 1/1976 . SYMPOSION ' DATENVERARBEITUNG IM BILDUNGS-
WESEN• t HEIDELBERG NCVEMRER 1975
1976t PADERBORNt FEOLLt 85 S.

C915 ZENTRUMSPROJEKTGFUFPE DV IP EILDUNGSUESEN
INFORMATION 1/1977
REFERATE UND DISKUSSIONEN DES SEMINARS " FRCtRAPMIERSFRACFEN
FUER DIE SCHULE" INCL . ABSCHLUSSBERICHT OES ARBEITSKREISES
SCHULSPFACFE ( ASS)
1977 . PADERBORNt FE OLLt 158 S.
ANLAGEN! MANUAL FASCAL- E; MANUAL ELAN.
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PADERBORNER U ERKSTATTGESPRAECHE

C916 ARLT . U . ; HE RT KCRN» C ! SIMONS » C.
BO. i : FORMALDIDAKTIKEN
1S71 , HANNOVER . SCHROEOEL . 2j1 s.

0917 HER TK0 RN r 0.
D.AS LEFNFLATZPR INZ IP ALS VERB1N0LNC VCN ' TECHNIK •
UND «KOMMUNIKATION*
in : faber » f . vcn; hertkorn » o. (hRSG. )

INFORMATIONS- UND LERNPLAETZE IN MEDIOTHEKEN UND BIBLIOTHEKEN!
EU UEG ZUR STAEFKUNG DER LERNE RALTON0M1E» PFOTCKCLL EUES
GEMEINSAMEN WERKSTATTGESPRAECHS VON FEOLL U. GOETHE- INSTITUT.

1S 7 St MUENCHEN

0918 SCHOELER» WALTER
BC. 2 : BUChF ROGRAMME IM ASFEKT CER INTEGRATICN - MCDELLE UNC ER¬
FAHRUNGEN
1S73 . FACEFBORN» SCFCEMNC- H» 220 S.

ALLGEMEINE BUChVEROEFFENTLICFUNbEN

0919 ADL ER i F . ; OIECK . R. > HERTKORN» 0.
VERZEICHNIS CER LEFNPRGGRAMME ( ERU. NELAUFLAGE) STANC: MAERZ 76
IN : DER KULTUSMINISTER DES LANDES NRU ( HRSG. )

VERZEIChMS CEF LERNPRCGRAMME( ERl . NEUAUFLAGE)
1976t BIELEFELD » E. U. U. GIESEKING » 411 S. »
DIESES VERZEICHNIS FAEEN ALLE SCHULEN DES LANCES NRU ERKALTE».

0920 ARMBRUSTER» B.
DOKUMENTATIONUNC PEURTE1LLNG VON AREEI TS TR*NSFAFENTEN IM
RAHMEN DES PROJEKTS ' MEDIENLEHRER'
ik : faref . f . v . (hrsg . )

EINSATZ DES ARBEITSPROJEKTORS IM FREMDSPRACHENUNTERRICHT. UERK-
FEFTE ZUR UNTEFRICHTSTECHNOLCGIE LND MED IE ND IC AKT IK

1975 . MUENCHEN. GOETHE- INSTITUT

C921 ARMBRUSTER» B. ! FERTKORN» C.
VERZEICHNIS DER ARBEITST RANSPARENTE. SONDERDRUCK1975 STAND:
1 . „ ULI 1975
IN : DER KULTUSMINISTER DES LANDES NRW ( HRSG. )

S . C.
1975 » BIELEFELD . E . U. U. GIESEKING » 197 S. ,

C922 AR MERUSTEF . B. 5 CTTC. V. ; ET . AL.
PROBLEME UND ERFAHRUNGENBEI DER BEURTEILUNG UND DOKUMENTATION
VON MEDIEN
197o . FRANKFURT. DEUTSCHER HOCHSCHULV. E. V. PAED. ARBFITSST.

C923 ARMBRUSTER» B• » FERTKORN» C.
VERZEICHNIS DER ARBEITSTRANSPARENTE . SONDERDRUCK 1977
DES KM VCN NRU
1977 » BIELEFELD » GIESEKING - VERLAG» 297 S.
DIESES VERZEICHNIS hAEEN ALLE SCHLLEN CES LANCES NRU ERHALTEN

0924 ARMBRUSTER» B.
LERNPLATZ, MEDIENFAECACOCIK / AKTIVE MED IE l\ VLRWENCUNfc. BERICHT
UEBER DIE FECLL- ARBEITSTAGUNG VOM 4 . 6 . 1977 IM RAHMEN UES
MEDIENFCRUMS BOCHUM
IN : STAOT BOCHUM» SCHUL- UND KULTURVERWALTUNG( HRSG. )

MEDIEUFCRUM VIGENC Ur. C LNTEFFALTING 1977 ' BCCHUM.
DOKUMENTATION

1S 7 7 » STLDIENVERLAG CR. N. ERCCKMEYER» 357 S . »

0925 ARMBRUSTEN» B. • HERTKCRN. 0.
ARREITSTFANSFARENTE IM UNTERRICHT . STLCIENANLEITLNG FUER C1E
LEHRERAUSBILDUNG UND LEHRERFORTBILDUNG; ENTWICKELT IM RAHMEN
CES FRCJEKTS • MECIENLEFFER ' CER FECLL - ZENTRUMSFRCJEKTGRUFFE
MEDIENLEHRER / MEDIENEINSATZ UND - EVALUATION
IN : CER KULTUSMINISTER DES LANCES NFU IHRSG• )

MATERIALIEN ZUR MEDIENDIDAKTIK. EINE SCHRIFTENREIHE
CES KM CES LANDES NRU» EC . 8

1977 . KOELN. GREVEN- VERLAG, 177 S. »
ALLE SCHULEN DES LANDES NRU HABEN OESE STIC IE NA NLE 1TUNG KOS¬
TENLOS ERHALTEN
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c926 arpbruster » b. i hertkorn » 0.
allgemeine mediendidaktik
eike stucienanleitlnc fuer c1e lehreralsb1lcung l.
lehrerfortbildung
paterialien zur hediendidaktik
in : boeckmann » k. ; cube » f . von ; dohmen» g. ; heymen» n. ;

tulccziecki » £ . (hrsg . )
eine schriftenreihe des km nru » bd. 6

1978» kceln . greven - verlag » 286 s.
diese studienanleitung wurde allen schulen ues landes nrw
kcstenlcs zugesandt

0927 armbruster » b. ; hertkorn . 0.
arbeitstransfarente ic lnterr1cht . st l die na nle it lng
in : materialien zur med ie no ida kt ik . eine schriftenreihe des

kp ces landes nlt eand- 8
1977» koeln » gr even - verlag » 177 s.

c928 arpbruster » e . ; hertkorn . 0. ; eoeckpann . k . ; clpe » h. von»
dohmen» g. r heymen» n. < tulodziecki » g.

allgemeine ped ie ndi da kt 1k. s7ldienanleitung
in : materialien zur mediendidaktik . eine schriftenreihe des km

ces lances nu » eand 6
1978. koeln » greven - verlag » 286 s.

c929 bex . j . j perchiers » p. > schceler » ualiralt
programmiertes deutsch als fremdsprache » teil 1- 3
1s71 - 1975. «ntuerfen »; utrecht »; facer80rn
alle teile bestehend aus lehrbuch . lehrerhandbuch und schueler-
HEFT

0930 DIECK. R.
frograppierte scfuelerversiche i p f hysik unt er r ic ht
in : lindner » h. <hrsg . )

lehrsysteme 72 . beitraege zup 11. sypfcsicn cer gfi in fader¬
BORN 1973

1971». BERLIN» S. 119- 162

0931 faber . h . von» hertkcrn » 0.
pr0grappierte i nst rl kt 10n- z ie l s f r ache deutsch . werkhefte fuer
technische unterrichtsmittel » heft 7
1973» puenchen . goetfe - in'stitit

0932 faber . h . von i hertkorn . 0. {hrsg . )
froblepe ces medieneinsatzes in sohlen,
in : mediothek - Anspruch und Wirklichkeit
1976. puenchen » gcet he- 1nst it it

0933 hertkorn . 0.
arbeitsteilung zu ischen mensch l nc rechner ee 1 sfrachleffprc-
gr ammen mit selbststeuerung
in : ee1traeee zu gen fcrteilelnesktfsen ces goethe - instituts fuer

deutschlehrer und hochschulgermanisten aus dem ausland 1971
1972» puenchen . ecethe - institlt » s . 75- 81

0934 hertkorn » 0.
individualisierung ip frepdsfrachenlnterr icht , z . e . frofax
in : beitraege zu den fortbildungskursen oes goethe - instituts fuer

ceutschlehref l nc hcchschllcerpanisten aus oep ausland 1971
1972» muenchen » goethe - institut » s . 65- 71»

c935 hertkorn » 0.
ausbildung fuer ausbilder » deutsch fuer auslaendische paeda-
6cgen . ein beis f ie l fuer lehrcb ^ekt iv iering ip sfrachbereich
in : moderne Unterrichtstechnik » 1/72 ; 2/73 ; 1/74
1972/72/71 . wiesbaden
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093t HERTKORN . 0.
DAS PROJEKT HEDIENLEHRER AH FEOLL UND SEINE BEDEUTUNG FUER
DIE ARBEIT IH GGETFE - INST1TLT
INI GOETHE - INSTITUT » HUENCHEN » IN ZU SA HHEN AriBE I T HIT DEH FEOLL

ZFGPL ( HRSG . )
DER EINSATZ DES ARBEITSPROJEKTORS IH FREHDSPRACHENUNTERRICHT

1574t HUENCHEN . GCETFE - INSTITIT » S . 12 - 16
UERKSTATTGESPRAECH IH GOETHE - INSTITUT HUENCHENt VERANSTALTET
GEH E INS AP VCH REFERAT UNTERRICHTSTECF ACL CO IE DES GCETFE - 1NST 1 -
TUTS UND DER ZPGHL OES FEOLL 1973 IN HUENCHEN . INSGESAHT 132
SEITEN F CRH AT CIN A4.
(KOSTENLOS ERHAELTLICH UEBER DAS GOETHE - INSTITUTt HUENCHEN)

0937 HERTKORN » 0.
FREHOSPRACHENLERNEN DURCH KOHBINATION VON BETREUUNGS - UND OB-
«JEKTIVIEFU ^ GSFHASEN •
IN : FERNSTUDIENKURS DEUTSCH FUER AUSLAENDI SC HE LEHRER IN NRU » EIN

BEIS F I EL FUER LE HR OE JE KT IV IE FLNC- CURCF CED IE NVE FELND I f
SPRACHBEREICH . HATERIALIEN ZUR HEDIENDIDAKTIKt BD. 5

1S75 » STLTTGART » KLETTt 5 . 29 - 50

0938 hertkorn » 0.
fehlerlisten als eeitrag zlr oekcncmsierung der lehrstratec ie
ih frehosprachenunterricht
im fernstucienkufs deutsch fl er alslaei \idlsche lehrer in nrw. eu

beispiel fuer lehrobjektivierung durch hedien verbund ih sprach-
eereich . hatefialien zlr hedienc 1dakt1k» bc. 5

1975, stuttgart » klett » s . 73- 87

c939 hertkorn » 0.
fernstuoienklrs deutsch fuer auslaendische lehrer in nrw» ein
reisfiel fuer lefroejekt iv ieflng clrch mecienvereund ih sffach-
bereich . haterialien zur hediendidaktik » bd. 5 oer schriften¬
reihe des kp von nru
1975. stuttgart . klett , 116 s.

c94c hertkorn , 0.
arbeitstransparente ih unterricht
iii : av- fedien ih unterricht » lehferkcllec » t fi- ve fl ac-sim cn
1975» huenchen. s . 143- 169

c941 hertkorn . 0.
auswertung des sprachlernprüzesses ah einzelger aet (kassetten-
reccfdef ) hit ulfe der catenverareeitlng
in : boeckhann. k. ; lehnert . u. <hrsg . )

fcftschritte unc ergebnisse der eilcunestechklcgie . be1traege
zuh 12. syhposion der gpi in wiesbaden 1974

1575. hanncvef , schroeoel . s . 3g2- 20s

0942 hertkorn . 0.
das frcjekt hedienlefrer . ein beitrag zlr lehrereilcung in
heoiendidaktik
in : hessisches institlt fl er lehrerforteilcung » ped1en in cef schu¬

le ii » lehrgang 2599/74 in oer universitaet giessen . fuldatal.
KASSEL 1975

1975 » S . 14 - 28

C943 HERTKORN » 0.
VON DER BIBLIOTHEK ZUR HEDIOTHEK : STRUKTURIEREN DURCH LERN-
FLAETZE
in : faber » h. von» hertkorn » 0. (hrsg . )

pedicthek - ansfrucf unc uirkl ichkeit
1976» huenchen» goethe - institut . s . 67- 83
protckcll eines uefkstatteesfraeches ces ccethe - institlts»
huenchen und des feoll paderborn » herausgegeben von faber » h.
vcn» gcethe - institlt unc heftkorn » c. » zhl/pe des f ecll . kit
beitraegen aus deh fwu» deh dvv» deh hedienzentruh steinfurt,
cer fernlm hagen. ceh fecll . einer gesamtschule » cer um¬
tuebingen und freiburg » deh kh nrw (hies » h. ) , deh goethe - in-
stitlt stockholm

0944 hertkorn » 0.
arbeitstfansparente if frehcsfrachenlnterfiicht
in : kuehlwein . u. ; raasch » a. <hrsg . >

kcngf essber 1cht cer 7. cahres t acunc- cer gesellschaft fuef an¬
gewandte linguistik » trier 1976» bd. ii

1577. stuttgart » fochscfll - verlac- stlttgart . s . 20- 43,



INSTITUT FUER UNTERRICHTSUISSENSCHAFT/MEDIENINFORMAT ION ( IFUW/MI)

c945 hertkcrn . 0.
arbeitstransparente im unterricht - bilanz uno perspektiven
ik : boeckmann » k. 5 lehnert » l . (hrsg . )

bilanz und perspektiven oer biloungstechnologie
1977 . eerliiw gfi » s . 176- 162?

0946 hertkorn , 0.
betreuung und selestaencigkeit
in : christ ? h. ; piephot h. e . <hrsg . )

kcngressdokimentaticn cef 7. ar eeitsta gln £ oer f re kds f ra chen-
didaktiker » giessen 1976

1s77 » l i peurg » ffankcnius . limburg » s . 239- 212?

0947 hertkorn » 0.
lernmaschinen unc lernmedien
in : juechter » h. t . ihrsg -. )

eanc «wege zu uissen inc eilclng ' cer lexikcthek
1978» guetersloh » bertelsmann lexikon - verlag » s . 44- 65»
ii» bertelsmann lexikon eefasst sich cer eanc *ue ge zu wissen
uno bildung ' t als einziger von 26 baenden ) systematisch mit al¬
len informationen zum hel ' t igen eilclngsuesen . zu * the fa ' hoch¬
schulen ' schreibt j . rau » zum thema ' programmiertes lernen ' r.
kl. schiri " - cas fecll ist eruaehnt seite 65 - 1. auflage im
januar 78 : 50000 - 2. auflage vorgesehen fuer herbst 78

0946 hertkorn » 0.
selbstlernplaetze und med ienpaeoagogik
ii*: allenccrf . cs wiese » j . e . «hrsg . )

taschenbuch der kommunikationspraxis
1976 » kceln » inteforga . s . 71- 76

0949 hertkorn . 0.
strukturieren durch lernplaetze
in : kochs » m. » dandl . j . (hrsg . )

kcnt/ktstucium in der eunces r ef l e l ik cel t sch l a i*£, eu exferten
kolloquium

1978» augseufg/hamburg » aree1tsgem . f . hcchschulcicaktik»
rotheneaumchaussee 32. 2000 hamburg 13» s. 229- 234.

c95c hertkorn » 0.
anmerkung zum einsatz von fernsehsendungen im s07io - oekono-
mischen unterricht - eericht leber cie arfeit des workshops 11
in : kaiser » f . j . (hrsg . )

cie stellung cer oekcncmie if sfannungsfelc sozialuissenschaft-
licher disziplinen

1976» eac heilbrunn » k inkharct » .. . » s . 369 - 376

0951 hertkorn » 0.
medicthek und selbstaenc iges lernen
in : helm von faber (hrsg . )

cicacta bruessel
1978. muenchen . goethe - institut . s . 30

c952 hertkorn . c.
medienlehrer - verb inoungslehrer medien - leiter med ienzentrum
in : uodfaschke » g . ihrsg . )

medienpaedagogik u. kommunikationslehre » schriftenreihe d.
ceutschen ges . f . flblizistik l . kcmmunikaticnsuissensch • bd . 4

1979 . muenchen . oelschlaeger . s . 240 - 245
beitrag zur arbeitsgruppe faecagcgische kcf fu mk ati cnsbe rufe
im rahmen der tagung der deutschen gesellschaft fuer publi¬
zistik unc kcmmtnikationswissenschaft 1977 in freiburg.

0953 hertkorn . 0.
transparente
in : andelfinger » b. s hertkorn » 0. ; horn » r . ; markert » 0. (hrsg . )

cecien und lehpziele . transparente . mccelle . aree1 ts karten»
tests in der reihe : mathematik konkret

1979. freiburg . herder
mit ausdruecklichem hinweis auf die computerdokumentation
cer areeitstp .ansfarente im fecll (stand 1977)

64



INSTITLT FUER LNTERRICHTSWISSENSCHAFT/ VI C1EMNFCR VATICN ( IFUW/Ml)

0954 LUDEUIG» H. U.
ZUR BEURTEILUNG VOM SOFTWARE FIER DEN TAGESLICHTFROwEKTCR
IN: LINDNER» H. ( HRSG. )

LEHRSYSTEHE 72 » BE IT RAECE ZUP 11 . SYPFCSION CER GFI IN PADER¬
BORN 1973

1S74 . BERLIN» S . 295 - 413

0955 LUDEUIG» H. U.
TRANSPARENT- DATEI
197t » PAOERBORN» SCHOENINGH

C956 SCHOELER. UALTRAUT
PAEOAGOGISCHE GESICHTSPUNKTE FUER DEN EINSATZ VON PROGRAMMEN
IM ZIELINSKI . J . ( HRSG. )

ASPEKTE DES PROGRAMMIERTEN UNTERRICHTS» ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT-
LIChE REIhE BD. 4

1971 » FRANKFURT/MAIN» S. 106- 119

0957 SCHOELER. WALTRAUT
PROGRAMMIERTER UNTERRICHT IN DER BERUFLICHENUND BETRIEBLICHEN
AUSBILC-UNG. REIHE UNTERRICHTSWISSENSCFAFT» EC. 2
1973 » PADERBORN. SCHOENINGH

C95E SCHOELER. WALTRAUT; LUDEUIG. h . W.
ZEICHENSETZUNG FUER SCHREIBKRAEFTE
IM CEFZi TEIL 1- 6
1973 . WIEN

0959 SCHOELER. WALTRAUT
PROGRAMMIERTES DEUTSCH- MODELL EINES NEUARTIGEN FREMDSPRACHEN-
UNTERRICHTS
INC LINDNER. H. ( HRSG. )

LEHRSYSTEME 72 . EEITRAEGE ZIP 11 . SYFFCSICN CER GFI ) N PADER¬
BORN 1973

1S74 . BERLIN» S . S65- 577

0960 seidel . ch.
pedientechmsche ausgestaltlng vcn schulen : uebe flegungen
bei der planung von mediotheken.
in : jarmrk . s . ; januszkiewicz . f . ihrsg . )

technologia ksztalcenia
1975 » fc2nan , folitecfmka fosnanska

0961 seidel » ch.
ergebnisse einer lehrereefragung im lance nrw zur medientech-
niischen ausgestaltung von schulen
in : arlt . w. » issing . l . (hrsg . )

ergebnisse und probleme der bildungstechnologie . beitraege zum
12 . syppcsicn der gfi in nl 'erniberg

1976 » berlin » gpi » s . 257 - 260

C962 SEIDEL. Ch.
med 10 thek aus oer sicht oer praktiker,
ergebnisse einer umfrage
in : faber . h . von ! hertkorn » 0. ( hrsg . )

fedicthek : ansfrucf und Wirklichkeit
197ö . MUENCHEN. GOETHE INSTITUT. S. 84 FF.

C963 SEIDEL. Ch.
ERGEBNISSE EINER UNTERSUCHUNG BEIM EINSATZ VON TASCHENRECHNERN
IV UNTE RRIChT.
in : jarmark . s . ; januszkieuicz . f . <hrsg . )

technolcgia ksztalcenia
1976 . poznan . pol itechnika posnanska » s . 654 ff.

0964 seidel . ch.
probleme des med ie ne insatzes in schulen
in : faeer . h . vcn ; hertkorn . c . <hrse . )

mediothek : Anspruch und Wirklichkeit
1976 . vu e nchen . gcethe inst itlt . s . 1e0 ff.

0965 STURH» L.
s fezielle lehrmedien fuer cie " technische informatik"
in : lehrmethoden der informatik
in : melezinek » a . ihrsg . )

lehrmethoden der informatik
1976 . klagenfurt . heyn - verlag
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C966 ZENTRUMSPROJEKTGFUPPE MECIENLEFRER/MECIENEINSATZ INC
EVALUATION / IFS DER UNIVERSITAET HARBURG

VERZEICHNIS CEF AUDIOVISUELLEN MATERIALIEN FUER CEN MODERNEN
FREMDSPRACHENUNTERRICHT . ENGLISCH/FRANZOESICH/R USSISCH/SPANISCH
IN : CER KM DES LANDES NRW ( HRSG . )

SONDERDRUCK 1977 DES KM DES LANDES NRW
1S77 . EIELEFELDi E . U . U . G1ESEKING . 260 S . t
DIESES VERZEICHNIS HABEN ALLE SCHULEN OES LANDES NRU KOSTENLOS
ERHALTE N

BEITRAEGE IN ZEITSCHRIFTEN

0967 ADLER. F.
EIN FOTOLAECR FUER DIE SCHULE
IN : SCHULMANAGEMENT2 » 3 »- 4.
1 978 » PACERBCRN. FEOLL

0968 ARMBRUSTER» B.
FILM
IN : LEHRMITTEL AKTUELL 4 ( 1978 ) H. 2 » S . 47 - 48
VORABDRUCKAUS DEM FECLL- GlTACHTEN * MEDIE NAUS STA IT UNG VON
SCHULEN" DAS IN DER SCHRIFTENREIHE DES KM NU " STRUKTUR-
FOER DERUNG IM B1LCl \ GSUES EN CES LANCES UV t HEFT 36 ERSCHEINEN
WIRD. ( GREVEN - VERLAG. KOELN) .

C969 ARMBRLSTER» B.
LERNPLATZ ARBEITSPR0JEKTION.
in : LEHRMITTEL AKTUELL 3 ( 1977)
1977 . PADERBORN. FEOLL S. 34 - 36

C97C ARMBRUSTER» B.
VIDEO IN DER SCHULE
IN : NEUE UNTERR ICHTSFRAX IS 6
1978 . PADERBORN. FEOLL

0971 ARMBRUSTER. B.
LERNPLATZ " ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK"
U : LEHRf ITTEL AKTUELL t (1 S7 £ >
1978 . PADERBORN. FEOLL . H. 6

C972 ARMBRUSTER. e.
VIDEO IN DER SCHULE
in : neue unterrichtsfraxi « e <197e>
1978 . HANNOVER. SCHROEDEL. S . 498 - 501

C973 ARMBRUSTER» B.
LERNPLAETZE ZUR MEDIENDIDAKTIK.
EIN MCCELL ZUR EIGENINITIIERTEN FORTBILDUNG
FUER LEHRER IN DER SCHULBIBLIOTHEK
IN : DEUTSCHER BIBLIOTHEKSVERBAND (HRSG . )

SCHULBIBLIOTHEK AKTUELL 2 ( 1979)
1 97 9 » S . 99 - 110
ISSN 0341 - 471 X

C974 CUBE. F . VON
ERGAENZENDE UND KORRIGIERENDE FUNKTIONEN DES LEHRERS
BEIM EINSATZ CURPICULARER MEDIEN . CARGESTELLT AUS BEISFIELEN
EINES TEXT - UNO TCNBAND - MEDIUMS ZUR UNTERRICHTSEINHEIT
'VERTRAGSPECHT »
IN : NEUE UNTERRICHTSPRAXIS 7 ( 1976)
1976 » S . 414 - 42S
SIEHE MEDIENLEHRER- ARBEITSPAPIER

C975 DIECK . R.
LERNPLATZ BUCHPROGRAMME
IN : LEHRMITTEL AKTUELL 5/1976
1976 . BRAUNSCHUEIG. WESTERMANN. S . 26 - 28

C976 DOYE. P . f HERTKCFN' » C. i LUETTGE. D.
UNTERSUCHUNGENZUM ENGLISCHUNTERRICHT IN DE* GRUNDSCHULE.
BERICHT UEBER CAS BRAUNSCHUEIGER FCRSCHUNGSFR0JE KT " FRUEH-
BEG INN DES ENGLISCHUNTERRICHTS " .
IN : VERLAG WESTERMANN. BRAUNSCHWEIG ( HRSG. )

LEHRMITTEL AKTUELL HEFT 2/78
1S77 » EPAUNSCHWEIG. WESTERMANN.
REZENSION VON DOYE. P. : UNTERSUCHUNGENZUM . . .



INSTITUT FUER UNTERRI CHT SU ISSENSCHAFT/MEDIENINFORMAT ION ( IFUW/MI)

0977 HERTKORNt 0.
FORSCHUNGSZENTREN FUER OBJEKTIVIERTE LEHRVERFAHREN
IM AUDICVISIOh U WIRTSCHAFT INC BILClhGShtSEhi HEFT 3
1973t MUENCHEN

C97E HERTKORNt 0.
FORMALDIDAKTIKEN IM SPRACHLEHRBEREICH ( ANFANG 1973)
IM IR * L- SOI\ DERBANCt KONGRESSBERICFT CER 1 . JAFRESTAGING DEF GE¬

SELLSCHAFT FUER ANGEWANDTE LINGUISTIK
1974t HEIDELBERG

0979 HERTKORNt 0.
FCRMALOICAKTIKEN IP SFRACHLEhPEERElCht (AÎ FANG 1 973 )
IN : SPINAt S . ( HRSG. )

LUGUA E LITERATL1 RA
1974t SAO PAULOt FACULDADE DE FILOSOFIA ( STAATSUNI . SAO PAULO)
S . 203 - 217
NACHDRUCK ( IN OEUTSCHER SPRACHE ) EINES REFERATES BEI DER TA¬
GUNG CEF GAL ( GESELLSCHAFT FLER AI\ GEIAI»DTE LINGUISTIK ) lh
STUTTGART

C980 HERTKORNt 0.
DAS LERNGERAET PROFAX- EINE ALTERNATIVE ZUM GEPRUEFTUERDEN VOR
ANDEREN
IN : NEUE UNTERRICHTSPRAXISt HEFT 1
1 975t HAM̂ OVER

0981 HERTKORNt 0.
ccmfutercckumentat1cn ' areenstrahefareme'
in : auoiovisicn 3/1975
1975t PUEI \ CHENt S . 25 F.

0982 HERTKORNt 0.
EIN NEUER INFORMATIONSWEG FLEF PAECAGCCEM CGPFUTER - DCKUPE^
TAT ION ARBEITSTRANSPARENTE
IM LEFRP ITTEL AKTUELLt 1/74
1976t BRAUNSCHUEIGt UESTERMANN

C983 HERTKORNt 0.
2UR LEHRERROLLE IM BEREICH DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE IN DER
SCHULE - SChUELEROFIEMIERUNG STATT PET FCDE MR IE M IE RLNG
IN : PRAXIS DEUTSCHt ZEITSCHRIFT FUER DEN DEUTSCHUNTERRICHTt 14/1976
1976t VELBEFt FRIEDRICht 5 . 6 - 9

0984 HERTKORNt 0.
LERNPLATZ FLER LEt - RER
IN : LEHRMITTEL AKTUELLt 3/1976
1976t ERAUNSChUEIGt WESTERMANNt S . 41 - 45

0985 HERTKORNt 0.
P ED I EN STEIGERN CIE LERNINTENSIIAET . EIN EEFIChT ZUP FFCEKT
•MEDIENLEHRER•
IM ETZ - E BC . 2fc ( 1 976 ) F . 23t ( ZEITSCHRIFT FUER ELt KT RC TE C(• H.

INGEN IEURE t OFFENBACH)
1976t CFFENBACF

0986 HERTKORNt 0.
LEHRERt CP1 UND Ul\ TERRIC FTSPIECIE H
IN : LEHRMITTEL AKTUELLt HEFT 3
1977t ER/UNSCHUEIGt WESTERMANNt S . 26 - 30

0987 HERTKORNt 0.
DAS PArNFEIPER GLTACFTEIV - EUE KRITISCHE BETRACFTUNG
IN : ZIELSPRACHE DEUTSCH? 2/78
1 978t CUEHCHEN» FLEBER- VERLAGt FEFT 2
REZENSION EINES FUER DAS AUSWAERTIGE AMT ERSTELLTEN GUTACHTENS.

C986 HERTKORdt C.
HEDIENINFORMATION DURCH LERNPLAETZE
U : FFAXIS SChULFERNSEHEK 25/26
1978t KOELNt VERLAGSGESELLSCHAFT SCHULFERNSEHEN S . 4 - 6
EINLEITEHOER BEITRAG ZUP NACFFOLGEARTIKEL VCN ALEERT ESSEF:
LERNPLATZ SCHULFUNK
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INSTITUT FL'ER UNTERR ICHT SU IS SENS CH AFT/ MED IE NI NFO RH ATI ON ( IFUU/MI)

C989 HERTKORNt 0.
REZENSION VON: DOYEt P . U. A. :
UNTERSUCHUNGENZUM ENG LIS CH NTERRIC FT IK CEfi SCHULE.
UESTERMANNt BRAUNSCHWEIG 1977
Ih : GUTSCHCUt K. ( HRSG. )

ZEITSCHRIFT : ENGLISCHf EINE ZEITSCHRIFT F. D. ENGLISCHLEHRER
HEFT 4

1978t BERLIN ? CORNELSENt S . 152
BEITRAG ZUR DISKUSSION!
NATUERLICHE VERSUS KUENFTIGER FREMDSPRACHEN

C990 LUOEUIGt h . U.
MONTAGETRANSPARENT- TECHNIK ALS MITTEL ZUR MIKROSTRUKTUR IERUNG
VCN INFCFMATION
IN : NEUE UNTERRICHTSPRAXISt HEFT t
1975

0991 SCHOELERi UAL TR AUT
MCDEFNER FREMOSPFACFENUNTEFRICHTt FRCG RAMCILRTES CELTSCF
in : MERCATURA TIJDSCHRIFT « GENT
1972t GENT

0992 SCHOELERt UALTRAUT; LUDEUIGt H. U.
RECHTSCHFEIB - LERNPROGRAMM FLER ALSE 1LCENDE IN CEF CRUCK-
INDLSTRIE : DIE SILBENTRENNUNG! TEIL 1- 3
U : ' MACH flT ' i HEFT 3 - 8
1972t OARMSTADT

C993 SCHOELERt UALTRALT
PROGRAMMIERTER FREMDSPRACHENKURS ' DEUTSCH FUER AUSLAENDER'
IN : NEUE UNTERRICFTSFRAX ISt HEFT 2/197«
1974t S . 113 - 119

0994 SCHOELERt UALTRALT
ARBEITSPROJEKTION IM HOCHSCHULBEREICH
IN : DIE NEUE FCCHSCHULEt HEFT 77/75
1977/75t S . 15 - 18

C995 SEIDELt CH.
die mediothek als ort oes programmierten lernens
in : neue unterrichtspraxis
1977t S. 505 FF.

G996 SEIDELt CH.
TASCHENRECHNER IM SCHULBETRIEB
in : sc - schul - INC unterricftsorgamsaticn
1977t S . 75 - 79

C997 STURMt L.
MEDIENDIDAKTISCHE ASPEKTE DES INFORMATIK- UNTERRICHTS
DER DIGITAL - TRAINEF ' FECLL - CIGIT * .
IN : ZEITSCHRIFT ' DIE BERUFSBILDENDE SCHULE' t HEFT 5/76t S . 314 - 320

ZEITSCHRIFT CES EUNCESVEREANCES CER LEHFER AN
BERUFSBILDENDEN SCHULEN.

1976t VERLAG UCLFSEUETTEL

0998 ZIETSCHt U.
AT THE EUS STCP - SCHATTENSFIEL Ml AREEITSFRCJEKT CR
IN : ENGLISCHt 3/75
1975t EEFLINt CORNELSENt S . 101 - 108

0999 ADLERt F . ; DIECKt R.
ENTSCHEIDUNGSHILFEN ZUM EINSATZ VON BUCHFRCCRAPMEN IM UNTER¬
RICHT
1975t FACERBORNt FEOLLt 11 S.
BEST . - NR. : 87

100C ADLERt F.
EINSATZ VON SPRACHLEHRANLAGENt ERGEBNISBERICHT ( KURZFORM) BE-
GLEITUNTERSUCHUNiGZUM SChtLVERSLCF 1915/76 CES LANDES NiRU
1976t PADERBORNt FEOLLt 7 S . t
BEST . - NR. : 153



INST IT IT FU ER LNTERRICHTSU1SSENSCFAFT/PEC1EMNFCRMTICN ( IFUU/Hl)

1001 ADLER» F.
FCTOLAECR IC BEREICH, DER SCFtiLE . TYFOSKRIFT . FADERBCRN 1976t
FEOLL
1976t FACERBORN» FEOLL

1002 ADLERt F.
DAS F CT CLAB CR IH BEREICH CER SCHLE
IN : MEDIENLEHRER - MATERIALIEN » INFORMATIONSPAPIER
lS77t FACERBORN » FEOLL » 11 S.
BEST . - NR . : 113
DAS ARBEITSPAPIER WURDE ALS BEITRAG FL ER CAS FEO LL- CUTAChTEN
•MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN* ERSTELLT

1003 ADLERt F.
DAS LERNSTRUKTUR- DIAGRAHM. EIN VERFAHREN ZUR STRUKTURIERUNG VON
LEHR- Lr C LERNPROZESSEN
IN : MEDIENLEHRER- MATERIALIENt KURSBAUSTEIN : BUCHPROGRAMME
1977t FACEFBORN» FECLL » 2C S.
BEST . - NR. : 145

1001 ADLERt F.
EINSATZ VON SPRACHLEHRANLAGEN ( STELLUNGNAHME VON LEHRERN ZU
FRAGEN ZUM EINSATZ VCN SPRACFLEFFANLAGEN ) - AFBEI TSALSGABE- EE-
GLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVERSUCH 1975/76 DES LANDES NRU
197öt FACERBORNt FECLLt 2C S.
BEST . - NR. : 153/1

1005 ADLERt F.
DAS FOTOLABOR IN SCHULE UND HOCHSCHULE
Il \ : LEFRERINFCRMATION
1978t PADERBORN» FEOLL » S . 60
BEST . - NR. : 173

1006 anderson » a.
mediendidaktik in cer lefrereildlng in schulden . ( anti . crten auf
fragen zum projekt meoienlehrer)
in : hertkcrn . o . ( hrsg . )

medienlehrer - materialien : informationspapier
1976t FACEFBORNt FECLLt 17 S.
BEST . - NR. : 121

1007 ARMBRUSTERt E.
LEHRMASCHINEN- KURZBESCHREIBUNG MIT BIBLIOGRAFIE
1973t FACERBORNt FEOLL
STAND: JULI 1973

1008 ARMBRUSTERt 8.
STRUKTUR OES KUR SBAUSTEINS AV- MED IE N TEIL ARBEITSPROJEKTION
1973t PACERBCRNt FEOLL

1009 ARMBRUSTERt B.
KCNZEFTICN UND BEISPIEL FLER CCKICENTATICN LND BEURTEILUNGS¬
VERFAHREN ( ARBEITSTRANSPARENTE)
1973t FACEFECRNt FEOLL

1010 ARMERUSTEK» B.
ADRESSATENANALYSE Fl ER CAS FRCJEK ' PECIENLEFREF*
1973 » PADERBORN» FEOLL

1011 ARMBRUSTER» B. » KRIETE » F.
ERGEBNISSE EINER BEFRAGUNG ZUR ARBEITSPROJEKTION
1973 » FACEREORN» FECLL

1012 ARMBRUSTER» B. i HERTKCRN» 0.
ERGEBNISSE DER ERSTEN ARBE ITSTAGt NE ZIP FFCiEKT fEDIENLEFRER »
TAGUNG VOM 27 . - 28 . 2 . 1973 » A UND B
1973 » FACEFBORN» FEOLL. 59 S.

1013 ARMBRUSTER» B.
STAND CES KURSBAUSTE INS AV- MECIEN ( 1NSPESCNCERE ARBEITSPRCJEK-
TION)
1974 . PACERBORN. FEOLL
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INSTITIT FUER UMER RICHT SU ISS ENSCh AFT/ PECIE MNF 0 RPATI CN ( IFUW/Ml)

1014 ARMBRUSTER» B. J HERTKORN» 0.
BD. i : KCNZEFTION . ß C. 2 : MECIE NKL NC E/C 0KL>KEl\ TAT 10 N, ARBEITS-
TRANSPARENTE. BD. 3 : MED IE NOI DA KT ISCHE BEISPIELE ( ARBEITSPRO-
JEKTICM
197 <( . PADERBORN» FEOLL

1015 ARPBRUSTER» E. • PETZEN » F.
VERBESSERTER FRAGEBOGEN ZUR ARBEITSPROJEKTION
1KI ARMBRUSTER» E. J FERTKCRN» 0 . ( HRSG. )

MEDIENLEHRER- AV ARBEITSPROJEKT ION » BD. II
1W ». PACERBORN» FECLL » S . 1C7 - 416

1016 ARMBRUSTER» B.
ERLAEUTEFUNGEN ZUM VORTEST ZUR ERM177 LING DES INCI VI CUELLE^ H-
FORMATIONSBEDARFS DES ADRESSATEN OER MEDIENLEHRER- MATERIALIEN
IUI ARPEFUSTER » E . i FERTKORN» C. ( FRSG . )

MEDIENLEHRER- AV ARBEITSPROJEKTION » BD. I
1S7 <. » FACERBORN. FEOLL . S . 155 - 15S

1017 ARMBRUSTER» B. i METZEN» H.
FRAGEBCGEI\, ZUR AFEE17SFR 0JEK7 ION .
197 <». PADERBORN» FEOLL . 2 . AUFLAGE. 10 S.

1016 ARMBRUS7ER» B.
KURZINFORKATICN ZUR ARBEITSPROJEKTION
1 975 » FACEFBORN. FEOLL

1019 ARMBRUSTER. B.
P IUPALAUFCFCERUNCEN AN CEr EEELEITTE >T ZL AREEITSTRAI\ SPAREMEN
DER VERLAGE
1S75 . FACEFBORN» FEOLL

1020 ARMBRUSTER. B. S HERTKORN. 0.
CCMFUTERCOKUMENTATIONDER AfißEITSTRANSFAREME - SOI\ DERCRUCK
OES FACHS ' MATHEMATIK' ( STAND 1 . 7. 1975)
1975 » PACEFBCRN» FECLL

1021 ARMBRUSTER. B. > HERTKCRN. 0.
CCMFUTERCCKUMEUATION DER ARFEIT S7 RANSFAREME - S0 HCEFDFUCK
DES FACHS ' PHYSIK ' ( STAND: 1 . 7 . 1975)
1 975 . FACEFBORN» FEOLL

1022 ARMBRUSTER» B. i HERTKCRN» 0.
CCMFUTEFCOCUMENTAT ION CER ARBEITSTRANSPAREME - SOI\ DERDRUCK
ENGLISCH UNO FRANZOESISCH FUER FREMD SPRACHENLEHRER
1S75 », FACERBORN» FEOLL

1023 ARMBRUSTER. B. ; HENTSCHEL. H.
OCKUfEMAT ICN BEURTEILTER ARßEITSTRANSFARENTE ( NACH EEURTE1-
LUN GEN DES VFU. DES VHS UND DER ZML DES FEOLL IN KURZFORM
ZUSAPMEIVGESTELLT)
1975 . PADERBORN. FEOLL
(SIEHE HEUAUFLAGE 197 S )

102 <» ARMBRUSTER. B. i HERTKORN» 0.
STUDIEIVAIUEITUNG ARBEITSPRCJEKTICN
1975 . PADERBORN. FEOLL
ERFROEUNGSFASSUNG
(SIEHE STUDIENANLEITUNG • ARBEITSTRANPARENTE IM UNTERRICHT' »
GREVEN- VERLAG» 1977)

1025 ARMBRUSTER* B.
DIE GERAETE DES FECLL- PEDIE ZENT fil PS . BESCFRE 1EUl»G CEF LEhR-
SYSTEME FUER DAS LERNEN IN GRUPPEN UND DAS INDIVIDUELLE LERNEN
1 975 » FACEFBCRN» FEOLL» 3 S.

1026 ARMBRUSTER» B.
EINSATZ LND ERFROBUNG VCN FRCORAPMATERIAL FUER SFRACt- LEFRA^
LAGEN UND SPRACHSTUDIEN- CASSETTENRECORDER. ( FRAGEBOGEN IM
RAHMEN DER WISSE ^SChAFTLIC ^ E^ BEELElTLMERSlChUNG ZUP SCFULVER-
SUCH DES LANDES NRW IM SCHULJAHR 1975/76)
1975/76 » IIS.
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INSTIUT FUER UNTERRICHTSWISSENSCHAFT/MEDIENINFCRMATICN( IFUW/MI)

1027 ARM BRUSTER» B.
ARBE ITSFRCJEKTCR LND TRANSPAREN7KCF1ERER. UNWEISE ZUR TECHNIK.
BEDIENUNG UND AUSWAHL DER GERAETE.
(TEILDRUCK DER STL' CIENANLEITLNG• AREE1TSTRANSPARENTE
IM UNTERRICHT«. KOELN> GREVEN- VERL AGi 1977)
IN: FROJEKT MEDIENLEHRER» ARBEITSFROJEKTICN: MED IE NKUNGE
1976 . PADERBORN? FEOLL. 22 S.
EEST. - NR. : 124

1028 ARMBRUSTER. B. (HRSG. )
DOKUMENTATION BEURTEILTER AREEITSTRANSPARENTE( NACH, FAECHERN
GEORDNETE LISTE)
HC MEDIENLEHRER- MATERIALIEN
1976 . PADERBORN. FEOLL
BEST. - NR. : 125
(SIEHE NEUAUFLAGE 1979)

1029 ARMBRUSTER» B.
SCHULINTERNEMEDIENORGANISATION. ORGANI SA TO« I SC HE PROBLEME UND
hILFSMITTEL . LERNPLATZARBEITSFR0J EKTICN. BEREICH ARBEITSFFC-
JEKTION IN EINER MEDIOTHEK.
H : FRCjEKT MEDIENLEFRER: AREE ITSFRCJEKTICN: MED1ENCRCAMSAT1CN
1976 . PADERBORN. FEOLL. 16 S.
BEST. - NR. : 123
TEILDRL'CK DER STUDIENANLEITUNG• ARBE IT STRA NSP AREN TE IH UNTER¬
RICHT' . GREVEN- VERLAG KOELN 1977

1030 ARMBRUSTER. B.
ERPROBUNG VON SPRACHLEHRFRCGRAMMEN. ERGEEMSBEFICHT. FROJEKT
PRO! EINSATZ UND ERPROBUNG VON PROGRAMMATERIALFUER SPRACHLEHR-
ANLACEN LND SFRACHSTUCIEN- CASSETTENRECOROEK
1976 . PADERBORN. FEOLL. 197 S.
BEST. - AR. : 126S 127 ; 12ii 12S
BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVERSUCH OES LANDES NRU IM SCHUL¬
JAHR 1S75/76 . ANFANGi : GRINCAL'SZAEFLLNG; 2 : EEUPTEILLNGEN;
englisch ; 3 : Beurteilungen : franzoesisch . spanisch , russisch

1031 armbruster » b.
medienwahl . versuch einer operat ionalisierung der medienuahl
fuer die unterrichtsfraxis ( teilcrlck der stue ienanlei tung
•arbeitstransparente im unterricht «. greven - verlag koeln 1977)
in : medienlehrer - materialien
1976 . paderborn . feoll . 13 s.
best . - nr . : iii

1032 armbruster . b.
fragebogen zur beurteilung vcn arbe ] tstransfarenten . 2 . neue e-
arbeitete auflage ( teildruck der studienanleitung «arbeits-
transparente im unterricht *. greven - verlag kceln 1977 )
in : medienlehrer - materialien : Arbeitsprojektion
1s76 . facerborn » fecll . 27 s.
EEST. - NR. : 13

1033 armbruster . b.
gestaltungshinweise und gestaltungs prinzipien fuer arbeits-
transfare nte ( teildruck der stlcienanleitlng
•areeitstransparente im unterricht *. greven - verlag koeln 1977)
in : medienlehrer - materialien : areeitsfrojekticn
1976 . paderborn . feoll
EEST. - NR. : 116

103t ARMBRUSTER. B.
AUSUAHLBIBLI0GRAF1E- ZUR ARPEITSPROJEKTICN. TEIL H GESAMTVER¬
ZEICHNIS; teil b : NACH FAECHERN GEORDNET
in : armbruster . e . ihrec . i

medienlehrer - materialien
1977 . facerborn . fecll
BEST. - NR. : 45 ; Hl
neuauflage (stanc : anfang 1977)

1035 armbruster » b.
ein praxisbezogener me0 ie nc ic akt 15cher prcelemaufriss als bei¬
trag zur ' theoriediskussion biloungstechnologie•
in : frojekt medienlehrer : prcjektbegleitenoe ueberleglngen
1977 , paderborn . feoll . 10 s.
BEST. - NR. : 13<*
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1036 ARMBRUSTERt B.
LERNPLATZ MEDIENFAEDACOGIK i AKTIVE PEDIENVERUENCUNG. BERICHT
UEBER DIE FEOLL- ARBEITSTAGUNG VOM 4 . 6 . 1977 IM RAHMEN DES
«fEDIENFCRUMS » BCCFUM
1977t PADERBORN» FEOLL » 32 S.
BEST . - HR. : 144

1037 ARMBRUSTERt B.
MEDIENChARAKTERISTIK . BESCHREIBUNG EER AV- PATERIALIEN
IN : ORTNER» G. E. i STURM» L . ; TULODZIECKI » G. ( HRSG. )

PECIENAUSSTATTtNG VON SCHLLEN. ERCEB MSPE RICHT
1977 » PAOERBORN» FEOLL » S. 18- 24 ; S . 50 - 75
KURZFASSUNG DES GUTACHTENS

1038 ARMBRUSTER. B.
VEDIENCHARAKTERIST IK . BESCHREIBUNG CEF AV- PA TE FIALIE N IN F CFf
VON MEDIENPROFILEN UND TABELLENin : cftner » g. e. ; stürm» l . ; tilodziecki . e. (hfsg . )

MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN. BD. 1
1977 . FACERBORN. FEOLL» S . 15 - 27 ; S . 58 - 129
LANGFASSUNG DES GUTACHTENS

1039 armbruster » e . ( hrsg . )
minimalliteratur zur mediendidaktik
in : mecienlehrer - materialien
1977 » paderborn » feoll
BEST . - NF. : 139

1040 ARMBRUSTER» B.
ZUR SELBSTCRGANISATION VCM GRIFPEN IN CER LEHREREILCUNG.
1977 . BOCHUM. GESAMTSCHULE

1041 ARMBRUSTEfi. B.
INFRASTRUKTUR FUER DIE AKTIVE MEDIENARBEIT IM SCHULISCHEN UND
AUSSERSCHULISCHEN BEREICH
1978 » PADERBORN» FEOLL . 15 S . » ML- BEST. 163

1042 ARMBRUSTER» 8.
ANMERKUNGEN ZUM COMPUTERAUSDRUCKDER VIDEO - PRODUKTIONEN
AUS CEM SCHULISCHEN UND ALSSERSCHLLISCHEN BEREICH
1978 » PADERBORN» FEOLL
PL- NF. : 146
(COMPUTER AUSDRUCK AUF ANFRAGE KOSTENLOS ERHAELTLICH)

1043 ARMBRUSTER» B.
INFORMATIONSPLATZ: MEDIENLITERATUR UND MEDIl «DOKUMENTATION
IN : MEDIENLEHRER
1978 » PADERBORN. FEOLL

1044 ARMBRUSTER. B.
LERNPLAETZE ZUR MEDIENDIOAKTIK . KURZINFORMATION UEBER DIE
ERGEBNISSE DES FFCJEKTS " PECIENLEHRER " .
1978 . PADERBORN. FEOLL SONST. BESTELLNR. 180

1045 ARMBRUSTER» B.
VEROEFFENTLICHUNGEN IM RAHMEN DES PROJEKTS " MEDIENLEHRER"
1973 - 197S
1978 . PADERBORN. FEOLL . MEDIENBESTELL- NR. 155
PROJEKTBERICHT : ANHANG DER VEROEFFENTLICHUNGEN

1046 ARMERUSTER. B.
LITERATUR ZUR MED IENFAECAGCG IK / AKTIVEN MEG1ENVEFWENCUNC
AUSWAHL FUER DEN LERNPLATZ " MED IENPAEDAGOGIK/AKTIVE
MEDIENVEFUENDUNG' CES FECLLS . STAND «.IM 1S7Ü
1978 . PADERBORN. FEOLL . ML. - BESTELLNR. 174

1047 ARMBRUSTER. E.
VORWORT ZUM VI DE0- VE RLE IHKATALOG.
1978 . FACERBORN» FECLL
NACHDRUCK IN : MUENCHNER VIDEO- ARBEIT SKREIS DER SPD. MUENCHEN

104E ARMBRUSTER» B.
VIDEO IN DER SCHULE
1979 » FACEFBCRN» FECLL » 11 S.
ISSN 03/04 - 1032 . SONST. - BESTELL - NR. : 181
VGL. AUCH: ARMBRUSTER. E . : VICEO IN CER SCHULt
IN : NUP 8 ( 1978 ) ( GEKUERZTE FASSUNG)
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101*9 BEBERMEIER . H.
STELLUNG UNO FUNKTION DES SCHULFUNKS IM ENGLISCHUNTERRICHT DER
SEKUNDARSTUFE I
IN : ARMBRUSTER t B. J HE RT KORN » 0 . ( HRSG . )

MEE1ENLEHRER - MATERIALIEN ZUM SCFLLFUNK
1978 » PADERBORN » FEOLL » 6 S.
BEST . - HR . : 159
FORM : LEHRERINFORMATION
(VERGRIFFEN . SIEFE STL' DIENANLEITING « SCHULFUNK lt LNTERRICM « •

GREVEN - VERLAG » 1979)

1050 BECK » E.
ueber den einsatz von schulfunksendungen im franzoesischunter-
richt cer fealsckjle
in : armbruster » b . ; hertkorn » o . <hrsg . )

medienlehrer - materialien zum schlfunk
1977 . paderborn . feoll . 12 s.
BEST. - NR. : 152
(SIEHE AUCH STUDIENANLEITUNG«SCHULFUNK IM UNTERRICHT« .
GREVEN- VERLAG KOELN» 1979 )

1051 BEREICH MEDIENEINSATZUND- EVALUATION
BERIChT LEBER "TAS( hENRECFNERIM l NTERRICFT" . FE0 LL FAEEFBCFN
1977 . PADERBORN. FEOLL

1052 BERTLING. H.
EMPFEHLUNGEN ZUR AUSSTATTUNG VON SCHULEN MIT TECHNISCHEN MEOIEN
1975 . FACERBCRN» FEOLL

1053 BOECKMANN» K. J HEYMEN. N.
ZUR ALLGEMEINEN MEDIENDICAKTIK1M FROJEKT «MEDIENLEFRER«
1975 . PADERBORN. FEOLL
(SIEHE STUC IENANLE ITU NG «ALLGEMEINE MEOIEND10AKT1K«»
GREVEN- VERLAG KOELN. 1978)

1054 BOECKKANN. K. » FEYMEN» N.
EINFUEHRUNG IN 0 IE ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK. ERPROBUNGSFASSUNG
in : armeruster » e. ; fertkcrn » o. (hrse . )

MEDIENLEHRER- MATERIALIEN
1S76 » FAEERBORN. FECLL» 85 S.
BEST. - NR. : 90
(SIEhE STUCIENANLEITUNG«ALLGEMEINE MEDIEND1TAKT1K*»
GREVEN- VERL AG KOELN. 1978)

1055 BRAMKAMP. H. ; STLRM. L.
FEOLL- FE MO. LEHR BAUSYSTEM ZUR DEMONSTRATION DER FUNKTIONSWEISE
EINES DIGITALRECHNERS. FECLL. PACERBCRN.
1976 . PADERBORN. FEOLL

1056 BRAMKAMP. H.
ENTWICKLUNG EINES SICHTGERAETESMIT FARBBILOROEHRE
FEOLL. FACERBCRN

1057 cube . f . von
das frojekt medienlefrer
in : zpgml/me . Konzeption » bd . i
1974 » facerborn » feoll

1058 cube » f . von
ausarbeitung zum projekt ' medienleffer ' (alfgrunc cer rueck-
meldung der teilnehmer der arbeitstagung im februar 1973)
in : armeruster . b . ; fertkorn . o . ihfse . )

medienlehrer - av arbeitsprojektion . bd . i
1974 » faeerborn . fecll . s . 75 - 99

1059 CUBE. F . VON
ERGAENZENDE UND KORRIGIERE NCE FUNKTIONEN CES LEHFERS EE] M EIN¬
SATZ CLRRICULARER MEDIEN
1975 . FAEERBORN. FEOLL

1060 CUBE. F . VON
BEURTEILLNGSKRITERIENFLER EINEN EFFEKTIVEN EINSATZ CURRICU-
LARER MEDIEN UNTER DEM ASPEKT EINER VORGEGEBENEN LEHRSTRATEGIE
in : armeruster . e. ; fertkorn . c. ihfse . )

MEDIENLEHRER- MATERIALIEN
1S76 . FAEERBORN» FEOLL» 21 S.
BEST. - NR. : 91
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1061 CUBEt F . VON
UNTERRICHTSPLANUNG NACH DEM REGELKREIS ( ZWECK UND AUFBAU DES
GRUPPEHLERNFROGRAfPS )
INI ARMBRUSTERt B. ; HERTKORN» 0 . ( HRSG. )

KEDIENLEHRER- MATERIALIEN
1976t PADERBORN? FEOLLi 61 S.
BEST . - HR. : 7

1062 CUBEt F . VON
SCHULFUHK IM UNTEFFICHT - ZLF MED1EHSFEZIF 1S CHEM BELRTEILUHG
VON SCHULFUNKSENDUNGEN
1 978 t FACERBORNt FEOLLt Ii S.
BEST. - NR. : 160
(SIEHE STUC 1ENANLEITUHG »SCHLLFUHK I f INTERRIChT ' t
GREVEN- VERLAG KOELN» 1979)

1063 DIECKf R.
LERNPROGRAMMEIM UNTERRICHT. BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHULVER¬
SICH 1S7S/76 CES LAHDES NRU ZLR CEU1HHLHG VCN EELRTEILUHGSKF1-
TERIEN FUER LERNPROGRAMME IM UNTERRICHT . ERGEBNIS BERICHT
(ZWISCHEHBEFICHT)
1976 . PADERBORN? FEOLLt 5 S.
BEST . - HR. : 130

1061» DIECKt R.
LERNPRCGF AI*ME IM UHTERRICHT . EECLEIT LHTERSIC HUHG ZUP SCHULVEF-
SUCH 1975/76 DES LANDES NRW ZUR GEWINNUNG VON BEURTEILUNGSKRI¬
TERIEN FUEF LERHFFOGRAMMEIP LHTERRICHT . (FFAGEB ( GEH)
1976t PADERBORNt FEOLLt 9 S.

1065 DIECKt R.
LERNPROGRAMMEIM UNTERRICHT. BEGLEITUNTERSUCHUNG ZUM SCHUL¬
VERSUCH 197E/76 CES LANCES HFW ZLF GEI>IHHUH.G VON BEUFTEILUHGS-
KRITERIEN FUER LERNPROGRAMMEIM UNTERRICHT. GR UNOAUSZAEHLUNG
IH : CIECKt F . ( HRSG. )

PROJEKT LU
1976t PACEPBORN» FEOLL
BEST . - NR. : 131

1066 DIECKt R.
LERNPROGRAMMEIM UNTERRICHT. BEGLEITUNTER SUCHUNG ZUM SCHULVER-
SICH 1975/76 CES LAHDES HRU ZLR GEL 1HHLNG VCH EELRTEILLINGSKEI-
TERIEN FUER LERNPROGRAMMEIM UNTERRICHT . ERFAHRUNGSBERICHTE
IH : DIECKt F . ( HFSG. )

PROJEKT LU
1976t PACERBORNt FEOLLt 1Z1 S.
BEST. - NR. : 132

1067 DIECKt F.
MEDIEN IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN UNTERRICHT . GRUNOAUSZAEHLUNG
ih : LEHRERIHFCRMATION
1977t PADERBORNt FEOLL
BEST . - HF. : 148

1068 DOBERKATt E. E . ( HRSG. )
FEOLL SERVICE NR. 1
LITERATURLISTE ZUR INFORMATIK IN DER SCHULE
1975t FACEPBORHt FECLL

1069 DOBERKATt E . E . ( HRSG. )
AUSC- EUAEHLTE AUFSAETZE ZIP BEGRIFF CER INFCFMATIK
1975t PADERBORNt FEOLL

107C DOBERKATt E. E.
NOTIZEN ZUM STRUKTURIERTEN PROGRAMMIEREN. SERVICE - REIHE NR. 0
1975t FACEFBCRHt FEOLL

1071 DOBERKATt E . E.
REFERAT CEF ARBE1TSTAGUHG ZLC VOFHAEEH ' IHFCFMAT1K IN DER
SCHULE* AM 29 . t 30 . 10 . 1975
1975t FACERBORNt FECLL

1072 DOBERKATt E . E. J FRANKt J.
UEBER VIT FLM ZUSAMMENHAENGENCE FRAGEH. GUTACH TE H FUEF DAS Kl"
NW
1975t FACEFBCRHt FEOLL
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1073 DOBERKATtE. E. . SEIDELt CH. ; STURM» L.
FCRSCHUNCSFLAN 1575
1975 . PADERBORN. FEOLL

1074 OOBERK AT» E. E.
MATERIALIEN FUER EIN SEMINAR ZUR DIDAKTIK DER INFORMATIK
- INFORMATIKIN CEF SCHULE-
1975 . PADERBORN. FEOLL. 66 S.
BEST. - NR. : 61

1075 DOBERKAT. E. E. J LANSKY. M. > STURM. L.
ADV- ANLACEN IN DER SCHULE
IN: FEOLL. ZPG/ME ( HRSG. )

PECIEN IM SCHULEETRIEB
1977 . PADERBORN
(SIEHE GUTACHTENf EDIE NAU5STATTt NG VCN SCHULEN.
GREVEN- VERLAG KOELN. 1979)

107t DOERING. K. U.
LEHRERROLLE UND LEHRERVERHALTEN IM PROGRAMMIERTEN UNTERRICHT
IM DIE CK. R. ( HFSC. )

LEhRERINFCRHATION: KURSBAUSTEIN: BUCHPROGRAMME
1S77 . FACEFBORN. FEOLL. IS S.
BEST. - NR. : 147

1077 DOERING. K. U.
ZUSAMMENSTELLUNGVON FAEHIGKEITEN FUER EIN HOCHSCHUL¬
STUDIUM. FFCJE KT SCHUELERZENTF IEfiTES UNTERRlCHTSfODELL)
197Ö. PADERBORN. FEOLL. 7 S. BEST. NR. 175

1078 DOHMEN. G.
SCHULISCHES UND AUSSERSCHULISCHES LERNEN MIT MEDIEN
in : arfefuster . e . i hertkcrn » o. <hFse. )

MEDIENLEHRER- MATERIALIEN: ALLGEMEINE MEDIENDIDAKTIK
1S76 . FACEFBORN. FECLL. IE S.
BEST. - NR. : 136
(siehe stuc1enanle 1tung ' alleemeine fed iend 1cakt ] k • ,
greven - verlag koeln . 1978)

1079 dransfeld . f . j kchrs . f . ; thuesinc » c.
der einsatz vcn arbeitstransparenten im deutschunterricht
in : arpbfuster . f . ; hertkcrn » o . ihrso

medienlehrer - materialien : fachspezifische beispiele
1s73 » facefborn . fecll . ic s.
BEST. - NR. : 57/1

108C DRANSFELD. F . . KOHRS. P. S ThUESING» C.
ARBEITSTRANSPARENTE IM LERNBEREICH GESELLSCHAFTSLEHRE MIT
INTEFRICHTSSEGLENZ «SOZIALE VCRLRTE1LE'
1974 . PADERBORN. FEOLL. 38 S.

1081 DRANSFELD. F . ; KCHRS. P . ! THUESING» C.
OER EINSATZ VON ARBEITSTRANSPARENTEN IM DEUTSCHUNTERRICHT MIT
UNTERRICHTSEINHEIT «JUNGE- MAEDCHEN«
1974 . PADERBORN» FEOLL. 38 S.

1082 DRANSFELD. F. ; KCHRS. P. ; THUESING. C.
UNTERRICHTSEINHEITPOLITISCHE BILOUNG/SOZIALE STUDIEN «AGGRES¬
SION LNC FERNSEHEN•
1974 . PADERBORN. FEOLL. 14 S.

1083 DRANSFELD. F . ; KCHRS. F. ! THUESING. C.
BEURTEILUNG EINES TRANSPARENTSATZES FUER DEN BEREICH GESCHICHTE
NACH CER FRAGESTFATEEIEVCN U1TTE
1974 » PADERBORN« FEOLL» 18 S.

1084 DRANSFELD» F. ; KCHRS. P . f THUESING, C.
MEDIEN IM LERNBEREICH GESELLSCHAFTSLEHRE.
TEILBEREICH: GESCHICHTE. POLITIK
IN: ARMBRUSTER. B. i HERTKORN. 0 . (HRSG. )

PEDIENLEHRER- HATERIALIEN: FACHSFEZ IF ISCHE EEISFIELE
1976 . PADERBORN. FEOLL» 7 S. »
BEST. - NR. : 55

1085 DRESCH» P.
DER AUTONOME KLEINRECHNER IM SCHCLEERE ICH
1978 . PADERBORN. FEOLL. 20 S.
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1086 ECHTERhOFFt U.
ENTWICKLUNG VCN ANFORDERUNGENAN DIE PROGRAMMIERTE UNTER¬
STUETZl' NE CES S ELBSTAEMC IG EN LERNENS
1979
VORABDRUCKAUS:
OIECKt R. J HERTKORNt 0.
STUDIENANLEITUNG : EUCH.PROERAMKE I K LNTERRICHT

1087 ENGELt U. ; BRAUN» K.
zur didaktik • deutsch fl ' er auslaencer ( eneel ) ."

variable kurssysteme ( braun ) •
in : hertkcfn . c . <hrsg . )

medienlehrer - materialien : FACHSPEZIFISCHE BEISPIELE
1S76/77 . FACEFBORN» FEOLL
BEST. - NR. : 133

1088 ERFURTS E.
DIE KONZEPTION DER SCHULFUNKREDAKTION DES WDR
1 976 . FACEFBORN» FECLL » 9 S . »
BEST. - NR. : 161
(SIEHE STUCIENANLEITUNG »SCHLLFUNK 1¥ tNTEFRICFT ' »
GREVEN- VERLAG KOELNt 1979)

1089 ESSER » A.
DIE KONZEPTIONEN DER SENDEANSTALTEN
IN : ARPEFUSTER » B. • HERTKCRN» 0 . ( HRSG. )

MEDIENLEHRER- MATERIALIEN : SCHULFUNK
1S78 » FACEFBORN» FEOLL » 36 S.
BEST. - NR. : 15t
»SIEHE STUC IENANLEITUNG ' SCFLLFÜNK 1V LNTEFMCFT ' »
GREVEN- VERLAG KOELN. 1979)

1090 ESSER » A.
STUDIEN ANLEITUNG ' SCHULFUNK IM UNTERRICHT «. HIER : EINLEITUNG
LND DIE AESCHMTTE - 0EFFE NT LI CHEF SCHULF LNK IN CEF BUNDESRE¬
PUBLIK - MEDIENSPEZIFISCHE MOEGLICHKEITEN UND GRENZEN - SEN-
DUNGSFCF fEN UND SENDUNESZ IELE
1978 » PADERBORN» FEOLL » 29 S.
BEST . - NF. : 162
(SIEHE STUDIENANLEITUNG ' SCHULFUNK IM UNTERRICHT ' .
GREVEN- VERLAG KOELN» 197S)

1091 FABER. H. VON
MINIMALE BZU. ICEALE AUSSTATTLNG VCN FACHFAtUFEN FUER CEN
SPRACHUNTERRICHT MIT TECHNISCHEN MEDIEN
1975 . FACEFBORN. FEOLL

1092 FINKE . U.
DER EINSATZ EINFACHER AUCICVISLELLEF PEDIEN BEIM AUFBAU EINES
UEBUNGSPROGRAFMESFUER RECHTSCHREIBSCHWACHE SCHUELER IM FACH
SFRACHUNTERRIChT
IN : ARMBRUSTER» B. ; HERTKORN» 0 . ( HRSG. )

fedienlehrer - faterialien : FACFC1DAKTISCHE EEISFIELE
1976 » PADERBORN» A S K- DRUCK

10 9 3 FINKE . U.
der einsatz einfacher audiovisueller medien beim aufbau eines
uebungsffcgfafms fler recftscfreibscfuache schueler if fach
sprachunterricht
in : arfefuster » b . ; heftkorn . o . ( hrsg . )

medienlehrer - materialien : fachspezifische beispiele
1976 » facefborn » feoll » 31 s.
BEST . - NR. : 107

1094 FOERSTER » E.
AUSWAHLBIBLIOGRAPHIE ( MIT KNAPPTEXTEN) ZUR SPRACHLASORARBEIT
AUS AMERIKANISCHEN FACHZEITSCHRIFTEN ZWISCHEN 1960 UND 1971
1973 . PADERBORN» FEOLL

1095 FOERSTER . E.
ERGEBNISSE EINER ARBEITSTAGUNG ZUM THEMA FREMDSPRACHENLEHRER
UND FEDIENCFIENT IEFTER UNT ERRIC Hl - SCHkERPLNK SFRACHLEHFANLAGE
1 . TEIL : SPRACHLEHRANLAGENUND NEUE KONZEPTE DER RAUMGESTALTUNG
1973 . FACEFBORN» FEOLL
2 . TEIL : SPRACHLABORARBEIT UND KONZEPTE DER LEHRERFORTBILDUNG
FEOLL 1971
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1096 FOUCKHAbiDT . L.
AUFGABEN FUER DEN CI0ITAL - TRA1NER " FECLL - CIGIT " * US CEF* BE FE ICH
DER BERUFSSCHULEN - ARBEITSPAPIER
1976 , FACERBORN « FECLL

1097 FRITSCH» H.
FRAGEBOGEN ZUR BEURTEILUNG ALCIOVISLELLER PATEFIALIEN
1975 . PADERBORN. FE OLL» 19 S.
BEST. - NR. : 11

1098 FRITSCH. H.
UNTERRICHT IM FAFPEN EINES KCNZEFTS ENTSCHULTEN LERNENS (KIT
MANUSKRIPT EINES TONBAND- INTERV IEWS ZUISCHEN FRITSCH. H. UND
I LLICH. 1. )
ini armbruster . r . ( hrsg . )

pecienlehrer - haterialien : Arbeitspapier zup cufriculuk medien-

didaktik
1 s 7 6 . facefbcrn . feoll . 21 s.
BEST. - NR. : 118
GEGEN EINSENDUNG EINER UNEESF1ELTENTCNKASSETTE IST EINE BE¬
SPIELTE KASSETTE KIT DEM INTERVIEW ZWISCHEN FRITSCH UND ILLICH
ERHAELTL ICh

1099 FRO BEL. G. > KOSCHORRECK. H. J . S TEUFEL. J.
VCRLAEUF IGER RAFKENFLAN FL'ER EIN EI £ENSTAENCI OES UNTERRICHTS¬
FACH INFORMATIK IN DER SEK. - STUFE II
1975 , FACEFBCRN. FEOLL

1100 GEHLES. R.
TECHNISCHE INFORMATIK ALS ANWENGLNG CER ALLt . ALGEBRA
1978 . PADERBORN

1101 GRIEGER. S.
DIE VERSORGUNG EINES FLAECHENGEBIETES MIT BILDUNGSMEDIEN
1975 . FACERBORN» FECLL. 21 . S.

1102 HALBERSTADT. J.
ZUR ROLLE VCN ' MEDIENLEFRERN' IN MCCELLEN DER CUFRICULUM ENT¬
WICKLUNG
IN : ZFGKL/ME. KONZEPTION. PC. 1

1103 hALBERSTADT, d.
zu cen funktionen von sozialfhasen 1v projekt •mec ienlehfer•
(erarbeitet 1971)
in : armbfuster . p . ihrsg . )

arbeitspapier zur projektevaluierung bzw. zum •curriculum - me-
cienlehrer'

1976 . paoerborn . feoll . 10 s.
BEST. - NR. : 122

110t HÄUF. A.
TASCHENRECHNER- MCEGL1CFKEITENLNC GREN7EN CES EINSATZES ] t
UNTERRICHT

1105 HALF. A. • STURM. L. ( HRSG. )
HANDBUCH FUER DEN MODELLRECHNERFEMO 32- 8 » ENTWURF
1977 , FACEFBORN. FEOLL ( ERFC)

1106 HER TKORN. 0.
KONZEPTION DES PROJEKTS ' MEDIENLEHRER*
IN: ARMBRUSTER. B. » HERTKORN. 0. ( HRSG. )

KEDIENLEPRER- AV ARBEITSFROJEKTICN. EC. I
1974 . PADERBORN. FEOLL. S. 19- HH

1107 HERTKORN. C.
LEITLINIEN DES PROJEKTS • MEDIENDIDAKTIK IN DER LEHRERFORTBIL¬
DUNG•
IN: ARMBRUSTER. B. » HERTKORN. 0 . ( HRSG. )

KEDIENLEHRER- AV ARBEITSFROJEKTICN, F.C. I
197H. PADERBORN. FEOLL. 10 S.

1108 hertkorn . 0.
zur mediendidaktik ; arbeitsprojektion als einstieg
in : arceruster , b . ; hertkcrn , c . (hrso

medienlehrer - av arbeitspr0jektion , bd. iii
1974 , facerborn , feoll . 11 s.
BEST. - NR. : 48
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1109 HERTKORN» 0.
ZUR ROLLE DER KONTAKT INSTITUT IONEN IM PROJEKT *ME DIENLEHRER•
INI ARPBRUSTER. F. S FERTKCRN» 0 . (HRSG. )

MEDIENLEHRER- AV ARBEITSPROJEKTION» BD. I
1974 . FACERBORN» FEOLLt S . 55 - 71

1110 HERTKORNt 0.
SCHRITTE AUF DEM WEG ZUM PEDIENLEFRER3/U75
1975t PADERBORN? FEOLL» 46 S.

Uli HERTKORN» 0.
MEDIENSPEZIFISCHE DIDAKTIK DER ARBEITSTRANSPARENTE
1976t FACERBORN» FECLL» 28 S.
BEST. - NR. : 112
TEIL DRUCK DER STUCIENANLEITUNG AREE1TSTRANSFAREN7E IP UNTER¬
RICHT

1112 HERTKORN. 0.
BERICHT UE8ER DIE ARBEITSTAGUNG ZUR LEHRERINFORMATION
IP MEDIENFORUM BOCHUM3. 6 . - ^ . 6 . 1977
IN: STAOT BOCHUMf KULTURAMT( HRSG. )

PEDIENFCRUM BCCFUP 77 » ECKL'PENTAT ICN
1977 . BOCHUM» STUOIENVERLAG DR. BROCKMEYER» S. 307 - 330
DIE TAGUNG IM MECIENFCRUP BCCFUP EIENTE CEP INFORMATIONSAUS¬
TAUSCH VON LERNPLATZEINRICHTERN IM BEREICH DER ERSTEN UND
ZWEITEN FHASE CER UE RHRE RBI LDL NG» CER UEFFERFCRTEILCUNG» DER
ERWACHSENENBILDUNG» AUSSERDEM DEM SCHWERPUNKT• LE RNPLATZ ME¬
DIENFAEDAC-CG1K• (VGL. ARPE RÜSTER» B. : LERNFLATZ PECIENFAEDAE C-
GIK/AKTIVE MEDIENVERWENDUNG IN : MEDIENFORUM BOCHUM 77 » 331 FF.

1113 HERTKORN» C.
PERSOENLICHESCHWERPUNKTE ODER:
UELCHE MEDIEN SETZEN LEHRER BEVCRZLCT EIN?
1977 » PADERBORN» FEOLL» 22 S.
EINE LEICHT GEAENOERTE FASSLNG ERSCHIEN IN NUF 7/77

Uli HERTKORN» 0.
unterrichts me dien 1 und deutsch als f re pds f r ac he . stanc inc per¬
spektiven , referat vom 3 . 5 . 77 in rio de janeiro . ( kurzfassung)
in : lefrerinforpathn : deutsch als frepdsfrache
1977 » paderborn . feoll » 18 s.
BEST. - NR. : 142
REFERAT. GEHALTEN BEIM TREFFEN DER DEUTSCHEN DAAD- LEKTOREN AUS
LATEINAPERIKA

1115 HEYMANN» V.
DAS GECGFAFISCHEARBEI TSTRA NSFARE NT ALS PU'UTIFUNKTICNAUES PE-
DIUM IM EROKUNDEUNTERRICHT( UNTER BERUECKSICHTIGUNG DES EIN¬
SATZES VCN DIA UNC FILM)
IN: ARMBRUSTER» B. • HERTKORN» 0 . ( HRSG. )

PEDIENLEHRER- MATERIALIEN: FACHSFEZ IF ISCHE EE1SFIELE
1976 » PADERBORN. FEOLL. 39 S.
BEST. - NR. : 106

1116 HINSKE. D.
aufgabensammlung fuer den pccellrechner fepc 32- 6.
arbeitspapier
1s76 . face rborn » feoll

1117 husmann . i.
pediendidakt ik in cer 2 . fhase cer lehrerbildung . (cer exfefi-
mentalkurs medien in hamburg)
in : hertkcrn . c . <hrsg . )

medienlehrer - materialien : ein bericht aus der praxis
1976 » facepborn » fecll . 16 s.
BEST. - NR. : 119

1116 INSTITUT FUER UN'TERRICHTSU ISSENSCHAFT
FEOLL- INFORMATIONEN ZUM PROGRAMMIERTEN UNTERRICHT2. LISTE
DER IP FEOLL VORFANCENEN LEHRFROGfiAPPE
1976 . PADERBORN. FEOLL

1119 INSTITUT FUER LNTERRICHTSUISSENSCHAFT
FEOLL- INFORMAT IONEN ZUM PROGRAMMIERTEN UNTERRICHT3. LISTE
DEUTSCHSFRA Chi GER PU- ZE1TSCFRIFTEN
1976 . PADERBORN. FEOLL
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1120 ISSING . L . J .
FORSCHUNGSUEBERSICHT ZUM SCHULFERNSEHEN» ARBEITSUNTERLAGE ZUM
PROJEKT *PEDIE NLEHRER' » KLRSBAUSTEIh » CEFFEKTLIC HES SCHULFERU-
SEHEN
1974 » PAEERBORN» FEOLL

1121 ISSING » L . J.
, '̂ EDIE ^ LEHRER , -AUSBILCU ^ G IN GROSSBRITAME ^ BERICHT ZUR UMER-

RICHTSTECHNOLOGIE UND MEDIENOIDAKTIK IN DER LEHRERAUS - UND
- ». EITERBILDUNG IN GROSSE RITAMIEN
IN : HERTKORNf 0 . ( HRSG . )

CEDIEMEHRER - CATER IA LI EN
1976 » PADERBORN » FEOLL . 30 S.

1122 ISSING » L . J.
FRAGEBOGEN ZUR BEURTEILUNG VON LEHRFILMEN UND SCHULFERNSEHSEN¬
DUNGEN
in : arhbruster » b . <hrsg . )

pedienlehrer - mater1alie &: eelrteillngsfrafcebtgeh
1977 . paderborn . feoll . 16 s.
BEST . - IVF. : 100

1123 KEIL » K. A.
FORMEN DER VERBRE IT UNG CES FRCGRAKMIE RTEH LMERR1CHTS
(ERPROBUNGSFASSUNG FUER DIE STUDIENANLEITUNb : BUCHPROGRAMME
If UMERRIChT >
in : dieck . r . ; hertkorn . o . ( hrsg . )

stlciekanleituhg bucfprqgrahke i v lnterricht
1978

112t KELLER . G.
neudurchnahme eines textes im sprachlabor im englischen an¬
fangsunterricht , a ree itsuuerlage zik fro ^ ekt f e cie l\ le t- r e r
kursbaustein : medienunterstuetzter Fremdsprachenunterricht
1 976 . facerbcrn . feoll

1125 KELLER. G.
NEUGURCHIVAhME EINES TEXTES lf SFRACFLAECR I¥ UEI TE RF UE HRENCEt
ENGLISCHUNTERRICHT . ARBEITSUNTERLAGE ZUM PROJEKT ' MEDIENLEHRER•
KURSEAUSTEIN : MED1E l\ UNTERSTLETZTER FREfDSFRACHENLNTERRICFT
1976 . PADERBORN. FEOLL

1126 LINDNER . H.
ZUM EINSATZ VON BUCHPROGRAMMEN. EIN VORLAEUFIGES ARBEITSPA¬
PIER FUER PEDIEMITCREN
1973 » PADERBORN. FEOLL
VERGRIFFEiy

1127 LINDNER . H.
UIE WAEHLE ICH, EU LEhRPRCGRAMMAUS? ARBEITSUMEFLACEh ZUP
PROJEKT MEDIENLEHRER. KURSBAUSTEIN: PROGRAMMIERTER UNTERRICHT
1973 » FACERBORN» FEOLL

1128 LUDEUIG . H. U. ; SCHOELER» UlALTRAUT
FU- DATEI EUCFFROGFAMME
1974/75 » PADERBORN. FEOLL

1129 LUDEWIG. F . U. .
SCHLUESSEL ZUR PU- DATEI
1975 . FACEFBORN. FEOLL

1130 LUOEWIG. H. U.
UIE GEBRAUCHE ICH CAS / GASS RICHTIG ? TESTFROGRAtV ZUf
VORHABEN «GRAFIK IM LERNPROGRAMM•
1 975 . PADERBORN. FECLL

1131 LLDEUIG . H. W.
TON- TRAMSFARENT- SCHAU L̂ D LALFSCHRIFTFROJEKTI0R - 1NNCVATI VE
VERFAHREN ZUM ARBEITEN MIT DEM TAGESLICHTPROJEKTOR
1 976 . FACERBOfilv» FECLL

1132 LUDEUIG » H. U.
FU- DATEI . HEFT 2 » ALLE LERf*FRCERAKME ZUR VERKEHR SERZIEHL^ G
1976 » PADERBORN» FEOLL
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1133 LÜDEWIGt H. U.
MATERIALIEN ZUR MONTAGETRANSPARENTTECHNIK
1974 » FACERBORN. FEOLL

1134 METZEN» H.
PROF AX- TESTS ZU CEN SPRACHUEHRPRCGRAMKEN• VERlALABSTRAKTA♦
UND ' SPRACHLABOR'
1 973 » FACERBORN» FEOLL

1135 OBERST» H.
comics als gestaltungskittel im altsprachlichen unterricht
in : luoewig » h . - w. ( hrsg . )

materialien zur v i su a l is a t 10 ns f c r sc hun £ 1
1978 » paderborn . feoll » 330 s.

1136 OTT. H.
DIE SCHULMEOIOTHEK
1975 » FACEFBCRN. FEOLL

1137 OTT. H.
KRITIK AN EMPFEHLUNGEN ZUR ALSSTATTLNG VON SChULLNC- KIT TECH
NISCHEN MEDIEN
1975 » FACERBORN» FECLL

1138 PAULWEBER. M.
FEKIS FECLL - MICRCCOMPUTER- SYSTEME» SCHNITTSTELLE ^ FUER CEN
ANSCHLUSS EINER DATENSICHTSTATION AN DAS MI CROCOMPUTER SYSTEM
FEMIS - K *£0G FECLL » FADERECRN
1977 . PADERBORN. FEOLL

1139 PLICKAT » H. H.
LEHRPROGRAMMEIM DEUTSCHUNTERRICHT ( ERPROBUNGSFASSUNG
STUCIENANLEITUNG ' BUCHPROGRAMME IM UNTERRICHT » )
1978 . PADERBORN. FEOLL . 37 S . ML- BEST. NR. 171

1110 POLLAK» H.
ARBEITSPROJEKTION IM FACH PHYSIK . DARGESTELLT AM THEM1
•CIE MAGNETISCHE KRAFTU1RKLNG DES ELEKTRISCHEN S1RCMES'
1975 » PADERBORN» FEOLL

IUI RICHTER » H.
INTEGRATIONSPROBLEME BEI LEHRBUCHABHAENGIGER SPRACHLABOR¬
ARBEIT UNC KCNTAKTUNTERR1CHT AUF CER SEKUNCARSTUFE 1
INI ARBEITSUNTERLAGE ZUM PROJEKT *MED IENLEHRER *» KURSBAUSTEIN:

MECIENUNTERSTUETZTER FREMDSPRACHENUNTERRICHT
1976 » PADERBORN

114 * RICHTER » H.
DER EINSATZ VON LEHRBUCHABHAENGIGEMUNO LEHRBUCHUNABHAENGIGEN
FROGRAMMATERIAL IN CER SFRACHLAECRARBEIT
IN : ARBEITSUNTERLAGE ZUM PROJEKT ' MEDIENLEHSER ' . KURSBAUSTEIN:

MED IE NU NT ERST LETZTER FREMDSPRACHENUNTERRICHT
1976 . PADERBORN.

1143 SCHOEUER» UALTRAUT
PROGRAMMIERTES OEUTSCH- AUDIOVISUELLER FREMOSPRACHENKURSUS
1S71 . FACERBORNl ANTWERPEN» LIRECHT

114t SCHOELER. WALTRAUT
GRUNDLAGENDER PHYSIK - PROGRAMMIERTE SCHUELERVEFSLCHt : CFT1K-
ELEKTRIZITAETSLEHRE - MECHANIK- WAERMELEHRE
1972 » PADEPBORN» FECLL

1145 SCHOELER. WALTRAUT» ET. AL.
PROGRAMMIERTES DEUTSCH- ZIELSETZUNG . ALFBAL, STRUKTUR UND
PRAESENTATION
19 73 . nTWERPEN/UTRECHT/PACERBORN

1146 SCHOEUER. WALTRAUT; BEX. J . ; TUYAERTS. F.
ERFAHRUNGEN BEIM EINSATZ DES FREMDSFRACHENKURSES ' PROGRAM¬
MIERTES DEUTSCH' IN FOERDERKLASSEN FUER GASTARBEITER - UND
SFAETAUSSIEDLERKINDER ( IM RAHMEN DES PROJEKTES »DEUTSCH FUEF
AUSLAENDER• )
1974 , FADERBORN
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1147 SCHOELERt WAL TRAUT
LITERATUFINFCRMATICNEN ZUf PROGRAMMIERTEN LNTEFRKHTt TEIL 1
UND 2
1 974 t FACERBORNt FEOLL

llt8 SCHOELER» WALTRAUT
BERICHT UEBER EHE LEF RE RBEF RAGIN G 2UP PROGRAMMGESTEUERTEN
FREMDSPRACHENUNTERRICHT IN DER SPRACHLEHRANLAGE IM LANDE NRW
1975 t PACERBORN

1149 SCHI»AN TAG» D.
FACHSPEZ IFISChE UNTERRICHTSEINHEITEN:
INVESTITURSTREIT UND IMPERIALISMUS
lS78t FACEFBCRNt FEOLL 47 S . fa - BEST . NR. 164
ERPROBUNGSFASSUNG ZUR STUDIENANLEITUNG " SCHULFUNK IM UNTERS. "

1150 SEIDELt Ch.
FRAGEBOGEN ZUM • ANALOG- DIGI TAL- TRAINER•
IN : STLRMt L. ( HRSG. )

LEHRBAUSYSTEME FUER DEN INFORMATIKUNTERRICHT
1975t FACERBORNt FEOLL

1151 SEIDELt CH.
ZUR SITUATION TECHNISCHER MECIEN AN SCHULEN. ALSUERTUNC DES
LEHRERFRAGEBOGENS
1975t FACEFBORN» FEOLLt 127 S.

1152 SEIDELt CH.
ANTUORTEN ZUM LEhRERFRAGEBOGEN ZUR SITLATICN TECFMSCFER PECIEN
AN SCHULEN GEMEINSCHAFTSGRUND- UND HAUPTSCHULE
1975t FACERBORNt FEOLLt 87 S.

1153 SEIDELt CH.
ANTWORTENZUM LEhfiERFRAGEBCGEN ZUR SITIAT1CN TECFMSCFER MEDIEN
AN SCHULEN- REALSCHULEt BERUFSSCHULEt GYMNASIUM
1975t FACERBORNt FEOLLt 248 S.

1154 SEIDELt CH.
PLANUNGSASPEKTE BEI SCHULMECICTHEKEN
1975t PADERBORNt FEOLLt 28 S.

1155 SEIDELt Ch.
VORHABEN MEOIOTHEK
1975t FACERBORNt FEOLLt 67 S.
ERSTER BERICHT

1156 SEIDELt Ch.
PROBLEME DER UNTERRICHTSMOTIVATIONSFORSCHUNG
IN : FOLAKt V. ( HRSG. )

ARBEITSKREIS ZUR FORMALISIERUNG VON LEHrt- UND LERNSTRATEGIEN.
TAEUNGSREFERATE CES 4 . TREFFENS

1976t PADERBORNt FEOLL S . 56 FF.

1157 SEIDELt CH.
EINIGE ERGEBNISSE AUS EINER UNTERSUCHUNG MIT DEM FRAGEBOGEN
ZUM SCFULVERSUCF TASCHENRECHNER IM LNTERRICFT.
IN : IN STURMt L. ; THOENEt A. ( HRSG. )

TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT " TAILN * . BtITRAEGE ZUM 2.
AR8EITSGESPRAECH AM 18 . NOVEMBER 1976

1977t FACEFBCRNt FEOLLt S . 29 FF.

1158 SEIDELt CH.
ENTWICKLUNG VON EINSTELLUNGSFRA GEBOGEN FL'ER SCFULVEfiSIC FE
IN : KRAUSE? M. ; STALLERt R. ( HRSG. )

FEFEFATE UNC D1SKUSSICNSBEITSAECE ZUM UERKSTATTGESFRAECF " FFC-
BLE ME DER AUTOMATISIERUNG DER UNTERRICHTS - UND TEST AUS¬
WERTUNG MIT ACV" .

1977t PADERBORNt FEOLLt S . 89 FF.

1159 SEIDELt CH.
MEDIENEINSATZ IN MEDIOTHEKEN.
IN : CRTNEFt G. i STLfiMt L . i TLLOCZIECKI « G. ( HRSG. )

MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN. TEIL 1
1977t FACERBCRN
(SIEHE VEROEFFENTLICHUNG GLEICHEN TITELS IN GRE VEN- VERLAG 1979)

101
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1160 SEIDEL? CH.
VOR AUSUER TUNG OES "FRAGEBOGENS ZUH SCHULVERSUCH
"TASCHENFEChNERI M UNTERBRICH" "
INI ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE MEDIENLEHRER/MEDIE NEI NSA TZ

U [ - EVALUATION( HRSG. )
ARBEITSBAND ZUM BERICHT UEBER TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT

1S77 . FACEFBCRN» FEOLL» S . 94 FF.

1161 STURM, L.
CURRICULAENTWUERFE CER EUNCESLAENCER FLER INFORMATIKIN CER
SCHULE IM BEREICH DER SEKUNDARSTUFE II - INTERNE DOKUMENTATION
FUER DAS FRCJE KT INFORMATIK IN DER SCHULE
1974 » PADERBORN» FEOLL

1162 STURM » L.
TECHNISCHES HANDBUCH FUER DEN DIGITAL - TRAINER • FEOLL - DIGIT•
1975 . FACEFBCRN» FEOLL

1163 STURM» L.
TECHNOLOGIE LINEARER UNC ACAFIIVER LE(•RALTCMATEN
1975 . PADERBORN. FEOLL

1164 STURM, L.
FEOLL- ANOI» LEHR BAUSYSTEM FUER DIE ANALOGRECHNERTECHNIK
UND OIGITALRECHNERTECHMK
1975 . PAOERBORN. FEOLL. 8 S.

1165 STURM. L.
TECHNISCHE MEDIEN FUER DEN INFORMATIKUNTERRICHT. REFERAT FUER
BERUFSSCHULLEHRER. FACERBORN 1975.
1975 » PADERBRCN• FEOLL

1166 STURM» L.
FEOLL- DIGIT - LEHRBAUSYSTEM FUER LOGISCHE GRUNO¬
SCH AL TUNGEN» RE6ISTER- » ZAEHL- . LNC ACDIERSCHALTLN6LN
1975 . PADERBORN. FEOLL

1167 ST LRM. L.
FEOLL- ANSE - RECHNERMODELL ZUR DEMONSTRATION ANALOGER INFORMA¬
TIONSVERAREEIT UNG
1975 » PADERBORN» FEOLL

1168 STURM, L.
LEHRBAUSYSTEME ZUR DEMONSTRATION DER ANALOGEN UND DIGITALEN
NACHRICHTENVERAREE1TUNG, FACERBORN, 1976.
1976 , PADERBORN, FEOLL

1169 STURM, L.
MODELLRECHNER, ZUSAMMENSTELLUNGVON MODELLRECHNERNFUER DEN
INFCRMATIKUNTERRKHT. PROJEKTLNTERLAGE
1976 , PADERBRCN, FEOLL

1170 STURM, l . i BRAMKAMP, H.
FEOLL- FEMO LEHR BAUSYSTEM ZUR DEMONSTRATION OER FUNKTIONS¬
WEISE EINES DIGITALRECHNERS
1976 , PADERBORN, FEOLL

1171 STURM, L. ; CRTNEF, 0- . E. ! TULODZ IE CKI , 0 . (HRSG. )
MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN.
FEOLL GUTACHTEN. ERGEBMSBERICHT.
1977 » PADERBORN» FEOLL

1172 ST LRM, L. ; DOBERKAT, E. E. ; LANSKY, M.
ADV- ANLAGEN IN DER SCHULE
in : crtner , g. e . ; stlrm , l . ; tllcc2Iecki , e . ihfsg . )

MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1S77 , FACERBORN, FEOLL
(VERGRIFFEN)

1173 STURM, L.
TASCHENRECHNER
in : ortner , g. e . ; stürm , l . ; tllodziecki , t . (hfsc-. )

MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1977 , FACERBORN, FEOLL
(VERGRIFFEN)
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1171 STURWi L.
FERNSEHTECHNIK IN DER SCHULE
Il \ : CRTr EBt G. E. i STLRM. L . J TLL0CZ1ECKJ . t . IHFSG . )

MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN
1977t FACEFBORN» FEOLL
(VERGRIFFEN)

117 5 STURMi L.
konzepte des medieneinsatzes im aspekt der raumnutzung
in : ortner . g . ; stürm , l . ; ulodziecki . g . ihrsg . )

medienausstattung von schulen
1977 . facerborn » feoll
(vergriffen)

1176 STLRMt L. ; HÄUF. A.
AUFGABENSAMMLUNG ZUM VORHABEN " TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT" .
1S78 . FAEERBORN» FEOLL

1177 thayssen . f.
beurteillngskr iterien fl 1 er blchfrograkme
in : dieck . r . ; hertkorn . o . ( hrsg . )

kurseauste in .* eucfprocramme ( erfrcbunc -sfassung )
1976/77 . paderborn . feoll . 18 s.
BEST . - NR. : 86
VGL. : VERZEICHNIS DER LERNPROGRAHME. 2 . AUFL.

1178 THAYSSEN. F.
EINSATZFORMEN UND - MOEGL ICHKEI TEN VON BUCHPROGRAMMEN
IN : CIECK » R. ; HERTKORN. C. ( HRSG. )

KURSBAUSTEIN: BUCHPROGRAMME( ERPROBUNGSFASSUNG)
1977 » FACEFBORN» FECLL . 22 S.
BEST . - NR. : 88

1179 THOE NE» A.
ZUM EINSATZ VON TASCHENRECHNERN IN BERUFLICHEN SCHULEN
FROJEKTUNTERLAGE
1975 . PADERBORN. FEOLL

118G THOENE» A.
TASCHENRECHNER IM UNTERRICHT BERUFSBILDENDER SCHULEN.
FROJEKTUNTERLAGE
1976 . PADERBRON. FEOLL

1181 URBAI\ . F.
ARBEITSPROJEKTION IM MATHEMATIKUNTERRICHT. UNTERRICHTSEIN¬
HEIT ZUP THEMA ' eRUCFRECFNEN' FL' ER CAS 6 . SCHULJ.
1975 . PADERBORN. FEOLL

1182 VORHABENSGRUFPE EECUTACFTLNC
TAETIGKEITSBERICHT « INFORMATIK IN DER SCHULE• FUER DAS JAHR 74
1975 » FACEFBORN» FECLL

1183 ZENKER. H.
SELBSTERSTELLTE AFEEITSTRANSFARENTE FLER CEUTSCH ALS FREI¬
SPRÄCHE. ' VISUELLER ASSOZIATIONSTEST •
U : ARMB RÜSTER. E . J FERTKCRN» 0 . ( HRSG. )

MEDIENLEHRER - AV ARBEI TS PROJE KT 10N . BD. III
1974 . PACERBORN» FEOLL . S . 557 - 572
VERGRIFFEN

1184 ZENTRLMSPRCJEKTGFUPPE VEDIENLEHRER - MECIENEIN SA TZ LNC
-EVALUATION

BIBLIOGRAFIE ZUR t REE1TSPR0JEKTICN ( STAND JLLI 1 973 ) TEIL A:
GESAMTVERZEICHNIS ( VERFASSER A- Z>. TEIL B: ALLGEMEINES ZUR
ARBEITSFFOJEKT ION ( VERFASSER A- Z ) . TEIL C: LITERATUR NACH
FAECHERN GEORDNET
1973 , 2 . AUFLAGE 1975 (STANG »ULI 1975 ) , FACERBORN, FECLL

1185 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE MED IENLEHRER/MEDIENEINSA TZ UND
EVALUATION

ADRESSEN VON BILDUNGSINSTITUTIONEN ( AUSWAHL. STAND JULI 1973)
1973 . FAIERBCRN . FEOLL
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1186 ZENTRUHSPROJEKTGRUPPE MED IENLEHRER/HEDIENEINSA TZ UND
EVALUATICK

ARBEITSKREIS KIT DEN LEITERN DER HODELLZENTREN NRU AH 17 . -
1E. 1 . 1975
1975t PADERBORNt FEOLL

1167 ZEKTRUMSPROJEKTGFUFPE FiECIEKLEhRER/MEDIENEINSATZLKD
EVALUATION HIT HEDIENOPERATIVE BERLIN ( HRSG. )

VIDEO- VERLEIHKATALCG. ST ANC OKTOBER 1S77
1977 » PADERBORN» FEOLL» 84 S.
BEST. - KCl 146
IH FEOLL VERGRIFFEN» ZU BEZIEHEN UEBER DIE • MED IENOPERATIVE
BERLIK E. V. *» PALASSTR. fi/9 . 1 EERLIK 30
(IH FEOLL KANN EIN C0HPUTERAUSDRUCK KOSTENLOS ANGEFORDERT
WERDEN)

1188 ZIEGLER» H.
IK : FEOLL» INST. F. UU/FL/ME (HRSG. )

TECHNISCHE HOEGLICHKEITEN DES EINSATZES VON MIKROCOMPUTERN
IK CER SCHULE

1978 . PADERBORN

1189 ZIEGLER» h.
DER EINFLUSS DER MICROCOMPUTERTECHNOLOG IE AUF DIE
KCNZEFTICK UND ALSLEGUKG EIKES RECFNERS IK CER SChULE
1979 . PADERBORN» FEOLL

1190 ZIELIKSKI . J.
KLEINE ANLEITUNG ZUR ERSTELLUNG VON PROGRAMMSEQUENZEN FUER
DEN EIGEKEK UNTERRICHT
1978 . PADERBORN. FEOLL. 61 S.
(ERPROEUNGSFASSUNG STIC IEKAKLE ITl KE ■EIC FFRCG RAHFE IM UN' TEKR. "

1191 ZIETSCH. U.
KREATIVEREINSATZ VON SELESTERSTELLTEKARFEITSTR' NSFAREKTEK
AH BEISPIEL ENGLISCH
1S74 . FACERBCRN. FEOLL
AUSLEIHBAR HIT TRANSPARENTEN

1192 ZI ETSCI - . U.
ARBEITSPROJEKTION IM KUNSTUNTERRICHT . ANTIKE - RENAISSANCE -
BAROCK . EINE VERGLEICHENDE BETRAChTlKC VON AFC l-T 1TE KTURB E I -
SPIELEN
in : arperuster » b . ( hrsg . )

medienlehrer - materialien : fachspezifische beispiele
1976 » facefborn . fecll . zi s.
BEST. - NR. : 105

INTERNE ARBEITSUNTERLAGEN

IIS ? ARFBRUSTER» B.
DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN DATENBANKENOES FUU»
DES BBF LKD DES FECLL (ALS CER SICFT CER 2 FG FL/ME)
1976 . PADERBORN. FEOLL 7 S.
TYPOSKRIFT

1194 BEREICH MED IENEINSATZ UND- EVALUATION
ARBEITSBAKC ZUM BEFICKT UEEER " TASCFEKRECFKER IF UKTEFRICFT" »
FEOLL PADERBORN
1977 » FACERBORN. FEOLL

1195 BEREICH MED IENEINSATZ UND- EVALUATION
TISCHVCRLAGE FUER CIE ERSTE BEIRATSSITZUKG AM 9 . /IC . FAERZ 1978
1978 . PADERBRON. FEOLL

1196 BRAMKAMF, H.
TECHNISCHEBESCHREIBUNG DES MODELLRECHNERSFEH0 32 - 8
ARBEITSFAFIER ( ERFCIKIS)
1976 » PADERBORN» FEOLL

1197 DOBERKAT» E. E.
BEISPIELE FUER TASCHENRECHNER IH UNTERRICHT DER SEK. II.
FROJEKTUKTERLAGE
1977 . PADERBORN» FEOLL
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1196 DRIESSENt J.
EMPFEHLUNG ZUR AV- ALSSTATTUNG DER SCHULEN
Ift : SEICELt C. ( HRSG. )

ARBEITSKREIS MIT DEN LEITERN OER MODELLMEDIEN ZENTREN NU AM
17 . /18 . 1 . 1975 . FROJEKTUNTERLAGE»

1975t PADERBORN» FEOLL

119 9 EINUICh . J.
UMFRAGE UEBER TASCHENRECHNER AM STIFTISCHEN GYMNASIUMDUEREN.
FROJEKTUNTERLACE
1976 » PADERBORN» FEOLL

12ÜG FRANZ» J.
MEDIENTECHNISCHE GRUNO- UND SONDERAUSSTATTUiVGVERSCHIEDENER
SCHULSTLFEN UNC - FORMEN UNTER BEKLECKS IC FT IGLNG CEF CEJtKTlVEN
LEISTUNGSPROFILE TECHWISCHER MEDIEN. TYPOSKRIPT . PAOERBRON.
1S75 » FECLL » FR0 JEKTUNTERLAGE.
1975 » PADERBORN» FEOLL

1201 FRITZ . Ai
TASCHENRECHNER IN DER SCHULE? PROJEKTUNTERLAGE
1S75 . FACE PBORN» FECLL

1202 FRITZ » A.
EINSATZMCEGLICHKEITEN CES TASCHENRECHNERS 11 PATFEPATIK-
LNTERRICHT DER GYMNASIALEN OBERSTUFE. PROJEKTUNTERLAGE
1976 . FACERBORN« FECLL

1203 GRAU» R.
^DIENZENTREN LNC MEDIOTHEKEN. EINE AEGRENZLNG IHRER AUFGAEEN
UND AUSSTATTUNGEN. TYPOSKRIPT « PADERBORN» 1976 » FEOLL
1S76 » FACERBORN» FECLL

120 <* HAMBUSCH» R.
AUSBILDUNG VCN CV- FACHKRAEFTEN - EE1TRAEGE ZUR LEH RE RF CRT-
BIL DUNGST AGU NG VOM 26 . - 29. H. 77 - PROJEKTUNTERLAGE
1977 » PACEREORN. FECLL

1205 HÄUF» A. ( HRSG. )
ARBE ITSGFSPRAECh LEEER S CHL' LGEEI CNETE KLE1NRE CHEl>ANLACEN VCf
13. /IH. 6 . 77
1977 » FACERBORN. FEOLL

1206 HÄUF. A. ; STURM» L. ( hRSG. )
BEITRAEGE ZUR LEHERERFCRTEILCINGSTACL ' NG " INFORMATIK IN DER
SCHULE" VOM 27 - 29 . t . 77 IN PADERBORN.
1977 » FACERBORN. FEOLL

1207 HÄUF. A. ; STURM. L. ( HRSG. )
TAETIGKEITSEERICFT ZUM FROJEKT " INFCRfATIK IN DEF SCHULE" .
1977/1 . PROJEKTUNTERLAGE
1977 . FACEFBCRN. FEOLL

1208 HÄUF. A. i STURM. L. ( HRSG. )
TAETIGKEITSEERICFT ZUM FRCJEKT " INFORMATIK IN CEF SCHULE" .
1976/2 PROJEKTUNTELAGE.
1977 . FACERBORN. FEOLL

1209 HINSKE . 0.
F EM IS FECLL- MIKR CCCMPUTER- SYSTEME. EINFUEFRUN' G IN CIE M KRC-
PROGRAMMIERUNGDES MIKROPROZESSORS M6800
1977 , PACERBORN. FECLL

1210 JANSEN . H.
BEISPIELSAMMLUNG FLER DEN CIGITAL - TRA INER FECLL - C1G1T
1975 . PADERBORN . FEOLL

1211 JANSEN , h.
STELLUNGNAHME ZUM DIGITAL - TRA INER FEOLL - DIGIT . PROJEKTUNTERLAGE
1975 . FACERBORN . FEOLL

1212 KLEVER. K.
MATERIALIEN ZUM FLAECHENBECAFF LNC ZUR FLANUN6 VCN SCHUL¬
MEDIOTHEKEN. TYPOSKRIPT . PADERBORN 1977 . PROJEKTUNTERLAGE
1977 . FACERBORN» FEOLL
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1213 KNIPPING . U.
KRITERIENKATALCG FL ER CIE MECIENTECHNISCFE AUSCE STALTINC VCN
SCHULEN UNTER BERUECKSI CHT IGUNG ALTERNATIVER PAEOAGOGI SCHER
UND ANCEFER RELEVANTER RANDBEDINGUNG. TYFOSKRIFT . FADERE CRN
1975 FEOLL
1 975 » FACEFBORN» FEOLL

121 * KRAEFTf E.
TECHNISCFE MITTLER IM VCRSCHLLBEREICH . TYFCSKRIPT » FACEFBCFN
1975 . FEOLL » ARBEITSPAPIER.
1975t FACERBCRN» FECLL

1215 KRAH» 0.
EINSATZMCEGLICHKEITEN DES TAS CHE NREC HNE RS IN hAUFTSCHLLEN.
PROJEKTUNTERLAGE
1 976 » FA[ ERBORN» FEOLL

1216 LANGEt H.
EINSATZ CES TASCHENRECHNERS 1H MATHEMATIK1NTERRIChT CEF SEK. I
PROJEKTUNTERLAGE
1 976 » PAEERBORN» FEOLL

1217 LAUBACH» U.
CCMFUTEREINSATZ IM INFORMATIK- UNTERRICHT CES GYMNASIALEN
SEKUNDARSTUFE II.
1 978 . FACEFBRCNI» FEOLL

1218 LEHNER. L.
KURZE UEBERSICHT LEEER CIE KCNZEFTICN CES FLANSFIELS *MECI" .
IN : SEIDEL » C. ( HRSG. )

ARBEITSTREFFEN MIT CEN LEITERN CER MCCELLKEO IE NZENTREN NU AM
19 . /20 . 6 . 75 . PROJEKTUNTERLAGE

1975 . FACEREORN. FEOLL

1219 LIEMKE . R.
ERFAHRUNGEN MIT CEM EINSATZ VON TASCHENRECHNER IN EINEM
TRIGONOMETRIE- KURS DER DIFFERENZIERTEN MITTELSTUFE ( KLASSE 13)
1976 . FACERBCRN. FECLL

1220 MATZKE. U.
VCRSCHLAEGE FUER CEN EINSATZ CES TASCHENRECHNERS
(MATHEMATIK 2 . HALBJAHR 75/76 PROJEKTUNTERLAGE)
1976 . FACERBORN. FEOLL

1221 ROBKE. H.
AUDIOVISUELLE MEDIEN IN DEN RICHTLINIEN UND LEHRFLAENEN CEF
GRUND- UND HAUPTSCHULEN DES LANDES NRW. VON 1973
INC SEIDEL . C. ( HRSG. )

ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIENZENTRENNU AM
IS . /SC . 6 . 75 . PFOJEKTUNTERLAGE

1975 . PADERBORN. FEOLL

1222 PIENE » R.
ERFAHRUNGEN BEIM EINSATZ VON TASCHENRECHNERN MIT DOPPEL-
FUNKTICNSTASTEN . PFOJEKTUNTERLAGE
1976 . PADERBORN. FEOLL

1223 PIENE . R.
LOESEN QUADRATISCHER GLEICHUNGEN UNTER VERUE NüUNG EINES
TASCHENRECHNERS. FROJEKTUNTERLAGE
1976 . PADERBORN. FEOLL

1221 PIENE » R.
2UR FRAGE DER VERWENDUNG ELEKTRONISCHER TASCHENRECHNER IM
MATHEMATIKUNTERRICHT CEF GYMNASIEN. FROJEKTUNTERLAGE
1976 » PADERBORN» FEOLL

1225 PIENE » R.
"TASCHENRECHNER UND IRRATIONALZAHL" . BERICHT UEBER EINIGE
UNTERRICFTSREIhEN » CURCHGEFLEHRT AM GYMNASIUMFAERITIANLM IN
KREFELO- UERDINGEN. FEOLL
1S77 » FACERBCRN. FECLL
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1226 REICHELt J.
BEGUTACHTUNGDES ENTWURFES Zl M RAHPENLEHRFLAN FUER EIN E IGEN -
STAENDIGES FACH INFORMATIK IN DER SEKUNDARSTUFE II AUS DER
SICHT CEF ANWENDER CER CATENVERAREElTINGt FROJEKTUNTERLA£E
1976t PAOERBORN. FE OLL

1227 REIMANNt A.
DATENUEBERTRAGUNGSSYSTEHE <MULTIPLEXER- DEMULTIPLEXER> ZUR
ANSTEUERLNG DER C1SPLAYS FIER CEN MCCELLRECHNEP FEPC 22 - 8.
PROJEKTUNTERLAGE. FEOLL 1977
1S77 . FACERBORN» FEOLL

1228 REIMANNi, A.
KARTENLESER FUER CEN MOCELLRECFNER " FEPC 25 - Ö" PF0 JEKTUNTERLAGE
1977t P ADERBORNt FEOLL

1229 RICHTER , H.
ZUR PROBLEMATIK VON REPARATUR UND WARTUNG AUDIOVISUELLER ( IN
DER SCHULE EINGESETZT ) PED1EN.
IN : SEIDEL t C. ( HRSG. )

ARBEITSTREFFEN' MIT DEN LEITERN CER POCELLPEDIENZENTREN NU AP
19 . /20 . 6 . 1975.

1S75 , FACEFEORN, FEOLL

1230 SCHMITT , A.
BEURTEILUNG EINES AUSGEARBEITETEN CIRRICULUPS FUER CIE EIN-
FU EHR UNG DES FACHES INFORMATIK IN DER SEKUNDARSTUFE II , NRWt
AUS CER SICHT DER FCCHSCHLL1NF0RPAT1K - FRC«.EKTU NTE RL AGE
1976t PADERBORNt FEOLL

1231 SCHNEIDER t K.
DAS BERUFSBILD DES MEOIENASSISTENTEN AN SCHULEN.
IN : SEIDEL » C. ( HRSG. )

ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIENZENTRENNW AM
IS . /SC . 4 . 75 . FFOJEKTUNTERLAGE

1975 , PADERBORN, FEOLL

123 2 SCHREIBER , U.
EINSATZ OES TASCHENRECHNERS BEI DER ANWENOUNG EINES NAEHERUNGS-
VERFAhRENS - VOREEREITLNG CES GRENZWERTBEGR1FFS. FRCJEKT-
UNTERLAGE
1S76 , FACERBORNt FEOLL

1233 SEIDEL , CH. ( HRSG. )
ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN CER PCCELLPECIENZENTREN NFW AP
19 . /20 . 6 . 1975
lS75t FACERBORN, FEOLL, 52 S.

123t SEIDEL , CH. ( HRSG. )
ARBEITSKREIS MIT CEN LEITERN CER POCELLPEDIENZENTREN
NW, 17 . /18 . 4 . 1975
1S75 , FACERBORN, FEOLL , 53 S.

1235 SEIDELt CH. ( HRSG. )
LITERATURLISTE ZUP TASCHEN RECHNER ( NCTP) .
1976t PADERBORN! FEOLLt 5 S.

1236 SEIDELt CH. ( HRSG. )
TASCHENRECHNEREINSATZ IM SECHSTEN SCHULJAHR - UEBERSETZUNG
EINES UNTERSUCHUNGSBEFICHTES VON BARRETT INC KEEFE 1974.
1976t PADERBORNi FEOLLt 12 S.

1237 SEIDELt CH.
TASCHENRECHNER IM SCHULUNTERRICHT. LEHRER BEANTWORTENFRAGEN
ZUM SCHULVERSUCH.
1977t PADERBORN. FEOLLt 110 S.

1238 SIPONSEN . ST.
"E INSATZMOEGLICHKEITEN DES ELEKTRONISCHEN HANDRECHNERS IM
PATHEPATIKUNTEfiRICFT . AUFGEZEIGT AN EINER LNTERRICHTSREIHE
UEBER ITERATIVE NAEHRUNGSVERFÄHRENIN DER 10 . KL. SCHRIFTLICHE
hAUS ARBEIT FUER CIE 2 . STAATSFRUEFLNG. " BONN
1977 . PADERBORNi FEOLL
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INSTITUT FUER UNTERR ICHTSU ISSENSCHAFT/MED IENINFORMATION ( IFUW/MI)

1239 STEFFENS . V.
DAS FACHRAUHPRINZIP IN ALLGEHEI NB ILOENDEN SCHULEN.
TYFOSKRIPTt FACEFEORN 1976t FEOLL.
1976t PADERBORNt FEOLL

1240 STOHLMANN. I.
TASCHENRECHNER IN KAUFHAENNISCHEN BERUFSSCHULEN.
PROJEKTUNTERLAGE
1976t PADERBORNt FEOLL

124 1 STURM» L.
CURRICLLA FUER DAS FACH • I NF0 RMAT IK • IN FRANKREICH
1974 » FACERBORNt FEOLL

1242 STURHt L . ; SEIDELt CH.
VCRUEBERLECUNG ZUM SCFULVERSLCH" TASCHENRECHNER If INTEFFICFT "
PRO JE KT UNTERLAGE
1 975 » FACERBORN» FEOLL

1243 STURMt L . J DOBERKATt E. E.
TAETIGKEITSBERICFT 1974 ZUM VORHABEN " I NFCRI»ATIK
IN DER SCHULE"
1 975 » FACERBORN» FEOLL

1244 STURHt L . ; OOBERKATt E. E.
TAETIGKEITSEERICHT ZUM FRCJEKT
INFORHATIK IN DER SCHULE 1976/It 1 . BAND
1976t FACERBORNt FECLL

1245 STURHt L . ; DOBERKATt E. E.
TAETIGKEITSBERICFT ZUM FROJEK1 INFORMATIK IN CER SCHULE
1976/1 ANHANG
1976t FACEFBORNt FEOLL

1246 STURHt L . ; DOBERKATt E. E.
TAETIGKEITSBERICFT ZUM FRCJEKT " INFORMATIK IN CE* SCHULE"
1976/1 » 2 . BAND
1976 » FACEFBORN. FEOLL

1247 STURH. L.
F EH IS t MIKROPROZESSOREN LND M1KRCFRC2ESSCFSYSTEHE FIER SCHULEN
EINFUEHRUNGt ARBEITSPAPIER.
1977t FACERBORN. FECLL

1248 STURHt L . 5 HAUFt A.
RECHNERAUSSTATTCNC VON SCHULEN. BESTANDAUFNAHMELNC ERFAHRUNGEN
AUS DEM MODELLVERSUCH" INFORHATIK IN DER SEK. II * .
1977t FACERBORNt FEOLL

1249 STURMt L.
AUSGEUAEFLTE LITERATUR UEBER DEN MECIENE INSATZ IN SCHULEN.
1977t PAOERBORNt FEOLL

1250 TENFEL DE» U.
ER HEBUNGSRAST ER» KOSTEN MEDIENTECHNISCHER AUSGESTALTUNG VON
SCHULEN.
IN : SEIDEL » C. ( HRSG. )

AREEITSTREfFEN HIT CEN LEITERN CER MCCELLPEDIENZENTREN NU AM
19 . /20 . 6 . 1975 . PROJEKTUNTERLAGE.

1975 . FACERBORN. FEOLL

1251 TEUFEL » J.
CHIC - EIN KOMMLMZIERENCEF . HYFOTHETISCHEF CCMPLTER.
PROJEKTUNTERLAGE.
1976 . FACERERON» FEOLL

1252 THEURING. U.
ASPEKTE LND PROBLEHE DER MEDIEMMPLEMENTATICN IM BEREICH DEF
SCHULE. TYPOSKRIPT . PADERBORN 1976 . FEOLL
1976 . FACERBORN. FECLL

1253 THOENE. A.
LEHRER BEANTWORTENFRAGEN ZUM MODELLVERSUCH " TAI UN"
1976 . PADERBORN. FEOLL
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INSTITUT FUER UNTERR ICHTSU ISSENSCHAFT/MEDIENINFORMAT ION ( IFUW/MI)

125t TH OE NE» A.
STATISTISCHE ERHEBUNG ZUM MODELLVERSUCHIM BERUFSBILDENDEN
BEREICH . FFCJEKTUKTERLAGE •
1976 ? PADERBRON» FEOLL

1255 VEHLOUt h.
AUSWERTUNGEINER FRAGEBOGENERHEBUNGBEIM SEMINAR ■VERBINDUNGS¬
LEHRER MEDIEN" .
IN : SEIDEL ? C. ( HRSG. )

AREEITSTREFFEN MIT DER LEHRERN CER MCCELLMED 1ENZENTREN NU AP
19 . /20 . 6 . 1975.

lS75t PACEREORN? FECLL

1256 WAMBACH» M.
"ITERATIVE BESTIMMUNG VON MLLSTELLEN " . EINE UNTERR1CFTSRE 11-E
MIT VERWENDUNG VON TASCHENRECHNERN IN EINEM LEI STUNGSKURS DER
JAHRGANGSSTUFE 12 . ARBEITSPAPIER
1977 » PAOERBRONt FEOLL

1257 WASSERMANN? F.
ORGANISATORISCHE PROBLEME BEIM BETRIEB EINER BILD UNGSSTELLE:
SCHUACHSTELLEN INC MOEGLICFKEITEN IHRER BESEITIGLNG.
TYPOSKRIPT » PADERBORN 1975 ? FEOLL
1 975 ? PACERBORN? FEOLL

1258 UEISSBERG - SCHUARZ? M.
DATENSCHUTZ
1978 . PADERBORN» FEOLL ? 15 S.
PROJEKTUNTERLAGE

1259 ZENKER? H.
MEDIENEINSATZ IN BILCUNGSZENTFEN.
MATERIALIEN ZU BAULICHEN UND RAEUMLICHEN ANFORDERUNGEN.
1S76 . FACEFBORN? FEOLL

1260 ZENTRUMSPROJEKTGRUPPE MED IENLEHRER/MEOIENEIN SA TZ UNO
EVALUATION ChRSG. )

IN .' MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN. FEOLL - GUTACH TEN IM AUFTRAG
CES KM NW. TEIL Iii : MEGIEN IM SC HU LEETRIE E: ORGANISATION -
PERSONAL - FINANZEN.

1977 ? FACEFBCRN? FEOLL
(SIEHE GUTACHTEN «MEDIENAUSSTATTUNG VON SCHULEN• ?
GREVEN- VERLAG KOELN? 197S)

1261 ZIMMERMANN? D.
AUDIOVISUELLE EINRICHTUNGEN FLER CIE SCHULE.
IN : SEIDEL ? C. ( HRSG. )

ARE EITS KRE IS MIT CEN LEITERN CER MCDELLPEDIEfZENTREN NU. AM
17 . /18 . 1. . 1975 . PROJEKTUNTERLAGE.

1975 » FACERBORN» FEOLL

1262 ZIMMERMANN? D.
RAUMSTRUKTUR? UNTERRICHTSCRGAMSAT1CN ? LERNERUFPE UND
MEDIEN
IN : SEIDEL ? C. ( HRSG. )

ARBEITSTREFFEN MIT DEN LEITERN DER MODELLMEDIEN ZENTREN NU
AM 19 . /ZO . 4 . 1975 . FROJEKTLNTERLAGE

1975 ? PADERBORN? FEOLL

1263 ZIMMERMANN? D.
UEBERLEGUNGEN BEI DER MEOIENKONZEPTION VON SCHULEN UNTER
BERUECKSICHTIGUNG BESTEFENCER MECI CTHEKSI" CDELLE.
TYPOSKRIPT ? PADERBORN? 1975 ? FEOLL.
1 975 . FACEFBCRN? FEOLL

SONSTIGES

126 «* ADLER? F . ; SCHOELER? WALTRAUT
GRUNDLAGENDER PHYSIK . PROGRAMMIERTE SCHUELERVERSUCHE1 ELEK-
TRIZITAETSLEHRE ? BD. 1- 10
1973 FF . ? FADERBCRN? SCHOEN' INGH
ALLE PROGRAMMBAENDE MIT SCHUELERHEFT- LEHRERINF . SEPERAT

1265 ADLER? F . ; DIECK ? F.
MEDIENZENTRUM UND PROJEKT MEDIENLEHRER DES FEOLL » TONBILDSCHAU
1975 ? FACE RBORN? FEOLL



INSTITUT Fl ER UNTERR I CHT SU ISS ENS CF * FT / VE CIE NUF CRMAT I CNi UFUW/MI)

1266 ARM ERUSTERt B.
LERNFLATZ MED IE NFAECACCG IK t AKTIVE f EDIE NVEFUIE ND IN 6 .
BEREICH : AKTIVE MEDIENVERUENDUNGIN DER SCHULE
IM MEDIEN'CFERATIVE BERUM V1DEC IN DER GESAMTSCHULE
1978t BERLINt MEDIENOPERATIVE
ZU BEZIEHEN UEBER f ED IEN0 FERATIVE BERLINt FALASSTR . 8/9i
BERLINt 30

1267 DIECKt R. i SCHCELEFt UALT FAUT
GRUNDLAGENDER PHYSIK . PROGRAMMIERTE SCHUELERVE RSUCHE: OPTIK
BD. 1 BIS 12
1972/73t PADERBORNt SCHOENINGH
ALLE PFOCRAMMBAENCEMIT SCHLELERHEFT UND LEFREFINFCFMATICNEN
SEPARAT

1268 LUDEUIG t h . U.
PROGRAMMIERTES DEUTSCH. TON- TRANSPARENT- SCHAU
1975t FACERBORN» FEOLL

1269 SCHOELERt UALTRAUT
UNTE RR ICHTSFRCGRAMME DEUTSCHE RECKTSCHRE IE UNGt FCERCERKURS
BD. M GROSSCHREIBUNG ( 5 LEKTIONEN)
1971t KCELNt VERLAGSGES. R. MIELLER

1270 SCHOELERt UAL TRAUT» SCHOELERt WALTER. LUDEUIG» H. U.
UNTERRICFTSFRCGRAMME DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG» FCERCERKURS
BO. 5 : KLEINSCHREIBUNG ( 5 LEKTIONEN)
1971t KCELNt VERLAtSGES . R. MLELLER

1271 SCHOELERt UAL TRAUT» SCHOELERt WALTER> LUDEUIGt H. W.
UNTERR ICHTSFRCGRAMME DEUTSCHE RECKTSCHREIE LNGt FCERCERKURS
BD. 6 : SILBENTRENNUNG ( 3 LEKTIONEN ) t ZUSAMMEN- UND GETRENNT¬
SCHREIBUNG ( 3 LEKTIONEN)
1971t KOELNt VERLAGSGES. R. MUELLER

1272 SCHOELERt WALTPAUT; LUDEUIGt h . U.
UNTERRICHTSPROGRAMMEDEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG» FOERDERK URS
BD. E: STFASSENNAMEN ( 2LEKT I CNEN) t FREMDUCERTER (5LEKTICNEN)
1973t KOELNt VERLAGSGES. R. MUELLER

1273 SCHOELERt UALTRAUT» CIECK » R.
LEHRERBEGLEITHEFT ZUM UNTERRICHTSFILM FUER DIE LEHRERAUS- UND
-WEITERBILDUNG ' FFYSIK IM MEDIENVERELNO*
1975/76t FUU MUENCHEN/STUTTGART
PROJEKT CES KM VCN NRU UNC CES BMB

127t SCHOELERt UALTRAUT» GRUBERt H. ; KIRCHHOFERt H.
DER AREEITSFROJEKTCR IN CER SCHULE UND AUSEILCUNC
1975t OCHSENFURT

1275 SEIDEL t CH.
EINSTELLUNGSFRAGE8 0GEN TASCHENRECHNER
IN : BOFGSCHULZEt V. ( HRSG. )

METHODISCHE UND DIDAKTISCHE PROBLEME BEIM EINSATZ OES
MEDIUMS TISCHRECHNER EZU. TASCHENRECHNER 11> UI PTSCHAFTSUNTER-
RICHT AN EINEM BSP . AUS DEN KAUFMAENNISCHEN SCHULEN VON PB.

1S7 £ » FACEFBCRNt S . A6



F E 0 L L - ALLGEMEIN

SONSTIGES

1276 FEOLL ( HRSG . )
FEOLL AREEITSFLAN FOFSCHJI ^G - E STUIC KLING 1S79/1S80
1978 PADERBORN 128 S.

ANZAHL DER VEROEFFENTLIChl ^ GEM 1276

ENDE DER BEARBEITUNG



Anhang II
Gesellschaftsvertrag
Organisationsstatut



MINISTER FÜR WISSENSCHAFT UND
FORSCHUNG

Errichtung einer Forschungs- und Entwick¬
lungszentrum für objektivierte Lehr- und

Lernverfahren GmbH in Paderborn

Bek. des Ministers für Wissenschaft und
Forschung vom 12. 1. 1971 - II B 1 53-41
Nr. 2222/7o

Durch Beschluß der Landesregierung des
Landes Nordrhein-Westfalen vom 28.4.197o
ist die Errichtung der Forschungs- und Ent¬
wicklungszentrum für objektivierte Lehr -
und Lernverfahren GmbH in Paderborn be¬
schlossen worden. Der Gesellschaftsvertrag,
der von der Landesregierung in der Kabi¬
nettsitzung am lo .ll .197o gebilligt wurde ,
ist am 17.11.197o beurkundet worden. Die
GmbH ist am 3.12.197o in das Handelsre¬
gister des Amtsgerichts Paderborn , Abtei¬
lung B, Nummer 196, eingetragen worden.
Hiermit wird der Gesellschaftsvertrag der
GmbH vom 17.11.197o gemäß § 27 dieses
Vertrages bekanntgemacht.

GESELLSCHAFTSVERTRAG

des Forschungs- und Entwicklungszentrums
für objektivierte Lehr- und Lernverfahren

GmbH vom 17.11.197o.

§1
Name und Sitz

(1) Der Name der Gesellschaft lautet : "For¬
schungs- und Entwicklungszentrum für ob¬
jektivierte Lehr- und Lernverfahren Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung" .

(2) Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Pader¬
born.

§2
Gegenstand

Aufgabe der Gesellschaft ist die Erforschung
der Grundlagen des Lehrens und Lernens für
das Gebiet der programmgesteuerten Unter¬
weisung, die Überprüfung vorhandener und
die Entwicklung neuer Programme und Mo¬
delle sowie die Erarbeitung von Pilotprojek¬
ten für objektivierte Unterrichtssysteme und
deren Bereitstellung für Unterricht und Leh¬
re in Verbindung mit vergleichenden Ko¬
stenanalysen.

§3
Gemeinnützigkeit

(1) Die Gesellschaft dient ausschließlich
und unmittelbar den in § 2 aufgeführten ge¬
meinnützigen, insbesondere wissen schaftli¬
chen Zwecken im Sinne des § 17 des Steuer¬
anpassungsgesetzes vom 16. Oktober 1934
(Reichsgesetzblatt I S. 925) und der Ge¬
meinnützigkeitsverordnung vom 24. Dezem¬
ber 1953 (Bundesgesetzblatt I S. 1592) in
der jeweils geltenden Fassung.

(2) Etwaige Gewinne dürfen nur für sat¬
zungsgemäße Zwecke verwendet werden .
Die Gesellschafter dürfen keine Gewinnan¬
teile und in ihrer Eigenschaft als Gesell¬
schafter auch keine sonstigen Zuwendungen
aus Mitteln der Gesellschaft erhalten.

(3) Die Gesellschafter dürfen, vorbehaltlich
der Regelung in den §§ 25 und 26, bei ih¬
rem Ausscheiden nicht mehr als ihre einge¬
zahlten Kapitalanteile und den gemeinen
Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück¬
erhalten.

(4) Die Gesellschaft darf keine Personen
durch Ausgaben, die nicht durch die Zwecke
der Gesellschaft bedingt sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen be¬
günstigen.

(5) Mittel, die der Gesellschaft von dritter
Seite zufließen, dürfen nur für den Gesell¬
schaftszweck verwandt werden.

§4
Stammkapital und Stammeinlagen

(1) Das Stammkapital der Gesellschaft be¬
trägt DM 2o.ooo (i.W.: Deutsche Mark
zwanzigtausend).

(2) Auf das Stammkapital übernehmen:
a) das Land Nordrhein-Westfalen

eine Stammeinlagevon DM 19.ooo
b) Herr leitender Ministerialrat

Dr. Willi Becker eine Stamm¬
einlage von DM l .ooo

§5
Verfügung über Geschäftsanteile

Zur Verfügung über Geschäftsanteile oder
über Teile von Solchen ist die vorherige Zu¬
stimmung der Gesellschafter erforderlich.

§6
Organe

Organe der Gesellschaft sind:
a) der Geschäftsführer
b) der Aufsichtsrat
c) die Gesellschafterversammlung.



§7
Geschäftsführer

(1) Die Gesellschaft hat einen Geschäftsfüh¬
rer und einen stellvertretenden Geschäfts¬
führer. Der Geschäftsführer soll die Befähi¬
gung zum Richteramt oder höheren Verwal¬
tungsdienst haben.

(2) Der Geschäftsführerund sein Stellvertre¬
ter werden von der Gesellschafterversamm¬
lung bestellt und abberufen. Die Bestellung
und Abberufung erfolgt im Benehmen mit
dem Aufsichtsrat. Die Bestellung erfolgt auf
höchstens 5 Jahre. Wiederholte Bestellung
ist zulässig.

§8
Vertretung der Gesellschaft

Die Gesellschaft wird bei allen Rechtsge¬
schäften durch ihren Geschäftsführer allein
oder durch seinen Stellvertreter gemein¬
schaftlich mit einem Prokuristen vertreten.

§9
Geschäftsordnungund Berichte

(1) Der Aufsichtsrat erläßt nach Anhörung
des Geschäftsführers eine Geschäftsordnung
für die Geschäftsführung.

(2) Der Geschäftsführer hat dem Aufsichts¬
rat zu dessen Sitzungen über den Gang der
Geschäfte und die Lage der Gesellschaft so¬
wie den Gesellschaftern, dem Vorsitzer des
Aufsichtsrats und seinem Stellvertreter bei
wichtigem Anlaß schriftlich zu berichten.
Der Bericht hat den Grundsätzen einer ge¬
wissenhaften und getreuen Rechenschaft zu
entsprechen.

§ 10
Prokuristen

(1) Prokuristen werden vom Geschäftsfüh¬
rer mit Zustimmung des Aufsichtsrats be¬
stellt und abberufen.

(2) Die Gesellschaft kann einen oder mehre¬
re Prokuristen haben.

§ 11
Aufgaben des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat überwacht die Recht¬
mäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaft¬
lichkeit der Geschäftsführung und berät die
Gesellschafterversammlunggemäß §§ 7 und
17. Er vertritt die Gesellschaft gegenüber
den Geschäftsführernunbeschadet der Rech¬
te der Gesellschafterversammlungnach § 7
Abs. 2.

(2) Der vorherigen Zustimmung des Auf¬
sichtsrats bedarf die Geschäftsführung zu
folgenden Rechtsgeschäften und Maßnah¬
men, soweit nicht die Gesellschafterver-
Sammlung zuständig ist:

a) Erwerb, Veräußerung und Belastung von
Grundeigentum und anderen Grundstücks¬
rechten,

b) Einräumung von Pfand- und anderen
Rechten an Gegenständen des bewegli¬
chen Vermögens,

c) Aufnahme und Gewährung von Krediten,
Übernahme und Gewährung von Bürg-
Schäften,

d) Abschluß von Anstellungsverträgenmit ei¬
ner Vergütung entsprechend Vergütungs¬
gruppe II b BAT und höher sowie der Ab¬
schluß von Verträgen, die der Gesell¬
schaft Verpflichtungen über eine Zeit von
einem Jahr hinaus auferlegen, soweit sie
nicht im Rahmen der üblichen Geschäfte
liegen,

e) alle über den Rahmen des laufenden Ge¬
schäftsbetriebes hinausgehenden Geschäfts¬
vorfälle; dazu gehören insbesondere we¬
sentliche Maßnahmen in bezug auf die Be¬
triebsorganisation,

f) Erwerb und Veräußerung von Schutzrech¬
ten und der Abschluß von Lizenzverträ¬
gen,

g) Übernahme von Nebentätigkeiten durch
den Geschäftsführer und leitende Ange¬
stellte.

(3) Der Aufsichtsrat hat ferner den Jahres¬
abschluß, den Geschäftsbericht und den
Vorschlag für eine eventuelle Gewinnver¬
wendung zu prüfen und der Gesellschafter¬
versammlung hierüber zu berichten . Er be¬
schließt über das von der Geschäftsführung
aufgestellte Ausbau- und Investitionspro¬
gramm.

(4) Der Aufsichtsrat kann für bestimmte Ar¬
ten von Geschäften seine Zustimmung allge¬
mein erteilen.

(5) In Eilfällen genügt die vorherige Zustim¬
mung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats
oder seines Stellvertreters und eines weite¬
ren vom Land bestellten Mitgliedes. Der Ge¬
schäftsführer hat den Aufsichtsrat alsbald zu
unterrichten.



§ 12
Zusammensetzung des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus einem Ver¬
treter des für das Hochschulwesen zuständi¬
gen Ministers als Vorsitzendem und drei wei¬
teren Mitgliedern, die vom Land entsandt
werden. Die Mitgliederzahl kann bis auf
höchstens zwölf erhöht werden.

(2) Für jedes ordentliche Mitglied wird ein
ständiger Vertreter bestellt . Der stellvertre¬
tende Vorsitzende wird vom Aufsichtsrat für
ein Jahr gewählt; Wiederwahl ist zulässig.

(3) Die Mitglieder nehmen ihr Amt ehren¬
amtlich wahr.

(4) Weitere Mitglieder des Aufsichtsrats wer¬
den von der Gesellschafterversammlungge¬
wählt.

§ 13
Einberufung des Aufsichtsrats durch seine

Mitglieder oder die Gesellschafter
Jeder Gesellschafter sowie jedes Mitglied des
Aufsichtsrats kann verlangen, daß der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats den Aufsichtsrat
einberuft.

§ 14
Geschäftsordnung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschäfts¬
ordnung.

§ 15
Einberufung des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat wird vom Vorsitzer, im
Verhinderungsfalle von seinem Stellvertre¬
ter , einberufen. Die Einberufung bedarf der
Schriftform, es muß die Tagesordnung ange¬
geben werden. Die Frist für die Einladung
beträgt mindestens zwei Wochen.

(2) In eiligen Fällen kann der Vorsitzer, im
Verhinderungsfalle sein Stellvertreter, ohne
Abhaltung einer Sitzung Beschlüsse auf
schriftlichem, fernschriftlichem oder tele¬
graphischem Weg herbeiführen, sofern kern
Aufsichtsratsmitglied diesem Verfahren un¬
verzüglich widerspricht.

(3) Der Aufsichtsrat soll in der Regel ein¬
mal im Kalendeihalbjahr einberufen werden.
Er muß einmal im Kalenderjahr einberufen
werden.

§ 16
Sitzungen des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat ist beschlußfähig, wenn
zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind;
darunter muß sich der Vorsitzer oder sein
Stellvertreter befinden.

(2) Beschlüsse des Aufsichtsrats werden mit
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen ge¬
faßt . Bei Stimmgleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzers.

(3) Über die Sitzungen des Aufsichtsrats
sind Niederschriften zu fertigen, in welchen
der wesentliche Verlauf der Verhandlungen
und die Beschlüsse enthalten sind und die
von dem Aufsichtsratsmitglied, das die Sit¬
zung geleitet hat , sowie vom Schriftführer
zu unterzeichnen sind.

§ 17
Aufgaben der Geseüschafterversammlung

(1) Die Gesellschafterversammlungentschei¬
det über:
a) das Forschungs- und Entwicklungspro¬

gramm
b) die jährlichen Wirtschaftspläne
c) den Jahresabschluß und die Entlastung

des Geschäftsführers und des Aufsichts¬
rats

d) die Gewährung von Auslagenersatz und
Sitzungsgeld für die Mitglieder des Auf¬
sichtsrats

e) sonstige Angelegenheiten, welche der Auf¬
sichtsrat der Gesellschafterversammlung
zur Beschlußfassung vorlegt.

(2) In allen Fällen ist vor der Beschlußfas¬
sung der Gesellschafterversammlungdie Stel¬
lungnahme des Aufsichtsrats einzuholen.

§ 18
Einberufung der Gesellschafterversammlung
(1) Die Gesellschafterversammlung wird
durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
mit einer Frist von zwei Wochen einberufen.
Die Einberufung bedarf der Schriftform. Bei
der Berechnung der Frist werden der Tag der
Einberufung und der Versammlung nicht
mitgerechnet.

(2) Bei der Einberufung sind Ort und Zeit
sowie die Tagesordnunganzugeben.

(3) Innerhalb der ersten sechs Monate eines
jeden Geschäftsjahres wird eine ordentliche
Gesellschafterversammlung abgehalten, die
den Jahresabschluß festzustellen sowie über
die Entlastung des Aufsichtsrats und der Ge¬
schäftsführungzu entscheiden hat.



§ 19
Vorsitz in der Gesellschafterversammlung

Den Vorsitz in der Gesellschafterversamm¬
lung führt der ständige Vertreter des für das
Hochschulwesenzuständigen Ministers.

§20
Beschlüsse der Gesellschafterversammlung

(1) Soweit die Beschlüsse der Gesellschafter¬
versammlung nicht notariell beurkundet
werden, sind sie und der wesentliche Ver¬
lauf der Verhandlungen in einer Nieder¬
schrift festzulegen, die von dem Vorsitzer
der Gesellschafterversammlung und dem
Schriftführer zu unterzeichnen ist.

(2) Beschlüsse der Gesellschafterversamm¬
lung können in Eilfällen auch außerhalb der
Gesellschafterversammlung durch schriftli¬
che, fernschriftliche oder telegraphische Ab¬
stimmung gefaßt werden.

§21
Wissenschaftlicher Beirat

(1) Die Gesellschaft wird in wissenschaftli¬
chen Fragen von einem Wissenschaftlichen
Beirat beraten.

(2) Die Mitglieder des Wissenschaftlichen
Beirats werden von den Gesellschafternnach
Anhörung des Aufsichtsrats benannt . Sie
nehmen ihr Amt ehrenamtlich wahr.

(3) Der Wissenschaftliche Beirat gibt sich
im Benehmen mit der Geschäftsführungeine
Satzung, die der Zustimmung der Gesell-
schafterversammlungbedarf.

§ 22
Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§23
Jahresabschluß

(1) Nach Abschluß eines jeden Geschäftsjah¬
res hat der Geschäftsführerunverzüglich den
Jahresabschluß (Bilanz, Gewinn- und Ver¬
lustrechnung) aufzustellen und durch einen
Geschäftsbericht zu erläutern. Die diesbezüg¬
lichen Bestimmungen des Aktiengesetzes
sind sinngemäß anzuwenden.

(2) Dem von der Gesellschafterversammlung
zu bestimmenden sachverständigen Prüfer
(Abschlußprüfer) ist unverzüglich nach Auf¬
stellung des Jahresabschlusses Auftrag zu er¬
teilen, den Jahresabschluß zu prüfen. Der
Geschäftsführer hat eine rechtsverbindlich

unterschriebene Ausfertigung der Bilanz, der
Gewinn- und Verlustrechnung und des Ge¬
schäftsberichts zusammen mit dem Prü¬
fungsbericht unter Beifügung einer schrift¬
lichen Stellungnahme und Angabe der zur
Beseitigung von Mängeln getroffenen oder
vorgesehenen Maßnahmen dem Aufsichtsrat
in den ersten vier Monaten des Geschäftsjah¬
res vorzulegen, der die Unterlagen mit seiner
Stellungnahme alsbald der Gesellschafterver¬
sammlung zuleitet.

(3) Den Gesellschaftern sind die im Absatz 2
Satz 2 genannten Unterlagen sobald wie
möglich, spätestens gleichzeitig mit der Zu¬
leitung an den Aufsichtsrat , zu übermitteln.

§24
Prüfung

Der Landesrechnungshof kann sich zur Klä¬
rung von Fragen, die bei Prüfung der Betäti¬
gung des Landes bei der Gesellschaft auftre¬
ten , unmittelbar unterrichten und zu diesem
Zwecke den Betrieb, die Bücher und die
Schriften der Gesellschaft einsehen.

§25
Kündigung

(1) Für die Zeit bis 31. Dezember 1980 ist
die Gesellschaft unkündbar. Danach kann die
Gesellschaft unter Einhaltung einer einjähri¬
gen Frist zum Ende jedes Geschäftsjahres
schriftlich gekündigt werden. Bis zum Wirk¬
samwerden der Kündigung kann der andere
Gesellschafter die Auflösung der Gesell¬
schaft durch das Verlangen abwenden, daß
ihm der kündigende Gesellschafter seinen
Geschäftsanteil gegen eine angemessene Ver¬
gütung, höchstens jedoch zum Nennwert des
Geschäftsanteils, überträgt.

(2) Wenn der die Gesellschaft fortführende
Gesellschafter die Gesellschaft innerhalb ei¬
nes Zeitraumes von zehn Jahren nach dem
Ausscheiden des Gesellschafters, der die Ge¬
sellschaft gekündigt hat , auflöst und gemäß
§ 26 Abs. 1 und 2 abwickelt, so findet auf
den ausgeschiedenen Gesellschafter die Be¬
stimmung des § 26 Abs. 1 dergestalt Anwen¬
dung, daß der Abwicklung das Gesellschafts¬
vermögen im Zeitpunkt des Ausscheidens
des Gesellschafters zugrunde gelegt wird.

§ 26
Auflösung der Gesellschaft und Wegfall des

bisherigen Gegenstandes der Gesellschaft
(1) Bei Auflösung der Gesellschaft ist das



Gesellschaftsvermögen zunächst zur Rück¬
zahlung der von den Gesellschaftern über die
Stammeinlagenhinaus geleisteten Kapitalein¬
zahlungen (Zuschüsse), sodann zur Rückzah¬
lung der eingezahlten Stammeinlagen zu ver¬
wenden.

(2) Das darüber hinaus verbleibende Vermö¬
gen fällt an das Land Nordrhein-Westfalen,
das es unmittelbar und ausschließlich für ge¬
meinnützige Zwecke zu verwenden hat . Das
gleiche gilt bei Wegfall des bisherigen Gegen¬
standes der Gesellschaft (§ 2).

§27
Bekanntmachungen

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen im Ministerialblatt für das Land Nord¬
rhein-Westfalen.



ORGANISATIONSSTATUT
DER FORSCHUNGS- UND ENT¬

WICKLUNGSZENTRUM FÜR OBJEK¬
TIVIERTE LEHR- UND LERNVER¬

FAHREN(FEOLL) GMBH
PADERBORN

I . Zentrumsrat

§ 1

Stellung des Zentrumsrates

(1 ) Der Zentrumsrat ist das Mitbe¬
stimmungsgremium der Forschungs¬
und Entwicklungszentrum für objek¬
tivierte Lehr - und Lernverfahren
GmbH.
Entscheidungen in Angelegenheiten der
Gesellschaft werden von ihm nach
Maßgabe dieses Organisationsstatutes
mitgestaltet und mitverantwortet.

(2 ) Die sich aus dem Gesellschafts¬
vertrag vom 17 . Nov. 1970 ergebenden
Rechte und Pflichten der Gesell¬
schafterversammlung , des Aufsichts-
rates und der Geschäftsführung
bleiben unberührt.

§ 2

Zusammensetzung des Zentrumsrates

(1 ) Der Zentrumsrat setzt sich
zusammen aus:

a ) dem Geschäftsführenden Leiter der
Grundeinheit

b ) einem gewählten Vertreter jeder
Grundeinheit.

(2 ) Der Geschäftsführer hat das
Recht , an den Sitzungen des Zentrums¬
rates mit beratender Stimme teilzu¬
nehmen .

§ 3

Wahl des Zentrumsrates

(1 ) Wahlberechtigt im Falle des § 2,
l .b sind alle ständigen Mitarbeiter
der Grundeinheiten nach Ablauf von
drei Monaten nach ihrem Dienstan¬
tritt.
Wählbar sind die ständigen Mit¬
arbeiter der Grundeinheit , deren
Probezeit am Tage der Wahl abge¬
laufen ist.
Der Geschäftsführende Leiter der
Grundeinheit ist nicht wählbar.

(2 ) Die Wahl ist geheim ; sie erfolgt
auf ein Jahr . Wiederwahl ist zu¬
lässig . Die Wahl muß mindestens
einen Monat vor Ablauf der Wahl¬
periode erfolgt sein.

(3 ) Der in den Zentrumsrat gewählte
Vertreter genießt für die Zeit seiner
Wahl Kündigungsschutz.

(4 ) Das Weitere regelt eine Wahl¬
ordnung , die vom vorläufigen Zentrums¬
rat erlassen wird . Sie bedarf der
Zustimmung des Aufsichtsrates.

§ 4

Aufgaben des Zentrumsrates

(1 ) Der Zentrumsrat hat folgende
Aufgaben:
a ) er beschließt den Entwurf der

Forschungs - und Entwicklungspro¬
gramme und wirkt bei der Über¬
wachung ihrer Einhaltung mit;

b ) er beschließt den Entwurf eines
langfristigen Ausbau - und Ent¬
wicklungsplanes ;

c ) er wirkt bei der Erstellung des
Wirtschaftsplanes mit;

d ) er beschließt Berufungsvorschläge
für die Besetzung der Be¬
stellen;

e ) er beschließt in sonstigen Ange¬
legenheiten , die ihm von der Ge¬
schäftsführung vorgelegt werden.



(2 ) Der Zentrumsrat hat das Recht,
zur Vorbereitung seiner Beschlüsse
Kommissionen einzusetzen ; im Falle
des § 4 Abs . 1 Buchst , d ist er
hierzu verpflichtet.

(3 ) Der Zentrumsrat gibt sich eine
Geschäftsordnung , die der Zu¬
stimmung des Aufsichtsrates
bedarf.

§ 5

Beschlüsse des Zentrumsrates

Beschlüsse des Zentrumsrates werden
mit der Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefaßt . Bei Stimmengleich¬
heit , auch in einem 2 . Wahlgang,
entscheidet die Geschäftsführung.

§ 6

Einberufung des Zentrumsrates

(1 ) Der Zentrumsrat tagt mindestens
zweimal im Jahr ; er wird von seinem
Vorsitzenden einberufen.

(2 ) Der Vorsitzende muß den Zentrums¬
rat auf Antrag von drei Mitgliedern
oder des Geschäftsführers mit einer
Frist von 14 Tagen unter Angabe
einer Tagesordnung schriftlich
einberufen.

(3 ) Über das Ergebnis der Sitzung
ist ein Protokoll anzufertigen , das
vom Vorsitzenden und vom Protokoll¬
führer zu unterzeichnen ist.

§ 7

Vorsitzender des Zentrumsrates

(1 ) Der Zentrumsrat wählt einen Vor¬
sitzenden und einen Stellvertreter.

(2 ) Die Wahl erfolgt auf die Dauer
von drei Jahren . Der Vorsitzende
und sein Stellvertreter sollten Ge¬
schäftsführende Leiter einer Grund¬
einheit sein.

II. Geschäftsführung

§ 8

Zusammensetzung der Geschäfts¬

führung

Die Geschäftsführung setzt sich aus
dem Geschäftsführer und seinem Stell¬
vertreter zusammen.

§ 9

Aufgaben der Geschäftsführung

(1 ) Die Geschäftsführung führt die
laufenden Geschäfte der Forschungs¬
und Entwicklungszentrum für objek¬
tivierte Lehr - und Lernverfahren
GmbH. Für ihre Arbeit ergeht eine
Geschäftsordnung , die vom Aufsichts-
rat nach § 9 Abs . 1 des Gesell¬
schaftsvertrages erlassen wird.

(2 ) Die Geschäftsführung hat dem
Zentrumsrat zu dessen Sitzungen
über den Gang der Geschäfte und
die Lage der Gesellschaft zu be¬
richten . Der Bericht hat den Grund¬
sätzen einer gewissenhaften und ge¬
treuen Rechenschaft zu entsprechen.

(3 ) Bestehen bei der Geschäfts¬
führung Bedenken gegen Beschlüsse
des Zentrumsrates , so hat sie die
Angelegenheit dem Aufsichtsrat unter
Darlegung der Gründe zur Entscheidung
vorzulegen.

III . Grundeinheiten

§ 10

Zusammensetzung der Grundeinheiten

(1 ) Grundeinheiten sind:

a ) die Institute des Zentrums

b ) die Zentrumsprojektgruppen.



(2 ) Jede Grundeinheit gibt sich
eine Geschäftsordnung , die diesem
Organisationsstatut nicht wider¬
sprechen darf . Sie bedarf der
Zustimmung der Geschäftsführung.

§ 11

Leiter der Grundeinheiten

(1 ) Die Leiter jeder Grundeinheit
werden nach Zustimmung des Auf¬
sichtsrates durch die Geschäfts¬
führung bestellt . Bei nur einem
Leiter übernimmt dieser die Ge¬
schäftsführung , bei mehreren
Leitern wählt die Grundeinheit
den Geschäftsführenden Leiter und
seinen Vertreter für die Dauer
eines Jahres . Wiederwahl ist zu¬
lässig .

(2 ) Der Leiter der Grundeinheit
ist für die Planung und Durch¬
führung der wissenschaftlichen
Forschung und Entwicklung im
zentralgeplanten und im autonomen
Bereich der Grundeinheit verant¬
wortlich.

(3 ) Bei Einstellungen , Umgrup¬
pierungen und Entlassungen im Be¬
reich der Grundeinheit beurteilt
der Geschäftsführende Leiter die
fachliche Eignung und Leistung
des Bewerbers bzw . Mitarbeiters.

(4 ) Bei wissenschaftlichen Veran¬
staltungen einer Grundeinheit , die
keine wesentlichen Belange der Ge¬
sellschaft berühren , wird die Ge¬
sellschaft im Einvernehmen mit der
Geschäftsführung durch den Ge¬
schäftsführenden Leiter re¬
präsentiert.

IV. Änderungen

§ 12

Änderungen des Organisationsstatuts

Änderungen des Organisationsstatuts
können vom Zentrumsrat mit einer
Mehrheit von zwei Drittel der Stimm¬
berechtigten beschlossen werden . Sie
bedürfen der Zustimmung des Auf¬
sichtsrates und der Gesellschafter¬
versammlung .

V. Inkrafttreten

§ 13

Inkrafttreten

Das Organisationsstatut tritt am
2 . Okt . 1972 in Kraft.
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